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Fortſchritte vor Verdun! 


Deutſcherſeits werden ſie amtlich 
berichtet. 


Oeſterreicher erſtürmen Berg Meleng; im sun 12,400 ge 


Barifer Zugeſtändniß. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


Berlin, 9. Juni. (Ueber London, 4:10 Nachm.) Das deutſche 
Hanptquartier berichtete am Nachmittag: 

„Weſtliche Front —Nahe Lihons, ſüdlich von Peronne, ſchoß unſere 
Artillerie ein feindliches Munitionsdepot in Brand. Sie beſchoß auch 
feindliche Truppentransportzüge in den Eiſenbahnanlagen zu Suippes in 
der Champagne. 

„Auf dem Weſtufer der Maas (Xerduner yrunt) wurden 
gute Reſultate beobachtet gegen franzöſiſche Batterien, Jufanterie 
und Züge ſchwerer Motorwagen. 

„Anf dem rediten Mansufer dauert der Kampf zu unferen Gum 
ften weiter. Feindliche Genenaugriffe dur ftarfe Streitfräfte beim 
Thiaumont-Walde und zwiichen dem Chapitre Walde und Hort Baur 
brachen alle unter ſchweren feindlichen Verluſten zuſammen. 

„in den Vogeſen, öſtlich von St. Die, zerſtörten wir ansge- 
dehnte feindliche Gräbenſtellungen durch Minenſprengungen. 


„Oeſtliche und Balkanfront: In der Lage der deutſchen Truppen iſt 
feine Veränderung eingetreten.“ 

Paris, 9. Juni. Das franzöjiihe Kriensamt meldete am Mittag: 

Die Deuticden eröfffneten emen allgemeinen Angriff an 
der ganzen Front auf dem rechten Ilfer der Mans, und dDurddrangen 
die franzöiihe Linie an einem Punkt. An anderen Bunften 
wurden jie bis jest abgewiejen and jollen jchiwere Verluite gehabt haben. 

Der Punkt, wo die Deutjchen die franzöfiiche Xinie durchbradhen, war 
in der Nachbarichatt des Ihtaumont-Gutshofes. 

Die Deutichen umternahmen aud) zwei fleinere Angriffe firdwejtlich 
bom Hügel 304 (mejtlid von der Maas), aber diefe Angriffe wurden ab- 
geichlagen. 

Baris, 9. Juni, Frangzöfifcherfeits wird gemeldet, bei den neuen An- 
griffen der Deutichen öjtlid) der Maa$ jeien „mehrere Divijionen zerjtört 
worden“, und die Deutichen jeien etwa eine Meile weiter vorgerüdt und 
hätten den fidlihen Teil vom KLaillettegehölz, einen Teil des Chapitre- 
mwaldes umd das Dorf Darmloup genommen, außer der jchon gemeldeten 
Eroberung des Forts Yaur. Die Deutichen werden jedodh die volle Frıcht 
ihrer dieswödhigen Eroberungen nicht einheimfen fönnen, ehe jie aud) das 
Fort Soupdille (jüdmweitlich) genonımen haben. Diejes Yort erhebt 
fih auf einer Höhe von 388 Meter, Seine Eroberung dürfte nur mit 
großen Opfern möglich fein. 

Geliefert von den „United Prei Affociationd,) 

London, 9. uni. Nafden Fort Yaur, der „Schlüjjel von Berdun“, 
in ihren Beitg gefommen it — worüber in Paris „großes Bedauern, aber 
feine Entmutigung berridyt” — baben die Deutichen ihre Angriffe mit 
ichiverer Artillerie wieder größtenteil3 auf das mweitliche Ufer der Maas 
gerichtet und neuerdings den Hügel 304 (jomweit fie ihn nicht Schon im Pejit 
haben) umd die Gegend von Chattancourt heftig bombardirt. (Chattan- 
court ılt ein Wunft auf dem Chattancourt-Charny-Höhenfamm und uns» 
nuttelbar jidlih von Cumieres.) 

Doch haben die Teutihen auch die franzöfiichen Berteidigungen auf 
den öjtlihen Ufer nicht vernadjläfligt, und fie dringen neuerdings nahe 
dem TIhraumont-Gutshof vor. Doc haben te noch nicht viel Boden dort 
gewonnen, 


Deutfche Admiralität hält Abrechnung. 


Berlin, 9. Juni. (Ueber London.) Der dentihe Admiralitab veröffent- 
Iidjt folgende unterzeidinete Erflarung: 


„Amtliche und halbamtlicde britiihe Berichte jind im Ausland verbrei- 
tet Wurden, um die Größe der britiiden Niederlage zu verbergen und den 
Eindrudf hervorzurnfen, dak die Shladjt in Wirklichkeit mit einem Siege 
der britiihen Waffen geendet habe. 

„Zu wird beijpielsweije verjichert, daf die deutiche Flotte „ich Flncht- 
ahnlid; zurüdzog, und die britiihe Flotte das Schlachtfeld behauptete.” 
Dem gegenüber ijt fejtgeitellt, daß die engliihe Hauptflotte während des 
Sampfes am Abend des 31. Mai durdh die wirfungsvollen An- 
ariffe unferer Torpedoboote zum Nüdzug gezwungen und überhaupt nicht 
mehr von unjeren Streitkräften nefidhtet wurde. Troß ihrer überlegenen 
Gejchwindigfeit und der Verjtärfung durd ein 12 Schiffe ftarfes Geichwa- 
der unternahm die britiihe Flotte feinen Verjud mehr, mit anjeren 
Streitkräften Yühlung zu gewinnen, 

„Die amtliche VBerjiherung, daß die engliide Flotte „vergeblich die 
fliehenden Deuticden einzuholen verjuchte, um fie zu vernichten, ehe fie 
ihren Heimhafen erreichen Fonnten“, jteht im Widerfprud mit der gleid)- 
falls amtlihen britiidhen Erklärung, dat Admiral Jellieve mit der Großen 
lotte in dem 300 Meilen vom Schladhtfelde entfernten Baſſin Scalpa 
olow, vor den Orfneyinjeln, bereits am erjten Juni eingetroffen war! 

„Zahlreiche dentiche Torpedobootflotillen, die nad dem Tanfampf 
nordwärts and weit über das Schlachtfeld hinaus ausgejhidt wurden, m 
den eind bei Nadıt anzugreifen, fonnten troß genauer Durdiuchung von 
der feindliden Hauptflotte nichts entderfen. Meberdies hatten unjere Tor- 
vedoboute Gelegenheit, eine große Zahl von Meberlebenden der verienften 
britiichen Schiffe zu retten. 

„Als weiterer Beweis der don den Gngländern angefochtenen Tat- 
fache, da ihre nefammte Schladjtflotte am 31. Mai im Feuer ftand, fann 
darauf hingewiejen werden, daß jelbjt der britiiche Mdmiralitätbericht die 
Torpedirung von „Marlborongh” anführte. Dazu fommt nod, dak am 
eriten juni eines unjerer Interfeeboote ein anderes britiiches Schlachtichiff 
der „ron Duke“Klaſſe in jchtwer beihädigtem Zuftande und mit Kurs 
nad) der engliiden Küjte jidjtete. Die beiden erwähnten Schiffe gehörten 
zur engliihen Hauptflotte. 

„Im den großen deutichen Erfolg zu verkleinern, führt die britische 
Prejje den Verluſt der engliidhen Schiffe zum größten Teil anf dentiche 
Diinen and anf die Tätigkeit der deutihen Interfecboote und Luftichiffe 
zurüd. Mit Bezug darauf wird befonders betont, da weder deutiche 
Minen zur Verwendung Famen, die nebenbei bemerkt, der deutichen 
Slotte ebenio aefährlid; hätten werden müfjen, wie der des Feindes, noch 
Interjeeboote unſere Hochſeeflotte unterſtützten. Die deutſchen 
Luftſchiffe fanden am erſten 1. Juni ausſchließlich im Aufklärungsdienſt 
Verwendung. 

Die Seeſchlacht im Skagerak bleibt ein deutſcher Sieg, ſelbſt wenn 
die Schlußfolgerungen ſich nur auf die amtlich von der britiſchen Admira— 
lität zugegebenen Schiffsverluſte ſtützen ſollten. Deun ſelbſt für 
dieſen Fall ſtände dem deutſchen Geſammtverluſt von 60,720 Tonnen ein 
britiſcher von 117,750 Tonnen gegenüber.“ (In dieſer Aufſtellung ſind 
„Warſpite“, „Princeß Royal“, „Birmingham“ und „Marlborough“ nicht 
einbegriffen) — (Gez.) Der Chef des Admiralſtabes.“ 


War natürlich auch freche Lüge! 


Berlin, 4. Juni. (Verſpätet, drahtlos über Sayville, 9. Juni.) Es 
heißtt hier, daß in Eugland das Gerücht verbreitet wurde, es jei eine draht- 
loſe Depeſche aus Berlin eingetroffen, derzufolge die deutſche Admiralität 
den Verluſt des Dreaduoughts „Weſtfalen“ zugegeben habe. Dem iſt aber 
nicht ſo, ſondern die „Weſtfalen“, das Flaggſchiff der deutſchen Schlacht 
ſchiffe, iſt wohlbehalten nach ſeinem Hafen surüdaefehrt 


er 


ggleine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
420 auf der 14. und 15. 


... 


Seite veröffentlicht, 
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Ghicaao, Freitag, den 9. Juni 1916. % 


| Deutfche Pioniere beim Brünkenban. | 


| lid) vorbereitet und ausgejtattet jei! 
| 


Griechenland rüjtet ab. 
Juni. (Meber London.) Die nriehiihe Nenierung hat be- 
jofortigen Demobilifirungsbefehl zu veröffentlichen, durd) | Richter mit, daß diefe die Anklagen 


Athen, 9. 
ichlojien, einen 


den die zwölf älteren Jahrgänge entlajjen werden jollen. 


Athen, Donnerstag, 8. Jumt, (U 


gemeiner Jubel hier über den Abrüftungsbejchluß der Regierung. 
glaubt aber nicht, dag die jegige Negierung jih in der Macht behaupten | 


kann, nachdem die Armee aufgelöit 


Die Truppenauflöjumg erjtredt ji) im Ganzen auf 150,000 Wann. 


Noch 12 Mann gerettet, 


London, 9. Juni. Die britijche 3 


Holland ift „bereit“! | 


eber Baris, 9. Juni.) E8 berrjcht all- | der Kraftwagen - 


Macht Dampf Dahinter! 


London, 9. Kuni. Eine Nenterdepejche aus Amjterdam meldet, daß das Staatsanwaltſchaft ſchlägt fünf Anklagen 


nieder, 
Die Anzahl der Angeklagten im 
| Urbeiterprogeß, für den jegi vor Ri) 
ter Kidham Scanlan die Gefchmore- 
nen ausgefucht werden, ift auf 20 ver— 
mindert worden. Die Vertreter der 
| Staatsanmwaltfchaft teilten heute dem 


| aegen Thomas Hipp, der ein Mitglied 
Piratenmannſchaft 
Man geweſen ſein ſoll, William Klemz, 
Mitglied der Unftreichergemerffchafl 
INr. 14, Robert Clayton, Mitglied der 

jelben Gemertichaft, und gegen bie 
| Wirte Simon und ‘ohn Kohnfon, des 
Iren Lofal als Zahlftelle für die ans 
| geblichen Niederichläger gedient haben 


iſt. 


Admiralität meldet, 12 Mann, welche ſollen, niedergeſchlagen habe. 
auf dem Kreuzer „Hampfhire“, dem Kitchener-Todesſchiff, waren, ſeien 


Hilfsſtaatsanwalt Nicholas Michels 


gerettet worden, indem das Floß, an welches ſie ſich klammerten, an's ſagle erläuternd, daß dieſe Fälle nur 


Infolge dieſer Meldung geſtaltete ſich die Suche nach anderen Leichen es das Beſtreben der 
und nad) etwaigen Weberlebenden wieder lebhafter. 

„Bampihire”“ verjanf, wie nachträglid aus Aberdeen, { 
gemeldet wird, in tiefen Wajler zwei Meilen von der Sitte, wejtlich der | ginnen, 


Orfney-Injeln. 


Büßten für ihr Derbrechen. 


| 

Bejtade getrieben worden jet, 
| Deming, N. M., 9. 
| 


niihe Banditen, unter Führung des 


Zu Barris, Coahutla, 





zwiſchen der Front und 
wichtigſten Aufgaben der 


Die Herſtellnug bequemer Verbindungsſtraßen 
den Etappenſtationen gehört mit zu den 
Pioniere. 


Er ſagt, die Amerikaner könnten ſich 


niſcher Truppen in Mexiko herrſche. 


— — — — — — —— — — — — — 


Oeſterreicher ſtürmen italieniſchen Berg. 
Wien, Y. Juni. (Ueber Berlin und drahtlos nach Sayville, L. J.) | Kleine Kriegsnachrichten 


Die öſterreich-ungariſche Heeresleitung berichtet hente Nachmittag vom ita— 


lienſchen Schauplatz: London, 9. Juni. Der franzöſiſche 
„Auf dem Aſiago-Hochlande gewann der öſterreich-ungariſche Augriff Oberbefehlshaber, General Joffre, be— 
und Gallio findet ſich gegenwärtig in London. Er 
Inahm an einer im Minijterium für 
Unjere Truppen haben jid) auf dem Berg Yemerle, füdöftlid von Ca- | Auswärtige Angelegenheiten abgehal: 
tenen Konferenz teil, zu der ich auch 
der franzöfifhe Botfchafter Paul 
Gambon, der Miniiter des Auswärti— 
gen Sir Edward Grey und höhere bri- 
tifche Offiziere eingefunden hatten, In 
der Begleitung Joffres befanden jich 
auch der franzöfifche Miniſterpräſi— 
dent Briand, der Kriegsminifter Gene- 
ral Roques, der Handelsminijter Ele- 
mentel und andere hohe frangöfiiche 
lieniicher Batalillone genen Kroda Delancona zurüdgeicdlagen.“ Beamte und Offiziere. 
Grflärt Interview für Schwindel, 


Cadornas Schreibmaſchine. Berlin, 9. Juni. (Funkendepeſche 


London, 9. Juni. Die Italiener berichten „mehrere Gewinne“ nord- über Sayville, Long Island. Der 
weſtlich von Trient, im Chieſetal, und die Zreſtreuung der öſterreichiſchen amerikaniſche Botſchafter Gerard er— 
Konzentrirungen im Kärntal. klärte heute, daß die ihm in den Mund 

Wie es darnach ſcheint, ſind die öſterreichiſchen Streitkräfte weiter gelegte Aeußerungen über ein etwai— 
verringert worden, durch Wegſendung von Truppen, — um die neue ruſ- ges Eingreifen Präſident Wilſons als 
ſiſche Offenſive zu ſtemmen. Wien berichtet keine neuen Gewinne an der Friedensvermittler, vollſtändig aus 
italieniſchen Front, während es vor dem 4. Numi jolche fait täglich während | der Luft gegriffen feien. Gr jagte fer- 
| zwei Wochen berichtet hatte, ner, der fonjervative Reichstagsabge- 


— ordnete Graf Weſtarp hätte ihn vor 
Ruſſenhorden richteten wenig aus. 


längerer Zeit erſucht, ein „Interview“ 

zu veröffentlichen, doch hätte er das 
Wien, 9. Juli. (Ueber Amſterdam und London.) 

ungariſche Heeresleitung meldete geſtern Abend: 


abgelehnt. Vor einigen Tagen tele— 
graphirte der Staatsſekretär Lanſing 

| „sn Wolhynien haben ji unjere Truppen vor überlegenen feindli- | an Gerard und erfuchte ihn um Auf: 

chen Streitfräften an der vberen PButilowfa, ohne ernitlid, beläftigt zu wer- | Härung der Angelegenheit. 

den, in die Lntsebene zurüdfgezogen.” An allen übrigen Punkten 

der nordoftlihen Front wurden die Nuijen unter blutigen Verluften zu— 

rüudgeworfen; jo bejonders nordiweitlicd von Nofalorwfa am unteren 

Styr, nahe Berestiany, am Szernyn, nahe Kepanow, an der oberen Stripa, 

nahe Naslowice, am Dniejter und an der bejjarabiid,en Grenze, 


„Nordweitlic; von Tarnopol jcdlug eine unjerer Divijionen an einem 
Funft zwei und an einem anderen Punkt ſieben ruſſiſche Angriffe mit rungen über ben (einftimmig 
ihiweren VBerluften für den yeind ab. nommenen) Kriegsfredit erklärt hat, 

„Auch in den Ebenen von Ofna und Dobronvus, two es zu erbittertem | die monatgichen. Krieggausgaben vom 
Handgemenge fam, Hatte die Nuijen überaus jdwere Verlnjte zu ver- | Januar bis Mai hätten etwas unter 
zeichnen.“ | 2,000,000,000 Mark betragen, und ber 

Wien, 9. Juni. (Mleber Berlin und drahtlos nah Sayville, Long | neue Krebit würde die Kriegsausgaben 
Island.) Das öſterreich-ungariſche Hauptquartier gibt unter'm Geſtrigen für die nächſten ſechs Monate decken. 
bekannt, daß die öſterreich ungariſchen Truppen neue Stellungen am Styra- Er fügte hinzu, daß Frankreichs Aus— 
fluß erreicht haben, nachdem ſie mit den Ruſſen Nachhutkämpfe gehabt, gaben faſt ſo hoch mie die Deutſchlands 
welche für die Oeſterreicher günſtig waren. ſeien, Großbritanniens jedoch andert— 

Der Bericht fügt hinzu, daß die Ruſſen abermals mit ſtarkem Macht- halbmal ſo viel betrügen. 
aufgebot, Augriffe am unteren Strypafluß in Galizien machen, daß aber „Das Vertrauen der deutſchen Na— 
die dortigen Kämpfe noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind. tion in ihre eigene Stärke“, ſagte er 
weiter, „hat uns fähig gemacht, 36 
von 40 Milliarden in langfriſtigen 
Anleihen zu erheben. Keine der ande— 
ren kriegführenden Nationen iſt im— 
ſtande geweſen, das Gleiche zu tun.“ 

Auf die Behauptung des franzöſi— 
ſchen Finanzminiſters Ribot, daß in 


Wieder ein Kriegsrat der Alliirten. 


an der ganzen Front ſüdöſtlich von Ceſung weiteren Boden. 


ſung, feſtgeſetzt und ſind öſtlich von Gallio über Ronci hinaus vorgedrun— 


gen. Während des Afends erſtürmten Abteilungen des Bosniſch— 
> 


Herzenvwiniidhen 2. Infanteriereniments und das 


Infanteriereniment den Berg Melna. 

| Die Zahl der aefannenen Ytaliener beträgt jeit Beginn Juni wieder 

| 12,400, darunter 215 Offiziere. 
„in der 


27. Grazer 


Dolvmitenfront tunrde ein Angriff mehrerer ita- 


Die diterreid- 


Die deutichen Kriensfinanzen. 


Umjterdam, 9. Juni. (Ueber Lon: 
don.) Eine Reuterdepefche aus Ber- 
| lin meldet, daß Graf v. Aoedern, der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
im Reichstag gelegentlich der Erörte— 


| Wollen gar $emberg nehmen. 


| 
(Seliefert bon den „United Pre Aflociations.) 


London, 9. Juni, Engliihe Korrefvondenten an der ront verfteigen 
fih fogar zur der Angabe, dal die Rufen in ihrer neuen Offenfive auch die 
große Feitung und Stadt Yemberg, Galizien, nehmen wollten! 
Lemberg, it etwa 150 Meilen von der jegigen Nampffront entfernt und 
| etwa 100 Meilen öftli von Przenwsl. 

Alle fünf öfterreihiihen Armeen an der Front follen int vollen NRücd- 
zug fein. Die Nufjen follen mehr Artillerie haben, als je zuvor an deri@nde Mai der tatfächliche Golbbe- 
öftlichen Front. ſtand der Reichsbank 36 Prozent der 

In St. Petersburg wird jeßt behauptet, das 50,000 Defterreicher- im Umlauf befindlichen Banknoten 
| lingarn gefangen genommen worden feien, und die gefamumnten bisherigen | dedte, während die Golbreferbe in ber 
| öfterreichiichen Verlufte jeit dem VBeginne der ruffiichen Offenfive — vor | Bank bon Frankreich nur 30 Prozent 
fünf Tagen— werden auf 200,000 Mann angegeben! | des Notenumlaufs betrug. Beim Aus— 
| London, 9. Juni. Die rufftiche Botichait in Rom hat heute, wie eine | bruh ee betrug das Zur 
| Depeiche der Central News-Agentur bejagt, die Nachricht erhalten, dah die niß er Goldreſerve in vo reich 6% 
öfterreichiiche Front in einer Breite von 95 Meilen und 37 Meilen Tiefe | Prozent und in Deutfchland 43, 
volljtändig durchbrochen worden fei. Schlechte Ausfichten Für notleidende Bolen 

London, 9. Juni, Einer Neuterdepefche aus Petersburg zufolge ma-| Berlin, 9. Juni. (Drahtlos nad 
chen die Anijen in Wolhynien und Galizien dauernd Fortihritte. Sie jollen | Saypille). Die deutfche Antwort auf 
auch wieder 185 Offiziere und 13,714 Mann aefangengenommen baben, _ die bezüglich der Verteilung von Nab- 
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Schabamtsanmeifungen lägen, er= 
Härte Graf vd. Roedern, daß am 





Sumt. Francisco Alvarez und Juan Sandıez, 
zwei VBillajhe VBanditen, die bei dem leberfall auf Columbus gefangen- 
| genonmen wurden, und zum QTode verurteilt worden waren, wurden heute 
in der Frühe gehängt. Sie gingen ruhig in den Tod. 

EI Pajo, Ter., 9. Juni. Das Konjulat der Ver. Staaten zu Durango 
wurde von einem WPbelyaufen, zu weldem aud) Carranziitiihe Soldaten 
gehört haben jollen, angegriffen und niedergebrannt. 

Nahe Nodrigues, AO Meilen jüdlich von Xaredo, haben 400 merifan- 


eine amerifanische VBichweidejarn überfallen und alle Baulichfeiten zerjtört. 
30 Meilen öftlih von Torreon, wurden Alme- | 
rifaner bedroht und in die Hügel getrieben, 

General Gavira lehnt in einer Erklärung alle Verantwortung ver | 
Carranza’schen Negierung für amerifanerfeindliche 


rung unter den Eingeborenen über die fortdauernde Anwejenheit amerifa- 


W. be: Ä er | Generlhauptquertier der holländiiden Armee eine Erklärung veröffent- | 
* licht hat, welche beſagt, daß die Armee „für einen möglichen Krieg“ gründ— 


ange: | 


der Reichäbant an Stelle des Goldes | 


deshalb niedergejchlagen murben, meil 
Staat3anmalts 
| fchaft fei, mit dem Zeugenverhör im 
Schottland, |der Sache jobalfd wie möglich zu bes 
Dadurch, daß fünf Ange 
\tlagte von 25 ausfcheiden, verlören 
|die Verteidiger gleichzeitig die Mög- 
| lichkeit, 50 meitere zum Gefchrorenen- 
dienjt gelcdene Bürger rundmweg ab— 
zulehnen, modurch da3 Verfahren na= 
türlich bejchleunigt werde. Das Ge- 
richt ijt bereits feit dem 24. April mit 
der Auswahl der Gefchmorenen bes 
Ihäftigt, und in difer ganzen Zeit 
wurden nur 8 Gefchworene in Eid und 
Prliht genommen. 


Ab nach Pontiac. 


Die Gebrüder Kohn und Charles 
Szarnedi, die jich, wie bereit geftern 
| berichtet, vor Richter Ihompfon megen 
\der Ermordung von Sohn Kosmalo 
a ze 21. November vorigen Jahres zu 
Yusichreitungen ab, | ö g 2 
nicht vorjtellen, weld’ große Erbitter | einem Weosch — — 
den, haben ſich über Nacht eines An— 
deren beſonnen und ließen durch ihren 
Verteidiger Arnold Ehrlich heute dem 
Gericht mitteilen, daß ſie ſich des Tot— 
ſchlages ſchuldig bekennen wollten. Der 
Richter nahm das Schuldbekenntiniß 
an und verurteilte die Angeklagten 
zum Aufenthalt in der Reformanftalt 
zu Pontiac von unbejtimmter Dauer, 
Diefelbe Strafe traf drei weitere Gut- 
laud) der von den Defterreichern befeß- ‚edel, Elmer Miller, alias „Red Mil» 
Ite Zeil Polens, und außerdem auch | fer ‚ Harıh Laribe alias „Curleh 
Serbien, Albanien und Montenegro und „Soleb) 9. Bethel, alias „Pite the 
berückſichtigt werden follen. Dazu | De en ae a 
| .. . . ‚,r | ) € as ) 
müßten nähere Beftimmungen ZUÄHER| Geiegen Michael Dicelacatis Yutmes 
mag |len und Kleidungsftüde im Werte bon 
15238 geftohlen. Sie befannten fi 
ebenfalls ſchuldig. 


Villiſtiſchen Offiziers Luis de Roſa, 


rungsmitteln in Ruſſiſch-Polen ge— 
machten britiſchen Gegenvorſchläge, iſt 
mehr eine Klarlegung, daß der von der 
britiſchen Regierung eingenommene 
Standpunkt ganz unvernünftig iſt. Die 
Briten beſtanden darauf, daß nicht 
!6los der von den Deutfchen, ſondern 


| 


| Dejterreich-Ungarn, Bulgarien 
| Deutfchland vereinbart merden, 
‚immer bin Zeit in Unfpruch nehmen 
|mürde, und am 1. Dftober wird die | 
für die Hilfeleiftung feitgefegte Zeitpes | 
tiode abgelaufen fein. Im Uebrigen, Vorabend des dem. Konvents. 

hat England auf die von Deutjchland | Waſhi Be Ne 
'am 71. Febeuar demachten Vorfchläge| _. alhington, D. C., 9. Jun, Prä> 
jerft am 10. Mai geantwortet. lident Wilfon hatte heute mit feinem 


des 


— + 1. — 


Tampfernadricten. 
Angelommen: 


bon Neapel 


=—>9 — 


Das Wetter, 


Vorherr⸗ 


. ‚und mergen, im äußerſten nördlichen Zeil heute 
wurde die Abend Regenſchauer. 
Nieder Michigan: 

I beute Abend und morgen, - 
Wisconſin: 
und morgen 


Temperaturitand, 


3 Uhr Morgens... 
4 Uber Morgens. ... 
5 Uhr Morgens... 
6 Uhr Morgens, .. 
7 Uber Morgens, 

8 Ubr Morgens, 

9 Uhr Morgens. . 


| Wenn ich die Verhandlungen end- |Habinet die leßte Situng vor der Et. 
‚ciltig zerfchlagen, jo wird dies nur Louiſer demotratiſchen Nationalkon— 
Großbritanniens Schuld ſein. vention. Seine Ratgeber ſprachen mit 
| Be’'en beißen Itren Raub aut. ligm mochmals alle Einzelheiten der de- 
P London, 9. Juni. Das Prifengeriht| mofratifchen Platform durch, tie fie 
jat Die Ladungen des amerifanijchen | " 
| Dampfers Kofeph W. Forbney und | pem Konvent unterbreitet werden foll, 
|von drei Sfandinapifchen Schiffen, die| Der Platformentwurf, melden Hr. 
aus amerikanischen Häfen famen, als | Wilfon gejchrieben hat, wird am 
gejegliche Prifen erklärt. Die Ladun- | Samjtag in die endailtige Form ge- 
ıgen bejtanden hauptjächlih aus ges | pract. a 
| preßtem Wutter und maren bon grö- Mr 
ßerem Wert als alle von den Briten; Ueber die republifanifce 
gemachten Beſchlagnahmen ſeit der Platform in Chicago ſagten mehrere 
| geit, als ie die amerifanijchen| Mitglieder Kabinet3, fie fei 
Sthiachthaus . Befigern gehörenden] Harmlos“, und die bemofratifche 
Fleiſchladungen wegnahmen. | a An 2 
ı werde fortichrittlicher fein. 

Streifer gewinnen vorlänfig. | . * 
ee X. ac! Die meiften Ratgeber des Präfiben- 

San Francisco, 9. Sunt. Nad) ten mwinic 6 die ; 
‚einer 13 Stunden dauernden Stonfe- Be — — demoftatifche 
renz zwiſchen den Schiffverladern Platform ſo kurz gefaßt werde, wie ir— 
und ihren Arbeitgebern, in der der gend möglich. 
Einwanderungsfommifjär Henrn M. | 
White von Seattle den Vorjig führte, | 
‘haben die eriteren die Arbeit wieder | 
\aufgenommen. 3 war das leber-! . 

'einfommen getroffen worden, daß | land don Yiverpvot, 

Idie Vertreter der Arbeitgeber und der | Tcpooi: Adriatic don New York, 
Sradhtverlader die von letteren ge- |. gm Hort: Abgegangen. 

itellten Forderungen gründlich be: | Dias nad for enhagen 

jprechen und ihre Entiheidung dann | em var Red'dJtalia, 

den Arbeitervereinigungen zur 1lrab- | 

ftimmung unterbreiten jollten. Wäh- | 

trend diejfer Zeit werden die Leute den 

‚bon ihnen vor dem Streif verlangten | Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag 
Lohn erhalten. Entlang der ganzen | un mern ame. Aenehuer, Beute Abend 
stunte entwidelte ſich infolgedeſſen dender Wechſel in der Luftwärme, 

heute eine große Tätigkeit u 

(A Lupe ꝓgali⸗ u I „Uinois: Zeilweife bewölft beute Abend und 
jin den großen Baubholzhöfen San | morgen, etwas wärmer morgen. 
|jranciscos, die Wegen des Streiks | 

'geichlojien worden waren, 

Arbeit wieder aufgenommen. 

} —+2  — — 

— Trauer. Ede zu feinem | Kin morgen. im wenätten Zu nn 
Freund: „Was foll das heigen? Eben | der Seclel in Der Zufwäzee ee 
bat dein Schatz, die Köchin da drü⸗ — ——— ar 
‚ben, der Sans vor m Kitchenfeniter | Monduntergang: Morgen früh 12:24, 
eine jhwarze Schleife umgebängt?“ | 
— „OD, das bedeutet, dal; Befuch da | 
ſiiſt, und daß nun für mich von der) 

Sans nichts übrig bleibt.“ | s 
er — AL; amtes: 
Depeſchenwechſel. — Sirfch jum.| 2 qnpe Stadnıca...56 
in Berlin telegraphirt an feinen Ba-| 4 Upr Yaın......36 
‚ter im Landsberg an der Warthe:| Sr Foamarı. a 
\„Erwarte deine Ginmwilligung zur) 7 Ube Adends.. 


72 — Abende... 
Heirat. 50,000.“ — Hirfch fen. (ant-| 9 Uhr Abends... 
wortet): „Markt oder Taler?“ — 11 Kar Ananda aa 
Hirih jun.: „Taler.“ — Hirich ien.: 112 Uhr Mitternacht 54 


r Abends. 
z 1 Uhr Morgend.. ..53 
„Deinen Segen.“ 2 Ubr Morgens....53 


Wabriceinli Negenfhauer 


Nachitehend der Temperaturftand nam 
der jtündlichen Aufzeichnung Jı3 Wetters 


í ôôÛ — 


dew York: Stodholm don Gotbenburg; Fine % 


Mentebideo ach Tadiz; Xellig 5 
nad = 


fein einfchneis 23 


er 
Indiana: Jım MAligemeinen Iar heute Abend = 


augen 


En 


Zeilweife bemwöllt heute Abend 2 
Im tweitliden Zeil beute Abena = 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 9. Juni 1916. 
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Anziige für junge 
Männer mit extra 
Beinkieidern 
F ſind große Werte * 
dieſe elegant ausſe— 


henden ganzwollenen An— 
züge von echtfarbiger blauer 


J ———— 
f ) 


I 


7, | Oo 


Verrat hat der Balte nie geübt, den 
Trahneneid bricht er nicht, und wein er 
| darüber zugrunde geht.“ 

„Du haft recht, Vater,” antwortete 
| 


I 
! 


ür Eure Laden-Front oder 
Schaufenjter oder da3 Sn- 
nere de3 Ladens wird cine diejer 
amerikaniſchenFlaggen illuminirt, 
die Aufmerkſamkeit erregen und 
den Geiſt „Zuerſt Amerika“ in 
Eurer Nachbarſchaft ſtärken. We— 
gen Einzelheiten über die verſchie— 
denen Größen und Preiſe unſerer 
Fluggen⸗Schilder, telephonirt 
Randolph 1280 oder ſprecht vor 
und ſeht ſie. R 


Commonwealth \ Ä 


Edison Company 
72 West Adams Strasse 


— 


Leo, „wir ſtehen unter der Fremdherr— Serge und fancy Cheviots. 
\fchaft, wir müffen fie tragen, und mir | In Größen 33 bis 38 
wollen der Welt die höchfte deutfche | | Bruitmah. Mit einem ertra 
Eiaenfchaft zeigen, höher ala Mut, | | 5 — 


| 08 


2 er Rt 








— — 


en Beamter auf wichtigem Poſten 
ohne Nebenintereſſen wirtſchaftete oder 
llie. Daß Deutſchland ſiegt, nehme F ” * J * ⸗ 
Ni oiß fißer an, aber nicht mit Leid all3 hr den Höcditen Wert in Kleidern jucht— falls Ihr 
jtehen fehmwere Zeiten bevor!“ 
recht alt geworden mar duch allen | 
Kummer, „uns Balten wird nichts er- ganzwolfene Stoffe echte Farben 
{ ’ | n 
N vortreffliche Schueiderarbeit und 
ſucht Euren neuen Anzug aus 
von unſerem rieſigen Lager zu 
höher ais Treue well fie die äußerfte — 
Selbſtverleugnung fordert —, die Preiſe von 
für die Moskowiter in den Krieg zieht. 
Millionen und aber Millionen unter— 
feld getrieben. Sie wiſſen nicht, wa— 
rum, ſie wiſſen nicht, wofür ihr Blut Mänuern ans dent hohen 
Miete Bezirk nach Yondorfs drei 


von ſeinen Untergebenen Ehrlichkeit, | 
tigkleit. Es wird ein langer und * * 
E das Beite wollt, das für dns Geld zu haben ijt, dann 
fpart, wir müflen den Kelch bi3 zur) 
Brüder fampfen, das ijt das Bit- . - 
ee. Si Zutaten wollt, die End) gute 
eiferne Pflichterfülung. Wir find | | 5 81 9 bis yL' 
drüdter Völfer werden von dem rul: | 
'flieht, aber vielleicht enticheidet das | 
Kenn 


ur a Me ee 


| 


Pünktlichkeit und Ordnung berlangen | 
tiger Krieg werden, und auch uns 
‚Sa, ja,“ fagte Dr. Philippi, der‘ — — a 
Pe ne — — geht nach Yondorfs. Falls Ihr 
bitteren Neige leeren. Drei Söhne 
terſte. Aber Pflicht iſt Pflicht, und 
Dauerhaftigkeit ſichern, dann 
nicht der einzige fremde Stamm, der 
— —— Di Auf unferer Anzüge zu $15 bringt Hunderte von 
weası | Weltgericht, dab e3 doch der Anfang 


X 


ihrer Freiheit iſt, daß dieſer Krieg das 


Joch zerſchmettert, unter dem ſie ſeuf- X (Held eripare nden Läden, 


) Anhoert BL: : * 24 — 
Gewohnheuen zen, Auch für uns heißt es jeht Er— 


J 


lebens, und ſlawiſche 
und Anſichten haben in manchen Din— 


Deutſches Erbe. 


Noman aus dem Balienlande von 
Lena Voß. 


gen etwas auf uns abgefärbt. Nach 
barſchaft färbt immer ab. das kann 
man in allen Grenzländern beobach— 
ten, wie ja auch im Südweſten 
Deutſchlands der franzöſiſche Einfluß 
ſtart zu ſpüren iſt.“ 

„Da haſt Du ganz recht,“ fiel ihm 
Leo eifrig ins Wort, „und darum iſt 
es ſo kurzſichtig von den Reichsdeut 
ſchen, die oft gar nicht über unſere 
ſchwierige L 
„Du kurzerhand ruſſiſche Geſinnung vorzu— 
werfen. Einzelne Ueberläufer findet 


copyright by Grethlein & Co. 
Zeipzig 1916, - 


mb & 


(46. Fortfegung und Schluß.) 
i „Das ift meine Anficht ftets 
‚weien,“ bemerfte Leo troden. 

Ein feiner Spott jtand in Alexan 
ders Fühlen, grauen Augen. 
meinst, um zu dieler Erkenntniß zu 


ge 


‚tommen, hätte ic” mir den Umweg | man natürlich auch bei uns und jchiva- | 


durch alle Wirrniffe und Jreniffe der |chere Glemente, die einen bedauerlichen 
Melt fparen fonnen? Na, mein| Mangel an Nationalitolz haben, na= 
iSunge. der Gntmwidlungsgang der |türlich ebenfo, die aibt es aber au 
Menſchen iſt eben verſchieden. Dioge- jenſeits der ſchwarzweißen Grenz 
nes fand das Bild des Lebens in ſei- pfähle mehr als genug. 
ner Tonne, und Alexander ſuchte es haben die tonangebenden Kreiſe 
im Zuge durch die Welt. Der Keiz baltiſchen Provinzen ihr 
bes Daſeins liegt horzugsweiſe in den ſo hoch gehalten 


der 
Deutſchtum 
inmitten aller An-— 


Jedenfalls 


R - 
fung 
das 


oder Untergang. 
Mort 


des Ural”, Echt ruffiich find wir nicht 
geworden, alfo machen mir uns auf 
‚das Nenfeits des Ural gefaßt!“ 

„sch habe wohl alle Ausficht, den 
nächiten Winter meine Refidenz in Si 
iDirien aufzujchlagen. Die großen 


age unterrichtet find, uns | gofonijtengemeinden verzeiht man mit , 


nicht,“ ſprach Wlerander aleichmütig 
und zog ſeinen Starken Schnurrbart 
ngſam durch die langen, blaſſen 
Finger. 

„O, Herr von Turn!“ rief Hilde, 
„das ſagen Sie ſo ruhig, als ob Sie 
eine Ferienreiſe antreten wollten.“ 
„Liebe, kleine Gnädige,“ antwortete 
der 


ſche Blut wird größere Opfer bringen 


Jetzt wird 
des Generalgouverneurs 
Paulucci zur Tat werden: „Kurland 
und Livland werden als echt ruſſiſche 
Gouvernements enden oder — jenſeits 


J 





Ihr Euch überzeugen laſſen wollt, 
kommt her und ſeht ſie. Ausgezeich— 
nete Werte, die beſten der Stadt, zu 


Majoratsherr lächelnd, „das deut- 


! 


| YoONDORE 


CLOTHING CO. 


J „Außerqhalb des hohe Miete Diſtrikts“ 


W Van Buren und | „ 
® Halsted Strasse / 3 Läden 


| North Ave, und Larrabee Str. 


| 


| 
| 
| 


Me Laden offen Samstag Abends bis 


[Milwaukee und 
| Chicago Ave. 


Strohhüte! 
Alle Faſſons 
alle Stroharten — 
für jeden Kopf et— 
was Paſſendes. 


81, 82, 83 


und 


10 Uhr — 


no s nz . ‚in diefem Kriege; jebt fommt für uns| 
feind emder Völkerſche ei : ER di * * * * 
fe — — Balten die Belaſtungsprobe. biet von der preußiſchen Grenge bis 
es tein ander el ) ST e 2 i a Bi . . » r. m | 
Ein Unflug des pipe : „Die iverden wir aushalten!“ riefjzum Peipusfee mit deuticher Kultur 
* a — eo er . —— Q honfohmktlt & vi ie durchſetzt und ſtolz können wir unſer 
lächelns fpielte um Aleranders Lip-| Tief in unferer Urt liegt der Hang <e? leidenſchaftlich. Jebtt wird —— Nolte 304 
pen, als er fich tiefer in den Magenfit zum Idealismus, eben das Stüdchen Saat, die Meißner geſäet hat, et en N; * > 2 neue ie 
zurüdiehnte und fich lanajam eine Zi: | Emigteitsfehnfucht, das Erbe jedes | Örlichte tragen. Uns allen, ob Ebel- iegen: Nimm an, > 2 hä EN: 
garette anzündete, während Leo nach-|echten Deutfchen. Wir erforichen ae | Mann ober Literat, ob Kaufherr, Bür- Bruderſtamm in fiebenhunbertjähriz | 
dentlich den fleinen Selbitfabrer durch | Kräfte der Natur, wir deuten an ger oder Dauer, ums allen wirb bie | Bem — — — ——4 
— J —— —— ı Sache unſeres Volkes, unſerer Sprache vor dem Untergang den koſtbaren 
den ſchmalen Waldweg lenkte. allen Lebensrätſeln, aber je mehr un- 4 * im! 
Be 3 Dir einentlick ich r- |fere Grfenntnik wäcit. i und unteres Glaubens höher ftehen als | Schaß Ddeutjch-völtifchen Blutes im, 
„Habe ih Dir eigentlidh ſchon er- ſere Erkenntniß wächſt, je mehr wir in * om: | Balten! D, Dentihland hilf! 
zählf,“ fuhr der Majoratsherr fort, die Geheimniſſe alles Werdens ein- Alle äußeren Vorteile. Wir werden EEE Da ” ; ev 
dah ich jede Bebrüdung zu erdulden haben, Wir find Dir immer treuer gewefen 
we 


im Metan unfere Freudin |dringen, je größer ift unfere Ehrfurcht |)" J „m ee us n | 
Lifa getroffen habe? Karriere hat|vor der ewig unerforfchlichen Urkrafi, | DE Der zum Größenwahn geſteigerte er er - jebt zeig uns * 
das Frauenzimmen gemacht, ſie hat die hinter allen Dingen fteht, je nefer Aſiatendünkel nur erfinnen kann, aber Treue! Wolle Gott, daß unſer Land 
alles, was ihr Herz begehrt.“ empfinden mir unferen Mangel md Mit werden alles ftandhaft ertragen, |bald deutfcher Lohn für Deutſchlands 
„Du tuft ihr zu viel Ehre | 


£ L o er 2 Ihre : & \pr Krins * Opf er ‚u —J 
ſtreben nach unſerer Seele Volendung, bis die Stunde der Erlöſung naht, Opfer w * 
Alexander,“ ſagte Leo fpöttiich, „ein! Diefer Zug tft immer durch unfer Volt |? 
— — ñ— 


wi | wenn nicht — danın: deutich bis in den Ende, 
Herz hat fie nie gehabt, nur lebens- gegangen, er ift itärfer oder fehwächer | Tod... a | 
gierige Sinne, umd die ffrupellos zu|bervorgetreten je nach den äuferen| „Dt> in ben Tod!“ Flüfterte die Ba- | Gaben hier Gaitrolle, 
befriedigen, war fie immer bereit. Sie Verhältniffen, aber ex ift und bleibt | TOM 2 blidte vol Binlg auf A| — — 
iſt ein Zerrbild adeligen Weſens, Gott die Grundlage echt deutſcher Art, er Soehn, Ger OBER verbunfelten ihren 9 drei Häftlingen befannte Taſchendiebe 
ſei Dant, daß Edgar ihr ſo wenig gibt uns das fittliche Webergemicht Blick. „Wir wollen beten, ſprach ſie aus dem Oſten erkannt. | 
gleicht.“ ‚über andere Kulturbölfer und verleiht leife, „daß Gott uns nicht Klein wer: Die DPeteftiveiergeanten Zofepb | 
„Ja, Gott Sei Er ilt des lunjerer Kultur Eminfeitswert. Das den läßt in dieſer großen Zeit, daß Pieroth und MeConnell aus San 
tüchtigen Bodo wahrer Sohn, über- iſt mein Troſt und mein Halt, tern | DIT nicht lagen, fonbern daß wir ſtolz Francisco kamen geſtern in große 
haupt ein ganzer Turn. Und es ſoll ich unſer deutſches Erbe bvon ahen ſind, daß auch wir Opfer hringen dür- Bedrängniß, nachdem ſie an Blue 
meine vornehmſte Aufgabe fein, den, Seiten bebroht fehe. Es hat Emig- |Ten In dem heiligen Kampf des Island Ave. in 


Gegenjäten, und alles veriteben, heißt 
alles verzeihen.“ | 

— “ Dieſe ſpeziellen Preiſe 
gelten nur für Samstag. 
Der Laden tit bis 10 Uhr 
Abends offen, aber damit 
man fchnell bedient wird, 
empfehlen wir, während bes 
Tages einzufaufen. 


Berfuht unjere wohl: 
ichmedenden Jce Cream 
Eones von der Gertified 
ce Cream Company, nur 


He 


in der Candy-Abteilung 


o 


Kr 


* — 


624-630 


Waſchſtofſe 


Baumwoll. Serpentine Crepes, in all den 
beſten ſchlichten Farben, paſſend für Dreſſing 
Sacaues und Kimonos, wert 15e die 
Mard, für 

Kiffenbezüne. Hoblaeiäumte weiße 
Kiiienbezüge, Größe 45x36, aus quter 
Sorte Muslin gemacht, 1Löc 11 

c 


Wert, für...... ; - 
Spiten, seine weiße Torchon— 
Zoll breit, ſowie 


Spitzen, 2 bis 33 

dazu pallende Einläße, wert öc 3: 
20 

hübſchen « 

t 35c0 - 2 


3e 


ru 


Ibe 


NORTH AVE. 
Strümpfe und Unterzeug 


19c reine weiße Serien gerinpte :eibchen für 
Damen, niedriger Hals, ohne Aermel ımd 1 2: 
fancy Spigen Wofes, Gr. 34 bis 38, nur 20 

Extra große gerippte Damen-:eibchen, niedri— 
ger Hals, ohne Aermel, und niedriger Hals, halbe 
Aermel, Größen 46 bis 50; regulärer 350 
Wert, für nur 

35e weiße Balbriggan-Unterhemden für 
Männer, halbe Aermel, und doppelſitzige 25 
Unterhoſen, Größen 32 bis 46, für nur c 


1.00 weiße Balbriggan Ilnion Suits für 
Männer, balbe Nermel und Anfles:änge Unterhoien, 
Größen 34 bis 44, für nur 

25c gerippte mwaichechte fchwarze Damenitrümpfe, 
Spliced Terlen und Zehen, Gr. 8 bis 11, Paar nur 


— — 


in kleinen 


wer 


Stickereien. — 223llige Stickereien 
Muſtern — auf ſehr guten Stoff gemacht 
Die NND aen ehr ars aha nkähn an dgn 

Sandihuhe. — Itepguläre $1.25 lange weiße Teidesdand 
fchube, 16 Sinöpfe Länge, „Kanier Fabritat‘, beitidt und 
Doppelte Singerfpiken, das Baar ält.....::ru00nn0enunnnrunn0ne. 


Dank! 


19. 


feßten Sprojien meines alten Ge-|feitswert und darum muß uns bie 
Thechts zu einem tüchtigen Menfchen, | Stunde der Erlöfuna, die Stunde der 
zu einem wahren beutichen Edelmanne | Erfüiung naben.“ 
zu erziehen. Ein Ichönes Erbe will — — — — - 
ih ihın Hinterlafien. Mit dem Neu-| nd die Etunde d 
bau des Schloſſes wird nächte Woche | nahte. | 
begonnen, e3 jolf der ftolzefte Edelſitz Es wechſelte der heiße, frucht- 
in ganz Kurland werden. Unſere Ko-— trogende Sommer mit dem langen, 
Joniſtengemeinden wollen wir von weißen Winter und wieder zog der 
Jahr zu Jahr vergrößern. Es war Frühling in das ſtille Land mit Blü— 
ein glänzender Gedanke von Dir, die ten, Vogelſang und Sonnenſchein und 
lehten Einwanderer aus Wolbhnien |wedte alles zu neuem Leben. Die 
E eſtruſſiſches Gouvernement) kom⸗grüne Saat reifte zu goldenen Aehren, 
men zu laſſen. RE der rote Mohn alühte und der blaue 
* „Sie bewähren jich wirklich,“ entgeg= | Simmel, an dem die weißen Qümmer- 
meie Leo, „fie find ärmer und an=|wölfchen zogen, mölbte fich über der 
Apruchslojer ald die Bauern aus dem|Erde Gin Sommer fbön und reich 
Molgagebiet, begnügen jich mit be- |umd fruchtverheißend in feiner fatten 
ſcheidenem Landbeſitz und arbeiten Sonnenglut und friedvollen Ruhe. 
gern in Tagelohn. Wenn wir unfere | Nur durch die 3weige der alten 
Q ° . PR “gr Ei £ s z \ 5 * 
alte Lehrfreiheit noch hätten und . Fiche, die die wechlelnden Schidfale 
‚ten bie feinen beutichen und leitt hen | das Zandes überbauert hat, Yief ein 
GStrumeltöpfe zuſammen in die Schule unruhiges Rauſchen im leiſen Son 
ſteden, würden ſich Letten und Deut- merwinde, und unruhig waren bie 
Iche in = ge ne. Son | Herzen der Menichen, in ihrem 
— gäbe einen guten Bauern- Schatten im Sonntagsfrieden faßen. 
ng. | Krieg oder Frieden? war die Haı 
E: „Dielleiht vollzieht Sich diefe Mis| Frage, die auf aller Lippen Enz 
J > Vptrtor 4 nu ee > . —* — 
ung doch im Laufe der Zeiten, je und die Meinungen gngen erregt hin 
enfalls findet Edgar mal einen tüch- und heat re 
: +7 G or y Ts & * — 244 4 — 
ae Stamm beuticer Gutsarbeiter | ‚Die Baronin und Alerander waren 
. mit Etgar zur Teeit ilc— 
Leo lachte: „Das muß ich ſagen, insüs * — DO Bile 
uB 3 | amstıs gefommen, wo man aub Dr. 
Alerander, Du ergehſt Dich ja ganz in Philippi und Frau Katty traf, die ſich 
r Matergefühlen, moher auf einmal die an dem Slüc ihrer Kü ee ech 
i fer Familienſinn?“ | — „sul Iſten ſonnten 


Ja, woher?“ ſagte Alexander ſin 


— — — — 


er Erfüllung 


| 
| 
| 


—3 
DIE 


— teren Töchter hereingebroch ar 
Mend, „auch ein Nüdfall in den Kdea= | Rußland se “ 3 chen ie — 
u = 2 ne Ye | „Ruple rd ja mit Leichtigkeit 
Aismus. ‘ch entbehre es nicht, feine | Hefiegt werben,” faate Krau Kati 
eigenen Kinder zu haben, aber ing en, tagte Frau Katth zu⸗ 
einem Menſchen möchte ich meines We— 
fen: Art weiterpflanzen. Das deutfch 
Gemüt fommt doch immer wieder | iapanii Ari x 
er 5 Se - apantfchen Kriege ge * 
= durd, das laßt fich nicht erſticken. Uns Soft e ich = ' — 
len gibt war der öftliche Einſchlag gie PNentlich haben Sie recht 


. I 4 E Frau.” wil 
ine gewiſſe Beweglichteit des Gefühls— —J Frau. erwiderte 
— ie 


—— | Rußland wird unterfchäßt. 


energiſch klappern. 
eſiſche Militär leiſtet, haben wir ja im 
gnä— 
Alexander, 


I — — — nn 


—— |Rubland ı Der un: 
‚gtüdliche japanifche Krieg ivar eine 
gute Lehre, und dann haben bie 


Prompte Heilung 
IRuffen eine Eigenschaft, die man in 


bon-ben nur allzu gewöhnlichen Leiben Wefteuropa gar nicht in Betracht zieht 
der Verbauungsorgane, Ichrwacher Ma |Zyok aller Dickeien. aller Merskie, 
gen, träge Leber und nicht arbeitende |..; 1 — TEUER SEFRNORENER 
2 Därme, wird gefunden in den ftet3 zu= |, PaaeR BD 
erläfioen Kicher 1. Schnekt ee amten auch in den höchſten Stellun— 


gen, funkttionirt letzten Endes doch 
BEECHAM'S \... ;: 
; PILLS ‚tradht; wenn man harabor fein mollte, 


ſyſtem zieht die allgemein übliche Nie- 
 Wuörier Zerlanf von irgend einer Medizin der könnte man behaupten, daß das ganze 
Tail, Msbsinls vshfanft. In Ekamicin, 10c. 206. ſtaatliche Gefüäe wanken würde, wenn 


BR 
he 
* 


nad) all dem Unalüc, das über die äl- | 


verfichtlich und Iieh ihre Strienadeln 
„Was das ruf-! 


id fürdte — ich fürdte —| 


|rei, Unordnung und Faulbeit der Be- | 


Das ganze Pegierung?: | 


dertracht des Einzelnen fon in Be: | 


Deutichtums.“ 
„Sa, Kampf um das Deutichtum,” 


ſprach Alexander ernſt, „das wird die— 


ſer Krieg ſein. Er wird nicht nur zei— 
gen, ob das Deutſche Reich ſtark genug 
iſt, die Feinde von ſeinen Grenzen zu 
ſcheuchen, er wird auch den Beweis er— 
bringen, ob das Deutſchtum berufen 
iſt, die Stelle als erſte Kulturmacht 
der Welt anzutreten.“ 

In dieſem Augenblick klang mit 
ſcharfem Klingeln das Telephon aus 
dem nahen Gutshauſe. Wie ein Pfeil 
ſchnellte Edgar auf und ſtürzte hinein. 
Nach wenig Augenblicken kam er zu 
rück, ſein ſcharf geſchnittenes Geſicht 
glühte vor Aufregung: 

„Deutſchland hat den Krieg er— 
klärt!“ rief er mit klingender Stimme. 

Stumm ſaß die kleine Geſellſchaft, 
dann ſtand Alexander auf: 

„Der Sturm bricht los, die Schick— 
ſalsſtunde ſchlägt, ſo nahe uns Er— 
löſung oder Untergang! Unſere Auf— 
gabe iſt erfüllt: Wir haben das Ge— 


Rolhe Puleln am 
Nacken und in Hefichl 


Verbreitete ſich raſch auf die 
tern und den Körper. Jutenſiv 
juckend und brennend. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife und Salbe 


„Mein Uebel begann mit fleinen zothen Pur 
ftelır, die bald größer wurden, eiterten und eine 
pipe erbielten, dann trodneten und eine Krufte 

boir etwas gelber farbe 
bildeten. Metit 
Gejiht Waren bollitändig 
mit Musfchlag bededt, ber 
fih raid auf meine Edle 
tern und meinen Körper 
verbreitete, Er war fir Jorm 
bon Sleden und das Juden 
und Brennen waren fo ine 
tenfib, daß ih mich fragen 
und die ergriifenen Theile reizen mußte. 

„Ein BSreund empfahl Euticura Soap and 
Sintment. Sie fühlten und erleiterten fofort 
das Uebel und der Gebraud einer Woche heilte 
mih dollitändig.“ (Gezeihnet) Frl. Cecilia 
ı Wells, Baleene, Jnd,, ben 21. Juli, 1915, 
| Probe frei Durdy Dort 
| Mit 832». Stin Boot auf Verlangen, Man 


| fende Poftfarte “Cuticura, Dept. T, Bos- 
ton.” Berlauft in der aausen Welt. 


einer Eleftrifchen | 
der Taylor Str.-Linie drei angebli 

ſche Taſchendiebe feſtgenommen bat- | 
‚ten. Sie wollten ihre Gefangenen | 
nach dem Meldefajten bringen, um | 
einen Wolizeiwagen herbeizurufei, | 
als die Kerle plößli Wideritand lei: | 
| fteten. Eine Menge fanmelte jixh| 
Im die Öruppe an, und Rufe wur 
(den laut, die PBoltziiten zu Iynchen. 
Nun jab ji Sergeant Bieroth ge- 


Korſets. 


Sommer Netz-Korſets für Damen, mittlere Büſte, 


lange Hüfte, aus ſtarkem Netz gemacht; vier ſtarke Strumpf— 


halter; ſpitzenbeſetzt; ein gutes Modell für die Durch— 
ſchnittsſigur; Größen 19 bis 363 Samstaa für.... 


1.00 


Skirts, 75c. Touriſten Skirts 
für Damen und Fräulein, aus feiner 
Qualität Linene gemacht, Full Flare 
zugeſchnitten, faney Gürtel, Taſchen 
und mit Perlmutterknöpfen beſetzt; 
das geeignetſte Skirt für Ferien— 


Waſchbare Anzüge, 65c. 
züge für Knaben, aus den beſten Ginghams 


macht, und in all den neueſten Moden; Größen 


bis 7 Jahre, nur 


Mäntel zu 3.95. Schwarz und 
weiß farrirte Mäntel für Damen und 
Tsräulein, mit blauem und grünem 
Seide-Boplin beießt, fancy Gürtel; 
vorzüglich palfende Mäntel; neuteite 
Frübjahr-Moden; alle Größen; 5.00 


79e zwei-Stücke waſchbare An: 


und Percales ge— 


656 


Schul⸗ 


Nacken und 


| 
| 
|äiwungen, feinen Revolver zu ziehen, | gebrauch; 1.25 Wert, 
während Me&onnell die Sefangenen | 
in Schach hielt. Boliziften, die auf 
|tcfephonifches Eriuden bin von der | 
Bezirfswadhe an Marwell Str. ge⸗ 
ſandt worden waren, zerſtreuten die 
Menge und überführten die Häft- 
linge nach dem Detektivebüro. Hier 
gaben ſie ihre Namen als Charles 
Attardi, Nr. 2129 Indiana Ave.; 
Frank Bellis, Nr. 914 S. Halſted 
Str, und Joſeph Miline, Nr. 91 Li 
ıS. Halited Str., an. wurden | 
bon Deteftives aus Bhiladelphia als | 
alte Tafchendiebe identifizirt, die erit 
‚ber einer Woche in der Quaferitadt | 
verhaftet wurden, | 
| Der Böjährige Clyde L. Vickery, 
Kr. 817 Oft 54. 


Slleider zu 68c. 


und geitreiften 


fancy beiette Kragen 


Skirts; ſchöne 


Werte, für 


et?) 04 

Sie Schuhe 
Zwei Strap-Slippers fir Tamen, 

Hohe oder niedrige Abjaße, per 89 

felt paſſend, für Samstag. .. c 
Lohfarbige Knöpfſchuhe für Babies, 


mit biegſamen Sohlen, Größen 69e 
e 


— x | 3 bi 8 Sams 
Straße, wartete ge- |[J ? ME 5. Samstag 
Weite Canvas Mary Yancd oder 
Strap Bumps fiir Stinder und 


zwei 
95e 


ſtern an der Oſt 54. Str. und Cot- 
ſtage Grove Ave. auf eine Elektriſche I1 Rabchen Größen 816 bis 2, 
Samstag, für 
Matt lederne Colonial oder 2 Strap 
Pumps für Damen, ſehr modern und 


und mußte mit wachſender Wut 

ſehen, daß drei Straßenbahnwagen 
ein guter dauerhafter Sf 70 
Schuh, Samstag....... 8* J 9 


‚ohne zu halten an ihm vorüberfuh— 
Lack- oder Mattleder Knöchel oder 


ren. Als der Führer des vierten 

ebenfalls ungerührt vorübergondeln 
zwei oder vier Strap Slip V 23— 
pers f. Kinder, Samstag. 8* Ze 


wollte, machte Vickery eine Attacke 
auf die Elektriſche und zerſchlug mit 
ſeinem Regenſchirm zwei Fenſter. JJ „Neotin-Sohlen“, fie find biegfam: u. 
Frau Mary Valley, Nr. 807 Oſt JI bwafferdicht. 
Maxquette Road, wurde leicht, ihre 
S8jährige Tochter Joſephine durch die 
‚Scherben erheblid) verlegt. Der Mo- | 
torführer brachte nun den Straßen: 'Fahrdamm zu fehreiten, als ein Kraft: 
'Dahnwagen zum Salten, und Vickery — N ce Der Lenter.! 
wurde verhaftet. | wagen angefahren fam. Dei enter, 
— — — George Frazier, Nr. 1738 Oak Ave., 

* Wer ſein Grundeigentum ver- | Evanfton, gab mieberholt das War-| 
faufen will, erreicht ſchnell feinen ‚ Mungsgeichen, auch ſchreien mehrere | 
Zwed dur eine Kleine Anzeige in | rauen entjegt auf, bod; jeßte der 
a zeig kleine Burſche unbekümmert ſeinen 

der „Abendpoſt“. Weg fort und geriet unter die Räder 

——— 
Endete verhängnißvoll. 


! 


des Kraftiwagens, dejjen Lenker nicht | 
mehr Zeit hatte, auszumeichen oder anz| 
zuhalten. Frazier brachte den Ver⸗ 
fung in die Welt überfahren. ‚unglüdten ſogleich zu einem Arzt, doch 
ER . ıftarb er dort zwei Stunden baranf, | 
| Der 5jährige ofeph Martin, NT. | ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
6516 Newgard Ave., hatte geſtern ohne haben. Frazier wurde verhaftet 
Willen der Mutter einen Spaziergang |?" A z 
unternommen und kar im Begriff, | 
an Devon und Newaarb Ave, über ben 


Sinfjähriger wird bei feinem eriten Yır3: 


Zejet Die „Bonntagpon 


Schulfleider für 
Kinder, aus hell und dunfel farrirten 
Percales 
und 
ichetten; völlige Klare und Pleated 
Mädchen 
Größen 6 bis 14; 1.00 


Merte, Samstag 


Sacgues zu 29c. Combing. 
Sacques fir Damen und Yyräulein, 
aus geblümtem und perſiſchem Lawn 
oder hellen und dunklen Perecales ge— 
macht; Kimono-Aermel und Fitted 
an der Taille; ſehr kühl, bequem und 
praktiſch; Größen 36 bis 44, 
Samstag 29. 


gemacht; 
Mans 


= Moden; 


Groceries 


Zwetſchen: Fey. große kali 25 ec 
ferniiche, 2 Pfund für ed) 

Aprifoien: Feine Vlenbeim, Pr. 15€ 

Bork and Beansd: Rex Marke 25e 


in Tomatoe Sauce, 3 Büchſen 
Oliven: Bismarck, in Quart 240 
Gläſern, nur 
Swans Down Kuchenmehl: 19e 
— 
Seife: Galvanic oder U. ©. 210 
Mail — 6 Stüde für...... 6 
Delight Cleaner: 3 Büchjen für Se. 
Cream Käſe: Beſter Wis— 
fonfin, per Pfund... . 
Heinz Catinp: Große Flafche, 21c. 


Möbel: Dept. 


Congoleum Rugs — Größe 30x 
22, in einer Auswahl von Muſtern 
81.25 wert, am 


4 
Samstag für Bde 


Baby Blanfet3 —in blauem, roja 
oder grauem WBlaid, die reguläre 
19c Sorte, jpeztell für 
Zamstag, das Stüd 

Gardinen- Stangen — bollitändig 
mit Knöpfen und VBradet3, regulär 
au 10c verfauft, Sam3= 
TOO DNB SEHMEr aaa De 

Matten Rugs, von japan. Stroh: 
matten, Größe 27 bei 5+ Zoll, in 
orientaliichen vder geblimten Ents 


twürfen, 29c wert, Sams: 19e 


Möbel: 


18c 


25c Bader für 
Gold Diedal Mehl: MI 
Grandma Powder: Grojcs Bad. 9. 
Pretzeln: Friſch maſchinen-ge— 


ſtellung, Faß Sack 
macht, ver Pfund 
Möbelpolitur: Harkens 


politur, die reg. 25c Sorte 
für Samstag, Flaſche 


———— hezu 50 Jahre lang war er dann Bahn— 


Br. | hofsvorsteher der Northiweitern Bahn tr 
: Perfonal-Hadridten. ; 


Waufegan ımd vor 15 Jahren zog er jich 
— ins Privatleben zurück. Ein Bruder des 
EEE ! Verftorbenen -ijt der Bundeskommiſſär 
In Waufegan tit geitern im Alter | Henry W. Vlodgeit. 
von 84 Jahren Stapt. U. 3. Vlodgett ge: nee 
itorben, und mit ihm das legte im ehe— a $ 
maligen Fort Dearborn — ur Kurz und Nen. 
Blodgett war auch ein Veteran des Bür- N ng; E . 
gerkrieges, den er im 69. Illinoiſer In— Bin Der Hufichmied Louis Rohs, Nr. 
fanterie-Regiment mitgemacht hat und | 2530 Cottage Grove Ae., jagte fich 
bei dem er c3 bis gum Hauptmann der | geftern in feiner Schmiede eine Kugel 
—2 4 eg De in den Kopf. Rohs kränkelte ſeit lan⸗ 
mente nahm er an chied Se ⸗ 
ten teil, in denen er ſich durch Kühnheit gerer Zeit, was anſcheinend die Ur 
ind Geiſtesgegenwart auszeichnete. Na⸗ ſache der Tat war. 


Tragt die 
Unterschrift 
vo 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Kaltblütig ermordet, 


Bollte ingendlihem Banditen feine Färg: 
liche Einnahme nicht überlaſſen. 

Schon wieder iſt der Beſitzer eines 
lleinen Ladens, der kaum genug ab⸗ 
warf, um den Eigentümer und ſeine 
Familie zu erhalten, von gemiljen- 
Iofen Banditen überfallen und ermor: | 
det worden. Die Polizei war bisher | 
nicht im Stande, eine Spur der Morb- 
buben zu finden, arbeitet aber. fieber- 
baft an dem Falle. Es war gegen 9| 
Uhr geftern Abend, al3 drei junge! 
Burichen im Alter von 18 bis 21 Jah | 
ren den Kramladen von Gottlieb 7. 
Dupper, Nr. 4253 N. St. Louis Xoe., 
beiraten. Was dann gefchah, fonnte 
bisher nicht feitgeitellt werben, aber | 
anjcheinend verlangten die Kerle die] 
Einnahme Duppers, der fi ieigerte, | 
fein fauer ermorbenes Geld den Raub: | 
gejellen zu überlofjen, und dann falt=! 
blütig niedergefchojfen murbe, Die) 
Banditen machten fich davon, ohne jich| 
Zeit zu nehmen, die Kalfe auszuräus | 
men. 

Der Verwunbdete, dem die Kugel un= 
terhalb des Herzens in die Bruit ge= 
drungen war, fchleppte fich zum Yernz | 
fprecher, um Hilfe zu erbitten, fonnte | 
aber nur noh ein dumpfes Stöhnen 
herporzubringen. In dieſem Augen— 
blick kamen die Gattin und der Sohn 
Duppers in den Laden geſtürzt, die in 
der Wohnung der Familie, die ſich im 
zweiten Stockwerk befindet, den Schuß 
gehört hatten. Frau Dupper ſchrie 
entſetzt auf, als ſie ihren Gatten auf 
dem Boden liegen ſah. Das Stöhnen 
und der Schrei waren aber über den 
offenen Fernſprecher imIrving Zweig— 
amt von der Telephoniſtin Anna Lar— 
ſon vernommen worden, die ſogleich 
die Polizei benachrichtigte. Die Beam 
ten, die bald darauf zur Stelle waren, 
hoben den Verwundeten in den Ambu 
lanzwagen und jagten nach dem ſchwe— 
diſchen Covenant Hoſpital, doch ſtarb 
Dupper ſchon auf dem Wege dahin. 

Zwei Männer und zwei junge 
Mädchen, die den Schuß gehört hat— 
ten, ſahen die Kerle davonlaufen, 
konnten aber nur ein oberflächliche Be 
ſchreibung der Burſchen geben. Ein 
Straßengeviert weiter begegneten die 
Banditen John Miller, Nr. 4530 N. 
Harding Avbe., und gaben, in der Mei 
nung, daß er ſie aufhalten wolle, ei— 
nen Schuß auf ihn ab, trafen aber, 
glüflicher Weile nicht. Wie die Vo— 
lizei annimmt, find die Täter Neulinge 
in der Räuberzunft, da Dupber von | 
einem 22falibrigem Geihoß getroffen 
wurde und erfahrene Banditen fich ae 
möhnlich eines aröheren 
dienen. Der Ermiordete, der 53 Jahre 
alt mar, war bei den Schülern der 
Patrid Henrn Schule, die in dem La 
den ihre fleinen Eintäufe machen, 
äußerſt beliebt. 


4144 2 
Kaltbers be 


* Die beiten Arbeitsfräfte erreicht 
man durch Feine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 

— ee 

— Dienſtmädchengeſpräch — „Zu 

uns fommt der Doktor alle Tage,‘ 


zuge, 


‘ 


„er ift denn bei eud) jo leidend?*— | Tidenten, in der nädjiten Sigung, am | Kreuzverhör gefragt 


} 
| 2812 


Verbündeten Vereine 


| 


ı 
I 


| 


| 


der Sinijer Friegt feinen 
bejjeren Sinffee 


Wir faufen bon einigen der vornehmen 
Plantagen eine Föitlihe Miichung, die vor | 


dem Kriege direft an bie beſte Kundſchaft 
in Deuiſchland ging. 


Das iſt genau, was Sie jett in unſerm 
26c Kaffee kriegen. Den allerbeiten, den 
Geld faufen fanı. R 


\Bladiwell von Boiton hielten ebenfalls | 
} 


Bankes’ affce - Läden: 


Norbweitjeite: 
1644 %, Chicago \ive, 1 
3 ilmaufce Ave. 
Diilivaufee Abe. 


Weitfeite: 
10%. Madilon Str. 
30 W. Madiſon Sir. 

56 Blure SSland Ave, 
17 5, Halited Str, | 
32 5, Hallted Str, 

18 28. 12, Str, | 


31028. 22, Eir, 


3 
St 
3 


5 0 

2850 

1856 

r 1217 

W. Norih Abe. 1852 

Norbjeite: 18 

406 W. Divbiſion Str. 
720 38. Ic 
2640 Xinco! 

3244 Lincoln !ipe 


3413 N, Elarl Str, 


3022 Wenworth Ave. 
3427 S. Halſted Sir. 
4 S. Aſhland Ave. 

mifrion | 


ni 
129 
| 


Berbündete Bercine, 


Wilhelm Kramer folat Georg Landan im! 
Boris, — Ein Feiteijen. 


Vollſtreckungsausſchuß der 


hat unter faſt 
vollſtändiger Beteiligung geſternAbend 
im Hotel Bismarck die jährliche Be— 
amtenwahl vorgenommen und auf 
Herrn Georg Landaus Vorſchlag 
Herrn Wilhelm Kramer, den früheren 
Präſidenten des Schwabenvereins, 
zum Präſidenten gewählt. Herrn 
Landau, der eine Wiederwahl entſchie— 
den ablehnte, wurde gelegentlich des 
der Verſammlung folgenden Feſteſſens 
in Anerkennung ſeiner eifrigen Tätig— 
teit in ſeiner vierjährigen Amtstätig— 
keit eine künſtleriſch in Leder ausge— 
führte Dankadreſſe überreicht. Die 
anderen Beamten wurden einſtimmig 
wiedergewählt; es ſind: Anton J. 
Cermak, Sekretär, elfter Termin; 
A. H. Roſenſtiel, Schatzmeiſter; C. F. 
Pettkoske, Finanzſekretär; Leopold 
Neumann, Organifator, elfter Terz | 
min; William Fiſcher, Sergeant-at-⸗ 
Arms. Ihnen, wie auch Dr. A. D. 
Weiner, Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
politiſche Tätigkeit, ſprach die Ver- 
ſammlung ihren Dank aus. Der 
Präſident wurde beauftragt, einen 
Fünferausſchuß zu ernennen, um die 
Veſetzung der verſchiedenen Ausſchüſſe 
auszuarbeiten und, wie auch Vizeprä— 


Der 


85,000,000 Koſtenaufwand 


und zwar 


‚Rede, 3 
Erfolg prophezeite, ernftlih zu erwäa- 


Südſeite: | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 9, Juni 1910 


Auf der ftädtifhen Mole, 


Franenitimmrechtlerinnen 
Verfammlung ab.— Ter 


Sn der großen Halle 


halten dort 
Tampferdienit, 
der mit) 
gebauten | 
jtabtifchen Mole am Fuße der Grand | 
Une. hat gejtern Nachmittag die erfte| 


| 


Dentichlands Verteidiger 


öffentliche Verfammlung jtattgefunden | | 


jeitend mehrerer hundert | 
Mitglieder des Staatsverbandes der 
Frauenjtimmrechtlerinnen und ihrer! 
Säfte, der Teilnehmer am National: | 
fongreg der Stimmrechtlerinnen. | 
Groß mar die Freude in der Ver 
fammlung od des Frauenjtiminrechtss | 
paragtaphen in der republifanifchen | 
Grundjagerflärung; Bizegouperneur | 
D’Hara empfahl den Frauen in einer 
in der er ihnen volljtändigen 


gen, wie fie had Stimmredt anivenden | 
wollten. Ycau Carrie Chapman=Eatt, | 
Präfidentin des Nationalverbandes, | 
Frau Grace Wilbur Trout von Chi— 
cago, Frau Elizabeth Upham Yates | 
bon Rhode Jsland und Frl. Alice) 


Anſprachen. 
Die Mole iſt jetzt in vollem Betrieb, 
wenn auch die offizielle Einweihung 
erſt am 15. Juni ſtattfinden wird. 
Auf der Straßenbahnlinie an der 
Grand Ave. wird alle zwei Minuten 
ein Wagen abgelaſſen, der direkt auf 
die Mole fährt. Das Hoſpital iſt völ 
lig eingerichtet worden, und jetzt hat 
ſich auch eine freiwillige Lebensret- 





tungswache von ſechzehn Mitgliedern 


gebildet. Die Northern Michigan 
Transportation Co. hat bereits ihren 
vierten Dampfer von dort abfahren 
laſſen, und alle anderen hieſigen 
Dampfergeſellſchaften haben von Neu— 
jahr 1917 an Pachtverträge für Lan- 
dungsplätze abgeſchloſſen, wofür ihnen 
von der Stadt die freie Benutzung der 
Mole in dieſem Sommer eingeräumt 
worden iſt. Auf die hohen Ausſichts- 
türme führen zwei Aufzüge; man hat 
von der Zinne einen wundervollen 
Rundblick, bei klarem Wetter bis nach 


in dem 


AUTO-DERBY 


Das größte Auto - Iennen der Welt * 


SPEEDWAY-PARK 


Samitng, 10. Juni, 1:30 Nam. 


ift die 


MERCEDES 


(Das einzige deutiche Ute im Wettrennen) 


geführt von 


’ 


Ralph de Palma, Amerikas Favorite 


Zweinnddreißig der größten ihrer, die der Sport erzeugt hat, 
darunter alle eriten Größen von Europa. 


Kauft Eure 


Michigan Eity. 


— —— — —— 


Fußſtapfen im Schnee. 


Polizeichef von Lake Foreſt als Zeuge im 
Orpetprozeß. 

Als zweiter Belaſtungszeuge 

Orpetprozeß in Waukegan wurde ge— 


ſtern Polizeichef Walter MeGuire von 
Er ſchilderte 


Lake Foreſt vernommen. 
den Geſchworenen den von Fußſtapfen 
im Schnee bezeichneten Weg, den 
Orpet in Helms Wäldehen eingeſchla 
gen, nachdem Marion Lambert dort 
an Gift geſtorben war. Der Chef 
ſagte, Frant Lambert, der Vater des 
Mädchens, William Marſhall 
Wilſon Frankland ſeien an der Un 
glücksſtätte geweſen, als er dort ange— 
tommen ſei. Er beſchrieb 
der Leiche, deren rechte Hand, auf die 
Bruſt gepreßt, nicht behandſchuht ge— 
weſen ſei. Dies gilt für bedeutſam, 
da die Tote in dieſer Hand das Gift— 
fläſchchen hielt. Der Chef wird im 
werden, ob in 


„Ach, die gnädige Frau, der iſt nicht 13. Juni, vorzuſchlagen. Das Feſt- dem Handſchuh Zyankalikryſtalle aus 


wohl, wenn ſie nicht krank iſt.“ | 


eifen mar recht gemütlich, | 
\ 


Ra 6 


roßer V 


dem Fläſchchen gefunden worden ſind. 


derkauf für 


Pfingſt-Sonntag! 


Wir kauften von der Joſeph Feiß Co. 
d, Ohio, 
hochberühmten „Clotheraft“ 


Cleveland, 


Fabrikanten der 
Kleider, 


ihr ganzes Ueberſchuß-Lager von neuen 
Frühjahr- und Sommer-Anzügen für 


Männer und junge Männer zu einer 
großen Preiserniedrigung ein. 


Jedes 


Kleidungsſtück trägt die Garantie des 


Fabrikanten, iſt 


echtfarbig. Muſter und Moden, die 


und 


auch 


aus reiner Wolle 


den anſpruchsvollſten jungen Mann zu— 
friedenſtellen werden. 9355 


Alle Größen. 


rn 


Kein 


Stück iſt darunter, das 


im Retail nicht 


320 


bis 22 bringen ſollte. 
Alle werden am Sam— 
ſtag verkauſt zu.... 


Andere 


ſpezielle Anzug-Werte 


a 


für Pfingſten 


zu 812, 818 und 825, zu einer 


großen 


Coopers Spe 


Preiserſparniß. 


zialitäl Für Anaben 


Reinmwollene fancn Norfolf-Anzüge, Binched Bad, 
mit einen certra Paar aefütterten Kiniehoien, nebit 


einem VBatchers Mit 


— 
DS 


Gnc — — 


— 


4) 
I 
0 


— 
er. 


(Sroße Auswahl von Strohhüten, 
Splits, Creajed Crown ımd Borio Ricos 
nınge NXeute, zit 

Panamas und Keghorns in nenejien Facons zu $4 u. $5 


fir Männer md 


(Hraduation= und Kommunisn- Anzüge 


t frei, 95 


9422 
34.95 


Yacht Sennets, 


52.00 


in 


EEE — — — — — —— — — — 
„Walk Over“ Schuhe und Oxfords für Männer — die 
allerbeſten, zu populären Preiſen. 


u 


DTHIN 


co. 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Aves. 


» 


im | 


und 


die Lage | 


V Morgens 
u; |. Sceiwäftliches 


| 2. Zumpderfigungen. 


| cagoer 


J macher ein. 


| PER BAHN 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Metropolitan Hochbahn. 


12. Straße oder Madiſon 
Straßenbahn. 


| 

| Der Hauptzeuge des heutigen Tages 

ſiſt Frank Lambert, Marions Vater, 

‚deffen Vernehmung bis in den päten 

Nachmittag hinein währen dürfte. 
—⸗ —— — 


| Deutidh : amerifanifcher Zehrertag. 


| Bom 28. Juni bis 1. 
findet in Milmwaufee die 43. Jahres— 
berjammlung des Nationalen Deutich- 
amerifanifchen Lehrerbundes jtatt, be= 
ren Programm folgendermaßen lautet: 


. Wo nicht ander angegeben, finden die Bers 
fammlungen im Seminargebäude jlatt, 
Mittwoch, 28, Juni: 

Uhr: Eröſfnungsverſammlung. 
Donnerstag, 29. Juni: 

Morgens 9 Upr: Erite Hauptberjanmtlung, 

I. Geſchäftliches. 

. Bortvag: Der innere Jufammenbang de3 deut: 
iwen sturfes in der Elementarichule und der 
Hochſchule, Peter Scherer, Leiter des 

| deutiwen Unterrihts in Sudianapolis 

3. Vortrag: DBergangendeit und Zulunft der 
deutiinen Sprache in Ylmeriia. — Prof. N. 
B. Fauft, Pb. D., Unideriität Cornell. 

Neocmittags 4 Uhr: Ktafleegefelliwait im Garten 
des Deutſchen Klubs. 

Zuſammenſunft der früheren Schüler des Lehrer— 


ſeminars. 
Oeffentlicher Vortrag. — Prof. 


Abends 8 Uhr: ı 
Dr, &, stühnemanı, Imideriität Breslau, 
Suni: 


Abends 8 


Freitag, 30. 
9 Uber: Hmeite Hauvtverfammlung. 


’, Temtinnaraigelegenbeiteit. 

3. Bortrag: Isefen und Einfluh 
Kultur. Brof, X, Scherger, 
Ssuititute, Chicago. 

Rorttaa: Warum die dDirelte Metbode. — Mar 
Siiebih, Direltor de3 Nationalen Deutid: 
aneriianiihen Lehrerfeminars. 

Abends 8 Uhr: Gemeinfames 

Zamstag, 1. Juli: 

Morgens 9 Uhr: 

. Sefchäftliches. 


der deutfchen 


[07 Armour 


Abendbrot. 


Abteilung für Lehrer an High Schools 
1. Vortrag: Der Gebrauch der Phonetik 
int neuſprachlichen Unterricht in der 
School. — F. Hamm, High School, 
Awanutee. 


Vortrag: Wie 


0) 


teit Toll 

gliſchen Sprache im neuſprachlichen 
Unterricht in der High School zuverläſſig 
ſein? GRedner für dieſe Vorträge ſpäter 
befannt gegeben.) 


b) Yıiteilung für Lehrer an der Elementar: | 


troa: Der erite Lolemmterricht im 
tichen in der Elementarichule, — Fri. 
uebler, Tahton, D. 
>, Dortraa: Eprabübungen in 
mentarſchule. — Ernſt 
nati, O. 
Bericht der Ausſchüſſe. — Beamtenwahl. 
Schlußverhandlungen. 
ihr: Deutſcher 
ſtaltet von Mitgliedern des 
Milmaudee, 


früheren Schüler de3 Lehrer: 
feminars feien hierdurch noch beion= 
ders auf die für fie im Programm 
vorgelehene Zufammenfunft aufmerf: 
jam gemacht. Diejelbe fol am eriten 
Sitzungstage, Donnerstag, 29. Nunt, 
bor dem Abendoortrage ftattfinden, 


— — —û— — 


der Ele: 


stramer, Eincin 


Iheaterabend 


Abends R 


te 


Weitgehendes Cinhaltsperfahren, 


Die International 


Eiſengießergewerkſchaft, den Chicagoer 
und den nationalen Gewerkſchaftsver— 
band, ferner gegen alle Gießer, Gießer 

gehilfen, Arbeiter und Angeſtellten in 
allen Fabriken und Gießereien in der 
Stadt, welche zurZeit ausſtändig ſind, 
eingeleitet. Das ſchließt, laut Anſicht 
von Präſident Fitzpatrick vom Chi— 
Gewerkſchaftsverband, Die 
Bahnerprehfabrer und die Gewand 


Miltionärsche geläit, 

Aus geleglichen Gründen eriwirfte 
durch Richter McDonald gejtern Frau 
Lola Maverid Lloyd, Winnetfa, die 
Scheidung von William Bro Lloyd, 
einem Millionär, und die Obhut über 
die vier Finder im Nlter von zwei 
bis zwölf Jchren, doch darf der Vater 


‚fie jebs Wochen lang im Sommer | 
ganz für fich haben. Er muß der Gat- 


tin jährlich $10,000 Nährgeld bezah: 
len. 


Fordſchen Friedensexvedition. 


| Aurora & Elgin eleftriihe Bahn. 


Straße 


Juli 1916 


Dritte Hauptverſammlung.“ 


der Gebrauch | 


e veran⸗ 
Deutſchen Thea⸗ 


Harveſter Co 
und pie Illingis Malleable Iron Co. 
haben ein Einhaltsverfahren gegen die 


Tickets jetzt. 


Eintritt und 


dickets: 201 Marguette Gebäude 
und in allen großen Hotels und 


| 


I 
I 
I 
I 


| 


| 
| 
| 
| 


— 


Rz | = 

I} 

| —Alfe 

| Waaren 
in dent— 

lichen 

| Zahlen 

| marfirt 


—“ 


| 
| 


ohne Nähte 
I 


| 1996-1908 Wabaih Ave, 
| Offen Montag und Sainstag 
Abends. 
1901-1911 Zinte Str. 
Offen Montag und Samdteg 
Abends. 
822-824 W. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends, 


er Ne 
! 3 | trauern N... biliitemeee 


— 


a." 


Wus Bereinsfreiiem 


Der neueite Zweig des Ordens der 
Hermannsfchweitern, Lafepiemw 
Loge Nr. 24, wird am nächiten 
Dienitag Abend, 8 Uhr, in der Eolurn- 
bus Halle, 646 W. North Uve., feine 
zweite Berfammlung abpalten und be- 
fondere Vorfehrungen treffen, den Bei 
tritt weiterer Mitglieder zu fördern. 
Intereffirte Damen im Alter von 18 
'pi8 49 Jahren werben gebeten, fich mit 
der PBräfidentin Frau Bertha Philipp, 
5001 N. Albland Avenue (Phone; 
Ravensmood 6123), in Verbindung zu 
jegen. 

— — — 


— Nus der Srammatifitunde, — 


auf, Elje!” 


“ 


| Departement-Päden 
türen werden 10 Uhr Vorm. geöffnet 


zu verblajien. 


Maſſenverſammlung dentſcher und öſterr. 

ung Bürger des Town of Lake. 

Eine Maſſenverſammlung deutſcher 
und öſterreich-ungariſchen Bürger der 
Südſeite fand geſtern Abend in La 
ſchobers Halle an 52. und Aſhland 
Avbe., unter dem Vorſitze von U. A. 
Burger ſtatt. Anſprachen wurden von 
den ehemaligen Richtern M. J. Girten 
und Patrick H. O.' Donnell gehalten, 
die beide ausführten, daß weder Wil— 
ſon noch der Maulheld Rooſevelt der 
Unterſtützung der deutſchen Wöhler 
würdig ſeien. 

Paſtor Kohlmann ermahnte die An— 
weſenden, ſich zuſammenzuſchaaren 


„Nun zähle mir die Geſchlechtsarten ohne Rückſicht auf Partei oder Konfeſ— 
„Die kleine Elſe: ſion und den Deutſchfeinden wieder 
Frau Lloyd war Mitglied der‚Das männliche, das weibliche, und einmal zu zeigen, wie deutſche Hiebe mann, G. Hoerner, U. Marlke. 
— das kindliche Geſchlechtſchmecken. 


— 


Alle Redner 


* 
= 


Walhington Boulevards, 


Die Harbeiı find gemacht von imbor 
Auswahl 


GENE Bananen 


drücklich, 


betonten aus-| Aultaen und Ronrad Hen 


is *81 aufiv, 


PER AUTO 


Fahrt weitlih an Nadion oder 
2 
er 


oder Madiion Strafe. 


Immnibn3-Linie vom Palmer Honje 
ide 30 Minuten nah 10 Nhr 
Vormittags. 

Fahrpreis 75 Cents. 


Sehet nach dem 
Schild mit dem 
großen Fiſch. 


Ablieferung in 
nnmarfirten 
Anto- 
Laitwagen 


9 bei 12 Fuß nahtloſe Wilton Velvet Rugs 


orzügliche nahtloſe Wilton Velvet Rugs, eng und feſt gewebt von feinen Garnen, mit 
ſchwerer Rückſeite und feſter, ſeidenartiger hohe Pile Oberfläche. 
irgend welcher Art. 
| tirten Farbſtoffen und jind garamtirt nicht 
vielen orientalijcehen md Flein figurirten Medaillen-Muitern-in endloier Va- 
rietät don reichen Harben-Sombinationen. 


8 2.00 Anzahlung — 82.00 den Monat 


sr einem Stirf gewebt — 


3323 


3036-3035 Lincoln Ave, 
Gars halten vor der Tür. 


Tiien Dienstag, Tonnerdtag 
und Samstag Abends, 


654-656 W. North Ave. 


Ecke Orchard Straße. 


von 


D 
C 


3 


⸗ 
Offen Montag. Dienstag, 
Donnerstag und Sams— 
tag Abends. 


ee 


daß Die 


vielgeichmähten : 


8 


„Bindeftrichler” nur für .einen wahren 
Umeriftaner zu haben find und fpre © 


chen die Hoffnung aus, 


zum Siege führen wird. 
Die „Eifenburger - Liedertafel*, D 


tigent I. Beitel, und die Gejangsfel=s 
des Krieger-Vereins Town = 


tion 


Int 
Kate, 


Dirigent Konrad Neu, erfreute 
die AUntvejenden mit Vorträgen. D 
Verfammlung wurde zum Smede i 


feiteren Organifation der Deutfhames 


tilaner von Tomn of Late und zur bes 


Tonderen Förderung ihrer lofalen 


daß im Nox 
vember ein geeinigtes deutjches Votum: 


k 


nationalen ntereffen non dem nadıı 


ftehenden Komite einberufen. WE 
Burger, Baftor Koblmann, of. Bi 
her, B. 3. Claufen, D, Heitmai 
Nik Klueih, Phil, Weber, A. Hei 


2 





Pipe 
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Fein im Geiſte 
ehandelt und gelöſt werden müſſen 
Fund dürfen.“ Wenn darin ein Fuß: 


& FTer liegen joll, 
© oder 


E angenehmer Ktitel 
+ den. 


4 genommen 
© niftrations = 


FE ausdrüdlic das 
Hide 


kalten) 


Ralf R 


Rn verlangen 
und ein ftärteres Heer. 
ie republitaniiche Platform weiterhin 
Eur für „ausreichende, Ichon ausgebil= | 


— 1. 
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Bon den Platformen. 


Die tepublifanifche und Die pro 
geejjive Nationaltommilfton 
ihre Grundlagerflärungen — ihre 
„Blatformen“ in langem Müben 
ausgearbeitet, angenommen und der 
Deffentlichteit überaeben. 

Berge freihten und — zivei Däus- 
lein mwurben geboren! Das 
Diele einigermaßen enttäufcheno fein, 
aber e5 jınd zwei io nette, harınloie 
Mäuslein, dag man jich jchliehlid) 
gern Damit zufrieden geben wird 

Dem Neulina in ameritaniſchen 
Bolitit mag auerdings die republita= 
nie „Platform“ 
harmlos erjcyeinen, injofern als fie 
ſchwere Antlagen jchleudert gegen bie 
derzeitige Demofratifche Adminiſtra 
tion und die ganze demolratifche Par: 
teiherrjchaft, und beide 
Icmeriten Sünden gegen des Landes 
und Volles Ehre und intererien, bei 
nahe des Hochverrats, beſchuldigt, 
aber der Erfahrenere weiß, daß das 
gar nichts zu bedeuten hat. Er weiß, 
daß das einfach ſo ſein muß; daß es 
gegen alle Regel und den politiſchen 
Anſtand wäre, würden die Schmä 
hungen und die Verurteilung ausge 
hlieben ſein; daß das Volt irre wer 
den würde an ſeinen „Führern“, hät— 
ten ſie jenes unterlaſſen, und die Geg 
ner ſich beſtürzt fraggen würden, was 
führen ſie Gefährliches im Schilde? 
Nur der Mann im Monde könnte an 
dem maßloſeſten „Denaunzen“ 
gegneriſchen Partei und ihrer Führer 
in einer nationalen Platform irgend 
wie Anſtoß nehmen oder in ihm eine 
Gefahr für die Verurteilten erblicken. 
Hierzulande weiß jedermann, daß ſol— 
ches Verurteilen harmlos iſt wie der 
Fußtritt eines Mäuschens. i 
where it comes from“, ſag 
mund. 

Harmlos ſind, wie geſagt, die Plat 
formen, auch im Uebrigen, und mehr 
als das — wirklich nett. So erſcheinen 
ſie wenigſtens in der Rückerinnerung 
an das, was ſie hatten werden ſollen. 

„Amerikanismus“ hatten ſie vor 
zugsweiſe predigen ſollen und „Pre 
paredneß“, und ihre Ausführungen 
— hier beſonders die der progreſſiven 
Platform — über den Amerikanis 
mus würden, ſo hieß es, den böſen 
„Bindeſtrichlern“ ganz rückſichtslos 
und ſcharf zu Leibe gehen. 
gleichen iſt in den Wlatforı wie 
ſie ſind, aber nichts zu finden. Der 
Amerikanismus, den ſie predigen, 
ſcheint einwandfrei. Was über die 
Amerikanismus-Frage Tagen, jmd 
Binienwahrheiten. usreichende 
Vorkehrung für die gemeiniame Ber 
teidirung tt eriten ne 
Aufgabe geworden,“ ſagt die progre 
ſive Platform, und dann: dinter 
der militäriſchen und wirtſchaftlichen 
Stärke muß ein geeinter Geiſt dieſes 
kosmopolitiſchen Volkes ſtehen, 
tiefe Loyalität und ungeteilte 
pflicht für Amerika, das 
uns und unſere eingewanderten 
väter willkommen hieß: Das iſt 
aber doch ſelbſtverſtändlich und war 
immer ſo; ſo haben wir die Bürger 
pflicht imme. oufgefaßst, und wir ba 
ben von jeber und allezeit acglaubt 
und es erflärt, dal „Ilmeritas 
ragen und Aufgaben einzig und al: 
amertfanticher Spdeale 


ner 
Wii 


Bon der 


en, 


Ne 


zur ıtionalen 


“4 


eine 
Treu 
dus 
9— 


ır 
Sol 


za id, 


tritt oder ein Sieb fitr die VBindeitrich- 
ſo iſt es der Fußtritt 
Schwänzchenſchlag eines Mäus— 
chens, die, wenn übe —— nur als 
empfunden 


Die republikaniſche Platform iſt in 
dem Punkte noch „Jahmer“, wenn der 
Ausdruck Br überhaupt aeitattet ift; 
noch netter. Denn Tie enthält jich jeder 
Bemerkung, die als Zweifel: an der 
Royalität irgendwelcher Büraer (aus: 
— die Admi— 
Demokraten) gedeutet 

und gibt ſogar 
Verſprechen, „jeg— 
„Diskrimination“ 
gendwelcher Art zwiſchen ame— 
tifanifchen Bürgern, aleihpielob 
kingeboren oder 
=> ungeadtet der) 

Religion oder früheren 
Holitifchen Zugehörigkeit“ verhin-: 
Pe: n zu tollen. 
Preparedneß“ — 


werden 


Bereitſch aft, Schlag— 


—— oder wie man's nennen oil 
verlangen 


beide Platformen, und| 
beide fordern fie natürlich nur zimeds 
folgreicher Verteidiqung des Landes 
gegen ungerechten feindlichen Angriff. 
eine ſtärkere Flotte 
Während aber 


Dee und Hisziplinirte Reierven“ ein- 
Britt, erklären fich 
En ihrer Platform für aflgemeiz | 

Dienitpfliht; aber aub nur 
weht zahın mit einer Bgründung, die 
wie eine Entfyuldiqung lielt. Es 


ss per GEM | 


ILLINOIS | 


num — 


oo | 


haben | 


mag für | 


als durchaus nicht! 


mittelbar der 


der, 


IDCE= ! 


it=| 
| 


fremdbi 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 9. Kuni 1916. 


allgemeinen militärifchen Dienftpflicht | öffentlichung in diefem Berichte eig- regt, anstatt bei ven Deutfchen, dann 


— des „preußijchen Militarigmus" — 
im freien Amerita eriwarten fünnen. 


F ſollte“ die balı baldige Einführung der |ratter, daß fie ji nicht für die Ver— |hei anderen Nationalitäten Anjtoß er= |; 
} 
# 


hat von ben politiichen Wlatformen; | 
jte mehr als unverbindliche Stilübun- 
gen und „Mllerleis“ fchöner, wohlklin— 
ı gender KRedensarten einfhäßt, denn ı 
als Grundfagerflärungen, an die die) 
Parteien und ihre Vertreter fich un 
verbrüchlich zu halten haben. Wenn's 
ander3 wäre, 
dann fönnten wir allefammt, die wir 
amerilanifge Bürger nennen, 
und olle die nicht gerade Böfes im 
|Schilde führen gegen Die Republik, 
uns forglos 
träumen hingeben. Denn mwenn’s ehr: 
lich gemeint ift und ehrlich durchge: 


uns 


führt werden ſoll, was die republika-⸗ 


niſche und die progreſſive Partei da 
ſagen, dann kann, wenn eine dieſer 
Parteien, oder, zuſammengeſchloſſen, 


beide ſiegen ſollten, keinem Guten — 


die Bindeſtrichler eingeſchloſſen — 
Böſes geſchehen. Dann liegt die Zu 
tkunft klar und heiter vor uns. Dann 
wäürde auch alles gut und ſchön bleiben 
und noch viel beſſer und ſchöner wer 
den, wenn 
ſiegen ſollte. Denn deren Platform 
wird nicht minder gut, nett und harm 
los, amerikanjſch ſein, als die vorlie— 
genden. Vielleicht noch mehr ſo — 
doch wird's ſchwer fallen, das fertig 
zu bringen. — — 


Wo es hapert. 


Die „Preparedneß“parade führte ein 
beachtenswertes Nachſpiel herbei, 
ſich Samuel Gompers, Präſident des 
nationalen Gewerkſchaftsverbandes, 
und John J. Fitzpatrick, Präſident der 
lokalen Zentralbereinigung, bezüglich 
der ablehnenden Haltung der hieſigen 
organiſirten Arbeiterſchaft, bildlich ge— 
ſprochen, in die Haare gerieten. Gom— 
pers vertrat die Anſicht, daß die Stel— 
lungnahme der Gewerkſchaften gegen 
eine Beteiligung an der Parade das 
Anſehen der organiſirten Arbeit ſchä— 
digen, ihren Patriotismus in ſchlechtes 
Licht ſtellen und ihren Gegnern eine 
neue Handhabe bei der Bekämpfung 
gewerkſchaftlicher Beſtrebungen liefern 
würde. Fitzpatrick verfocht die in den 
Arbeiterkreiſen faſt aller 
Länder vorherrſchende 
welche in der bewaffneten Macht des 
Staates das Werkzeug der „herrſchen 
den Klaſſen“ erblickt, alle ſich energiſch 
geltend machende, auf Beſſerung der 
materiellen Lage der Arbeiterſchaft ge 
richtete Agitation gewaltſam zu unter 
drücken. Es waren zwei Extreme, die 
ſich gegenüberſtanden, doch, wie mei— 
ſtens, beſtätigte ſich auch hier, daß Ge— 
genſätze ſich berühren. 

Die Vergangenheit hat gelehrt, daß 
der Patriotismus der Arbeiterſchaft 
dem anderer Berufsklaſſen in keiner 
Weiſe nachſteht. Ihre in Friedenszei— 
ten zutage tretende Oppoſiton gegen 
zu kräftige Betätigung des militäri— 
ſchen Geiſtes, das Militär im Allge— 
meinen, 


ihr ungebührlich erfcheinende WVermeh;: | 


rung der Militärmadt gründet ich in 
der Haupifache auf wirtichaftliche und 
ſoziale Einwände. Bei größeren 
Streits, die in Gewalttätigkeiten aus— 
zuarten drohen, 
ſchen herbeigerufenes Militär ſtet 
Dienſte der Arbeitgeber tätig. 

ſchützt nicht nur deren Eigentum und 
ermöglicht Streikbrechern die nur be— 
dingungsweiſe von den Streikern auf— 
gegebenen Stellungen einzunehmen, 
ſondern übt auf das agitatoriſche Vor— 
gehen der zeitweilig Arbeitsloſen durch 
vielfach als ungerecht betrachtete Be 
ſchränkungen einen ungünſtigen, 
nicht gar vernichtenden Einfluß aus. 
Die Folge iſt, daß die organiſirte Ar 


s im 
Es be— 


beiterſchaft in jeder Vergrößerung det | 


Milttärmact des Landes eine weitere 
Erichiwerung ihres auf Beiferung ihrer 


ı Erwerbeverhältnifje gerichteten Stre=' 


bens3 zu fehen vermeint. Laßt Jich den: 


nah der Mangel Inmpathiichen Ein=; 


verſtändniſſes zwiſchen Arbeiterſchaft 
und 
beſtreiten, ſo hat dieſe Tatſache doch 
die Bereitwilligleit erſterer, mit Gut 
und Blut für die Verteidigung ihres 
Vaterlands einzutreten, 
in keiner Weiſe zu ſchwächen vermocht. 

Es iſt jedoch unleugbar, daß die Hal— 

tung 
Auftreten des Militärs gegenüber der 
Arbeiterklaſſe deren patriotiſchen Eifer 


ungünſtig beeinfluſſen und zeitweilig 
| beträcht lich zu berminbern vermag. In 


|England erklärte X 
lich 
und Bereitwilligkeit der 
in die Armee einzutreten, ſich in 
Gleichgiltigkeit oder Abneigung ver— 
wandeln ſollten, der erhoffte Sieg Eng— 
lands dadurch in Frage geſtellt wer— 
den würde.“ 


Lloyd-George kürz— 


Grund vorhanden zu ſein, derartigen 
Befürchtungen Ausdruck zu geben. So 
haben die „United Mine-Workers of 
America“, eine Organiſation, die 
400,000 Mitglieder beſitzt, 
ſtimmung angenommen, 
dern der „Pfadfinder-Bewegung“ 
Aufnahme verſagt. 


| 


die 


Schabe, daß man im Bublitum im für induftrielle Beziehungen enthält | macht und die D 
| Allgemeinen eine jo geringe Meinung | folgenden Paſſus: „Nichts hat auf die | ten auch fchmerlich jo leichten Herzens 


märe mie’s jein follte, 


den fchönften Zufunft3- | 


die demofratifche Partei ' 


:tilgt werben, 


als! 


ziviliſirten 
Anſchauung, 


und ihr Einſpruch gegen eine 


finden die Paz 


wenn 


Militär in Friedenszeiten kaum 


niemal3 und: 


der Regierungsfreife und das 


„daß, wenn patriotifche Haltung | 
Arbeiter, 


Auch in Amerika Tcheint 


eine Bes! 
die Mitglie= |” 


‚ getrübt 


“u 


nen.” Der vor Kurzem veröffentlichte | hätte fich auch feine fo ollgemeine Ent- 
Schlußberiht der Bundestommiffion | rüftung gegen ben „Juden“ geltend ge- 


eutſchamerikaner hät- 


Kommiſſion einen tieferen Eindruck in das Urteil eingeſtimmt, das den 
hinterlaſſen, als der ſich aus den Zeu- Juden auf den Scheiterhaufen ſendet. 
genausſagen ergebende Beweis, daß Iſt eine ſolche Politik aber ut? 
unter den Wrbeitern die Ueberzeugung, Iſt eine ſolche Haltung gerecht? Wird 
vorherrſcht, daß ihnen ſowohl als In- eine ſo einſeitige Politik geeignet ſein, 
dividuum wie als Klaſſe bei dem Er: dem Deuifchamerifanertum jenen 
‚laß, der Auslegung unp Durchführung | Einfluß im öffentlichen Leben zu 
der Gejege Gerechtigkeit verfagt wird, | fichern, den es beaniprucht? x 
ja, daß felbjt demokratifge Einrihtuns| (gg wird dem Schreiber verfichert, —* 
— häufig dazu dienen müſſen, ſie zu daß er jeden Einfl uß im Deutfchtum || 
bedrüden umd ihren auf VBellerung | periieren wide, wenn er Wilfon ent: | 
| 


ihrer wirtjchaftlichen, induftriellen und Ihuldige. Echreiber fann nichts ver 
|politifchen Zaae gerichteten Beitrebun: lieren, ne richt hat: * 
gen Hinderniſſe in den Weg zu legen.“ ae angt | 
— ae ‚weder als Führer noch als Autorität | 
Mie der englifche Arbeiter jich Dem | „eehrt zu imerden: er ft, und will! 
ziwangweifen Militärdienft iwiberfeßt, | Nichts andetes fein u 2 a 
'„gleichviel, ob die Benölferung dadurch jacher a un ZZ —* J 
| gefpalten oder perftrieg geivonnen oder, „nabhänaiger ri — etjetfelm, 
verloren wirb“, fo befämpft ber ameri- — —2— ameri aniſcher Bürger, | 
kaniſche — „Prepared⸗ ee den Krieg erfahren hat, daß | 
neß“, weil er befürchtet, ba, bie —*8 ie Scholle, wo er geboren iſt, wo 
ſtärkte Militärkraft des Staats — 1 ei - 2 Grabe ruhen, ; — 
wendet werden mag, Streiks — — 5 — * den Ruhm 
zu machen und bie GStreiter zu bes n,, bt we Volles, dem er ent⸗ 
drücken, das Syſtem der bürgerlichen 4 8 rn eſtes ee midens | 
Regierung zeitweilig aufzuheben und ft A — er dem  beutjchen | 
an defien Stelle einen Milttärdespo- |. ag unter den Nationen mit z 
tismus unter dein fogenannten „mar exringen wünſcht. den es vermöge 
tial law“ zu errichten. ner m und Fähigteit beanspruchen | 
Diefes Mißtrauen — um nicht von barf, Ber 1b gerade wünjcht er, daß | 
Feindfeligfeit zu reden — muß ausge: ar — eutjchamerifaner eine Poli- | 
und das kann nur ge- etreiten, Die bemundert 
ichehen, indem man ihm den Boden An, nicht eine folche, die ven Duell 
und die Nahrung, die Dafeinsberechti —— machen muß. Wenn die 
gung, ſozuſagen, entzieht. Bereits re Ic bon ethilchen, | 
it im SKongrei hervorgehoben ſtatt parteipolitiſchen Geſichtspuntten 
worden, daß, wie ber Weltfrieg  !erten lajjen, dann müfjen jie ernft| 
gelehrt habe, jener Staat in Friegs=' 
zeiten ver aufopfernditen Water: 
landsliebe der Arbeiter ficher fein bür= 
fe, der ihnen in Friedengzeiten durch 
weife Gejege, Maßregeln und Einrich- 
tungen möglicft vorteilhafte Lebensbe— 
dingungen fichert, und ihrem Bürger 
tum ven höchiten Wert verleiht. Ob: 
wohl nicht genannt, war der Hinweis 
auf Deutfchland unverfenndar, dejjen 
Arbeiter durch weile Gejeße, aemwiljen- 
baft durchgeführt, vor inmduitrieller 
Ausbeutung aefhüßt find und fi 
einer Altersverforgung rühmen kön— 
nen. Um den größeren Teil der ame— 
rikaniſchen Arbeiterwelt für das 
Schlagfertigkeitsprogramm zu gewin— 
nen, ſcheint der Erlaß und die Durch- 
führung von der Arbeiterfürſorge ge— 
widmeten Geſetzen in nächſter Zeit eine 
unabweisbare Votwendigkeit zu ſein. 


die Perſonenfragen ſind die Haupi— 
ſache, ſondern die Grundſätze, die 
Prinzipien. ä 
Die Löſung des Problems: „W 
tönnen wir tun?“ fcheint für die repu- 
blikaniſch geſinnten Deutſchen oder 
die, welche angeblich das deutſche Vo— 
tum hinter ſich zu haben vorgeben, 
darin zu liegen, daß der Einfluß des 
geſammten Veutſchtums 3 zur Nomini— 
rung von Chas. E. Hughes aufgeboten 
werden müffe, Dan glaubt, Ddiefem 


us 


‚ren zu können. Ob der Dbervundes- 
‚tichter der „rechte Mann“ ilt, das 
Scheint nicht in Betracht zu iommten; 
zu melden Grundfäßen der nationu 
len und internationalen Bolitit ex jich 
beiennt, darnah fragt Niemand. 
ı Alles mas man von ihm mweih, tit, da 
er Amerikaner ift. Wber das iind fie 
ia alle, und es iji gewii fein bejonde- 
res Mertzeichen. „Irgend einer, nur 
nicht Rooievelt oder Wilion!“ lautet 
das Striegsgeichrei. Da Wilfon ficher 
nominirt werden wird, jo müffen Die 
Deutjchameritaner fich alfo für einen 


Nur feine us bertür; zung! 


Die Zuberſicht, daß die republifant 
ide Bartei im November wieder zur 
Regierung berufen wird, ftüßt Jich zu= 
meift auf die Annahme, daß Die demo— 
fratifche Regierung Ti aus mancher 
lei Gründen unmöglich gemacht habe. der republifanifchen Kandivaten be: 
Der Wunfc ijt meift der Vater des geijtern. Damit würde man denn 


Gedantens; es hat aber den AUnfchenn, | jchon von vornberein auf Prinzipien 
ald ob in den mahgebenden Kretjen 


'perzichten und die Politit lediglich zu 
der 60 jahre alten ©. O. PB. der Ges | einer Perſonenfrage re 
dante ſich do nicht in feiner vollen) Argend einer, nur nicht Roojevelt“, 
Be s Er er 
Kühnheit entfaltet hat. E⸗ — würden ſie zur Grundlage ihrer poli— 
nen Kreiſen doch — to ganz ſi⸗ tifchen Aktion machen. Gin folches 
cher zu fein, daß Willon auf Nimmer: | 

r — PS En Vorgehen ift aber nicht deutjihe Art. 
wiederfehen in der Berjentung ver: g ich 


i 0 1 ER üſſen 8 
ſchwinden wird. Man glaubt allerdings ne Dir Bolitit treiben 
nur allzugerne, was man erhofft und wollen } 
wünfchi, aber damit ſtellt man die — —— e 
Hoffnung noch keineswegs auf eine ,&% HM gar nicht ausgeichloffen, daß 
fichere Grundlage. Hoffnungen md die Deutſchamerikaner ihre politiſche 
Wuünſche fpielen aber in der Politik Tattik noch einer gründlichen Reviſion 
keine beſonders große Rolle; in der werden unterwerfen müſſen. 
Politit rechnet man ausſchließlich mit 
baren Werten u. greifbaren Tatſachen, 
nicht mit eingebildeten. Die Hoffnung 
der großen Maſſe der Republikaner 
ſtützt ſich auf die Stimmen der getan haben würden. Sie können es 
Deutſchamerikaner, die der G. O. P. auch nicht; ſie wollen geloählt ſein, 
zugeführt werden ſollen. Die Deutſch- und dann, wenn ſie im Sattel ſind, 
amerikaner würden kaum die Notwen- werden ſie genau ſo fortwurſteln wie 
digkeit einer geſchloſſenen politiſchen Wilſon, vielleicht etwas weniger fried— 
Betätigung erkannt haben, wenn ſich lich gegen Mexiko, vielleicht etivas 
die Adminiſtration nicht ſo „england- provozirender gegen Deutichland. 
freundlich‘“ erwieſen hätte. Sie ent— Die republikaniſchen Führer und die 
deckten allerdings erſt nach dem Luſi- republikaniſche Preſſe haben ſich in 
taniafall, daß Präſident Wilſon ein ſolche Widerfſprüche verwickelt, daß ſie 
„verkappter Engländer“ ſei. Wenn ſie vielleicht niemals zuvor dem Volt zur 
etwas beſſer mit der Pſychologie des Zeit der Nationalkonvention ein ſo 
amerikaniſchen Volkes vertraut gewe— 
ſen wären, dann würden ſie ſich ſchon 
früher geſagt haben, daß Wilſon nur 
amerikaniſche Politit treiben könne. 
Wenn es wahr iſt, was die engliſche 
Preſſe gegenwärtig behauptet — daß 
nämlich 90 Prozent der deutſchameri— 
kaniſchen Wähler bei der National— 
wahl ſtets republikaniſch geſtimmt 
haben, ſo erklärt ſich die Agitation 
gegen Wilſon ganz von ſelbſt. Die in 


mag, ſeine Gegner haben in keinem 
einzigen Falle ehrlich und unumwun— 
den geſagt, was ſie an feiner Stelle 


geboten haben. Man vergleiche z. B.“ 
die „New Yort Tribune“ und „Chi— 
cago Tribune“, zwei ſtramme republi—- 
taniſche Blätter, ſie gehen in faſt allen 
„Iſſues“ auseinander, mit Ausnahme 
der „Preparedneß“; aber keins von bei— 
den Weltblättern ſagt uns, gegen 
wen ſich die „Preparedneß“ richtet. 
Wir wiſſen warum! Wenn ſie damit 
herauskämen, dann wäre zu befürch 
deutſcher Spraqhe geſchriebenen repu⸗ ten, daß ein Teil des de un Vo— 
blikaniſchen Zeitungen und die deutſch— ums verloren gehen könnte. Die Kri— 
amerifa nifchen Mähler waren dann im |tit der republifaniichen Gegner des 
‚ber bevorzugten Lage, ihrem Partei- | Präfidenten erfolgte ftets erit dann, | 
geift volle Befriedigung zu berfchaf- wenn die Herren vom Rathaus fa: 
fen und Jich nebenbei noch als echte)men. Gie war ich nur darin einia, 
‚deutfche Patrioten zu zeigen, Sie durf- ihn zum Kriege mit Merito und mit 
ten ji jogar erlauben ſelbſt den Deutfchland zugleich zu treiben. Weil 
bejien Deutichen für einen „Deutfchen- er diefem Verlangen nicht nachtam, 
feind" zu erklären, wenn er nicht der |fehte er bie „Dignity“ des amerifani: 
Meinung war, dag Wilfon aehentt zu |fchen Voltes auf g Spiel. Wehe aber| 
werden berdiene, |dem Herren Wilfon, wenn er fich hätte | 
Man muß außerhald des engen|von ben Kritifern verleiten laffen, ihre! 
Parteigeiftes itehben, um diefe rt! — auszuführen. Keinen Fetzen 
zolitik“ richtig bewerten zu können. ſeiner Ehre hätte er retten können. 
Leute, deren Urteil vom Harleigeiſt Daß er pen Plan feiner Gegner durch-⸗ 
iſt, ſind keine guten Richter ſchaute, wird ihm als beſonderes Ver— 
Sache. 


werden | I 


herabwürdigen. | 


Brinzipien |, 


Was | 
man dem PBrafidenten auch bormwerfen | 
geben, 
Ipelt, für 
dann tit es an der 
„Wartet 
| Geistes Kind der Herr if 


u > 


jammerlihes Bild der SJerfahrenpeit 


die Progreffiven | 


in de In einem Kriminalpro— 


Für dieſe Gleichgiltigkeit und Ab 
zeß wird dem Geſchworenen, ehe er an— 


neigung gegen militäriſche Vorberei- 
tung der Jugend kann vielleicht der 
| folgende Auszug aus dem Prototoll 
eines Komites des Iekten (63.) Kon: | den. Fall gebildet habe. rn der Frage, 
greffes, das fich mit einer Unter- Die uns bier beichäftigt, waren die An- 
juchung des Streifä der „Mine-Wor- | fläger zugleich Gejchivorene und Rich- 
fer&“ in Colorado beichäftigte, ala hin= ter; und wollen jchließlich auch noch, | 
reichende Erklärung dienen: „Es| Scharfrichter fein; und zwar gerade | 
icheint, dah die Staatsmiliz in diefer| mei! fie fih cine Meinuna gebildet 
Kontroverje auf Seiten derBergmwertg- hatten. Die wenigen Temofroten ts 
| bejiger jtand, und das Beweismaterial| ren Jo eingejchiichtert, daß fie unter 
icheint übermältigend zu beſtätigen, Ach und Wen felbit in den Ruf mit! 
‚daß dies der Fall war. Wehrlofe einitimmten: „Der Jude (Wilſon) 


ob er ſich bereits eine 


brechen gegen den neuen Amerikanis— 
mus angerechnet. 
genommen wird, die Frage vorgelegt, 


Der Großredner Rooſevbelt iſt 
ſons, der offen und ehrlich iſt; er lebt 
in dem Wahn und glaubt an denfelben, | 
daß er das Univerfum ift, und nicht | 
etwa. Daß er dasfelbe bloß beivohnt. | 
Die Proareffiven haben recht: er it! 
der einzige logiiche Kandidat gegen! 
MWilfon. Hätte er nicht zu biel ge: 
ſchwätzt, dann würde er auch nominirt 
worden ſein; aber pie „alte Garde” 


will fiegen; es find in den nädjlten 5| 


Frauen und Kinder entgingen nicht, muß verbrannt werden!“ Sie fürchte: | Jahren $2,500,000,000 für „Brepareb: | 


der Brutalität von Mitgliedern diejer ten Jich ordentlich vor dem Vorwurf, neh“ auszugeben. 
sollte”, jagt die Platform, „die all= | militärifchen Organifation. Einige der | undeutjc zu fein. 


Und do 


Mit feinem fortges 


fonnte | fekten Poltern hat er fich eigentlich nur 
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dem 


Tadesanzeige. 
Zeit, Damenverein Fidella. 


* erſt 


ira 
ſt! 


ihnen zuzuru—; 
ab, meh’ 


Ten Yenmten und Mitg 


Nachricht, daß Schweſter 
Anguſta Schuerman 
geſtorben ijſt Die tındet Ttait am 
Sonntag den 11. J kachm., bem 
1104 Oal Part, mit 
—BR— nach dem aridachFti bot 
N ind alle erti t, um I N 
inzhalle zu 


Zchweiter die lente 


fiederit 


ir die traurige 


Beerdigung 
Trauerhanfſe, 
wei 


Ghritina Dei ct, 
Eliza Schuftnecht, 


chem ı 
"Berjäht t 


kom 6 
ufm 
E 330 
Todesanzeige. 
unden und Bekannten die traurie 
van liebe GSatttir md 


Are 
richt unſere 


Margaret Trapp 
Juni 1916 aeliorben ii 


ttali am amstag, 


Tel.: Frantlin 858. 


an 8 ’ 


noch 
tranriae Ward 
Batte ım 


Manne | 
und Lena | 
Ddofr 


Jon Traop, GSutte 
Bauer, Kinder. 


Monaten und 15 John Keuchet 
eſtorben iſt. Die 
zamstag, den 10.— 
vom ZIrauerbaufe, | 
inch Der Nauri 

zelebrirt wird, von da 
Marien-Gottesacker. 
die trauernden Hinter 


Todesanzeige. 

und Belanmicı orte tfraurige 
ıirfere liche Mintter z 
Marin Darwin 

den 8. 


be, 21. Kach 


Freunden 
richt, daß 
amt Tonmers ta Sunt, 9 Uhr 
Gattin Her⸗· Beerdigung am Sam— 
Ana, Miramit, | I  NRaam., bon Henrh Kordtrans | 
Hlhertinn | Mm, 2 "cm Ztr,, Blue Island. Fl... mad 
erwandten dem Daſwood-Friedhof in Dalton, Ill. Um 
les Beileid bitten die tranernden Söhne: 
— 
Henn ı Gdmund Fordtran. 


Morgens 
QNittfopp “tag, den 10, 
z Wob⸗ 
Kinde au 
nebſt Be tl 
118 
zı odedanzeige. 
ern zur Nachricht, | . 8 
yeiter Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß mein geliebter Satte 
Robert H. Guentzel 
cerdigm a Findet statt amt | 
3 ln Nadm.. don 
Madilon Str. mit Automobilen 
Home-Friedhof. Um ſtille 7 
tranernde Gattin: 
Sabina Guensel. 


ge 


findet Ttatt amt 
Rachm 2 Ubr, dom, 
Ape., nach Grace: | 
find erfiicht. fich zabl- | 
der Beritorbenen die leute 
Beamten berfammelin Fk, 


erdigung * 
en iſt. —R 
Sonntag, den 11. J 
Kabelle 2346 W. 
nach dem Foreſt 
nahme biltet die 
fria 


geſtorb 


Kräſidentin. — — —— 
Zelretärin. Todesanzeige. 

Sreundenen Bekonnten die 
richt. daß unſer geliebter Vater 
Rad: | vater 


nd traurige Nadı 


und Schwieger— 
und Nater ' Jutius Gruebling 
im Alter von 83 Jahren am Mitſwoch. den 1. 
mil. Das res | Duni, Tanft entichlaien iit. Die Veerdigung ers 
den 15. Zımi, | folat am Zamstaq, den 10 230 Nadm.. | 
Gaiterfs | dont Tranerbanfe, 1835 Mohbawf Ztr., mit Aırtos | 
Sriedhor | mobilen nah dem Rolcbillssriedboi Um ittlle 
Teilnahme bitten die frauermden Hinterbliebenen ; 
Frau Chris. Kracht, William 9. ımd Emma | 
Gattin. At (Hruchtina, Minder. Chris. Kraeft, Schwieger 
— fobn, nebit Enfeln und Enfelin. dofr | 


frf az ® > — 


Todesanzeige. | 
Unſeren Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfſere geliebte Mutter | 
Nuaauita Schuermann, ach, Naak ' 
im Milter bon! Jahr geſtorben ift Die Ne 
erdiguma findet am Sonntag, den 11. Zum ftatt 
um 2 Uhr Kacın., vom Trauerhauſe 1104 
Wes ey Aven Dar Barf Yıtos nach dem | 
Tat Mödac-sriedhoi, Am ftille Teilnahme bitten | 
die trauernden sMinder: 
| dofria Edward. Denen, Etiſie und Emma. 
Greene, Sb een — — — 
doſt Geſtorben: Frau Marie Kuepfe, neliebte Mut- 
7 I fer don Anna, Fran Minmte I5cbb md dem bers 
'ftorb, William Kuepfte Großmmmtter don ven 
Nach- Otto und Kinde Webb und Wildred und Walter | 
| tuepie und Urarokimutter dom Ben I8ebb ir. | 
| Keerdinumg am Zamstaa, den 10. yuni, 2:50 
Nahbm,. vom Trawerbanfe, 3552. Didens Ave., 
Die Bes | mit Autos nad dem Sraceland- Friedhof. 


Zonntaa 


em Klmmwood 


b. Mueller 
Gharles, 


Nach— 
A 

Weichbrod 
Die Beer⸗ 
den 10. J 
1510 € de 
Zt Nor ifasins 
bitten die tramern 


unt 


—8 


„neb, 
B ruder 


die traurige 
Sohn und Bruder 
Wentt 


Chicagos größte Werte 


geſtreift und karrirt. 


„Der prachtvolle Bart Triedhof“. 4 


Famitien — S50 u. auftv.— Leichte 


| Ziegen 
Kleine Bahnzüge 


Hunde— Artus 


Seht den Kaiſer und den Ar 


Frühjahr- und Sommer-Lagers, und wenn 


hr die wirflic, Folojjalen Borräte jeht, werdet Ihr erfennen, 


Moden:&fiefte, 


12 ww 
) 
die auch vielen 


Große Werte zu 


Speziell 
zu $20, 
522.50 
und 825 


\ 


I 


Ausſattungen 


Leichtes Unier zeug — 
dalstrachten, Hemden 
Socken, uſw. 

Lager ſind vollſtändig 
— Sterns Vreiſe 
niedrig. 


ſund 


— — — — 


Todesanzeige. 
Freund und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab mteii iebe ce Sohn md unfer Brud 
und Schwager 


den 


Karı Mintomsti 
Jahren und Monaten 1 
Die Beerdigung Findet itait air 
zonmtan, den ti. Numt, ma I Übhr Kachım.,hor 
kaſtor Reinſes irche an Payılina ımd Mieten 
N nach deyr sonfordia:&ot 


nolds Sir. mit \ 
tesacker Um silnahme biston die frar 
ri ne 


Dinterbliche 
Sareiina — ut 
Berti, Zchweit tehtt 
aeriı 


im Alter von 21 
entſchlaſfen iit 


ter Enif, Prıdeı 


—— Re 
und Bein! inte; 21 

ebler 

Herman 2. 

Nlter don 55 
Sum, geftorben it 
tt. Sımmi 1916, m 
baufe 2042 21 
Datridae- Friedhof 


Martha — 


ıriae Nat 


Satie a Nater 


Shoot 
Sahrgn anr 
Her rdigug A 
2 Uhr Nachn 
. Blace, mit 
Um flies 
aeb, Brofe, 


ittwoch. den 7 
Sonntag, den 
bom Zrauer 

Autos nah dent 

Beileid bitte: 

Segtin, Mathilde 
Bahjer mod Walter Shoot, shnder, George 
*atier. Schwiegerfohn Korlette Balier, 
(enfelim, jrin 


Todesanzeige. 
Ghicagn Terauenverrin, 
men umd Witgliedern die raurige 
daß Schweſter 
Ottilia Schneit 
Beerdiaung 
Juni Ne hm. 1 Un 
„a1 to "pd,, mit AutWen 
Frie def. Die Beartten 
' nm 12:50 in der Salle, um de 
zchmweiter Die legte Ebre zu eriveifı. 
Emilie Roti, Pri iſidentin 
Dorathen Clauß, Zefretär .\ 


Den Bent 
Nachricht 


in. an 


findet ſtaft 


geſto cur n 


noir 


ac 3] dem Sal im 
veriammeln Tin 


beriiorD 


MOUNT AUBURN 


. Strafe uns 
Ogden Abe bis Dat 
uder C.. B. & O. Bahn bis Ber— 
nach dem Fri edhof 


Taf Vart Ave. 
Part —2 
wyn 2 
Abzablun 
George Schrade, Sip ————— 
20mi 1mt 


Frauen und Kinder frei 


Bis 3 Abends, außer Sonntags it. Feiertags. 


<chaufetn, 


freier Spielplaß Teeterg, 


lives, Siraßendahnen 


Karouſſels 
Kleine Autos 
1000 Inſeln 
Seekühe 
Strauße. 


Eſel 
Affenfahrer 


Sonnt. Pik\iks 


Arm of the Philippines 
Plattdeutihe Gilde Nr, 24 


Wirftihe, und edhte 


Kriegs. Bilder 


direlt wm Linmpic Theater: 


Bie kämpienden Deutſchen“ 


— oeder — 


Die kriegfüſrenden Millionen, 

onprinzen. — Zeht 
die berübmten 30.5 Zioda Mörfer, 

Nur 2 Tage, Samytan und Sonntag, im 


MOHAWK THEAIRE 


North Ave., nakr Qarrabee Str. 


ADOLF GOETZ, 


geb. 1860 in Hof in Bahnen, oder feine Rinder 
werden in einer Er a che erfucht, fih bei 


gen Kew Hurt, 
Dort City, 


Deutichen Beieliihart * 
147 Fourth Ave., Ne 
zu melden. 


erdig! na ſindet ſtatt am Sams tan, Den 10. Juni, 
um 2 hr Nachm, bom Trauerbaufe, 557. R. Sei . x 2 i .6® 
Monticelle ide, mit Autos nah dem Dalridge- | berft "Weline during Zmurian, ge Sarlle al 
Friedhof. Am flilles Beileid biiten die franerns | liam Schuriht und Wartba, Anna, John umd 
den Sinterbliebenen: Grace PDelvlanane, im Alter dom 62 Yabren. 
Paul und Emma Wendt, ach. Scheiwe, Eltern. | Veerdinung dom Iramerbaufe, 1632 No, Kalb» 
Elarenee, Vargareth ud Adafine, Geiöiwifter. | tenaim Avde., anı Camdtag, um 2 Ubr Nahmit- 
doir | taas. nach dem — Friedhof, dofr 


meine militärifche Dienftpflicht in | Milizfoldaten begingen, mährend fie! dem Juden nichts anderes borgeivor- | Gegner gemaht — namentlich unter) 
friebenzzeiten eingeführt werden.“ E3 | |die Staatsgewalt vertraten, mehrfach | fen werben, als daß er jtreng, wie ſei⸗ | den Deutichen. Das fieht nicht nur die 
Kolite* fo Manches gefchehen. Die | aefegividrige Handlungen. Zn mehre- ne Väter am Ialmud, an den ameri= alte Garde, fondern auch er jelbft ein 
ee mübten fehr viel ftärfer|ren Fallen waren folhe Handlungen | | tanifchen Traditionen feithielt. Hätte | und deshalb erfcheinen die fremden 
m als fie Find. follte man von ihrem I umfittlicher Art. und von folchem Kazldiele Strenanlänbiafeit iedoch aufällia ! Herren bon Kottbus To plöklich in 


Trinkı 


Denisens Kafie 





Freunden und Welaunten die freurige Nac- 
richt, dab mein Gclichter Batie umd mer lieber | 


Bater | 
Johann Titus | 


aus Nordbalhen am PDonnersian Moraen 1:30 
frichlih im Herrn enticlaien if. Die 
g findet Ntatt am Sonntag, den 11. Sumi, sm 
Be Wioracns, dom Trauerbaufe, 1275 ®. 74. 
r., nad der Herz Iefu Kirche, 70. md Aber 
Ben ir.. von da mit Kutfhen nad dem St. 
Pnniflazius-Gottesader. Tief betrauprt bon: 
Auniaumde Titus, Gattin. 
Fran Noieph DBelz;, Hermann, 
einzih Titus, inder, 
Nlata, CEntelfinder 


und 


Johann 


Bruder von Auguſta 


m. Marie Müller, Barbara Thieie, Mara. | 


Schwager von Andreas und Nohann 
Dedcimann, Mars. Wadıter, Barbara Rehling 
und Katharine Köftner, 

Um itilles Gebet bitten die Irauernden Hinter 
Blicbenen: 
alied des 

F 


.WVF. 


20 


St. Sof Nr 


Anrguftinus 


Todedanzeige. 


‚greunden und Belannten die trauriae 
t, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Garolina Barbeieben 


am 9. Suni im 84. Lebensjahre felig im Herrn | 


entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonmtag, den 11. Juni, um 1 Uhr Nachm 
Trauerhaufe, 1753 Haſtings 
luth. Immanuels-Kirche, 12. 
Blpb. von da mit, Autos nah dem 
Friedhof. Um ſtille 
ernden Hinterbliebenen; 
Rudolf Barpeichen, 
ehels, Tochter. 
Schwicaertocter 
fohr, nenit Ent 


eir., 
Str, und Aſhland 


Zohn 
Frau 
Herman Schols, 


Frau 
Schwiener 


Todedanzeige. 
und Befammten die traurige Kad 


= Ahmaftar 
Schwefſter 


Freunden | 
rıdt, Bab; ınlere dielgelichte Mutter ır. 
Maria Mehere, ach, Yara, 
am 8, uni im Niter don 38 Dabren Telia im 
Herrn entihlafen ift, Die Beerdigung 
ttatt anı- Montana ‚den 12. Juni 
Nadın,, von der Ysohmmmg ihrer Zain 1518 
Wolfram nach der St. Al the 
von da mit Wutomobilen nad deı 
zius⸗Gottesacker. Die trauernden $ 
Dineen, Helen, Alice, Catherin 
Kinder. Nicholas, Suſan, Mathn 
Baus, Geſchwiſter, nebſt Verwandte 


findet 


Tincent, 


Todesanze 
Freunden ımd Welannten 


richt daß 
Mutter, I 


ige. 


Toter de& derit 

1916 entfünlaien 

den 11, uni 

5549 B 

Montroſe⸗Friedho Um ſtille Te 

Matt. Hoegler, Gatte. Fred, Ednga, Louiſe, 
Leona, Amanda md Nudolph, Minder. Yontic 
Stog, Mıirtter. Amanda Wohlers, Lizzie Woh—⸗ 
lerd, Gertrud Kalb, Hugo ımd Emil Stoß, 
Geſchwiſter. rſa 


Todesanzeige. 
Northweſt Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern dieſes 
die traurige Rachricht, daß Schweſter 
Marie Krupte 
geſtorben iſt Die Beerdigu 
Zamstag. den 10. Juni 
Trauerhauſe 552 Dicke 
Graceland⸗Friedhoẽ 
meln ſich t 1 Uhr 30 
der verſtorbenen 
weiſen. 


verſam 
tv Bereinsballe, ım 


Shweiter die Iepte 


Catharina Schotuecht. Präf 
Dora Wied, Selretärin 
Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgli 
daß Schweſter 


edern die 
Schnell 
neltarben Hit. Die Veerdi 
zonntan 
Trauerbaufe 
nah d N 
verfam 
der bei 
meifen, 


mir 


ven 


Eliſe Eramer, Präſidentin 
Anna Gutmann, Selr 


Todesanzeige. 
Freunden und traurige Na 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Sttillie Schnell 
am 8. Suni 1016 aeftorben iſt. T 
tindet Matt am Samstag. den 11 
Uhr RNachm. vom Trauerhaufç 
Blyd. mit Kutſchen nach \ 
zeilnabme bitten die trauernden I ner 
FL. Emma Schnell. Frau Baul Behlfe, Fran 
Tr. Otto Warina, fra Franf Zeluif, Fran 
Zsuis Fiſcher. Töchter, nebit Schtwirgerföhnen | 
und Gnlelfindern irſſa 
Todesanzeige. 
Enurhiweit Side Deuticher Frauenverein. 
Den Beamten und ai 
Nachricht, dak 


Velannten, die 


1 


Zchweiter 
Ottilie Schnell 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fir 

Zonntan, den 11 l 


pen C 
Nereinzhallc 


Schmeiter dte legte G 


TZeobeBanzeige, | 
Neerdi: | 


Frau Hugh Bailey, 


Johnnie, Georgie und 


Nach⸗ 


vom 


nach der ev⸗ 
Konfordia⸗ 
Teilnahme bitten die trau— 
Johanne 
Emma Bardeleben, 


irſa 


Uhr 39 
Frau G.| 


e| Kondent 


uni | trat, 
a8, | Delegaten tund gab. 

| Republifanern auf jede nur mögliche 
‚Weile entgegengelonmen,“ jugten fie, 
„man bat unjere Wünjche aber nicht 
berüdfichtiat, und wir werden deshalb 


Ruhe aeichaffen 
mit den Verhandlungen fortzufahren. 


\ 
I 
' 


I 
I 


| 
I 


dofria j 


Ubendpoit, Chieage, Freitag, den 9. Zumt 1916. 


Roslevell ob er will oder nich 


— — 


So iſt die Stimmung der Delegaten 
zum fortſchrittlichen Konvent. 


Wird heute nominirt werden. 


Es dürſte den Führern kaum gelingen, die radikale Mehrheit der Delegaten 


noch länger zu zügeln. — Die 


die Ausſicht auf eine Einigung 


„Theodore Rooſevelt wird heute von 
dem Konvent der Fortſchrittspartei 
als Präſidentſchaftskandidat aufge— 
ſtellt werden. Es gibt nichts auf der 
Welt, das dieſes verhindern 
Und wenn „Teddy'“ ſelbſt 


auf der 


men würde, er wird doch einſtimmig 
lals Kandidat proflamirt werden!“ 

| Das it die Unficht, die fid) heute 
Vormittag, ehe der fortjchrittliche 
Yuditorium zu fei 
Siguna zufammen- 
ganz allgemein unter den 
„Wir find den 


im 
ner vierten 


den Weg, den wir als den allein rich 
tigen ertannt haben, allein weiter ge— 
| ben.“ 

Schon lanae ehe, aeası 19:30 Uhr, 


} -. . u. er. 
VBorjigender Robins die Sihung für 
‚eröffnet erflärte, hatten die Delegaten 


| fich gruppenweife zufammen gefunden, 


„um die Sachlage, vor Allem die er= 
"| folglos verlaufene Sigung des Kon— 


Ehre zu ers | 


| ferenzausfchuffes, zu erörtern. Dabei 
| zeigte fi, daß man nach wie vor von 
dem einen und einzigen Gedunten be: 
jeelt ift, den „Körnel” zu nominiren, 
und daß man von feinem anderen 
Kandidaten etwas wiſſen will. Da 
an deſſen Nominirung durch die Repu— 
blikaner nicht mehr zu denken iſt, be— 
ſchloß man, bald möglichſt ans Werk 
zu gehen und die Nomination ſelbſt 
vorzunehmen. 

Es herrſchte dieſelbe wilde Begeiſte 
rung für den politiſchen Jongleur wie 


an den vorhergehenden Tagen, und ge 


raume Zeit verging, ehe die nötige 


werden konnte, um 


Erörterung der Platform. 
Der Vorſitzende kündigte zunächſt 
an, daß der geſtern ernannte Konfe— 
renzausſchuß in kurzer Zeit ſeinen Be 


richt vorlegen werde und daß man in 
‚zwifchen mit der Erörterung der ae=| 
itern einberichteten Platform beginnen | 
“| werde, 


was auch gefhah. Jede ein: 
zelne Planke wurde verlejen und jo: 
dann einige, nachdem mehr oder min 
der wichtige AUenderungen daran bor- 


| genommen worden waren, autaeheißen. 
So wurden ] 


sum WBeilpiei der auf 
Mertio und die Ermordung amerifa 


nifcher Bürger bezüalichen Klauſel 


fönnte. | 


Bühne erfchiene und anfündigte, daß 
;\er die Nomination nicht wünfche, daß 
'er fie unter feinen Umitänden anneb: 


eriten Stunden der heutigen Sibung 


waren der Beratung der Platform aeiwidmet. — Der Slonferenzaus- 
ihuß unterbreitete dem Konvent das Ergebnik der linterhandlungen 
wit den Vertretern des republifaniichen Kunvents, — Berfins erhält 
auf Erjuden Zeit, um die Interhandlungen fortzuführen, indejien ijt 


verſchwindend klein. 


oder Abend die Verhandlungen wieder 
aufzunehmen, trat Vertagung ein. 


I 


Klee's 
Milwaukee 
Avenue 


I 
| 
| —F 
| 


Moderne Anzüge für 


| 


Geo. W. Perkins, Hiram W. Johns | 


fon, Ehas. 3. Bonaparte, John M. 
Parker, Horace S. Wilfinfon. 

Auch der Bericht, welcher dem repu= 
blitaniihen Nationaltonvent 
' breitet wurde, gelangte zur Verlefung, 


unier= | 


und da darin die Bemerkung enthals | 


ten tft, daß, nach Anficht der Yyort- 
ſchrittler, Rooſevelt der wünſchens— 
werteſte Kandidat iſt, 
anhaltenden Beifall aus. 
Sämmtliche Mitglieder des fort 
ſchrittlichen Konferenzausſchuſſes hiel— 
ten dann kurze Anſprachen; Perkins 
als Vorſitzender bat um Zeit für wei— 
tere Erörterungen, die ihm auch ge 
währt wurde. 


aus, daß ihrer Anſicht nach die Aus— 
ſicht auf Einigung eine verſchwindend 
tleine ſei. Verſchiedene Delegaten 
verlangten darauf, daß man ſofort 
zur Nomination ſchreite, der Vor— 
ſitzende ertlärte ſie aber für außer 


löſte er lang 


Gouverneur Johnſon 
und Andere aber ſprachen ſich dahin 


Ordnung, worauf die Verhandlungen 


über die Platform wieder aufgenom 
men wurden. 

| Ein Antrag, der Platform eine Be 
ſtimmung einzuverleiben, 


nach welcher 


eine Erbſchafts- und Einkommenſteuer 


erhoben werde, um die Koſten für die 
geplante Rüſtung zu decken, wurde zu 
rückgewieſen. 

Aus dem Abſatz, welcher beſagt, daß 
in diefem Lande jedem männlichen 


Bürger die Mufgabe zufält, das Land, 


| zu verteidigen, wurde auf Untrag von 


(Frau Nofe, Seattle, Waih., das Wort 


| „männlich“ geitrichen. 

| Un der auf das Frauenjtimmrecht 
bezüglichen Klaufel wurde dur Er 
durch 


| jegung eines einzigen Wortes 
ein anderes 
borgenonmen. Gs wird nämlich Die 
Gewährung des vollen Frauentinm- 
rechts durch Staats- und Bundes— 


geſetzgebung befürwortet, nicht mehr 


durch Staats- o der Bundesgeſetzge 
bung, wie der Paſſus bisher lautete. 
Borah von Idaho. 

Mit ungeheurem Beifall begrüßt 
erſchien dann Bundesſenator Borah 
von Idaho auf der Bühne. Da er ja 
nicht zu den Fortſchrittlern gehört, er— 
regte ſein Erſcheinen gewaltiges Auf 
ſehen, ebenſo herzlich war aber der 
Empfang, den man ihm bereitete. Von 


dem Vorſitzendem dem Konvent vorge 
ſtellt, hielt er dann eine oftmals von 


| Senator 


eine wichtige Uenderung | 


eFahrgel 

Ze Fahrgeld 

unſerm Milwaufklee 
Ave. Laden. Nehm 
gan Square Expreß oder 
Humboldt Park Local his 
Divpiſion Straße Station; 
oder Milwaukee Avenue, 
Aſhland Ave., Diviſion 
Straße, Armitage Ave., 
Noute 6 oder Route 9 
Gar? bis vor die Türe, 


Ze Fahrgeld 


Nordſeite 


nach 


No: 


ö wie 
nach unſerm 
Laden. Nehmt Ravens 
wood Erpreß oder Local 
bis Pauling Str. Station 
Belmont VMpe., 


Ave,, 


oder 


Yincofn 


Aſhland 


—AVVV —— 


Diefer Balm Panatella, 


Abbildung, iſt federleicht 
liebt. 
lors, 
pines nit 
Teleſcopes u. ſ. 


Läden Kreuzpunkt von Belmont Ave., Lincoln Ave. und 


— — — — 


Dre ur. NN 


— u 
mu 1 | 


Hwei , Dreief von Milwanfee Ave., Aihland Ave. und Divifion 


Nihland Ave. 


Pfingſten d 1 5 


m Geſchäft iit fein Nahbarichafts-Geichäft. Es nimmt nanz GChicago 
jammt Borjtädten ein. Die Ausihaltung der ungeheuren „Loop“ Miete 


reduzirt die Infoiten auf das geringite Maf, eine vereinigte Kaufkraft, 


die 


von den beiten Kleiderfabrifanten hoc) geihäst wird, ermöglidit es den beiden 
arogen Klee Laden, den Anzügen zu $15 umd denen zu allen anderen Preiien 
einen bedeutend erhöhten Wert zu neben. Die ungewöhnlicden Werte, 


die wir Euch j e tzt zu $15.00 bieten fünnen, 
— wert eine Fahrt nach Klee's. 


Flanell-Anzüge, 


Blaue Serge 


ſind wohl der Beachtung wert 


Anzüge und Anzüge aus Che— 


viots in unſerem rieſigen 815.00 Lager ſind 
Offenbarungen in 315.00 Anzug 


Worten 


mi'Li 


für Männer, welche von der „Loop“ nach Kiee’s kommen. Die Fla— 
nell-Anzüde ſind außerordentliche Werte —Pinch Back u. Soft Roll 


Styles, prachtvoll gemacht aus ganzwollenen Flanellen in 


Blau, Braun, Banjo Streifen u. ſ. w.; 
gefüttert mit Seide. Bei Klee's habt Ihr die 
Auswahl und das Beſte in Anzug-Werten für 


Die Klee Stores ſind 
beſchränken zu können. 


Anzüge zu 810, 


Grün, 


die Coats ſind Skeleton 


unbeſchränkteſte 


zu groß, ihr Feld zu weit, um ſich auf 815 Partien 
Wir befriedigen jede Nachfrage. 200 Erſparniß an 


812.50, 818, 820, 825 und 30] 


56.75 kaulen einen Kool Eloth Anzug 


Eine neue Partie von Pin Bad und einfachen Anzügen gelangt jest zum 
Verfauf— Anzüge ji nd angefertigt aus Stoffen, welche in ihrem Gewebe be— 


fondere Eigenarten aufmweifen, leicht, porös, welche 


lichen Prozeß nicht beeinträchtigen, um kühl zu fein, Jdeale, 


mwohlfeile Sommer-Anzüge für Männer und junge 


— hr fonnt den, 
Anzuge mir ziver Baar 


54.05 Zpertal“ 
‚tnieerboders, 


den natür- 


56.75 


morgen erhalten, Korfolf 


aus fanch Caſſimeres 


Männer zu 


und Tweeds gearbeitet, die gut halten werden, 
— ç e e — —— —— ꝰ 1 — * — 
in Größen von 6 bis 18, außergewöhnliche 
Werte, zu Kr: @ 


Neueite Sacon Norfolt Sinaben- Anzüge mit 


zwei Baar Niniders, 


gemacht aus jtrtft rein- 


reiten Yarben- 


wollenen Stoffen in den befteb 
—vorzügliche nz 
tigen Breite von. . = 


züge zum nted 


Blue Serge Anzüge für die Kommunion oder 
(Hradutrung, reine Wolle, echte Farben, neueſte 


3-Stüd 


Pinch-Back 


und Norfolt Modelle, 


$5.00 bis $15. 


Frei— Baſeballs mit Knabenſchuhe zu $2.00 


oder mehr; 
ſchuhe, Catchers Mitts 


— oder mehr. 
und ſehr be— 


Er iſt zuſammen mit Sennet Sai— 
Trooper Faſſons, Porto Rican Al— 
faney Bändern, Porto Riean 
w. 


Bats, Fielders Hand— 


mit Anzüge zu $5.00 


stagt nach Einzelheiten. 


Klee's 


imſerer großen ſpeziel 

Partie 

Strohhüte, 31.50 bis 54. 00 
Panamas, $3.50 bis $10.00 


einige Worte eingefügt, welche befagen, | ana anhaltendem Beifali unterbro- 
daß auch gegen die Ermordung amerischene Ansprache, in welcher er die Hoff 
fanifeger Bürger auf hoher See prote- nung ausfprad, daß die beiden Par- 
tirt wird. ine längere Debatte hatte | teien fich auf einen gemeinfamen Kan- 
ein auf die Planke, nach welcher alles | pidaten einigen würden, und erklärte, | 
aufgeboten werden joll, um in Europa|pap wenn diefer Kandidat Noofevelt 
iden Frieden Iwiederherzuitellen, bezüg— | fei, er mit allen Kräften auf feine Er: | 
ee en | licher Antrag zur Folge. Er bejaat, | wählung hinarbeiten iverde, 
ide Teilnahme md die daß, fo lanae das angeflrebte Stel nicht | 
ne erreicht ift, fein Vertraa mit Nubfand | 
Guſtav Grabenhofer ſoder irgend einem Lande abgeſchloſſen 
—* verden ſoll. Der Zuſatz wurde ſchließ- Es findet erſt am Sonntag auf der Reun 


Gatte un 


richt, das gel 
George Stepper, 


Ave. Bowmanbville, Roſe 
hill, Riverview Park oder 
Route 3 Cars bis zu den 
Türen. 


len 


‚419 Aü ite 
anzeine fräter U 
trauernden Hinterbliebenen: 
‚Margaret Stepper, Baitin 
Khiladelpbin Zeitungen 


Marie, 7 

ind gebeten 

Dankſagung. 

uden un J— 
Die Seelenretter. | Gretchen. | i 


Vor acht Tagen ermittelte John 


Ichonern — +. e—--- 


Autoderby aufgeſchoben. | 


Polizei und Staatsanwalt heichäftinen 
fie) jetst mit ihrer Tätigfeit. 


Schwagers 
Nochmals unſeren herzlichſten Dan 


Johann und Maria Wiac 


Zur Erinnerung 
meine liebe Gattin und unſere gute ter 


an 
Meta Schuchter, 

una heute dor 

1915. Durch den 


Nabrı am 0 


Tod entriſſfen wu 


“inent 
inem 


die 


Der ſchwere Taa, er ſehrt nun 
er Tan. da du don uns < 
Und Wehmut fenft fh anf uns ni 
Siimohl du Telvit fanft in Fricden 
Co ichiafe fanit, ı 
Rom Schmerz und 2 
Der Serr mird ı 
mit dir, die und f 


rıbit 


Gewidmer don deinem 
Gatten: 
Friedrich Schneßler und Kinder. 
Zur Erinnerung 
en unſeren vielgeliebten 
Heinrich Nicklas, 
der beute dor fehs_ Nabren, am ©, S 
geſtoͤrben iſt. 


Zohn nd Bruder 
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Tretet Still 
Stört mich nicht ii meiner 
Deuft, was ih gelitten 
Gebt mir eine ewige 


zu meinem Gr 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern, Brüdern und Schweitern. 


Minna Werners Schickſal. 
Das aus Wolkenkratzer abgeſtürzte Mäd 
chen jetzt im Detentionshoſpital. 

Man entſinnt ſich wohl noch der 
Stenographin Minna B. Werner, 
welche im letzten Sommer, vermutlich 
infolge Schwindelanfalls, aus dem 
achtzehnten Stockwert des Transpor— 
tationsgebäudes an der Süd Dearborn 
Straße abſtürzte und auf das Segel— 
tuchdach eines am Rinnſtein haltenden 
Ablieferungswagen fiel, mit einigen 
verhältnißmäßig leichten Verletzungen 
davonkam und, anſcheinend völlig ge | 
heilt, nach einigen Wochen das Kran 
fenhaus verlaffen und ihre Arbeit wie: | 
der aufnehmen fonnte. ‘ebt find bei) 
dem Mädchen ernite Spuren bon Get 
jtesitörung bemerft morden, jo daß e3 
heute auf DVeranlaffung der Mutter, 
rau Minna Werner, 4933 No. Dat 
fey Ape., nah dem Detentionshofpital 
gebracht werden mußte, behufs näherer! 
Beobachtung und meiterer Unterfu- 
hung. Frl. Werner ift 24 Nahre alt; 
fie wohnte bei ihrer vermittmeten | 
Mutter. | 


Leer bie „Sonntonpof“ 


Icher die Konvention beherricht, 


dab fich ja Roofevelt felbit 
‚eine Flotte zweiter Klaffe ausaefpro- 
chen habe, diefe auch den Anforderun: 


lich autaeheiben, 
die Worte „mit Rußland oder” heraus 
aeitrichen worden waren, Jodah Dieles 


Yand jebt alfo nidyt mehr bejonders | 


genannt wird. 
Keine England gewachſene Flotte. 
Kennzeichnend für den Geiſt, wel 
was 
dem Antrage wider 
Schlagfertigkeit be— 
dahin abzuändern, 


das Schickſal, das 
fuhr, die auf die 
zügliche Klauſel 

daß nicht nur eine Flotte 
Klaſſe, ſondern eine ſolche erſter 
Klaſſe, eine Flotte, die es mit jedem 


Feinde aufnehmen kann, verlangt 


wird. Gegen dieſen geplanten Zuſatz 


wurde nämlich ganz entſchieden Pro— 


teſt erhoben, und mit der Erklärung, 
nur für 


gen völlig genüge, wies man ihn mit 
großer Mehrheit zurück. 
Nach dieſer Abſtimmung wurden die 


Verhandlungen über die Platform auf 
kurze Zeit unterbrochen, da inzwiſchen 
der Konferenzausſchuß auf der Bühne 


erſchienen war und ſich bereit erklärte, 
ſeinen Bericht vorzulegen. Er 
wie folat: 

Bericht des Konferenzausichniiee, 

„Ihr geitern ernannter Konferenz 
ausichuß tt aeitern Abend mit einem 
gleichartigen Ausſchuß des republifa 
niichen Wtationalfonvents zufammen 
getroffen. Die Konferenz var außerit 
freundlicher Natur. Kor Ausſchuß un 
terbreitete dem Konferenzausichuß den 
Nomen Theodore Roofevelts, die Ver: 
treter der republifaniichen National: 
fondention hatten aber feinen Kanbi 


daten vorzufchlaaen, auch machten fie | 


< 


feinen DBerfuch, unfere Araumente zu 
Suniten Iheodore Roojevelts als den 


Kandidaten, welcher die beiden Baur: | 


teien twiebgr vereinen und in diefer fri- 
tiihen Zeit die Leitung unjerer Na- 
tion übernehmen follte, zu widerlegen. 

Ka einer höchit freundlichen Un- 


‚terhaltung, während der die Republi- 


faner feinen anderen greifbaren Vor— 
Ichlaa maßhten. als heute Nachmittag 


nachdem aber zubor! 


zivetter | 


lautet | 


babın in Manmond itatt. 

Des andauernden Regens wegen ift 
das auf morgen Nachmittag angeleßte 
jährliche Kraftivagenrennen auf der 
Rennbahn in Maywood auf Sonntag 
Nachmittag, 1:30 Ahr beginnend, 
|perichoben worden. 

I — — eo —— — 

* An Gas erſtickt wurde in feiner 
Wohnung Nr. 1533 Michigan Avenue 
der 49jährige George A. Wilburn auf 
gefunden. Anſcheinend liegt ein Un 
'fall’vor, 
| ee —ñ— — — 
| - Zeppelin in der Ktinderitube, 
| ingen allerlei Yieder md find 
Iebeit bei der bibichen Strophe: „Doc 
loben ſchwebt jubelnd der Engelein 
Per — Tarauf fragt Mutter: 
„Was beißt denn „ichwebt”“? Wie 
Ifchweben demm die lieben Engelein?“ 

-Darauf erwidert der kleine Edi 
prompt: „Wie wie Zeppelin!“ 

I 


I 
Wir 


Finnen und Hautaus— 
jtlag Gefnhrfgnale 


Erſtes Anzeichen von 
| Blutkraukheit. 


| 
| 


Sinnen, fhuppige, judende Haut, Hibblaſen 
dremmende Haut und Efrofeln zeigen mit boli 
ſter Gewißheit einen geſchwächten, unreinen 
Zuſtand des Blutes. Das Leiden mag in Eurem 
| Blut feit Eurer Geburt gelegen haben, aber 
| ganz aleih wie Ihr angeltedt worden fein, hr 
müßt e3 nurch das Blut behandeln. Es it eine 
Pluffranideit, Ahr mübt ©. ©. ©, nehmen, das 
Standard Plut-Zomifum feit 50 Jahren falls Ahr 
ı Defferumg pünfct, Sum Reinigen bed Syſtems 
| gibt cd ni@ts Aebnlihes. Die Wirkung von ©. 
I&, ©, ilt das Plut zu reinigen. G2 gelangt 
| durch das Enitem direft zu dem Sik des Leidens, 
wirtt als Gegengift die Bilutgiite umfchädlic) 
zu. maden. 8 belebt die roten Blutlügeihen, 
erböht den PBiutumlauf, fo dab das_Dlut feine 
förperlihe Arbeit bolljühren lanıı, Das matte, 
elende Gefühl verfihiwindet, die Hautfarbe beifert 
fih, Cogar veraltete Zälle beifern fi ſchnell. 
Uber br müßt ©. ©, ©, nehmen, Drogen und 
Opiate nügen nichts, Holt ©, ©. ©. von Kurem 
Apotbefer. Wenn Ihr ärztliden Rat Drandt, 
ihreibt an Ewilts Gvecific Co. Mllanta, Ga. 
Anzeige 
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von ſchlechtem Blut. 


Die Polizei und der Staatsanwalt 


haben eine Unterſuchung eingeleitet 1910 aeehelicht hatte, fich wiederholt! 


in Verbindung mit der Miflionstatig: 
feit von Roi I. Cinmmings md Jas. 
‚Mattbavs, die im Dauie Nr. 1645 
IW, Madtfon Str. ein Xofal haben, 
wo Ste taglih Andachten abhalten. 
INtie die Bolizei erfuhr, joll Matthews 
mit einer Frau Minnie Drudean aus 
Rırllman, Mich., zufammengelebt ha 
ben, und Cummings verſuchte angeb— 
lich die Frau zu überreden, Matthews 
zu verlaſſen und mit ihm als ſeine 
Gattin nach Kalifornien durchzu 
gehen. 


ihrem Kinde Chicago. Inzwiſchen 
Iwar aber ihre Idjährige Schweiter 
Roſe Wenz bier eingetroffen, die im 
|Saufe Nr. 1514 Adams Str, Wo: 
mung nahm md nac der Schweiter 
ſuchte, die, wie ſie glaubte, noch in 
Chicago weilte. Sie begab ſich nach 
der „Seelenrettungsanſtaält“, die au— 
Herdem auch eine Kleinkinderbewahr 
anſtalt — ohne Kinder — ſein ſoll, 
md Cummings wurde ihr gegenüber 
angeblich zärtlich. Das Mädchen 
wandte ſich hierauf an die Polizei. 
— 


„Das Ende ift icht da’, 


Kolizei findet am Seeufer das Abichieds- 

ichreiben eines Lebendmüden. 
| Die Maunichaft der Xebensret 
tungsitatton fand heute am Sceufer 
in der Näbe der Ohro Str. den abge- 
‚tragenen Hut ımd den Rod eines 
'Mannes, der allem Anicheine nad 
Selbitmord verübt hatte. In einer 
Taiche fand die Rolizet einen unadrej 
'firten Brief folgenden XAnbaltes: 
„Liebe Jenny! Ich leide zu Sehr, md 
das Ende iſt jetzt da. Bitte die Mut— 
ter, ſich Deiner und der Kinder an 
zunehmen. Anthony, Nr. 1856 W 
17. Str.“ Die Polizei hat eine Un 
terſuchung eingeleitet. 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verſän— 
men, e8 durd eine Flein: Anzeige in 
der Abendpoit befannt au machen. 


Frau Druedean wollte aber | 
darauf nicht eingeben und verliei ntit | 


‚ Speibel angeblich, daß fein Gretchen, 
geborene Graf, die er am 15. Januar, 


Imit einem Werehrer, Namens Daniel! 
I&rata, veraangen habe, weshalb er| 
| heute auf Löfung der finderlofen Ehe 
angetraaen hat. Gleichzeitig ermwirfte 
Effie Johnſton Gerichtsſchutz vor ih⸗ 
‚rem Gatten, William J. Johnſton, den 
ſie am 22. September 1914 geheiratet 
und der ſie wiederholt angeblich in 
mörderiſcher Abſicht angegriffen hatte; 
auch ihre Ehe, um deren Löſung ſie 
eingetommen iſt, war kinderlos. | 
’ 

| — — — —— 


Blieb tot liegen. 
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ten borbereitet, auch Weiße Hüte, bibich 


fer 12 bis 18 Jahre, 


| Der 4Sjährige Fahrftuhlführer 
ıBatrid SKerwin fiel heute die Hinter: 
treppe feiner Wohnung, 1204 W. Ban 
Buren Straße hinab, mober er fi! 
\innerlich fo fchwereVerleßungen zuzoa, 
daß er tot liegen blieb. 
| Als die 7ljährige Wittive P. Ham: | 
j mer, Nr. 4142 N. Kilpatrid Avenue, 
heute an NR. St. Louis Uve. einem) 
| Straßenbahnmwaaen der Chicago Xpe.= | 
| Linie entjtieg, verlor fie ihren Halt! 
‚und ftürzte auf das Pflafter, mobei fie 
Ti einen Bruch des linken Hüftkno— 
icheng zuzoa. Die Verunglücte wurde | 
nah dem Normwegifchen Diatoniffen- | 
ıHofpital überführt. | 


” 


| Da ıhr Gatte William troß ihres 
Imieberhoften Srmahnens nicht das! 
|Trinfen faffen wollte, verfuchte Die | 
ı SYährige Frau Nelie Heinz, Nr. 1820| 
ıW. Van Buren Str., ihrem Leben ein | 
|&nde zu machen, indem fie Karboi=| 
ſäure trank. Glücklicherweiſe wurde ſie 
ſaber gleich darauf qufgefunden und 
Ina dem Gountyhofpital überführt, ——” 
imo die Werzte fie wieder berzuftellen | 


I hoffen. 


Auch eine große Zammlung der bübfheiten 
aanteiten Facons Muſhrooms und 


dern 
rella“ Hüten 


bis 12 Jahre 


für Mädchen und Kinder, 


kauf zu dem ftets feftgeieuten Preis von 


Prachtvolle 
großen 
Farben. 


weiße Panamas 
Matroſen-Facons 

8245 Wert, 
Hochfeine, Panamas, in 


in acht 


Samstag&Rerfauf, 


fpeziellee Preis Für Somstaa, zır mm 


Baſement. 
Eine ungewähnliche Preisherabſeuung 
Werte, de Auswahl am Samstag zu 


—21-—- — — 


Sollte ihm eine Lehre fein | 
Leh f ’ | Weißes nandas ımd einfaches Leder, fpa- 

| nische und Militarb AUbläße,. Leichte, bieg 

fame Sohlen, alie Gröhen, zu x 


delle diefer Zailon Fuß⸗Facon 
matte oder mweike Ledersstragen 
Sröhen 2% bis 6 Preis 
für nur 


Größen 1114 bie 2. 
das Paar für 


das Paar 


51.49 


Angenehme Landſchaft. 
| Ein Europäer wollte int Ganges 

baden md fragte einen Eingeborenen, 
| * In Tinley Park wurde ein etwajob er ihm nicht eine Stelle zeigen 
45jähriger Mann von einem Zuge der |fönnte, wo mıan vor Saitiichen ficher 
Rod Yalandbahn überfahren und auflwäre. Der Eingeborene wies ihm eine 
der Stelle geötet. Seine Perfönlichkeit ! Bırcht. Nach dem Bade feste der Eıro- 
fonnte biäher nicht feftaeftellt werben. päer die Unterhaltung fort: „Die 


Wir haben eine fpezieile Partie von reimreißen Hi 


in bübfhen Farben, für Mädchen die graduiren, Mi 


| Voles, 
gant garnirt, mit Straußen Bands, Blumen vw. Bän 
guch eine vollſtändige Auswahl in 


„Cinderella Hüte nur bei Hillmans zum Ver— 


Panamas geſchneidert mit Sports Baund. 
verſchiedenen 
— mit Sports Band geſchneidert, in ie 


* f ! br bübichen 51.50 


1 T mas,in zehn der alleruceueiten Sommer - 
hübſchen >Kkatrofenbüten, mit Sports Band gefchnmeidert, in bitbfchen 


niedrige Abſäöße— 
alatt gemocht 


I 
| das : 


A STORE FOR EVERYBODY" 
STATE AnDp WASHINGTON STS. 


ILLMANS 


„&inderella“ Site” 


für Madden zur Graduation 


l 


garnirt, 


| 
| 


und ele 2 
eie 
‚Einde- Third Floor 


Alter 6 


82 


' 
1 


mittlere Größen in 


Farben 99 


Facons — 


Weihe Leder-Stiejelletten für Inmen 


sm. 55 


Neifte Leder Schnür- und Knüpi-Boots für Damen. — 
2.85 
»r.00) 


Ladieder Gin Strap Bumps für Mädken. 


Nene Mo— vB» 
rar \7 
Su EEE 
81.69 \ NN UA 


Größen S'a 


bis 


|Stelle mul man jich merken; die 
Iicheint wirklich ganz ficher zu fein.“ 

„sa, Serr,“ erwiderte der Einge- 
borene, „hierher kommen die Haifiſche 
niemals, die haben hier zu große 
Angſt vor den Krokodilen!“ 


geſet die Soruntagpoſte 


% 
= 
Z 





wrngn“ nor 


ua 
or ty 8 


Republitanifd 


Allgemeine Spannung lagerte heute ı 
Vormittag über ver Riejenhalle des 
Kolifeums, als der republifanifche 
Nationallonvent zu einer meiteren | 
Situng zufammentrat. Die er: 
bandlungen mit den yortjchrittlern 
haben eine optimiftifche Stimmung 
erzeugt, das die Vereinigung der bei- 
den Parteien und Die Heilung des | 
Brudhs von 1912 doc ncch möglich 
jein wird. Das einzige ungewiſſe 
Element ift der radikale Flügel Der | 
Hortjerittspartei, der auf die Nomis | 
nation Roofeve'ts verjefjen iii. 

Das Programm für vie heutige, 
Situng, das die Flominationsreden 
und vielleicht eine oder zivei Ylbitim> 
mungen am Spätnachmitiag oder 
Abend vorjieht, jteht eine entjchei 
dende Abjtimmung vor, wenn die Gle- 
mente, die den Konvent fontroliren, 
ihren Willen durchjegen können. Un: 
ders venten die Kampagneleiter Chas. 
E. Hughes’, die am Liebften heute die 
Enıjheidung herbeiführen möchten. 
Sie behaupten, nahezu genügend 
Stimmen zu haben. Die „alte Garde” 
bisgegen, die von Hughes nichts wi] 
fen will, hofft immer noch, feine No 
mination verhindern zu können, und, 

"wird, wie heute verlautete, jedenfalls 
bie linterhandlungen mit den Fort 
ichrittlern fortjegen, bis Yuabhes aus 
dem Feld gejchlagen it. An Dieler| 
Beziehung ijt zu erwähnen, daR Die 
ftrammen Anhänger Roojevelts heute | Amerifas verförpert. Der Staat Nem 
das Gerücht in Umlauf fegten, Das |Morf bietet der republifanifchen Par: 
deutſche lement, beſonders der kei ſeinen edelften, feinen beiten Sohn, 
deutfchameritanifche Nationalbund, fei | Charles Evans Hughes.“ 

Richter Hughes feindlich gefinnt, und! Gin ohrenbetäubender Lärm erhob 
Hughes jei daher ale Kandidat nicht fie, al 
wünfchenswert. Ge war em neuer 
Beweis dafür, dah der Anhang des 
„Körnels“ die Nominotion des" Rid- 
ters mit allen Mitteln zu betünpfen 
juht. Die Behauptuna machte aber 
wenig Eindrud auf die Delegatei, 
und die Anfiht gewann mehr und! 
mehr an Boden, daß der Richter nomi 
nirt werden wird. 

Vorjigender Warren ©. Hardıng 
eröffnete den Somvent zur feitgejegten 
Stunde. BiihofMcDomell ron der bi: 
ſchöflichen Methodiſtenkirche ſprach ein 
furzes Gebet. Dann erjtatteten die Ce- 
natoren Reed Smoot von Utah und 
Win. E. Borel von Kdaho Bericht über 
die Unterhandlungen mit der Fort 
fohrittspartei. Sie ertlärten, daß eine 
verföhnlide Stimmung geberricht 
babe, dab aber die Fortichritiler auf 
der Nomincotion Rooievelts beitanven 
hätten. 

Whitman nominirt Hughes. 

Dann wurde ſofort zur Nomina— 
tion von Kandidaten geſchr Die 
Delegaten von Arizona überließen 
beim Namensaufruf nahStaaten dem | Il... 7. — 
Staate New York den Vortritt. Eine | Fähigkeiten und Züchtigteit 
Abftimmung der Delegation war nö- | Staatsjetretar bemielen habe, 
tig, da fich unter ihren Mitgliedern 
DOppofition erhob. Dann betrat Gou 
verneur Charles S. Whitman vonNew 
Mork die Rednertribüne und jchlua 
Richter Charles Evans Huades vom 
Dberbundesgeriht als Kandidaten 
pdr. Ein. vaufchenderBeifallsfturm be: 
grüßte den Gouverneur des Sailer: 
ſtaates. 

In dieſer ſchweren Zeit im Leben 
der Nation“, führte der Redner aus, 
„bietet der Staat New VPYork der repu— 
blikaniſchen Partei einen Mann als 
Kandidaten an, der im Kampf erprobt 
iſt, der ſich als tüchtiger Verwaltungs 
beamter in einem verantiwortungstei: 
chen Amt bewährt hat, der nicht in den 
Streit der Faktionen verwickelt iſt, 
einen Mann von wunderbaren Fähig 
feiten ala Vollziehungsbeamter, einen 
Mann von reifem Urteil als Etaats 
mann, einen Dann, der jich als tüch- 
tiger, gewiljenhafter und meiler Rid)- 
ter bewährt hat. Er beligt die Fähig- 
feiten, die nötig ind für den Banner 
träger der Partei in diejer KHrife im 
eben des Volfes und der Nation. 
Erfolg im Staat New York ijt unbe 
dingt nötig, wenn die republifaniiche 
Partei im Lande erfolgreich fein jol. 
Die Nomination unjeres Kandidaten 
bringt mit jich die abjolute Garantte, |Meoiffeur des Root-„Buhms“ der be- 
daß die Partei im Staat Nem York geiiterten Dame auf der Zufchauer- 
erfolgreich fein wird. m jahre 1908 |gallerie, die dann von Neuem gellend 
nominirte die republitanijche ‘Partei | „Root, Root!“ fehrie. Iro aller die- 
als ihten Bannerträger einen Staats: fer theatraliichen Mittelhen dauerte 
mann bon Bedeutung und einen der Root:Klimbim aber nur 12 Mi: 
Mann, der fi als meifer Richter bes nuten, dann konnte Vorfiter Harding 
wieſen hatte, William Howard Taft.“ |fich mwieder Gehör fchaffen und mit 

Ein Minuten mährender Beifall3- den Nominationen fortfahren Tafen. 
furm erhob fi, ala der Nebner ben Artanſas trat ſeinen Platz an Ohio 

men Taft erwähnte. — * und Frank B. Willis, der Gou— 
traten auf ihre Sitze, Zuſchauer erho⸗verneur dieſes Staates, nominirte 


ben ſich von ihren Plätzen, und die 
ganze große Rieſenverſammlung be 
reitete dem früheren Präſidenten, deſ— 
ſen Wiederwahl in 1912 Rooſevelt 
vereitelt hatte, eine ſtürmiſche Ovation. 


„Er von allen Kandidaten kann die 
Partei vereinigen“, fuhr der Redner 
ſpäter hin fort. „Er von allen Kan— 
didaten kann das Vertrauen der Be— 
völkerung erringen, er kann nurFrieden 


und Ruhe ſichern. In ihm iſt der Geiſ 


Zeitlang ſchien es, als ob es zu einer 
„Stampede“ kommen würde. Die De— 
legationen von Oregon und Vermont, 
die angewieſen ſind, für Hughes zu 
ſtimmen, begannen mit ihren Bannern 
einen Umzug. 
Delegationen von Michigan und Miſ 
Dutzende von Delegaten 
aus Staaten, die „Lieblingsſöhne“ im 
Felde haben, ſtanden auf ihren Sitzen, 


Namen Hughes zu. Es war ein Be— 
weis für die Behauptung der Kampag— 
neleiter des Richters, daß ſie viele 
Stimmen im zweiten Wahlgang erhal— 
ſöhnen“ zufallen würden. Die De— 
monſtration währte 21 Minuten lang. 


Butler nominirt Root. 


hob ſich Nicholas Murray Butler, im 
Jahre 18912 mit Wm.Howard Taft er— 
folgloſer Kandidat der Partei, und 
brachte Elihu Root in Vorſchlag. Er 
pries Root als einen Mann, der im 
‚Stand fein würde, für alle 
Fragen, innere und äußere, eine paſ— 
ſende Löſung zu finden, der 


44 
itten. 


als 
deſſen 
Name ſich unter den VölfernSüpd- und 
;Mittelameritas allgemeinen Anſehens 
und Bertraueng erfreue, einesMunnes, 


men des Landes, feine Fähigkeiten als 
Staatsmann wiederholt bemwielen habe. 
„Xafen Sie uns“, erklärte der Red: 
ner, „die Verfchwdrungen gegen Ume- 


jerer Mitte aufzumeifen haben, 
möglich maden.“ 


un 


der Munitionsfabrifanten unter Füh— 
rung bes britijchen Finanz: und Mu 
Initionsagenten Xohn PB. Morgan. 
Nunmehr fam es zu einer Wieder: 
bolung der Szene im Konvent des 
Jahres 1912, als eine Frau auf der 
Zufchauergallerie die beriihmte Rooje: 
‚beltdemonftration veranlafte, und 
‚mehrere Delegaten behaupten, es fei 
diejelbe rau gemweien, die fich nad 
(Beendigung der Rebe auf der Zu- 
Ifchauergallerie erhob und mit großem 
Stimmenaufiwand „Root, Root, Elihu 
Root!” zu rufen begann, gleichzeitig 
ein Banner mit dem Bildnif des Kan- 
didaten jchwenfend. Eine Anzahl De: 
legaten nahmen den Ruf auf und be- 
gannen eine Parade. Als fich Unzei: 
chen einitellien, daß die Demonftra= 
tion zu erlahmen drobe, minfte der 


'chen oder die Welt enttäufchen. 


Ihnen fchloffen Tich die | 


Ichmentten ihre Hüte und jubelten dem | 


Als der Sturm fich gelegt hatte, er= | 


großen 


feine | 


ı der feine Vertrautheit mit den ‘Broble: | 


tifaö Ehre und Leben, die wir in une! 


Elihu Root iſt ne— 
ben Theodore Roojevelt der Kandidat | 


12° a‘ 


„.n.umu.n. 
Dun sera ty) ad RN 
to oa anem« 
"rer Vene 
. “.n ‘ 


rare 
In a 


— —7 
aan 


LAT e 
“nA ERE 


ee 


RA are 


9A Bm 
ur) 
4 


vet cs 
at a Alarme 


sa 2,9, 


DE 


| 

— 
n — — 
Le 


Te 


‘ 


— 334 54 
ana" ya. 
ra ag aanantte, A 


* KR 
\ 
DAX 
N 


“nad „vum 
„wndoscend.re 
. 


ey 
us 


2 
[7 41 
— 


«Ns 
Ar 
N h 
* N 
g wa 
a N TDURTG Re . 
was) and DU rin er s 
. — — — — 
one 7 
— wen vonder 
10 —B cam Pe 2uuen 
LTR AN. \ 
as ° 
o le ro N 
1.08 NEVADA 


wu To 
vo 


w 

anonätanc 
ud 
J 


gs 
an* a 
ae gruen 
way a 
Trac 
It 
Nr Ay, 
DA 
a 
On 69 
. 
4 


x 
u (s 


—— 


FRÜHERER 
ÖEN.CHAUNGEY 


ROSENBERG 


KOANVENT 


Theodor E. Burton von Ohio, in der 
folgenden Rede: 


Willis nominirt Birrton. 
„Bier Foll heute Geſchichte 

werden, wir werden Amerika größer ma— 
Ein gro 
ßes Volt und die Nationen jenſeits de 
Weltmeeres warten auf unſere Entſchei— 
dung Eine einige, entſchloſſene, vor 
wärts ſchauende republitaniſche Partei 
verlangt, daß perſönlicher Ehrgeiz und 
| Meimungsitolg vor dem Wohle der Par— 
tei ımd des Xandes zurüdtreten. Ver— 
einigt jiegen Woir, find mir getrennt, jo 
fiegen die Demokraten, und das Land hat 
den Schaden. 
| Die republifaniiche Partei meint e8 


ernſt in Ddiefem ahre und erwartet, dal; 


ex 


erledigen. 


! 


tionalen Adminiſtration 
Kummer 


dem Schoert hin und her 


ſie wachſam iſt. 


ruhiger Haltung un ſelbſtloſer Zweckar- 
beit. | 
Die auswärtige Bolitif, | 
Die republifaniiche Partei ijt für eine | 
Yage ivie die gegenwärtige wie geichaffen. | 
Untere Beziehungen zum Auslande find | 
hoffnungslos verwirrt, und die Amerikas | 
ner find weniger jtolz auf ihr Yand, als | 
fie einit waren, obwohl man ım3 an bober | 
Stelle versichert, woir jeten zur stolz zu! 
fampfen. Die Muslandspolitif der na | 
bat zu Hauſe 
und im Auslande Verachtung 
erzeugt, ſie hat zwiſchen der Feder und 
wankt, und 
die Politik des wachſamen Abwartens hat | 
gezeigt, dal fie mehr abwartet als dal | 
Mir baden alle Räuber 
hbauptleute Merifos der Neibe nach ver 
wiiienelt unv te mit Nugeln dverjehen, die 


fie uns jeßt in den verjtiimmelten Leichen 


ſchicken. 


unſerer Bürger und Soldaten zurück 


Wir haben das Vertrauen jeder 


Nation in Europa verloren und ihrellebel 


wollen geerntet; inr 


Wohlwollen und Zu 


trauen kann nur durch die republikaniſche 


Bolitif der Gerecyugfeit für alle, Begün 


ſtigung für keinen, wiedergewonnen wer- 


den, 


gemacht Ameritkaner, der die Welt kennt. 


J 
| 


Anſehen 


| 


I Die Feuer des Halles und des Faf- | 


tionsjtreit3 ſind ausgebrannt; die 
Schlacht von 1912 tit vorüber, wir haben 
e5 mit 1916 zu tum. Die Frage iit 
Inicht: „Was babt Ihr damals getan?“ 
\jondern: „Was Wwerdei 


Htaatsaufbauenden 
fiir den amerifanifchen Arbeiter und ame= | 


Ihr jeßt run?“ | - 
Er 


Wir wollen ein Heilmittel für unſere 


nationale Kränklichteit beſchaffen, gleich 
viel, wie viel Lebenskraft vier Jahre 
demokratiſcher Experimente dem Patien 
‚ten entzogen haben, und gleichviel, wie 
radikal und weitreichend die erforderliche 
Behandlung ſein mag. 

Vor faſt zwei Generationen und faſt 
ſan dieſer Stelle hat die republikaniſche 
Partei angefangen, in dem berühmten 
Wigwam nationale Geſchichte zu machen. 
Als ſie ins Leben trat, fand ſie eine 
leere Kaſſe, darniederliegende Geſchäfte 
und das Land geteilt und vom kommen 
den Bürgerkriege umwölfkt. Sie berührte 
ſer ſprang auf ſeine Füße. Sie ſtützte 
mit ſtarkem Arm die ſchwochen Induſtrie 
en und brachte ſie ins Leben zurück; ſie 
hielt alle Sterne in der Flaoge mit um 
geſchwächtem Glanze, und ſie erwählte 
zweimal den erſten großen Republikaner, 
den Befreier einer Raſſe, die größte 
Seele in unſerer weſtlichen Welt, Abra 
ham Lincoln. 

Im Kriegsgetümmel geboren, hat die 
republikaniſche Partei Alles geſchrieben 
von der amerikaniſchen Geſchichte, was in 
den letzten 50 Jahren des Aufzeichnens 
wert geweſen iſt. Sie iſt ſtolz auf ihre 
| Vergangenbeit, beicbaftigt Ttch eifrig mit 
derXöfung der Probleme der Segenivart 
amd ficht Der Yukıumfı mit Vertrauen und 
boben Borläßen entgegen; ımjere demo 
fratiichen Freunde möchten die Wergan 
Igenheit ihrer Partei vergeiien, fie Find 
| Deren gegemmwärtiger Haltung im 
aroßen nationalen Fragen nicht 
md für die Yufimft denien fie an 
zum »Fliegenfangen“ bet Der 
Mahl. 

Aber wir dürfen nir 
Betrachtung der schon 
tillſitzen; laſſen Sie uns, begeiſtert von 
der großen Vergangenheit und ermahnt 
durch die Niederlage, unſere Lenden gür 
ſten, um neue Verhältniſſe zu bewältigen 
und neue Schlachten zu ſchlagen. Ler 
ington und Yorktown würden Niederlagen 
geweſen ſein, wenn nicht Gettysburg umd 
Avpomattox geweſen wären. Jede Ge 
neration hat ihre Kämpfe, hat ihre Pro 
bleme zu löſen. 
Ahnenſtolz oder ererbtem Reichtum ſie 
gen; ſie muß willens und fähig ſein, die 
Arbeit der Gegenwart zu kun, ſie 
nicht ſtillſtehen oder umwenden, ſie muß 
vorwäörts ſchreiten. Die republikaniſche 
Partei verdient zu leben und zu ſiegen, 


„Syrup 
nächſten 


den Leichnam des öffentlichenKredits er : 
i chic fentlichenKredits, und ſchrint im Wege ſtehen. 


durch die Bewahrun einer 
dingten, fFeiten Weutralität allen 
ruhrenden Mächten aegenider. 


unbe-⸗ 
krieg 


Wen wir brauchen. | 

Inmitten Diefer Weltfragen brauchen | 
wir im Werten Haufe eincı richtigen | 
Mittel- 


und Siidamertia ſind lauwarm und arg 
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Typen aus der Delegation von Texas. 


Xın Sahre 1909 in den Senat gewahlt, 


Inabm er jorort die hohe Stellung ein, zu! 


der ihn feine große Erfahrung, jein tie 
fes Wiſſen, ſeine Fähigkeit als Redner, 
fein bedeutender Charafier ımd feine 
treue Grgebenbeit an die öffentliche 
Brlicht ign berechtigten. Er Finpfre den 


wöniſch, wir, müſſen einen Mann auf: | Nampf des Wolfes fir Spariamfeit umd 


jtelfen, der je kennt und den fie fernen, 
Wenn wir amier bei ihnen verlorenes 
wiederberitellen md unſern 
Kaufleuten Gelegenheit zum Ausgreifen 
in jene Länder geben wollen, müſſen wir 
ihr i 
die 


Spitze der Nation einen Mann ſtellen, 


der mit ihren Beſtrebungen ſympathiſirt ſpirende, 
Der San: | dar. 


und ihre Vedürfniffe Fennt. 
didat dieſes Konbents muß in derVergan— 


Erforderniſſen der Gegenwart gewachſen 


Er muß ein 
furchtloſer Gegner der Verſchwendung 
und ein treuer Anhänger der alten Spar 
ſamkeit ſein, er muß Das 
Syſtem des Landes kennen und ein un 
entwegter Verteidiger 
Politik des 
rikaniſchen Unternehmungsgeiſt ſein. 
muß die Verkörperung der Ideale und 
Strebeziele der Partei darſtellen und ſo 


mit die Harmonie und Einigkeit fördern 


rung vernünftigen Fortſchritts 


entſchuldigen ſein. 


a Ns 


durch treue Anbhänglichfeit au die Lehren 
weiter Erfahrung emerjeits umd Förde: 


jeits. Zeine WVergangenheir muß nicht 
mir umantajtbar, fie mul auch woblbe- 
fannt jein, — da darf micht3 zu ver 
deden, nichts megguerflären, nichts zu 
Er muß en Mann 
bon unbeugiamem Mute fein und fich 
nicht fürchten, mächtige Einflitiie in der 
eigenen und in allen anderen Barteien 
herausaufordern, wenn ſie dem Fort 
Seine Führmg 


muß auf großen Grundſätzen ſowohl, als 


auch auf 


J 


| 


Mute 


yır 
Wa 


einer  fejlelnden, gebietenven 
md bDegeitterden Berlönlibfeit beruhen. 
Solch einen Kandidaten bietet Ohio au. 


Kandidaten. 


iſt ein Mann von 

und unermüdlichem 
hat ſich ſeinen Weg ſelbſt 
kenut das Volk. Cr ſtanmt aus einem 
Teile des Staates, welcher der Nation 
und Giddines, Garfield und Me 
Kinley gegeben hat. — er bat aus dem 
Quell ihres inſpirirenden Beiſpiels ge 
trunken, ſein Lebenslauf ſtellt die beſten 


Gigen‘ sen des 


unbenranem 
Fleiße. Er 
gebahnt, er 


Er 


Ueberlieferungen unſerer Partei dar. 


allen 
J—— 
Net, | Tarif, die Iris, 
turſchätze, 


Aa | 
t in ſelbgerechter 
getanen Mrben | 


Nteine Bartet fann mit | 


amt | 


weil ihr Antliß der Zukunft zugemendet ! 


iſt, ſtrahlend int Bewüßtſein der Fähig 
keit zur Löſung der Probleme von heufe 
und der Erfahrung und des Vatriotismus, 
die zur Lenkung desStoatsſchiffes auf der 
unbetannten, ſturmdurchwühlten See von 
morgen erforderlich ſind. 

Die monumentale Torheit und der ſich 
überall einmiſchende Amtsdünkel der ge— 
genwärtigen nationalen Adminiſtration 
baben die Probleme der Gegenwart un 
nötig erichivert und die Rückkehr der re 
publifaniicen Partei zur Macht zu einem 
dringenden Gebot gemacht, damit die Na 
tion im Auslande ihr verlorenes Anſehen 


zurüd aetwinne ımd dem Volfe ein jtetiaer | 


industrieller Woblitand 
ivexrde, gegründet auf etwas mehr Suma- 


zurücgegebei 


nitat und Bejtändigkeit, als auf das In= | 


glüd ımferer Vruderbölter. Gin 
Totengebeinen ‚gefütterter Wohlitand iſt 
entjebltau nd Fan nicht Tange währen, 
Hier ‚handelt e3 Indy“ um den Stolz md 
um die Wohlfahrt des Landes. . Hier ift 
die Zeit und’ der Ort au Harem Deulen, 


bon | 


N Kongreßmitglied hat er 

ereignißkreie““ ahre heroeregend Anteil 
an der Geſetzagebung genomen, während 
des  iege3 mit L.amten, an der Gefet 
gebung betreffend das ‚yinanzivefen, den 
dir Erhaltung der Na 


Die Verbeflerumg der Arbeits 


Die 
bedinqungen. 

Als Landidat iſt er ſeinem Ticket ſtets 
hunderte und manchmal tauſende von 
Stimmen vorausgeeilt, die Wähler ver 
trauten ihm, und ſie werden ihm wieder 
vertrauen und ihn wieder erwählen, 
wenn Der Nonvent th aufitellr. 


> 
— 


, 


Demuth ven 


Delegat Haus 


* 


Vertrauen gewinnen, indem wir an 


fiskaliſche 


der patriotiſchen. 
Schutzes 


anderer: | 


ſechzehn 


von lonſtruktiver Fähigfeit. 


ARth | 
uud. beraniworiungsvokl 


gewann nieht nur den Kampf, Tondern 
auch die Achtung und Werifchäßung bon 
| freund wie Gegner, 
Sein Privatleben ift fo rei, twte feine 
\öffentliche Yaufbayn  ausgezeichner iſt; 
freundlich ımd nabbar, 
itarfe Größe de3 Großen uno jtellt in 
erbebende Parieiführerichaft 
Er tit gütig ohne vielredneriich zu 


dieſes fein, herzlich ohne ungehörige Familia— 
genheit Erfahrung geſammelt haben, den 


rität, gelehrt ohne Pedanterie, ſanft ohne 
Schwäche und feſt aber nicht diktatoriſch. 


wir unſere Geſchäfte patriotiſch, ſelbſt⸗ ſein und die Stimme der herannahenden Seine Beſcheidenheit und Unaufdringlich 
s der Redner geendet hatte. Eine los und das Wohl der Nation im Auge Zukunft hören können. 


keit werden nur von ſeiner Herzlichkeit 
und Wärme übertroffen. Er iſt gemein— 
ſinnig, aber nicht gemeinplätzlich. Er iſt 
gelie. en ſeinen Freunden, gefürchtet 
von ſeinen Gegnern, geachtet von Allen. 
Ohne anderen Bewerbern zu nahe zu 


Amerika zu dem hohen Amt des Präſi— 
denten vermöge ſeiner natürlichen Gaben, 
ſeines weiten Geſichtskreiſes, ſeiner inni 
gen Bekanntſchaft mit Weltproblemen, 
‚feiner großen Erfahrung, ſeines hohen 
Strebens und lauteren Charakters beſſer 
geeignet iſt, als Ohios Kandidat. 

Auf Geheiß der geeinten Partei in un 
\ferem Staate umd indem ich den einitint- 


Imigen Gefühlen feiner Mbordnnumg Musz | 


druck gebe, ſtelle ich Ihrer Verückſichti 

den Auserwählten Ohios für das 
Gelehrten, 
Weltbürger 


gung 
Präſidentenamt vor, 
Führer, Staatsmann 
Theodore E. Burton.“ 

Nachdem Gouverneur Willis geen 
det, veranſtalteten die Delegaten von 
Ohio unter ſeiner Führung eine 
Minuten währende Demonſtration, 
augenſcheinlich in der — indeß miß 
lungenen — Abſicht, eine „Stampede“ 


den 
und 


für den Lieblingsſohn von Ohio her— 
mit Gouv. 
im Koliſeum 


beizuführen. Sie zogen 
Willis an der Spitze 

herum, und mit ihnen marſchirte ein 
als „Der Geiſt von 1776“ vertleideter 
Mann mit einem mächtigen amerikani 
ſchen Banner. Die Demonſtration 
machte indellen auf die anderen Dele 
gaten erjichtlich feinen großen Ein 
drud, und jie brach in fich zufammen, 
als die Obiver das Kußlofe ihrer An 
Itrengungen - einfaben. Dann wurde 
mit dem Aufruf der Staaten fortge- 
fahren, und Connecticut trat feinen 
Plak an den Staat Maffachufett3 ab, 
in teilen Namen Senator Gabot 
Lodge feinen Kollegen Kohn Wingate 
Weeks in der folgenden Anfprache 
nominirte: 

Lodge nominirt Weeks. 

„In New Hampyſhire geboren und er— 
zogen, in Maſſachuſetts beheimatet, ge— 
nießt der Kandibat, deſſen Namen ich 
vorlegen will, das Vertrauen 
Hochachtung jener beiden alten Staaten, 


‚Deren Namen auf der Unabhängigieitzz ! 


ertlärumg ımd Der Verfaflung der Wer- 
einigten Staaten berzeichnet find Am 
Sabre 1577 in Die lotienafademie auf- 
genommen, erbielt ev dort nicht nur eine 
eriümdliche Ausbildung, jondern auch die 
Vaterlandsliebe, Ehrenhaftigkeit und die 
patriotiſche Ergebenheit, die von 
Nöglingen von Annapolis und Weſt 
Voint nie vergeſſen werden, wurden ihm 
inz Herz gepflanzt. Nach ſeinem 

irt aus der Flotte errang er im bürger— 
nen Leben großen und wohlverdienten 
ß rfolg und das Werirauen der Ge- 
väftswelt. In dieſer praktiſchen Schnle 
erwarb er ſich umfaſſende Kenntniſſe der 
iroößen ökonomiſchen Finanzfragen, von 
‚denen die Wohlfahrt des Landes in ſo 
hohen Grade abbängt. Im Jahre 1898 
trat er wieder in die Flotte ein und 
diente ſeinem Lande im Kriege mit Spa— 
nien. Er wurde im Jahre 1903 zum 
VBürgermeiſter ſeiner Heimatſtadt, New— 


Aus 


ton, gewählt und ſpäter in den Kongreß. 


Im Hauſe ſtieg er zu hoher Auszeich— 
nung auf als Redner, als Meiſter öfo— 
nomiſcher Probleme und als Geſetzgeber 
Nach acht 
Jahren in den Senat gewählt, hat er dert 
jeine Erfolge forterfent und verwsähert, 
Eine beifere Vorbildung zu 

kiiten At - dann 


betißt er Die | 


treten, darf ich jagen, daß fein Mann in! 


95: 


und Die! 


den! 


nr  böchjten- 
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in den Morgen hinein, ji) auf einen 
Kompromißtandidaten zu einigen. Um 
Schluß der Verhandlungen erklärten 
die Teilnehmer, daß zwar ein Abtom 
men noch nicht erzielt jet, daß aber die 
Lage nicht ungünftig jei. 

Die Mitalieder Des Konferenzaus 
Ihufjes wurden am Spätnachmittac 
bon den beiden Stonventen ernannt 
und zwar auf rund von VBorfchlägen 
welche die FFortfchrittler den Republi 


\fanern machten. Die Republifaner er 


Reed Smoot von Utah, 


WW, 
\Wm.BIERSCHWALE. bi 
ce.Mm: J 

HuGHEes. 


nicht gedacht werden, eine Borbildung, 
die auf der feiten Grundlage berborra 
gender Beräbigung, itarfen und chren 
haften Eharafter3 ımd eines flecdenloien 
Nufes beruht. 

Die erite Prlicht der repudlifanticben 
Partei it, die Admintitration md die 
Partei ihrer Macht zu eniheben, welche 
uns zu Haufe jo fchwer aejchbädigt und im 
ı YNuslande uns jo tief berabgelest haben. 
‚ Dabei ijt uns die Mithilfe aller gleich 
Igelinnten Bürger willfommen. Wir for 
| dern fie auf, mit uns das Land zu geſun 
der Wirtſchaftspolitik zurückzuführen und 
den Vereinigten Staaten jenſeits ihrer 
Grenzen den Einfluß und die Stellung 
zurückzugewinnen, die ſie in dem letzten 
drei Jahren verloren haben. Zu dieſem 
Zwecke müſſen wir einen Kandidaten ha— 
ben, der Unterſtützung auch außerhalb der 
| engen Barteigrenzen genieht und fie von 
| Allen erjält, die mit unſeren Zielen 
ſympathiſiren. Wir müſſen einen Mann 
haben, der in vollem Einklang ſteht mit 
xepublikaniſchen Grundſätzen, der am 
Schutz für amerikaniſche Rechte zu Lande 
und zu Waſſer feſthält und eine ſtrikte 
Neutralität bewahrt, einen Mann, der 
den Frieden liebt, den Frieden der Ge 
rechtigkeit und des Rechts, und der zu 
gleich für Schlagfertigkeit des Heeres und 
der Flotte eintritt, der nicht nur unſeren 
Frieden, ſondern auch unſere Rechte und 
umſere Ehre verteidigt. Wir müſſen ei 
nen Mann haben, der durch und durch 
Amerikaner iſt und unſere große Nation 
ſals Einheit anſieht, einig in Idegalen, 
' Hoffnungen und VBejtrebungen, der über 
| zeugt tft, dal, alle Ameriianer den ameri 
(Fanijchen  lleberlieferungen treu  jein 
miüten, einen Manıt, der überzeugt tit, 
daß es feine Pflicht. jei, die Treue zu 
ibalten, die Treue der Männer, welche 
Waihington bei Trenton folgten, und die 
bet Getiysburg fielen. 

Ein folder Mann it Der Sandidat, 
den ich Ihnen jege nenne, der Ehreniverie 
John Wingate Weels von Maſſachuſetts.“ 


Calhoun nominirt Sherman. 


Die Nominationsrede wurde 
fühl aufgenommen, worauf Wm 
Houn im Namen des Staates S 
nois Dejjen Lieblingsfohn Later 
Y. Sherman wie .folgt nominitte: 
. „Die Gejwichte jeines Yebens tit eine 
jebr einfacze,“ Yagie der Neduer. „Sein 
Yeben beganı immer ganz armen Ver 
hältniſſen, und beſtändige Arbeit ner 
ſein Loos. Aber war nicht die er 
ſtickende, geiſttötentde Armut 
„Slums“, die er zu erdulden hatte. Sein 
Leben war das des Sohnes eines der 
ländlichen Pioniere. Luft, die er 
atmete, war die friſche, klare Luft des 
Waldes und freien Feldes. 

„Seine Gelegenheiten zur Erziehung 
waren gering und unregelmäßig, und doch 
war ſein Sehnen danach ungeheuer. Ihm 
bot ſich die Landſchule, bald ein Schüler, 
bald ein Lehrer; und dann ldam das 
‚Ländliche Seminar mit jetnem bejamänt 
ten Yebriurius. Nie har er jeinen Ehr 
geiz nacı Bildung völlig befriedigen fün 
ven, aber er nahm die Gewohnheiten ei 
nes Studenten an umd ergänzte den be 
ſchränkten Unterricht durch eifriges Leſen 
und ernſtes Studium. Er ſtudirte die 
Rechtswiſſenſchaften und wurde Anwalt. 
Seine Berufstätigkeit beſchränkte ſich auf 
ſeine Heimat, ſein Ruf war ein hoch eh 
renhafter. Schließlich nahm er Anteil 
am volitiſchen Leben. Er wurde zum 
Vigegonverneur gewählt und amtirte vier 
Jahre lang. Um dieſe Zeit wurde er dem 
Volte näher bekannt. Zwei Mal wurde 
er in den Bundesſenat gewählt aufGrund 
bon direkten Vorwahlen. 

„Dies iſt in kuürzen Zügen vie Yebens 
geſchichte des Mannes, deſſen Namen ich 
beauftragt vorden bin, Ihnen zur Erwä 
gung zu unterbreiten. Es iſt eine ein 
fache Geſſchichte, dieGeſchichte eines Man— 
nes von einfachen Gewohnheiten, einfa— 
chem Leben, aber eines Mannes von gro 
ßem Mut, klarem Geiſt, reinem Gemüt 
und hohen Entſchlüſſen. Im Namen des 
Staates Illinois ſchlage ich Lawrence Y. 
Sherman als Ihren Kandidaten für das 
Präſidentenamt der Ver. Staaten vor.“ 


ſehr 
. Eal: 


ence 


Die 


des 


Konvente ernennen Unterhändler, 

Republikaner und Fortſchrittler 
machten geſtern im Auftrag der Kon— 
vente beider Parteien einen Verſuch, 
zu einer Einigung zu lomen, die den 
Bruch vom Jahre 1812 heilen ſoll. In 
einer vielftündigen Konferenz im Chi: 
cago Elub beinühten fie, fich, bis Tpäl 


Kr 


der! 


nannten als ihre Vertreter die Sena 
toren W. E. Borahb von Ydaho unt 
W. Murrar 
Grane von Mafjachufetts, Nicholas 
Murray Butler von New Port. und U 
IR. Sohnjon von Ohio. Die Fort 
ſchrittler waren in der Konferenz durd 
| George DW. Perfins, von New Yorf 
| Gouverneur Hiram Johnſon von Ca 
lifornia, 9. ©. Wiltinfon, Charles | 
ı Bonaparte, Maryland, und Kohn M 
| Parker, Louifiana, vertreten. Nach Er 
Inennuyg ihrer Vertreter vertagten fid 
beide Konvente bis heute Vormittag 11 
Uhr. 

Die Fortichrittler wurden zur Er 
öffnung der linterhandlungen durd 
ein Telearamm des „Körnels“ veran 
laßt, in dem er für ein Ablommer 
zwiſchen beiden Partein eintrat, da: 
‚die Nomination eine® Kandidaten von 
‚ anerfannter Tyähigfeit und Karafter 
iftärte ermöglichen würde. Die Fort 
Iorittler fahen das Telegramm als 
\einen Befehl ihres Führers an, Die 
| Unterhandlungen zu eröffnen. Die 
Republikaner jahen darin ein Zuge 
|ftandniß, daß der „Körnel“ nicht auf 
feiner Nomination  beftehe. 
| Bejtehen auf dem „Körnel“. 
| Die Unterhandlungen wurden 
| zwanglojer Form geführt. Die Fyort 
| fchrittler bemüdten fi den ganzen 
; Abend, die Republikaner zu üderzeu 
gen, daß der „Körnel” der einzige 
Mann Sei, der Bräfident Wilfon 
fiber fihlagen würde, und daß beide 
Parteien, wenn fie di 3 Refultat ber 
| beizufübren juchten, den „Körnel“ no 
miniren müßten. 

Rooſevelt rundweg 

Die 


— ir 


I 


1 
in 


abgelehnt. 
republikaniſchen Unterhändler 
lehnten rundweg ab, der Frage der 
Nomination des „Körnels“ näher zu 
treten. Sie bedeuteten den Fort 
ſchrittlern, daß ſeine Nomination 
durch die Republikaner ein Ding der 
Unmöglichkeit iſt. Sie erklärten ihnen 
turz und bündig, daß ein Reſultat 
von den Unterhundlungen nicht zu 
warten jei, jo lange jie nicht die For 
derung, daß Rogfevelt nominirt werde, 
fallen ließen, und auf die Erörterung 
bon Kompromißfandidaten eingingen. 
Die Fortjchrittler deuteten an, daß fie 
' vielleicht jpäter dazu bereit feien, 
wenn fie die Angelegenheit mit Col. 
Roofevelt mittels Ferniprechers erör 
tert hätten. 
Fortichrittlihe Barichläne. 

Eine Zeit lang unterhanbdelten 
beide Parteien gruppenmweile. Bei die 
fer Gelegenheit fragten die Fort 
Ichrittler an, ob Senator Lodge, Ge 
neral Goethbale oder General Wood 
den Republifanern als Kompromif 
fandidaten genehm fein würden, WUlle 
find intime Freunde Roofevelts. Lodge 
it ein anerfannter Deutjchenfeind und 
Britenfreund. Wood hat die Anariffe 
RoojeveltS auf die Bindejtrichler 
nachgebetet. General Goetbals ift der 
Erbauer des Panamakanals. Auf 
diefen Fühler erhielten die Fortichritt 
ler feine Antwort von den Republika 
nern. Diefe ihrerfeits fchlugen als 
Kompromißfandidaten Eligu Root. 
Iheodore &. Burton und Senator 
Kohn Wingate Weeks vor. Die Fort 
ichrittier lehnten ab, Diele Vorfchläae 
zu beachten. 

Meiterhbin machten die Republitaner 
den Vorjchlaa, da fie den Prüfident 
ichaftstandidaten nominiren jollten, 
'die Fortjchtittler den Bizepräfident 
Ihaftsfandiduten. WS annehmbar 
‚genannt wurden in diefer Beziehung 
Gouverneur Hiram Johnſon von Eu 
lifornia und James R. Yarfteld von 
Ohio, beide Fortichrittler. Die Fort 
ichrittler Tehnten ab, jich zu binden. 

Gute Ausrede. — „Wie jpät ijt 
es?“ fragte feine Frau abimımgsvoll, 
‚als er nah Mitternadjt heimfam. - 
'„Ein Uhr etwa.“ Sm felben Angen- 
blie jeplum- die Uhr drei. „Nam, jeit 
man ftoitert die ihr denn?“ fügte er 
ſchlacfertig hinzu. 
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Binkttiäkelt, 


MU ber — verbunden if vr 
Fünttlichteit. Eines kann nicht ohne, 
das andere herrſchen; dean zut 
Fünlbtlichkeit gehört die Beurteilung 
der Zeit. 

Frauen ſind unpünkklich“, fo | 
nimmt man an! Soll damit weht | 
gefagt fein, daß fie feinen Beariff 
bon: der Kojtbarkeit der Zeit Haben? 

Es mag wahr ſein, daß mancher | 
—* der Sinn für Pünktlichkeit ab— 

ſt, ſie nie fertig wird, aber man 
Er audh Männer, die im legten | 
—*— noch etwas zu beſorgen 
habep, das ihnen erft einfällt, wenn | 
die Euppe aufgetragen wird. Dit 
beritreichen Minuten, Bierielitunden, 
ehe ein folder Ehemzun misder er: 
ſcheint, und dieſe Zeit ift untiber: | 
zuflihd dahin; denn währen» dieſes 
Wartens ſind meiſt die Hände der 
Hausgenoſſen müßig. 

Im allgemeinen warten Männer 
nicht gern, und an der Unpünfilih: | 
feit der Frau ift Schon mande Ehe 
gejcheitert. Das kommt, meil den 
tleinen Mädchen und fpiter ven ber= | 
anmachlenden Töchimu die Lichtigtett | 
ber Pünktlichkeit viel zu ivenia fhlie- 
matiſch beigebracht wird Den Kna—-— 
ben belehrt das Leben früher. 
in der Schule wird ſtreng darauf 
gehalten, daß pünktlich an gefangen 
wird und alle rechtzeitig da find. | 
Ein Zuſpätkommen ſchadet 
Schüler am meiſten. Er 
liert eine Erklärung des 
einen wichtigen Satz und 
Schlüſſel zum, Unterricht. 
tommt ſchließlich der Beruf 
immer gleichgeſtell Uhr. 


Schon 


— 


em 


de ul 
ver= | 
Lehrers, | 
jo den 

Später | 
mit ber 
ten 

Hat das kleine Mädchen als Kind 
feine Pünftlichteit gelernt, fo wird! 
es auch als Frau diefen Fehler haben, 
und ihr ganzer Haushalt wird da= 
runter leiden, die Arbeit, die Kinder, 
die 
muß im Haushalte hemichen! Die) 
Mahlzeiten follen pünftlich auf den 
Ziih fommen. So will es der Be: 
ruf des Mannes, die Schule der Stin- 
ber. Die $ Hausfrau muß die WUrbeit 
einteilen, fie muß bie Leiftungen und 
sträfte ihrer Dienftboten richtig bee | 
urteilen fönnen, muß mit Derjtand 
und Umficht handeln gegenüber den 
Heinen Unannehmlichkeiten im Hunß- 
halt. Auch Geiſtesgegenwart wird 
von der Hausfrau verlangt. 

Freilich iſt es nicht ſo leicht, ſich 
immer gleich aus der Klemme zu 
ziehen, aber durch Verlegenheiten wird 
die Hausfrau immer erfinderiſcher 
und praktiſcher. 

Alſo Umſicht, Ueberſicht und raſcher 
Entſchluß, das ſind die Vorbedingun— 
gen der Pünktlichkeit, deren Wichtig— 
teit und Notwendigfeit den heran: 
wachjenden Töchtern nicht oft genug | 
ap das Herz gelegt werden fann, 


Uhr, 


Huldigungen dargebracht, 
und wann wieder 


legation von Kanſas geführt, 


Dienitboten; .. Pünftlichteit , C3 war dieſes d 


| 
| 
| 


| der 





Von der Fingerfertigkeit. 


Woekl die meiiten Menjchen find der 
Anjiht, daß ber einem gemandten 
Stiavierjpieler die einzelnen Finger 
in weit höheren, Grade beweglich find: ; 
al& ber anderen Leuten. Dieſe An— 
nahme tjt nicht gunz richtig. ES gibt 
für den menjchlicen Finger eine Be- 
mweglichteitsgrenze, die auch durch die 
andauerndijte Uebung nicht über=, 
Ichritien werden kann. Das Geheim= 
nis der ſogenannten „Fingerfertigkeit“ 
liegt beim NKlapierjpiel eben in ber 
Rechtzeitigkeit, mit der die Bewegun— 
gen der verſchiedenen Finger zu er— 
folgen haben. Was der einzelne Fin— 
ger an ſich zu leiſten vermag, das hat 
der berſtorbene Oskar Reif, Profeſſor 
an der Berliner K. Hochſchule für 
Muſik, durch jahrelang fortgeführte, 
wiſſenſchaftliche Studien feſtgeſtellt. 
Demnach ſind wir im Durchſchnitt 
befähigt, im Zeitraum einer Selunde 
mit dem zweiten und dritten Finger 
5 bie 6 Anſchlagsbewegungen aus— 
zuführen und mit den übrigen Fin— 
gern 4 bis 5. Die Beobachtungen, 
die ſich auf Angehörige der verſchie— 
denjten Stände erjtredten, ließen er: 
feinen, daß im allgemeinen Gebildete 
etwas beiveglichere Finger efiken als 
Una.Dildete, Steineswegd aber braus= 
hen Kıabierfpieler in diefem Bunte 
den Nichtfpielern unbedingt überlegen 
zu jein! Inter den Berjuchsperjos 
nen gab e& 3. 8. folcde, die nicht: 
jpielten und trogbem imjtande wa— 
ren, joaar 7 Unfchlagsbemwegungen | 
in der Sekunde auszuführen, wäh— 
rend manchem tüchtigen Klavierſpie⸗ 
ler nur 5 zu Gebote tanden. Der 
angezebene Grad bon Beweglichkeit, 
an dem der einzelne ?inger fich ge- 
nügen laffen muß, reicht aber voll: | 
fommen bin, daß wir auf dem Sin: 
jtrument die „zajenditen” Wirkungen 
erzielen. &3 läßt jich jogar nadivri= 
ien, daß bei deu in Frage fommen= 
den Brabouritüden Die volle Leis; 
tungsfühigfeit ber einzelnen Finger 
an jich nicht einmal in Anfpruch ges 
nommen wird. Nur beim Triller, | 
der 8 bis 12 Töne in der Sekunde 
brinat, wird fie ausgenußt, denn dies 
je 8 Lis 12 Töne jtimmen ja über- 
ein mit ben, 4 bis 6 Anjchlagsbeme- 
gungen, die für einen Finger die 
Durhicnittgleiftung bilden. Da | 
übrigens unfer Ohr einen Triller 
bon mehr al® 12 Zinen in der Se 
funde nicht mehr als Mujit empfins | 
den würde — aud) bei PBalfagen ver 
mögen wir nur menig mehr als 12 
Töne hintereinander deutlich) wahrzus | 
nehmen — To „fällt die Grenze un= | 


ferer Fingerfertigteit mit der umferer | 


Hörfähigteit zufammen.“ 
— — —— 


Unbewußte 
Fräulein (ältlich, zum 


Bosheit. 
Vermittler): 


„Mein Zukünftiger, der muß ſein von 


tadellofem Wucdfe ... 
Slate ...!“ 
Vermittler 


jung ... feine 


3 aanze Genenteil von Thnen?!“ 


Aclei Dig „Bonntagapeoftr 


' Yufrequng herbor; 


der Konferenzausſchuß 


in? Wort fallend): | 
ne.“ Sch derjiehe Sie fon ... Hal | 


Stonjerenzanäjhun ernannt, 


— — 


Im Konvent der Fortſchrittler platz⸗ 
ten die Geiſter heftig aufeinander. 


ſonſervative ſiegten. 


Von zahlreichen Delegaten die ſofortige 
Nomination des „Körnels“ gefordert. 
— Robins auch zum dauernden Vor— 
ſitzenden erkoren. 


Wenn Victor Murdock, der Vor— 


Abendvoſt, Sneags, Freitag, den 9. Juni 1016. 


| 


| 


| 
| 


figende der nationalen fortichrittlichen | 


PBarteileitung, feinen Willen hätte 


durchfegen tönnen, jo wäre XTheodore 


NRoojevelt von den 
geſtern Nachmittag 


Hortfchrittlern 
als PBräfident- 


| Ichaftsfandidat aufaeitellt worden, und 


der Konvent hätte fich embgiltig ver= | 


tagt. Aber die fonferbative Faktion, 
unter Führung von George W. Per— 


fing, Gifford Pinchot, James R. Gar— 


field und „Bill“ Flinn behielt die 

Oberhand und feßte es durch, daß ein 
|Ausihuß ernannt murde, um mit 
einem gleichartigen Ausfhuk der Re: 


| publitaner in Beratung zu treten und 


nohmal3 zu berfuchen, eine Einigung 
herbeizuführen. 


3 war bereit3 10 Minuten vor 3 | 


al3 der zeitmeilige u 
Raymond Robins die Situng für er 

öffnet erklärte. Von gegen 2 Ubr aı 
hatten bie Delegaten ihrem Abgott, | 
dem „Körnel“, wieder alle möglichen 
hatten ge⸗ 
ſungen und dann 


den Ruf erſchallen laſſen „We want 


Teddy“, während Andere, von der De-⸗ 


laut ver— 


kündeten, daß ſie ſich nie und nimmer 
mit Hughes zufrieden geben würden. 


das erſte Mal, daß der 


Name des Richters in der Konvention 


genannt wurde. 


Garfields Antrag. 


Zunächſt legte der Ausſchuß für Be—⸗ 
Bericht 
vor, der in einer M er * wur⸗ 


glaubigungsſchreiben ſeinen 
de, und hierauf empfahl 
fationsausfhuß, Die 
ganifation zu einer 


der Organi= 


dauernden 


zeitweilige Or=| 
zu 


Palm Beach Anzüge für | 
Männer und junge Män— 
ner, in allen Größen, ein 
vollſtändiges Lager ſo— 
eben erhalten, reguläre 
86. 50 bis 87.50 Werte, 
ſpeziell offe— 
t zu. 


machen, was Anlaß zu einer längeren 


Obation für Raymond Robins 
War bisher alles eitel Jubel 
Freude geweſen, ſo begann nunmehr 
der Kampf, Sames R. Garfield erba 
ſich das Wort, wies darauf bin, = 


[feit 24 Stunden alle möglichen Ver 


juche gemaht würden, um eine Eint- 


aab. | 
und | 


Doppelte IL 
Grüne Stamps 
bis Mittag 


aung mit den Republitanern zu Stan-= | 


de zu bringen, 
republifanifche Konvent 
werde, einen Konferenzausichuß zu er= 


nennen, der mit einem 


und beantragte, 


dat | 
erſucht 


' 


| 


gleichartigen | 


Yusihuß der Fortichrittler in Unter: | 


handlungen treten folle. Wie zu eriwar | 


ten mar, rief der Antrag 
ein beträchtlicher 
Zeil der Delegaten rief mit Aufbies | 
tung oller Qungenfraft „Nein, nein!“ 
und Kongrehabgeordneter McDonald 
ertläarte mit lauter Stimme, die ein: 


zige Botichaft, die man feiner Anficht 


nach den Republifanern Tenden jolle, | 


laute dahin, jte follten jich zur * * * 
Icheeren, er wurde aber von den Vor: 
jigenden megen biefes — — 
rifhen Auspruds zur Ordnung gerus| 
fen. 

Vorſicht ermahnt. 

Dann verſchaffte ſich Gifford Pin 
chot Gehör, um die Delegaten darauf 
aufmerkſam zu machen, daß von ihrem 
Vorgehen die Zukunft der ganzen Na— 
tion abhänge; bei einer ſo ungeheuer 
wichtigen Angelegenheit ſolle man vor— 
ſichtig zu Werke gehen und Garfields 
Antrag annehmen. Als Erwiderung 
hierauf hielt Delegat Burton von 
Oklahoma eine Anſprache, in welcher 
er, unter ungeheurem Beifall, die ſo— 
fortige Nominirung Rooſevelts ver 
langte. Faſt ſchien es, als ob man ſo 
gleich zur Abſtimmung ſchreiten wer— 
de, zumal da auch Victor Murdod 
hierfür eintrat und erklärte, daß, wenn 
man Rooſevelt überhaupt nominiren 
wolle, dieſes ſofort zu geſchehen habe; 
nun aber legten ſich Pertins' Freunde 


Sur 


ins Mittel und als dann die Depeiche, 


welche der „Sörnel” 
Sadjon von Maryland 


verliefen wurde, 
dem Senator 
oefandt hatte, bra 
Ueberzeugung Bahn, daß man nicht 
boreiligq handeln jollte. Charles 
Bonaparte, der Bundesgeneralanmalt 
unter Roofevelt, fam Perkinz zur Hil- 
fe, indem er erflärte, daß, was immer 
auch tun möge, 
er die Nominirung „und die Ermäh: 
lung!“ Roofevelts nicht verhindern 
könne, es wurde aber noch eine volle 
Stunde hin und her debattirt, bi3 man 
Ichließlich den Antrag annahm. 


hrir 


ungeheure | 


&ı fich allmählich die 


J. Bachtvertrag 


| Platform verleien. 
Der Vorfigende ernannte dann die. 
Herren Georae W. Perfins, Gouber: | 


ineur ‘obnfon von Kalifornien, Horace 


— 


S. Wilkenſon, Syracuſe, N. Y., Char 
es J. Bonaparte von Hoaryand und 
'Jopı M. Parker von Louifiana zu 
Mitgliedern des Konferenzausfchuffes. 

Hierauf wurde 
fen, die fhon geftern an piefer Sielle 
beröffentlicht wurde, und man hätte 
fie ſofort angenommen, wenn nicht 
George W. Perkins darauf auf— 
merkſam gemacht hätte, daß die 
der Republikaner eine auf das 
Frauenſtimmrecht bezügliche Plante 
enthalte, und daß man dieſes ge— 
bührend in Betracht ziehen ſollte. Die 
Verhandlungen wurden deshalb bis 
zur nächſten Sitzung verſchoben. 

Der Konvent vertagte ſich dann bis 
zum Abend, trat auch etwa 20 Minu— 
—* nach 8 Uhr wieder zuſammen, erle— 
digte aber keinerlei en. jondern 
bertaate fich biß auf 10 Uhr heute Vor— 

| mittaa, 


— — —— —— 


BVom Grundeigentumsmarkt. 


Henry ytton verkauft wertvollen Boden 
pachtvertrag. Zinshausbauten. 
Henry C. Lytton hat an A. G. 
Spalding & Go., denen er unlängit 
auf 25 Kahre das Grumdftüd und 
Haus 211 bis 215 Sid State Straße 
berpachtete, zu durahlchnittlich $36,000 | 
das Jahr, mährend er jelbit $20,000° 
an die Grundeigentümer Sohn D. 
Jennings Erben, bezahlt, jetzt den 
zu nicht genanntem 
Die Firma plant 
nunmehr einen Neubau und bat zu 
dem Smed von der Firit Truft and 
|Sapvinas Bunt $350,000 zu fünf 
| Prozent aeltehen. 
Zu über $260 
*19,000, bat rel U. Sohnfon von 
zrau Dora Brecher das Grunditicd, 
74 bet 127 Fuß, an der Nordojftecfe des 
'Briar PL, und der Cambridge Vne., 
(erworben und bereits den Bau eines 
(eleganten Fünfzehnfamiltenhaufes be 
'gonnen. Zu $8000 Hat Frau Karo 
‚Tine Eluffer an Bolfen Bros. das 
'Grunditüd, 60 bei 125 Fuß, an der: 


|Breiie vertauft. 


den Frontfuß, 


Y |Nordmeitede der 68. Straße und Eaſt 


dort bauen. 


End Ave. verkauft; die Käufer wollen 
ein Zinsbaus zum Preiſe von $85,000 | 
Carrie Greenebaum hat 
Ian Margaret X. Collins die Bauftelle | 


| Ian der Norboftede der Michigan ve. 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered ** to you in 
any part ofthe ciiy,from one 
ofour 22 22 distibufing statiuns. 


1: $12,000 verfauft; 
2 | Zinshaus zum Breife 
errichtet werben. 
B plant auf dem foeben 
2 1$25,000 erworbenen Bauplaß von 126 
J Fuß Front 


und Evanſton, zu 
es ſoll ein großes 
bon $80,000 | 
Auh Morris Bear! 
bon ihm zu 


Kteeney Straße, 


an der Main Straße, 


die Platform verles ı 


|Drerel Boulevard, 
laftet, zu $50,000 an Harold E. Ham=:| « 


URS 
— ⸗ 


Samitag:' 


$10.00 Anzüge 
512.50 


$19.90 


Anzüge 
Anzüge 
515.00 Anzüge 
619.50 


515.50 


) Anziige 
Anzüge 


820. 00 Anzüge 


Nordoſtecke der 68. Straße und Gait! 
‚ zwölf Wohnungen, 
> Yuß, mit $27,750 belaftet, | 
zu 817,000 bon Murray Wolbadh an 
Diele 
e an der Sübielteefe der | 
irabe und Rhilfips pe, 
—— Preiſe in Kauf. 
e. ſechs Wohnun— 
00 Fuß, 
845,000 von 
75. Goräline an Frau Manes Pi: ! 
zu $20,0U0 das | 
1420 
Grund 
An der 
der Bosworth und Arthur Ave., zwölf 
zu 840,000 von William 
Hermann F. 


End Ave., 
60 bei 12 


Nathalia Danielſon; 


. e Bauſtelle 


4 
74. 


3652 Bine Grove Up 
gen, Grund 56 bei 1 
315,000 belaitet, zu 
W. 
ratsky; letztere gab 
vierſtöckige Zinshaus 
Blue Island Ave., 
Fuß, in Kauf. 


Wohnungen, 
H. Rump an 
als Teilzahlung 
318,000 das 


erhielt 
Laden— 


gebäude an der Südweſtecke der Ful— 
ton Straße und Campbell Ave. 
der Weſtſeite der Bernard Ave., 
Fuß nördlich von Leland, mit 546,500 | 
| belaftet, zu nominellem Preife von Er⸗ 
Joſeph Weiden hoff. | 
Auf der Ditjeite der Glenmood Abe., 

1200 Fuß füblich von Devon, 
‚50 bet 120 Fuß, mit $16,000 belaitet, 

zu $24,000 von Gotifried Anbera an! 


neſt Pearſon an 


Nels Anderſon. 
Ben Lowenmeyer hat 
erworbenes 


Südoſtecke der 43. 
mit 


mond übertragen 


der Nordſeite der 130. 
Iorrence Ave. 

M. Tauifig hat auf 
und Grundjtüd, 90 bei 
der —— der 49. 
des D 
ben Jahre zu fünf Pro 
Union Truſt C 


Tell bie „S Sonutagpoft“ 


| Evanfton, etiwas- weitlih vom North: |% 


ı mefternbahnhof, zu bauen. 

| Folgende arößere Zinähäufer 
‚berfauft worden; 656 bis 664 Cor- | 
‚nelia We, 21 Wohnungen, Grund: 
1111 bei 120 Fuß, mit 
laſiet, zu 885,000 von Frederick Beck⸗ 
lenberg an Adolf Silver; 
als Teilzahlung den langfriſtigen Bo- | 
denpachtvertrag für das Grundftüd | 
Südweftede der Indiana Moe. und 39, 
Etrake. und das Haus ab.. An ber 


ſind 


850,000 be⸗ 


diefer trat, 


ii 


Geſchäftsgebäude 
Grundſtück, 99 bei 180 Fuß, 
Straße 


im Tauſch für eine 
Baufläche, 1240 bei 1340 Fuß, 


das di nshaus 


rere! Boulevard $80,001 
zent 
0. rer 


WIE 


— 


Milwaukee Ave. bei 


Paulina Str. 


Beinkleider 


nach Maß gemacht 


Männer: und 
junge Männer 


Beinkleider 


nad; Map 
gemadjt 


Die Stoffe ſiud Fabrikmuſter und Fabrikreſter, die feinſten 


Worſteds, Velours und Tweeds, die Sorte, | für weldie Kunden⸗ 


ſchneider gewöhnlich 8500 bis 810 verlangen. Wir haben 


genügend Stoff für 1000 Paar — und fünnen fast 


zu jedem Mod uder Weite etwa 


der 


in irgend einer gewünschten M dode, 


— bis 310 


Werte, nach Eurem Maß gemacht, 


und Leute, 


und 


x Männer junge 


Männer junge Leute, 


Männer und junge Leute, 


Leute, 


Leute, 


und junge 
und 


und 


- Männer 


fir Männer junge 


für Maimer junge Yeute, 


für Männer und junge NYeute, 


Grund! | 

Nebel, 
Poſt 
Eine 


zu 


K. 
iſt von der 
worden. 
waſſerdicht machen 
Grundeigentumsſeite 
finden. 
Ein 2 
zu nicht} auf diefeine x 
Yp° r te 1 ) 
3630 ‚und | = * = 2 olche 
nicht lagen. 


H. W. 


als 


gab eine * 


rt. — Venn 
selten 


Dev 


mit, 
Dr. ie 


| lifche 


vöbnli D gil rt man aber 5. 
node verbietet foldhe 
geitattet fie, 


zu haben, 

“, ;S8; Nah der Behau 
Ndmiralität Wwınde der , 
fhädigt, nicht derfentt, 
„rm ingbam“ iſt uns 
rincı 3 Royal“ 
Münchner 
doch ſchon, welchem 
ſtörer dienen. Es 
Panzerſchutz verſehene 
Geſchwindiglkeit von 26 bis 
der Stunde entwickeln 
Jagd machen. 
I falls fie nicht 
ı lid "[eicht entaebeit 
| Schladt bei Nütland haben 
der meuelten 
loren, 


N 
H. 


und 22|: 


50 bei 1251 
Südweſtecke 
Kindl 

Zweck 


Krüger; 
erſterer 
und Wohn 


—M 
zu 


Auf: 
178) L. A 
| fung fhiden, ob der 
key eine andere Frage. 


&. 


1802 Su 


in Springfield 
Delavdan Auf 

‚| Traten 109, das 
Grund! {hen Reichstag, 
| wir Ihnen nicht 
| 9. A an 
belannt, „c< 
eier Jort »" adre 
| befteht Bier nicht 
iane nt, ob Sie dort 


Weitere 
zu erteilen. 
Die genaue 


fein unlängft ! 
namentlie 
und tung im jenem 
an der! Wim. S. 
a | Geld durch die Ri 
RS 2 = | aber nicht da u, 
530,000 be: 


nicht 


zwechk 
d it 
daritber laut werben, 
meiſter ſolche S 


L Schreiben Sie au 


| Land Office 
yrau Unna, 
jene Wedensart: 
tor“, 
ander abactvo 
Karpathentät 
wie die vor Verdun 
neter⸗Geſchütze nad en damals 
E %, 


Wafhingten, D. 
auf 
Straße, nahe | 


„Nu 


ae werden 


venden Sie ſich 


für 
800 N, 


212 Fuß, at! 
und | 
) auf fie= 


bon der | 


ones’ Schi ie 

Buſh Temple, 

M. D. Wir 
mehr ſagen, wie der Kurs 

Ernt Sch. — 
ſerteuren aus der 
lohnung ausgeſeßt. 
wollen, ſo muß dies 
lommando der Bundesarmee 
geſchehen. 


Clark 


100 


Armee 


geben 


einschl. 
reinwoll, 


feidegefüttert, 


ein anderer A 

länge abgeftimmt ift, fo fan 
yeihe allerdings 
erite Fahrt ftattiand, fünnen wir Rbneit | 
— Die geſegliche Gebühr iſt 


Trauungen, 
Dreyfus 
militäriſche Geheimniſſe an Deutſchlan 


- Der 
die 
find dies 
Schnelilreuzer 
zit 30 
umd 
Die Ilnterieeboote 
gerade überraſch 
indent fie tauchen, 


Geld al& 
Betreffende es erhält, 


Adreſſe iſt 
> aenügt aber, wenn Sie „ 
ffiren. — 
wir fönnen 
Anftellung finden Tönner 

Brieflich Ihre — anzubieten bat gar feine n 
wenn Sie fe 
— beiipen. 
Sie lönnen e3 
zu fhiden 
da bon allen 
dab die 
endimaen einfach ıntterichlagen, 


* 


Eeibirberftändfich 
brat’ 
Das Tann nicht fo fharf geaen ein 
einzelne 
npfe waren ficherfich ebenfo ſchwer, 


drabtlofe 


lönnen 
bor U Jahren ftand. 
‚ir die Ergreifung don D 
tft deine 
Falls Sie 
bei dem biefigen Generals 


meiſt reinwollene, 


meiſt reinwollene, 


echtfarb. 


Briefkaſten. 


— Ein an Sie gerichteter Brief 
unbeſtellbar 
ausführliche 
werden 


zurückgebracht 
Anweiſung, 
Sie 
nächſten Dienſtag 


+ 
I 


er Appara 


auffangen, — 


$2, ne 
Die altlutberifiihe 
die edanye: 
anaellaat 
d verlauft 


war 


ptung der enalifihen | 
Marlborough“ 
Der Tonnengehalt des 
nicht belammt, 
beträgt 26,350, 


nur be 


Name 


mit leichtem 
die 
Zeemeilen 
Torpedobonte 


lleine 


auf 


t iverden, 


die Deutichen nach | 


wei 
iſt 


Toltaı 


Der Betreffe nde wurde am 12. Murgiit 
geboren, 


Grund der lebtzten 


Hafen und Nacwabhlen hatten die Sozialdemo 
„entrun 87 


Stimmen im beit 


Nusfunft bermöaeıt | im Phi Delt a Klub, 


uns nicht 
Ford Auto 
Eine Smweigfabrif | 
Ihnen auch nicht | 


ne Erfah 


ja beriudpen, das 

wir raten Ihnen 
Seiten lagen 

ruſſiſchen Kerter— 

die „United States 

E.“ 

nen 


mir eener 


Phaſen der 


neuen 42 
den Ausſchlag. 


s Paſſendes finden. So lange 


Stoff vorhält, mache u wir ſie nach Eurem verſönlichen Maß 


wm 


Spezialitäten : Juni-Räumungsverkauf 


zu 


ſpeziell markirt, zu. 


Pinch Back, 


der der 


beſagt 
Torpedoboot;er: | 


eine | 
im | 
fönneu ihment, | 
natür 

In Der | | 


Meldung fünf Xorpedoboote ver | 


| 
B 
| 


fpeztell 


Stoffe | 
auf der; 


| 


; Ington 5 N R 
ftebende Ansfunit auf ihm übermittelte Anfragen: | 


| aber 


Er 


Park tot aufgefunden. 


4 


zu 


blaue Serge, 


.:512,95 
14.95 


Ju 


Frau®B S. — 
Sie ſich zunächſt an W. V. 
jener Geſellſchaft, wenden, der ſein Büro im 
Gebäude 160 %. Tadjon Bivd., Zimmer 100, 
bat, da jener Petriebsbeamte 
it und es wabriceinlich möttg fein wird, die 
Zeit einer Interredung mit ibm zu vereinbaren, 


Griffin, den Zofretär | 


* = * 
Heury P. Heizer, 69 W. 
Nummer 510, 


Rechtsanwalt 
Str, Zimmer 


Waih- 
gibt nad). 


E. A 


ſcher 


— Arzt wegen fal 
funf 
voten 


fie 


Anſprüche an 
Tepandluna verjähren nad 
velbit wenn folc. tlagen au 
anhängig gemacht werden haben 
1010. 

“ortb Pullman 
1905 Dürfen in Jllinotr3 jog. 
Eben nicht mehr acihlofien iverden. 
Tage eingegangene derartige Eben 
auch nachher ihre Giltiafeit behalten, 
Teil eines nicht berheirate ten, ungefeglich 
faınmen lebenden Baarcs jtirht, jo fallt 
Nachlaß feinen Erben su. 

Frau J. R. Die Lizensgebühr für Hau 
ſirer mit ——— in Körben beträgt $10 das 
Jahr, aber der Bürgermeifter Tann, 
liches Erſuchen "eines Alderman und zweier Vür 
ger, eine anf böchitens v0 Tage lautende Lizens 
gebührenfrei ausftellen. Auenden Cie fib an 
Ihren Aidermand 

A. B., Carl Str. — In jedem mehr als 
ſtöckigen Mietshauſe muß der Flur des 
und des zweiten Stockwerls in der Nähe der 
Trepye die ganze Nacht hindurch belendtet ſein 
in den anderen Stockwerlen bis 10 Uhr Abends. 
— 


Noch ein Mord? 


eriien 2 


Zeit 
ten 


— Seit 


dem 


Vor jene 


wei⸗ 


ee Harriſon, ein Student, tot mit Wun— 
den aufgefunden. 


Lee Harriſon, 25 bis 30 Jahre alt, 
1440 Jackſon 
wohnhaft, der Sohn des frühe— 
T. Harriſon 

heute von | 


Boul., 
ren Vizegoupverneurs X. 
von Miſſiſſippi, wurde 
Walter Lunkington am Fuße der 
Treppe des Hauſes 2222 Campbell 


Am Kopf der 


Leiche waren Brauſchen und Wunden, 


in der Nähe 


lautet | 


Sertis | 


a die Leitung der | 


Telegrapbie im 


Sir 


Ionen beute nicht 


ze 
itchende Yes | 


Anzeige erftatten 


im Bundesgcebäude 


Joſeph K. — Auf eine alte deutfhe Meile 
nicht ganz 4% englifche 


DReilen, 1a 


ı Hart aber 


'fih daher 


fie wurde in ein Beftattungsgefhäft 
gebracht. 

Harrifon war Student des Chicago 
College of Medicine and Surgerh, 
704 ©. Clinton Str. Der Umftand, 
daß an der Leiche feinerlei Schmucd 
und fehr wenig Geld gefunven wurde, 
fäht die Poliget vermuten, dah ein 
Raubmord vorliegt, ambdererjeits er- 
Dr. Wyneden vom genann: 
ten College, daß Harrifon zeitweilig | 
geipielt und aetrunten Habe, und eS| 
um einen Unfall handeln | 
Buchführer ber | 


möge. Bluett Lee, 
ift ein Ontel | 


Illinois Zentralbahn, 
des Toten. 
nr 


Glüflider Zuial. 


Ein niebliches Eriebnik hatten in 
ber Nähe von Bramftedt (Schleswig) | 
bie Jnfaflen eines Fuhrwerkes, daß | 
bon einem Nachbarborfe auf ver 
Straße daherrollte und einen fleinen | 
ungen überholte, der barfüßig und | 
barhaupt eilfertig dahintrabte. Auf 
|geforbert, mitzufahren, jtieg er gern 


I 


|ein und beantwortete die Trage nad 


l 


dem Grunde feiner Eile und Wohin | 


mit den Worten: YA mill min Babs | 


der baln. Id heff Hüt Morgen en! 


fütten Broder freg’n, un nu fall! 
Vadder na Hus kam. Dat war en 
Glüd, dat mi Moder to Hus ter. 
Mat bar id füns mit den Bengel 
opſtellen ſchult! 
ö— —— nn 

— Guter Rath. „Das Schlechte 
fiegt leider oft in mir!” — „Heirathe, 
und beine beilere Hälfte wird ftetä 
ben Sieg behalten!“ 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


— 


| 
MR 
| 
| 
| 


- Cie tim am Belten, — 


zumeft unterwegs 


Jahr en, I 


I 

I 

1. Juli 
gemeinrechtlliche | 
u } 
baben aber | 
Wenn eitt j 


fein | 


auf Tchrift: | 


eriten | 


| haben. 


Einzelne Männerhojen in 
jchwerzen Clay, blauen 
Serge, Korduren, Mis 
Ichungen ımd geitreiften 
MWorjteds, Hunderte bon 
Mujtern zur Auswahl — 


Merte bis zu 1 95 
+3) 


53.00; 3.45: 


f Offen Samijtag 
? Abend 
bis 10 Uhr 


| Neneite Mode. 


) 


Dies Schürzenmuiter wird Frauen 
zuftatten fommen, die ul3 Pflegerin- 
nen oder im Haushalt oft fchnell eine 
Schürze zum Schub des Kleides nötig 


(Eigendienit der „Abendpojft”. 


Der Halsausfchnitt und bie 
Uermel werden mit Band eingefaßt. 
Für Größe 36 braucht man 3% 
Ya rds 36 Zoll breites Material J 
234 Yards Beſatz. 
Schnittmuſter Nr. 7822 
36,40 mit 44 Bruftweite, 
Schnittmuster find unter Angabe der 
newünichten Größe und der betreffenden 
Nummer nener Einiendun;, von 10 Genti® 
au beziehen durch die „Modenbteilung der 
— “. 223 Weit Waſhinaton tr, 
Ghicaao. af. 


Größen 


Scielen 
in einem Beſuch 
19 Jahre an der geheilt! 


State Str. 

Nachder Emil Jobn 
4547 Xincoin Ne, 20 
Jahre mit Schielen bebaf 
tet actvelen war, murbe 
er don mir in einen Der 
fuch gebeilt. Wenn Ihr 
IGieih, ſeid nicht entmu⸗ 
tigt. Ah beile Euch ohne 
Drogen, Meiier oder 
Echmerzen oder ud 
—— u 5* su leich · 


Konfultirt mid) koftenfrei 


Ah garantire Euch eine voltftändige Heilung. 
Ih Habe Hunderte scheilt. 


F. 0. CARTER, N. D, 


Spezialiit in Nlapen.. Die Ohren, Naien- und 


120 S.State Sir, — — von der air 
Spreditunden: 9—5, — von 10-18 





An Ihren Fingerfpiken 


M 


Das Bell Privat Branch Schaltbrett gibt Ihnen eine zentra- 
liſirte Kontrolle über Ihr eigenes Unternehmen und Verbin 
dung mit dem Geſchäft in irgend einem Teil des Landes, 


iſt einem Privat Brauch Schaltbrett haben Sie nicht nur 

jedes Departement Ihres Geſchäfts unter Ihren Dau— 
men, ſondern auch geſchäftliche, 
Mittelpunkte, entfernte Städte und Ortſchaften und entlegene 
und einzeln liegende Fabrik-Anlagen und ländliche Wohn— 
plätze ſind direkt an Ihren Fingerſpitzen. 


Verſandt- und Eiſenbahn— 


Jedes Bell Telephon iſt ein Fernſprech-Telephon 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Official 100 


Die Platform. 


Nep. Konvent lehnt Kurderungen der | 
"Delegaten von Wisconiin ab. 


PFrauenitimmredht befürwortet. 


Strifte und ehrlide Neutralität gegen: 
über den Kriegführenden gefordert. 
— Miexikopolitif der Temotraten nad: 
dritelich verurteilt. 


| 1912 nicht verteidigt haben, werden wir 


hund 


| 
Verlejung, Erörterung und Anz | 


nahme derPlatform füllten die gejtrige 
Nachmittagsſitzung des republikani— 
ſchen Nationalkonbvents aus. Senator 
Henry Cabot Lodge von Maſſachuſetts, 
ein intimer Freund Col. Rooſevelts 
und Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
Beſchlüſſe, brachte die Programmerklä— 
zung ein, au; Grund deren die Partei 
den Kampf aegen die Demotraten | 
führen wird, Die Verlejung des, 
Scriftftüds durch den Britenfreund | 


bon Maffachujetts, der mit Col.Rooſe- richtshofes für dieſen Zweck. 


velt von der Fortſchrittspartei ein- 
gehend konferirt hat, ehe er ſich an die 


Ausarbeitung der Programmerflärung | die 15,000,000 Bewohner Mexikos, Die 


für. die republitanifche Partei machte, | 1eit Dre 
tie 


wurde wiederholt von Beifallsausbrüs= 
en unterbroden, die Ti zu emer| 
wirtliden Kundgebung aeitalteten, als 
die Frauenſtimmrechtserklärung verle 
ſen wurde. 


Minderheitsbericht abgelehnt. 


Im Auftrag der Delegation von 
Wiskonſin reichte Delegat Edwin J. 
Groß don Milwautee, Vertreter des 
Staats im Ausſchuß für Beſchlüſſe, 
einen Minderheitsbericht ein, der abge 
lehnt wurde. Der Minderheitsbericht 
führte aus, daß das Land am beſten 
gerüſtel iſt, das ſich um das leibliche 
Wohl ſeiner Bürger kümmert, und ver— 
langte Verſicherung gegen Unfälle in 
induſtriellen Betrieben, gegen Krank— 
heilen, die einzelnen Berufen eigentüm— 
lich ſind, ſtrikte Regulirung der 
Frauen- und Kinderarbeit. Er ver— 
langte ferner eine Regierungsenquete 


über alle indbujtriellen Anlagen, Ber=| 


tehrämittel unn andere Hilfsquellen in 
Friebenzzeiten, jo dah im Fall eines 
Kriegs jede Hilfsquelle jofort nutbar 
gemacht werden fünnte. Der Bericht 
erklärte jich gegen die private Wirsbeu- 


tung der Munitionzfabrifation, befür= | 


mwortete NRegierunasanlagen für Die 
Herftelung von Waffen und Munition 
und Kriegsjchiffen und Beichlagnahme 
‚von Privatanlagen durch die Regie- 
zung in Kriegszeiten. Der Minder- 
beitäbericht verlangte ferner Ermerb 
von Kohlen= und Delländereien dur 
die Regierung, fo dab Flotte und Re— 
gierung unabhängig jeien, Steuern auf 
Kriegsprofite, Steuern auf die Heritel- 
lung von Munition, eine abaejtufte 
Bundeserbfchaftsiteuer. Ferner wurde 


verlangt, dak die Neutralitätsgejege ſo die 
abgeändert würden, daß der Präſident finanzieller und ſozialer 


gezwungen ſei, „unſere 
ſelbſt auf Koſten der G 
und der Munitionsfabrikanten voll 
und ganz aufrecht zu erhalten“. 
Nachdem Delegat Groß geendet hat— 
te, erwiderte Senator Lodge, er wolle 


den zu erbalten, gelitten haben. 





l 
\ 


| 
| 


Neutralität! lateiniichen ändern MUmerifas | 
Yn} ſſen pfen, enger knüpft. | — 2. 
eldintereſſen der Nation entſprechenden amerikaniſchen ten und Politik. 
Handelsflotte! 


| 
| 


den Minderheitsbericht nicht erörtern, | 


und beantragte Annahme des Berichts 
des Ausſchuſſes. Groß beantragte, an 
feiner Stelle den Minderheitsbericht 
anzunehmen, erhielt aber nur wenige 
Stimmen für feinen Antrag. 


Die Blatform. 
Die Platform lautet in der Haupt: 
fache mie folgt: 


„Im Zahr 1861 trat die republifani= 
ehe Bartei für die Union ein. Wie fie 
Damals für den Stantenverband eintrat, 
fo tritt fie jeßt für ein geeintes Volk ein, 
das amerikaniſchen Idealen treu, amert- 
Kamifchen Traditionen ergeben iſt, das 
Treue und Hingabe nur gegenüber der 
Berfaffung, der Regierung und derFlagge 
der Vereinigten Staaten fennt, Wir be- 
fürworten eine amerifanijche Rolitif im 
In- und Ausland. 

„Wir erflären, dat wir Schub eines 
jeden amerifaniichen Bürger in allen 
Seinen Rechten, die ihm durch die Verfai- 
fung, durdy Verträge und das Völfer- 
recht gemwährleijtet jind, im in und 
Ausland, zu Waller und zu Land erziwin= 
gen wollen. Dieje Rechte, twelche der De- 

fratiiche PBräfident und der demofra- 

de Kongreß im Gegenjaß zu dem Vers 
iprechen ihrer Rarteiplatforın vom Jahr 


unnachlichtlich aufrewt erbalten. 


Beziehungen zum Nusland. 

„Wir wünfchen Frieden, gerechten md | 
billigen Frieden, und befürworten Die 
Mufrechterhaltung einer ebrlichen 
jteiften Neutralität gegenüber den Teil» 
nebhnern an dem großen Strieg in Europa. 
Wir minlen alle unfere " Prlichten als| 
Neutrale ohne Bevorzugung erriillen und 
auf unſeren Nechten als Neutrale beite: 
ben. Wir find der MAnticot, Daß Friede | 
Neutralität, Wilde und Einfluß 
der Vereinigten Staaten nicht aufrechters | 
halten werden fönnei durch eine ſchwan⸗ 
fende Cpportimitätspolitif, Durch Tehöne 
Morte, durch leere Bhrajen und Durch eis 
ren bejtändigen Wechlel in unferer Hals 
tung, veranlaßt durch den Wunfch, ges 
wille Wählergruppen anzuziehen. 

„Die jeßige Bundesregierung bat uns 
jeren Einftlus im Ausland vernichtet und 
bat un3 in unseren eigenen Mugen gede 
miüttgt. Die republtfaniiche Partei ijt der 
Anficht, dat eine mutige, feite und fone | 
jequente auswärtige Bolitif, wie fie von 
republifaniichen Präfidenten im Einklang 
mit amerif. Traditionen durchgeführt wor— 
den iit, am Beiten it, da fie Das einzige 
Mittel iit, uns den Frieden zu erhalten u. 
uns den um gebübrenden Plaß in Der | 
Nölferfamilie zu jichern. Wir glauben | 
an die friedliche VBeilegung internationa= 
ler’ Streitigfeiten und befürworten Die 
Grrichtung emes internationalen Ges | 


und | 





Beziehungen zu Mexiko, 
„tr haben das tiefite Mitgefübr für | 


i Kabren unter zügellofen bewaff— 
Yanden, geführt don gemifienlo= 
jen, felbjtiichen Mattatoren, die, wenn fie 
auch in gewilien Gegenden erfolgreich | 


waren, Doch nie verfucht haben, die Ords | 





nung im Yand berzuitellen und den Fries | 


„Wir drücken unſeren Abſcheu und un-— 
Entrüſtung über die abſcheulichen 
Bewalttaten aus, die von dieſen Banditen 
in amerikaniſchen Männern und Frauen 
erübt worden ſind und verübt werden, 
die auf Die Einladung der Regierung 
dieſes Landes und vertrauend auf ſeine 


Geſege in Mexito waren und ſind, und 
| Suryrosır \ 
DdDeren 


Recht auf Schutz von Leben und 
Eigentum durch feierliche Verträge ga— 
rantirt ſind. verdammen die un 
haltbaren Einmiſchungsverſuche der ge— 
genwärtigen Regierung in die inneren 
Angelegenheiten Merikos, und weiſen be— 


} 
| 
Klin l 
Wir 


nur ſeine Verpflichtungen als nächſter 
Freund Meritos, ſondern auch ſeine Ver- 
pflichtungen gegenüber anderen Mäch— 
ten, die ſich auf uns verlaſſen haben, — 


ſeine Verpflichtungen gegenüber unſeren 


Bürgern in Mexito nicht erfüllt hat, in— 
dem es derartige Zuſtände duldete, nicht 
nur nicht prompt und nachdrücklich ein- 
griff, ſondern auch die Fortdauer dieſer 
Zuſtände durch Anerkennung einer der 
Faktionen, die für dieſe Schandtaten ver-⸗ 
antwortlich ſind, ermöglichte. | 

„Wir verjprecyen unſere Hilfe, Die | 
Ordnung in Merifo iwiederherguitellen | 
und den ‚Frieden aufrechtzuerbalten, Wir | 
verſprechen unſerenBürgern an oder abe | 
der Grenze und denen in Mexiko, wo im-⸗ 
mer ſie ſein mögen, vollen hinreichenden 
Schuß für ihr Leben, ihre Freiheit und | 
ihr Eigentum. 


Monrvedoftrin. 

„Bir erklären uns iviederum zugun: | 
jten der Monroe-Dotirin und erklären, | 
day ihre Aufrechterhaltung für den Frie- 
den umnferes Yandes in Gegenwart und | 
Yutunft, für jeine Sicherbeit und zur] 
Erreichung Ziels, das uns vom 
Schickſals geſtellt iſt, unbedingt nötig iſt. 
„Wir befürworten eine Politik, welche 

Bande, die uns in fommerzieller, | 
Hinfidyt mit den | 
verfnüs | 


Sn 
VE 


Bhilippinenpolitif, 
„Wir erneuern unjere Hingabe an die| 
Bhilippinenpolitif, die von Mecstinlen in! 
die Wege geleitet, vom Stongrei gutge= 
beigen und von Noojevelt und Taft fon= 
ſequent durchgeführt worden tit. Wir | 
haben die Nujelu übernommen im ne | 
terejie der Zivilifation und der Filipinos. | 
Sie jebt aufzugeben, wenn unjer Wert! 
nur zur Hälfte getan tit, würde einen | 
Bruch ımferer Berjprechungen bedeuten, 
unfer Anjenen unter den Volfern jchädis 
gen und gefährden, was wir bereits ges 
leittet haben. Wir verdammen die demo: 
fratijche Vertvaltung, die verfucht, Die 
Philippinen aufzugeben, ein Verjuch, der 
nur durch die energiiche Oppojition der 
republifaniichen Mitglieder des Kongrei= 
jes, die von einigen wenigen patriotiichen | 
Demofraten unteritüßt wurden, vereitelt | 
worden ilt. 
Schuß für naturalifirte Bürger, 
„Aufs Neue heigen wir gut, was der 
Präjident und Stongre im Dezember 
1911 getan haben, al3 fie unternahmen, 
mit Rudtland, wie mit anderen Ländern, 
einen Vertrag abzufchliegen, der Das 
Recht der Erpatriirung doll und ganz | 
aneriennt und es unmöglich macht, einen | 
Unterichied zu machen zwijchen amerifa= | 
nifchen Kürgern, jeien fte im Anland oder | 
Ausland geboren, und Bevorgugungen auf 
Grund von NRalie, Religion oder frühe: 
rer politischer YZujtändigfeit nicht aner= 
fennt. 
„Wir verpflichten uns auf3 Neue, an 
diefem Grundjaß feitzuhalten und das 
Aſylrecht unverkürat anfrechtzuerhalten. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — 


Verſchvend -oRe Aus na 
ſchämt darauf hin, daß unſer Land a | ——— grotze Ausgaben für die 


miniſtration vorgeſchlagenen wirkungslo— 
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Wir hoffen, daß der Krieg, der jetzt die 
Welt heimſucht, bald enden wird, das 
gute brübderlihe Einvernehmen zwiſchen 
en Bölfern der Erde tiederbergeitellt 
werden wird, und daß den Bewohnern 
alleer Länder volle bürgerliche und relis 
giöſe Rechte werden gejichert erden. 


Zum Scute des Landes. 


„Um unferem Lande den Frieden zu 
erhalten und dafür zu forgen, dab das 
amerifanische Volf auf feinen eigenen 
Grund und Boden wirklich ficher ijt, bes 
dürfen mir nicht nur halbwegs zufrieden 
ftellender, jondern gründlicher, vollitäne 
diger nationaler Verteidigungsmittel, die 
in Falle der Not jofort bereit jtehen. Wir 
mitten ein den Anjprücden genügendes, 
wirfjames reguläres Heer haben, jomwie 
ausreidhende Nejerven, die bereits ein 
ererzirt find und in der Stunde der Ge- 
fahr fofort zu den Waffen gerufen mwer- 
den fünnen, . 

„Wir müjjen eine Flotte haben, welche 
fo itarf und jo gut ausgerüjtet ijt, dar, 
tein Feind die Herrichaft der See ern 
gen und an unferer weitlichen oder ı 
chen Küjte landen kann. Um diefes 
zu erreichen, bedarf e3 einer veriii 
gen, umfichtigen PBolitif der nativ... 
Verteidigung, zu mweldyer filh die Dei:o- | 
fratifche Bartet jelbit in diefer gefabrvols | 
len geit nicht aufzufchtwingen vermochte, 
die wir aber dem Lande zu geben vers 


Iprechen. 2 
Der Tarif. 


„Die republiianiihe Partet triit jebt, 
nie fie e3 immer getan bat, für eine 
3ollpolitit ein, welche der amerikanischen 
Snduftrie und der amerifanifchen Arbeit 
den nötigen Schuß verleiht, und betrad)- 
tet eine VBejtimmung, welche verhindert, 
daß Amerifa mit billigen Erzeugnijjen 
anderer Känder überfchtvemmt wird, nicht 
als ausreichender Griab. Dieje Zölle 
jollten nicht allzu hoch fein, aber hoch 
genug, um der amerifanijchen Induitrie 
und der amerifanifchen Arbeit wirklichen 
Schuß zu gewähren, und derartig regulirt 
werden, daß Monopole und Trufts jie 
nicht zu misbraucden vermögen. Im Be 
fonderen jollte auf eine indujtgielle Uns 
abbängigfeit Der Bereinigten Staaten 
Dingearbeitet werden, tvelche, Wie Der 
Mangel an Farbitoffen beiwveiit, jegt nicht 
vorhanden tit. 

„Durch ‚weile, auf den Zoll und die 
Induſtrie bezügliche Geſetze kann letztere 
derartig entwickelt werden, daß ſie ſich 
nicht nur zu einem nationalen Bollwerk, 


ſondern auch zu einem mächtigen Hilfs— 
mittel zur nationalen Verteidigung ge— 


ſtaltet. 
Der Underwood Tarif. 


„Der Underwood Tarif hat ſich in je— 
der Beziehung als völliger Fehlſchlag er— 
wieſen. Unter ſeinen Beſtimmumgen 
hat die Einfuhr gewaltig zugenommen, 
trotz der Tatſache, daß der Verkehr mit 
dem Ausland in Folge des Krieges ſtark 
darniederlag, das Einkommen aber, deſ— 
ſen wir ſo ſehr bedürfen, iſt viel geringer 
geworden. 

„Unter den normalen Verhältniſſen, 
wie ſie vor dem Kriege herrſchten, trat es 
klar zu Tage, daß dieſer Tarif den ame— 
rikaniſchen Produzenten ſowohl wie den 
amerikaniſchen Lohnarbeiter jenesSchutzes 
beraubte, zu welchem ſie berechtigt ſind, 
und die Konkurrenz mit dem Auslaäande 
aufzunehmen, und hätte nicht der Krieg 
eine ganz andere Sachlage geſchaffen, 
oſ wäre die amerikaniſche Induſtrie längſt 
völlig lahm gelegt und die amerikaniſche 
Arbeit um den verdienten Lohn gebracht 
worden. 

„Er hat die Koſten des Lebensunter— 
halts abſolut nicht verringert, im Ge— 
genteil, ſie ſind beſtändig geſtiegen. Das 
Wohl des Landes verlangt, daß er wider— 
rufen werde, und daß ein Geſetz an ſeine 
Stelle trete, welches in Friedens- wie in 
Kriegszeiten dem Lande genügende Ein— 
künfte ſichert und allen ameritanifchen 
Erzeugniſſen, der Minen, Wälder, Fel— 
der und Fabriten, ausreichenden Schutz 


gewährt. 


Tarifkommiſſion. 
Wir befürworten die Einſetzung einer 
Tariftommiſſion mit Vollmacht, Mate— 
rial zu ſammeln und zuſammenzuſtellen 


(in allen Dingen, die den Tarif angehen, 


zur Venußung für den Stongreh. 

Die republifanifche Parteı ift feit Ian- 
ger Zeit für jtrenge Beauffichtigung und 
genaue Regulirung des Werfehrsmwefens 
und der großen Korporationen des Lanz 
des eingetreten. Alle mwirtlich angewenz 
deten eintchlägigen Geſetze ſind ihr Werk. 
Die Demokraten verſuchen, die Regie— 
rung ſtückweiſe mit Geſchäften zu bela— 
ſten, welche dem Privatunternehmungs— 
geiſt vorbehalten bleiben ſollten und Re— 
gierung und Bürger in Wettbewerb mit 
einander bringt. Dieſe Politik zeitigt 


Steuerzahler und minderwertige Erzeug— 
niſſe. 
Demokratiſche Methoden. 
republikaniſche Partei verlangt, 
daß Alle, welche die Regulirung der Ge— 
ſchäfte betreffende Geſetze übertreten, per— 
ſönlich und einzeln beſtraft werden, aber 
die demokratiſche Partei betrachtet an— 
ſcheinend den geſchäftlichen Erfolg an 
ſich, wie ehrenhaft er auch errungen ſein 
mag, als ein Verbrechen. Eine ſolche 
Auffaſſung ſteht dem Unternehmungs— 
geiſt im Wege. Die republikaniſche Par— 
tei will den amerikaniſchen Handel und 
Wandel und alle amerikaniſchen Inter— 
eſſen ermutigen. 

Wir befürworten ein wirkſames Sy— 
ſtem von Landbanken im Gegenſatz zu 
dem von der jetzigen demokratiſchen Ad— 


Die 


ſen Geſetz. 

Wir befürworten die Ausdehnung der 
Landpojtbeitellung, die von der demofra= 
tifchen Adminiftration eingefchräntt wor= 
den iſt. | 
Handelsflotte. | 

I 
| 


IIm mit anderen Nationen im Ueber- 
feebandel wetteifern zı fünnen, fordern | 
wir für Schiffe, welche dem Auslandhanz | 
del dienen, fFreigebige Vergütung für | 
Dienste, welche fie durdy Beförderung der | 
Bolt wirklich leiiten, fotwie andere Ge= 
jeße, welche zum Aufbau einer der Größe 


beitragen, einer Sylotte, 
welche im Notfalle von der Regierung be= 
nubt werden fanı. 

Wir jtellen uns in außerjten Gegenjaß 
zu dem WVorichlag der demokratischen 
Partei, Schiffe von der Regierung an 
faufen oder bauen zu lalfen, denn die 
Gigentiimerichaft der Regierung tWilrde 
einerjeit3 die Entwidelung der amerika— 
niichen Handelsflotte durch Privatfapis 
tal verhüten und andererjeit3 unfähig 
jein, den großen Umfang amerifanifcher 
Frachten zu bewältigen, 10 daß mir aus= 
landifhen Syndilaten Bilflofer als je 
preisgegeben mären. 


Verkehrsweſen ausſchließlich unter Bun— 
desaufſicht. 


„Zwiſchenſtaatliches und innerſtaatli⸗ 
ches Verkehrsweſen ſind ſo ineinande. | 
veriwoben, daß der WVerjuch, zwei und! 


lung anzuwenden, Widerſätze, Verwir— 
rung und Unfojten beruriacht bat. Das | 
ganze Verlehröiniten des Landes tft ein) 
hauptfächlid nationales getvorden. rd 
befürworten daher Tolche geſetzliche Maß— 
nahmen, wenn nötig einen Zufaß zur 
Bundesverfaſſung, daß das Verkehrswe— 
ſen unter ausſchließliche Bundeskontrole 
geſtellt wird. 

„Die wachſenden Koſten der Landes: | 
verwaltung und die Notwendigkeit der 
größten Sparſamkeit mit ihren Hilfs— 
quellen, um den wachſenden Forderun— 
gen des Volkes nach Regierungsdienſt zu 
enügen, ruft die ſchärfſte Verurteilung 
er verſchwenderiſchen Verwilligungen 
dieſer demokratiſchen Verwaltung, ibrer 


NAusgang nehmen und ſich die Clart 


leago, Frertag, ven 
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tinental 

iſt offen Diens— 
tag, Donners⸗ 
tag und Sams— 
tag Abends 
und Sonntag 
Vormittags. 


ſchamloſen Plünderung des 
und ihrer Ablehnung von Präſident Tafts 
oft wiederholtem VBorjehlag hervor, Spar: | 
famfeit und Leiitungsfähtgfeit durch Ein- 
führung eines einfachen gejchäftlichen | 
Landeshaushaltsſyſtems herbeizuführen, 
einen Plan, den wir al3 umerlaßlich für | 
irgend melde wirkliche Nefornt in der naz= | 
tionalen Finanzverwaltung gu unterjtü- | 
ben uns verpflichten, | 

„Wir glauben an eine forgfältige Ent: | 
toidelung ‚aller natürlichen Hilfsquellen | 
de3 Landes, ohne Verjchwendung und 
Mißbrauch. 

„Das Zivildienſtgeſetz iſt ſtets von der 
republikaniſchen Partei aufrechterhalten 
worden, und wir wiederholen unſereErklä— 
rung, daß e5 gründlich und ehrlich durcch: | 
geführt, wo immer praftifch, erweitert | 
werden foll. Die demofratifche Partei | 
bat jeit dem 4. März 1913 30,000 Wen | 
ter außerhalb des Zıpildienftaejeßes ge— 
Ichhaffen, welche den Steuerzahlern jähr- 
lich $44,000,000 Stoften verurfachen. Wir | 
verurteilen den groben Mikbraud) des 
Gejeßes durch die gegenwärtige dDemofra= | 
tifche Verwaltung und verpflichten ung zu 
einer Neugeftaltung Ddiefes Dienites im 
wirfungsvoller und fparfamer Weile. 

„Wir betonen von Neuem den republiz= | 
fantichen Standpuntt, das VBundesbeamte 
in irgend einem Gebiet twirfliche Betwoh: | 
ner desjelben jein jollen. | 


Arbeitergeſetzgebung. | 


„Wir berpflichten die republifaniiche 
Partei zur getreuen Durchführung aller ı 
Bundesgefeße zum Schuße der Vrbeit, ! 
Bir befürwortenBerufsfchulen, ein jtren= | 
ges Gejeß gegen Stinderarbeit, ein meit= | 
reichende Arbeitgeber = Haftpflichtgejek | 
und ein Unfallveriicherungsgeieß für alle | 
Negierungsangeitellten, jorie Geſetze 
zum Schuß der Arbeit gegen die Gefah— 
ren in der Induſtrie und im Verkehrs— 
weſen. 

Frauenſtimmrecht Staatsſache. 

„Als Sache der Gerechtigkeit befür— 
wortet die republikaniſche Partei dienus- 
dehnung des Stimmrechts auf dieFrauen, 
erkennt es aber als das Recht eines jeden 
Staates an, ſelbſt dieſe Frage zu- löſen. 
„Das ſind unſere Grundſätze, Abſich 

Die Zeiten ſind ge 
fährlich, und die Zukunft iſt voll von 
Gefahren. Die großen Tagesfragen ! 
find dur Worte und PBhrafen verwirrt | 
worden. Der amerikanische Geiit, welcher | 
da3 Land Ichuf und die Union rettete, ijt: 
bon den verantwortlichen Machthabern | 
bvergelien worden, Wir fordern alle! 
Amerikaner auf, ob cingeiwandert oder! 
bier geboren, der Welt zu bewetien, das; | 
wir Ameritaner in Gedanfen und in der! 
Tat find, mit einer Treue, einer Hoff: | 
nung, einem Streben. Wir fordern alle | 
Ameritaner auf, dem Geiite Amerifas | 
treu zu fein, den großen Ueberlieferungen | 
ihre3 | gemeinfamen Xandes, bor al- 
len Dingen, die Treue zu bewahren,“ | 

— — — — 


Kraftwagenparade für Sherman. 


Anhänger des Bräfidentichaftsfandidaten 


oft mehr Serien Gejeße zu ihrer Nege= |der Nordfeite halten fie heute Abend ab. 


Eine Kraftmagenparade im {inte 
treffe Senator 2. Y. Shermang halten | 
Anhänger des Präfidentichaftstandis | 
baten auf der Norbfeite heute Abend 
ab. Die Parade wird von ver Glartı 
Straße und Fullerton Ave. ihren | 
Straße entlang bis zur Ohio Straße, 
bewegen, biefe, entlang bis zum Lake 
Shore Drive und dann in fübdlicher | 
Richtung nah dem Michigan Boule- 
bard. Soweit haben die Befiter von 
200 Rraftwaaen ihre Teilnahme auge⸗ 


J ! 
Schatzamtes 
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CLOTHING HOUSE 


Chicagos grösster Up-town Kleider- und Schuh-Laden 


ECKE MILWAUKEE und ASHLAND AVE. 


J. Auſrechlerhallung des Jamen 


eteleteieteete 
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% hat diefem großen 


Laden eine 


ganze Keihe von Jahren genommen, um fich 


den Ruf zu verichaffen, um 
neidet wird. Snfolgedefien 


** 


den er heute be— 
ſind wir äußerſt 


vorſichtig bei jedem einzelnen Artikel, der unter dem Namen 
von The Continental verkauft wird. Wir ſind uns wohl bewußt, 
daß wir, koſte es was es wolle, unſeren unſchätzbaren Ruf für ehr— 


liche Werte, beſte 


O 


mr 


ualität, zuverläflige Waaren und reelle Be- 


dienung des Publiftums jchüten müfjen. Und ohne Zweifel it 
daS der Grund, weshalb die aroge Mehrheit umferer Kunden 
niemals aud) nur dran denft, irgend eine von The Continental 
gemachte Angabe, in Zwerfel zu ziehen — denn fte willen, da 


der Ruf von The Continental zu bochitehend und 3 


u wertvoll 


it um irgendwie in Frage aeftellt zu werden. 


Chicago's jeinite Anzüge 
für das warme Wetter 


SlO.: 520 


unge Männer interefliren ji) ganz befonders für die mo- 
dernen Sommeranzüge in The Kontinental. In diefem Sabre 

tvo jo viele Läden über eine Anappheit an zuverläffigen Anzügen 
flagen — hat der Continental ganz bejonderes Glücd, indem er 
eines der volljtändigiten Yager jeit jeinem Bejtehen zeigt. Ob 
Euer Gejhmad die feihen „Pin Bads3“ bevorzugt, in grün, 


grau, blau, braun, gejtreift und farrirt, 


oder 


die einfacheren 


Moden — wir haben gerade das was Ihr wünſcht, zu gerade 
dem richtigen Preije. 


The Continental zeint and) ein ausgezeichnetes 
Yager hodfeiner Anzüge von $25 bis $40. 


>» 
Stroh-Hüte 
Moden und Größen für Alle und Zu— 
friedenheit in Bezug auf Qualität und 
Preis wird garantirt — das iſt die 
Strohhut- Geſchichte in 


Continental 
einer Nußſchale. 


| | 
feinfte Anzüge für 


jelsen fpeziell für 
"ur... 


„retten 


Hart, Shafner & Narr 


Männer und junge 


Männer; Werte bis zu $25 und $30: 


morgen offeriren wir die- 8 8 


ne Dame wird vorsprechel 


bei Sshuen, werte Hausfrau, in 
furzer Zeit und Tchnen etwas 
iiber Das Conjumers garantirte 


(is erzählen, 


— 
— 
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/ 


ic hat eine äußerſt intereſſante Ge— 
Ihichte zu erzählen. 


Hören Sie Ihr zu, fünf Minuten, 


bitte, als 


fir uns. 


eine jpezielle GSefäll 


Schließlich wird e3 
Hefälligkeit für Ste erweijen. 


— 
wo 


De 


* 


igkeit 


ſich als eine große 


ie arrangirt ein Anfchreibe-Konto 


für Sie. Sofort, auf der Stelle. Sie 
brauchen dann nicht immer das Baar— 
geld zur Hand zu haben. 


Sollte Sie nicht fommen, bitte rufen 
©Eie auf Wabash One. 


Gonsumers 


Company 


’Phone Wabash One. 


Inited Profit-Sharing Nonpons mit Familien -» Büchern 


fagt, doch find alle Freunde Senator 
Shermans mwillfommen, fich zu beteili- 
gen und jederzeit zu dem Zug zu 
| Die Leitung der Parade liegt 
in den Händen eines Ausfchuffes, dem 
die Herren Dito Treulih, George F. 
Ald. T. S. Waitace |Gelanıe deutjche Heerführer und 


ftoßen. 


Schmidt, William Bedmann, 
Brundage- und 
angehören. 


Pefeldie,„Sonntanyo 


% 
» 


Am Mohaivf Theater, North Ave.,nahe 
Zarrabee Str., werden morgen und am 
| Sonntag wieder deutiche Kriegsbilder ge= 
zeigt, „Ihe Fighting Germans“. Dieje 
Wandelbilder gehören, ivie gejagt fwird, 
|zu den beiten, melche an der deutichen 
‚ront aufgenommen worden find. Viele 
das 
| deutiche Heer jelbit find im Felde und 
in den Gräben in Tätigkeit zu ſehen. 
Die höchite Spannung rufen mande der 
Bilder hervor, 3. ®. der Kampf ziifchen 
einem deutjchen und einem feindlichen 
Flugzeug in der Luft, die Beſchießung 


| Mohamwe Theater. 


| von Iwangorod und Die Einnahme der 
| Stadt, und bviele3 Andere. 

| — — 

x* Paul Wagsbout, Nr. 2815 Barry 
Ave., der in der Deering Anlage der 
International Harveſter Co. angeſtellt 
iſt, ſtellte ſich geſtern Abend der Po— 
lizei und geſtand, daß er es war, der, 
wie berichtet, den Streiker Michael 
Piſchak, Nr. 2041 Armitage Ave, 
während eines Streites über den 
Streit niederſchoß und an der Hüfte 


verwundeie 





Abendvoft,. Chieaao, Freitag, den 9. Tunt 1916. 
AN IN IImmmmuNm!® TSerta”, befannt geworben. Seine und — 
WINNIE IM ED Il! ums (hr onberen Mferrten Sufzae | Ag gggfpig | FR — y 5 
ed, ftarfe Betondedungen, Panzer- an y er x nana de 
 |türme, Gewölbe und tief unter ber te Ih Ren — en BEN rir Su 
Erde Tiegende Unterftände mit Steil- een R Mm‘ N ? a | — rs E37 
- ‚oder Wurfihuß von oben zu zerjchmet= || Aroma. 15c ! —— 
tern und zu ſprengen; da ſie große, | Geier * a % us, 8 eine Carload. 
ſchwere Geſchoſſe mit ſtarker Spreng⸗ Peanuts, friſch ge— Anana 3—feft. * 
Peg ae die . weit, I röftet, he und fahtig — 
ehr hoch fliegen, genügt eine verhält: : i h amahl 
nifmäßig geringe Anfangsgefehwin- [ Samitte warte N * J a er 
digkeit und eine entfprechend jchmä= || Plund | WW ’ 
, ä . . ” „ Mörfergranate fol erjt mehrere Meter |. meist, 2 c 
: Kein anderer Taden in Chicago = ſo vie le Wohnungen für glück— tief in das Ziel eindringen / ehe ſie er⸗ aene STATE MADISON au DEARBORN STS, 
: liche Ehepaare ausgeitattet als Weber’s. Unjer riefiges Lager in Haus-Aus- = — — hung Yon ihr — 
* Sr * Me az — mrende bohrende Wirkung erleichter F —* ++ .. a 
itattungen, unjere niedrigen Preiſe und unfere. jo liberal leichten Zahlungs: : — wird. Diefe Bohrwirkung kommt — Angewöhnliche Offerle in Männer⸗Anzügen 56.97 
bedingungen fünnen mit denen eines anderen Gejchäfts in Chicago nicht verglichen werden, durch vielfache Umdrehungen des Ge- * a DZ > en — — 
u ichoffes um feine Längsachfe zuftande, Für den Samstag « Verkauf offeriren wir eine Gruppe von Anzügen für junge Männer, 
Beachtet diefe vortrefflichen Werte, a [3 Beifpiel was Ihr bier erwarten Fünnt, indem das Gefchok vor feinem Aus- UN 4 einſchließlich der —8 und „Pinch Back“ Modelle. Dieſelben ſind gemacht aus faney Tweeds 
tritt aus dem Rohr den ſpiralförmig ES U in Mifchungen von % Dlive, Grün, Braun und Grau. Zu haben in den Gröken von 32 bie 
in das Ießtere eingefchnittenen Gängen WAR 40, wie auch mehr Fonjervative drei-Fnöpfige Modelle für Männer, gemacht aus Caffimeres 
folgt. Nimmt man für einen ver AR umd Tweeds in Streifen, Chefs und Mifchungen. Zu haben in den Größen 35 bis 44, 
gern Mörfer die Entfernung bom | A " MI Wurden gewöhnlid zu $10.00 verfauft; jpeziell in unjerem Berfauf am 
. — == Gefehüg bis zum Ziel auf 12,000 Me: | h 17 Sy RR: DEER — — 
as ganz NEE Biden == | fer an und den Elenationsiwintel des J— | 8311.50 Anzüge für Jünglinge — mit zwei Paar Hoſen mit 
Geſchützrohres auf 60 Grad, ſo ergibt Cuffs und mit Weite. Coats mit Patch-Taſchen, wie auch „Pinch 
Aehnliches wurde zu dieſem ſich eine Geſchoßbahn, — Schenel⸗ Rn Abe: Ba“ Anzüge ohne Weiten; gemacht aus blau, grau und braun 
> It. punft annähernd 6000 Meter Hoch Wa a IE. gemifchten Stoffen. Zu haben in den Größen von 15 bis zu 
Vreis niemals hergeſtellt. niemals hergeſte über der Wagerechten zwiſchen Ge— ll 19 Jahren oder Bruftweite 31 bis 35; Cure Aus- 58 47 


7 — |fhügftand und Ziel Liegen dürfte. Bei wahl in diefem Verkauf zu 
Sc 54.5.0 00 = |einem angenommenen Gejchoßgemicht LG f 4.50 Norfolk Kraben-Anzüge | Waichbare KRnaben-Anzüge, 


Ken a * IM } 5 | yo Ss 
N * die Woche Ion etiva 700 Kilogramm Tann fich % 2 Paar gefütt. Bea Knie- | Tommy Tiefer Moden in 


— bofen, Coats m. Patch-Taſchen, Weiß, Blau, Lohfarbe ete., 
auch der Laie einen Begriff von der aus blauen u. grauen Streifen, nett gemacht u. beſetzt. In 

Maſſiver Stuhl, maſſiver Schau— 
kelſtuhl und maſſives Duofold 


Kraft machen, die einem ſolchen Ge— —— grauen Plaids, un 97 Größen 2—S8 Jahre. 43 
c 
Bett. Site haben volle Spiral 


== I fhüß innewohnt und mwelche die erplo= J Ra Chefs; Gr. 6—16 X Gewöhnlich 59% für 
== | dierende Granate äußert, — KA Norfolk Anaben-Anzüge, gemacht aus _loh- 
‘ e ‘ — Mi 6 . * 5 farbigem Khaki und ungebleichtem Craſh. — 
Stahl Spring Ronftruftion: das =|, örſerrohre ha en 10 bis ‚15 Ka⸗ _ al Größen 7 bis 18 Jahre, Reaulär $1. 97 \ € 
Koliter ift vom beiten Spanifchen == liberlängen, das heißt, ihre Yänge be- N 33.00; am Samstag zu 
Fabricord: Se ftelle Mahagoni = trägt da3 10—15fache ihres Kaliber3. 


FEN in — iif — Für die „dicke Berta“ ergäbe dies mit— BVVV 
Finiſh. Ein einfacher Handgriff Ki . A = m Dil j , a2. 4 ⸗ ch $ 
verwandelt das Duvfold in cin be> = hir — durchſchnittliche Robrlänge || * — a chtleider N erzeug 250 Männer 8 uhe 1.65 
3 Wett voller Gröf X = bon 5,25 Metern. Yım übrigen mer- GHlatte weite Mädchen a Kuöpf- und Schnür = Schuhe für 
nnemes Seit voller roße. Ihr | * Y ) — Maſchen Union Suits Männer Se ht 8 6 tal 5 
habt nodı mie einen fo eritannli- ‚den ſämmtliche Konftruftionsdaten Sleider-— gemacht wie ab» [für Weänner, opne f Jeänner. Oemabt aus Ommeta SR 
: LP ee diefes fürchterlichen Gejchüges ftren : — ——— Yermel, und Anfie- | Calf und Bici Kidffin. Mit hohen \); „2 
chen Wert zu den jehr niedrigen |: Lv g >  gebubet; auf netten Tatons, | Yünge, alle 456 | Zehen, breiten Yeiiten. u, baben Li — 
Preis aejehen, den wir fir diejes =: !geheimgehalten, und obige Angaben Or Voiles u. Organdies, nett In A arhri, in allen Größen von 6 bis 11; 
wundervolle Set verlangen, Ver- : fönnen nur zur Gewinnung eines all- —8 bejetst mit Allover Stickerei, | interbemoen rin eeJ ſpeziell in unſerem Ver— 


=== Unterbemoden für DMän ) = 
2 — — == ’ - ii : Er . ET ' ter, y e m Samsta 
jänmt nicht es anznjehen. = mg Begriffs über bie Wefensart Spigen Einfäten u. Kanten | Yıiıc- Yange Unter PER — * 
| == | Der. neuen Steilfeuergeſchütze dienen. — feine Pin Tucks u. hohl» | 5,0 —— u alle 2560 Barfuß-Sandalen für Mädchen 
— * ⸗ * 2 . öß * 
| Während beim Heere die 15-Zenti- iz aefäumt. Sfirts haben eine | armen union Suits [| Umd Rinder; Iohfarbig, jhmwarz 


isſchrank Zuſammenlegbare Go-Cart mit = - meter Feldhaubite ſchon zu der ſchwe— ; /V iR zelme oder doppelte Flounces | für "maben, Furze und Dlive. Goodyear Welt 


Aermel. Athletie 


= |ren Wrtillerie zählt, gehören bei ber / BE Ser aus Stickerei, „finifhed" mit | Winde, alle Grühen, genähte Sat © sohlen. In 
— 50 die Wode- 2B Zr 2 s * De =. en : * de * 
* * * Holz-⸗Body J Marine noch die Kaliber bis zu 15 —— BR weißen, rola oder blauen gewöhnlich 39 2% Groͤßen von 10 bis 2, 
g Solides Giden, fon — 50er die Woche SR RS :1 Zentimeter zur Mittelartillerie, und aa Seide-S:chärpen. ‚Zır haben — * Werden jtets3 zı 
ih —— m. — Stahl Spring Gearing; große BU: A / = Be Thwere Geifhüt beginnt erft beim — in Größen von 6 bis 14 1.25 verfauff;.. Vic 
= a nift s — 103Ölline 14 Speichen Stabl- AH = | 21er. Bei bet Verwendung im Land⸗ EN Se —— Hüte 52.00 Knopf⸗ und Schaur⸗ 
9° I vanı - - " | räder, ausgeitattet mit 14 50lli- Ve = |frieg Tann aber ein Teil der Mittel- — —“ 2* 1 StroHHüte für | Schube für Knaben. Gemact 
zen . Be ven Gummireifen, « —D————— —drtillerie der Flotte auf fahrbare La— a DER —5* u J— Männer, runde und | aus Bor- und Gunmetal Ealf. 
& i * N N = ı k> 100° 32) AAN ( e 81 nr Alle Größ 
J Zubehör. Mineralholz-J Hood von Leather) — — ae =; fetten geiebt werben. Die jchwere Te NN Ginghams, Wercalen, _ wie — — — — 1 37 
J Füllung, weiß ematl- | Gfoth, Body von Holz. h DER = | Schiffsartillerie befteht aus Schnell⸗ auch Chambrays umd Com- | nd anch Srads 134 3-Sh 
a lirtes Innere, hält 50 I reis E> v = [lade Kanonen, bon melden das 30,5 \ (Ah Dinationen; mit weißen a0 5 81.50 Haus - Slipper 


1r * * mact; Werte f z * — 
Bu Eis, Zentimeter⸗Geſchütz noch einem Schuß —. 2* Pigque-Gürteln, Kragen und S]. 50, ‚6% s nur Männer. Cverett=, 
N c 


( 2 4 TR X 5 $ Ir e ) | 4 pe v r 2 * 
8 8 EN = in der Minute abfeuern fann. Eins Re 3  Criis, ‚ander m Won I m..,. Opera und Romeo— 
> ee RN Beer etrngenben Wefengefübe Dec ce umeder. | Eiesera.nte | pamme An 
m PR |bon ung zuerjt gegen Dünfirchen in < Iehfihten. Farben. Zu haben du Ta * F 
= | Tätigfeit geieht worben und hat lange in den Größen von 6 | aus fancn Stroh: Den bar 
Nahtlojer Arminiter f == |$eit den überrafchten Feinden ein bi® zu 14 jahren. pe | jorten gemacht, ae- ben; ipeziell amı 


ziell_ in unjerem Verkauf wöbnlich 


N . Rätfel aufgegeben, menngleih die — Samst Same- 
J Rus Zimmer Franzofen in ihren eigenen 30,5-Benz NEE A Ee 2% tan zu Dle Ku 
—T5e die Woche ⸗ timeter-Gefhüten Togar 60 Kalibere 





ers 


Die® iR poftin ber größte Rus’ vollitändig Yängen und 34-3entimeler-ejcühen 31.50 Yumen-Raiits 80e Bänder | Olus 150 Hemden 59r 


Wert in Chicago heute. Nngewöhn: en bon noch geheimgehaltener Saliber- 
lich ſchöne Muſter in Orientals, Flo— möblirt an N s 
toire Satin ancy 


5 Sarı Ei e — —S - 2 = techt in ihren 34,3- Zentimeter- unb —— ten Lawns, Voiles u. Organdies aeftreifte und $ Dreifatine- für den Sommergebraud), mit weichen, „urüd- 

L, arm, ın c = 8 i Bänder ß. icht 5, 5 4 ft * 
— DI 75 81.25 die Woche 138,1-BentürheterSchiffägejhügen von!| WE -M ;ehn attractiven Modellen, | Auen Lat, wos, | geichlagenen Manichetten und geftärften Ned 
9 +6e : 


länge und auch die Engländer erft Damen-Waiits, gemacht in alat- | Sansfeivene Taffeta-, | Olus Marke Negligee-Hemden für Männer, 


| nicht, einen zu fau nur 45 Saliberlängen ebenfalla Ka- se; eins wie abgebildet, bejest mit ut Arte Me ——* eine Mannigfaltigfeit von hübſchen ge- 
fen für = =: nonen befiten, die aleiche Leiftungen EN Allover Stiderei, Spiben- wre, 9 DT jtreiften Muftern; Größen 14 bis 16; reg. $1.50 
— | pie unfer „langer Mar“ gegen Dün- 5 Einfägen u. Kanten, mit 122c Hemden, weil aber die Unterhojen davon 


firchen vollbringen müßten. Mit BIN arohem „Sauare“ oder Roll: Das u gens: abgenommen jind, Eure — zu.. "59. 


9 — —X* J nn u d RNestd r 
As AT TOT EAN 2] |] TR A [FE | 25 mc Dun cum Sutaramın 
Dienſtas | 2 m | Ko IR 8 sl = Mlaffe beivaffnet ft iza — fange Aermel — — I Diäuner, alle en Ende, beſtickt, 5 
Donnerſtag, RR ar en = % nnerstag, — off ift, feinen bie Größen 36 bis 44. Eure Auswahl unter diefen | PS 25% foexiet in | farbige oder Satin 
Samſtag 2 Äh ; r Samftag — IEngländer bei den Dardanellen $1.25 und 31.50 Waifts am — — — — 
2 b * ds “ BZ A " KU * Ab ends:; fehlte Erfahrungen gemacht zu ha=|f zu nur 15c 
e rar | * — ben, denn das Schiff wurde Aue 


Schäden bei der artilferiftifchen Aus- 81.50 Sommer-Bugwaaren 9% Liköre Kleider für die Kleinen 


u— —*9*— Pa Sctffsae: | Garuirte u, fertige Damen Brandı 3 ©&t —* * — — 
Luſtige Kriegsbilder aus Italien in verwundet, aber nicht ein einziger ihre Degen! Gerade wie einſt Napo— ſchue hab —* "N eng ea | — a: „ass Zehen, —— Bor⸗ 
— |Ratelmadher. Ein geheimeg Zauber-leon bei Sedan mit den Worten: „Da ha auf En Dee | — ee die Flaiche... 720 * — — - leider für 
son Baftor C. A. König. Imittel feheint bie Gejchofje ber Defiet= es uns nicht vergönnt war, am ber fache Verwendun En ie En — — en öhisten — Dur | HYapies, Biihop Mode, mit 
reicher machtlos zu maden, font müß- Spitze unſerer Armeen ſterben zu dür⸗ dern zur Ntüftenberfeibigung . J — — aus Hauf und willen: u. 69. Spitsenfante bejetst, we ‚24c 


N y Danı. _Werimiedene Quart für.. 
Störung des Feindes hinter feiner Wiufter in Weine — Gali 


Der jih ein angenehmes Mufe: 'ten fie doch wenigſtens den voraus— fen, ſo ergeben wir uns den Alliirten 
ſtündchen bereiten will, ſollte unbe- gal loppir ‚enden König treffen. Wir auf Gnade und Ungnade.“ Bemer— 
dingt in unfer italienisches Viertel |Tagen nur: DO heilige Einfalt! — — | fungen dazu find für uns nicht nötig. 
der „MW sejtjeite” fommen und die) in anderes amüfjantes Bild, Dura)! |E3 wird wohl fein Deutfcher auf | 


nm» 


"Farbige Ninderfleider, aus rofa 


und blau farrirten Ginghams 


Front (Dünkirchen u. Belfort und von * — Por . en SERBIEN, 
HE 4360 ſornia Vort oder gemacht, Größen 2 bis 6 Jahre, 


feiten der FFranzofen zum Aufhalten | s1.25;_iwerieit Sherm —  ertra — 


unſerer Angriffe gegen das Fortsge— Nette Sommer Sute für die J vorzuglich — ſpe— gewohnlich ‚506, 
0 l 8 t te orzugitd) Ei = 

Kriegsbilderbogen injmeldes wir in den Kampf,„auf)gottes Erdboden gefunden werben, |lände ober bon Be == De | 4 Ta Kinder — weiß Willen mie Ü ziell in dielem Ber- 
sand nd? nen beiet 


— — — — h a * 3 —* —— * ſich den deutſchen Kaiſer in dieſet ſchießung von fernliegenden Feſtungen he 37 Nie alt —— Musin Kuicerbocer Beinkleider j f. 
wahl iſt zu finden in den verſchiedenen uf der Berge ſpitzigſten Spitzen | traurigen Stellung auch nur denten jelbft (Reims und Verbun). | — Fir Kinder, mit Sticereisfante 
Stieerlagen an Weit Tanlor und Polf | Nehen drei Alpini der italienischen | gann. Dazu gehört eben italienischer | Die große Tragweite der uam | Hüte werden frei garmirt. für beiett, alle Größen, zu 10. 
Straße, zwifchen Haljted Strafe und Heldenarmee, wie fie von ihren Ge: | Treubruchfcharffinn. Wo bleibt aber 

Racine Wve., unferem füdmeltlichen |nerälen ftet3 genannt werben. Der Ferdinand von Bulgarien mit ſeinem | ernennen 


s sortel" Kür den Deut: eine italienische Held fchießt mit einem 
„Bombenviertel“. Für ben Deut 10 ſchieß Degen? Nun, man hegt in Italien Rieſengeſchütze wird erzielt durch hohe | Wideln eines 30er Drahtrohres aufl; 


ift e8 eine aanı eiaenattiae Un: | Mafchınengewehr, der andere mit ber ; 5 i⸗ de — Pre 
— —— — und doch Flinte; die auf den — — — wet Hoffnung, _ ._ , A Anfangsgeſchwindigkeit ber Gejchoffe | neun Monate beläuft, Grund genug, | 





en : Inand, und auch der Griechenköntg, Tich ur SYoRrr RT ET ; i ) 9 
billig. Man weiß nicht recht, ob man den Spitzen ſtehenden Oeſterreicher leht doch noch auf die Seue ber A —* Jund dieſe wieder buch entjprechende | mit dem Material jparfam —2 
— — in 1 foll 06 bieten fallen wie die Kegel von ihren Spiken il let Verlängerung der Rohrlänge, die, —A und nicht damit zu ſchießen, denn die 
En, ac 5 diefe i grelen herab. Jedes römische Geichok ift| Zlltirien begeben merben auS altem Heifd) - Spe ialitäten bei dem bejonders langen franzöfi- | Blamage könnte noch großer werden 
Kriegsbilderbogen. Daß dieſe im eben dia — ı Hab aegen die Türken. Darum bat | ‚ ’ fchen 30,5-gentimeter-Gefhüg Modell | ala mit der „Großen Lizzi⸗ vor Galli— 
rot, grün und blauen Farben gehal- eben ein Volltreffer und die öſter- man ihm die Schmach auf dem Biide 
tenen Bilderbogen „importati““ und reichiſchen Kugeln werden wahrſchein-⸗ Znädigſt erlaſfen. 

„genuini“ ſind, glauben wir gerne. lich durch den auf höchſter Alpenſpitze pie Schilverung diefer- drei Bilder |] Hinterviertel oder Short 


ER s i . tar chenden Mind F Leg of Veal, Pfund 
Obwohl die Abbildungen naib, kin- ſtark wehenden Wind abgelenkt. CI | möge genügen. Man gehe felbft in > Ka 2 —— de, Dünkirchen beſchoſſen und das ebenbürtig machen können. 


17 Ach ? ſi fr ’ nt — drit A i irf i i ⸗ 
zn find, hat Die Sache uw en nn ne unfer italieniiches Weſtſeiteviertel und, Bund nur Ziel, die Hafenanlagen genau getrof: | | EHRE NERIER | 
noch Ihre ernite Serie. Wenigſtens PR j ANE= | Fehe fich die großen Giegesibdeen Stas || ot No fen worden. Dazu gehören denn aud | . 
A * (er nr > 2 | 3 it, ausgemählte azu gehoren Denn au) | Gin E W 
60 Prozent der Jtaliener find n.| Ir — Solbatenhal windet. —1* im Bilde an, aus denen — nichts nie B gewaltige Pulverladungen, die bei— Ein Engländer über den Weltkrieg. | | 
alphab eten. Auf dieſe Menge, = * er. — Sohn des — werden wird. Hinterviertel Short Leg of 1 Ifpielöweile beim englifchen 38,1: gene | Die „Internationale Rundſchau“ 
die nicht leſen kann, machen die Bilder sta! os sieht ihn erwürgt 3 u fih. — u Samb, das Bund > Itimeter-Gefhüt etma 205 Kilogramm | gibt in deutſcher Ueberſetzung „Gloſ— 
einen großen Eindruck; ſie ſind ihnen So ren man zugleih Munition und, Die ichwere Artillerie im Nriege, || FG aeihlaciteie Stewing - 51 betragen, und das damit Granaten |Ten zum Weltkrieg“ twieber, die John | 
„Evangelium“, frohe Botjchaft! Es ift erreicht doch m Zweck! * * Hühner, das Pfund 20 885 Kit ogramm Gewicht ver⸗ Galsworthy vor kurzem in „Scribs | 
einfach eine Vergift ung der italieni— * — * — Bang — ir nennen e8| Tom Oberingenienr C. E. Heymann. —— — Corn 13: feuert, die mit einer Anfangsgeſchwin⸗ ners Magazine“ beröffent! ich hat: 
ſchen Volksſeele hier und im Römer | Sen — ipfel aller Einbildung. Es hat Ungeahnte Steigerung der Leiſtung 3 A 3 * digkeit von 700 Metern in der Sekun-⸗ Heute leſen wir in den Zeitungen, 
lande. Auch in diefen Bilderbogen be= | DIE Bezeichnung: Die befiegten! hat in diefem Kriege die fchmere Ars * = — — rd. 18€ |de die Rohrmündbung verlaffen. Vliebe daß in den Reihen unferer Feinde ein 
wahrheitet ſich der Wahlſpruch der Herrſcher der Zentralsziziperie dargetan, die felbft unferen | I" —* in Pfund ....16r |diefe Gefhtwindigkeit die gleiche, fo | Sozialijt oder ein Pazifift feine zn 
Alftirtenpreffe: „Nur tüctiq drauf —.,. berreihen ihre — Keinden troß ihrer umfangreichen | — * 2 benötigte das Geſchoß zur "Zurücde jme erhoben hat gegen die Pübel-L | 
Iosgelogen, — etwas bleibt doch hän— egen!“ Alſo endlich Friede mit Spionageorganiſation völlig unbe— niſche Wurft, 2 Mid C | gung einer Entfernung bon 35 Kilos | |denjchaft und die Kriegsmut Ki 
gen“. Wir machen nur auf einige Bil ı dem erwünfchten Alliirtenerfolg. Da |yannt aeblieben war. Ebenſo groß — metern rund 46 Sekunden; da aber die | Landsleute, und wir denfen: Wahr⸗ 
derbogen aufmerkſam, möchten aber ſehen wir in einem herrlichen Thron- ppie die technifche Wirkung war daher Grocery- Spezialitäten Flugbahn gekrümmt und mithin fän- |lich welch  aufgef lärter Mann!”; am| 
jeden Deutfchen bitten, zu feiner Er- | Jaale in Rom, Conden oder Paris auf nenn auch bei unferen Feinden die mo= || Butter, feinfte Greamerh, Rd. ...z1e |} ger und die Gefchwindigfeit am Ende nächſt en Tag leſen wir in denſelben 
heiterung dieſe „Kunſtwerke“ ſelbſt in erhobener Tribüne die Könige von ralifche, als unſere 42-Zentimeter-Jcier, ſtrikt friſch, Dutzend | abnimmt, ‚lo fann man für diefe Ent= | Zeitungen. daß der Herr Sounbfo 
Auaenichein zu nehmen. ‚Sstalten, England, Serbien, Monte: | Mörfer, die öfterreichifch-ungarifchen Feigen Bars, frifch gebaden, fernung eine volle Minute rlugzeit | dasjelbe getan hat, aber in umferem 
Da ift dor Allem „Die große | Nearo, ben Zar von Rukland, den |30,5-gentimeter - Motorbatterien und || ? Pfund für annehmen. Nahe ber Mündung mers —— und wir ſagen: Se 
Schlacht bei Tolmino“. Hoch Präſidenten der franzöfiichen Repu= ſchließlich unſere „weittragenden“ Ge— Catfup, Club goule, ben J— —— — a ren Il ” — —— | 
zu Roh reitet der Heine König Bit | bIt und alle ihre Minifter in glänzen: | Ihüße gegen Dünkfirchen, Belfort und große 2 * — —7 2- — ce J u en 3 —* ein 
torio feinen Heerfchanren voran mit | den Uniformen. Much der Eleine, bi3 |Werdun zu feuern begannen. Diefen zo. handgemadjt — > „ieiern bis 1,00 Atelern Starte ei — Gin. WER -AORERE: SUER | 
I — Y s 5 æ — | Pfund für durhfchlagen, auf 8000 Meter noch 40 | dem lehten Blutstropfen und von dem 
gezüchtem Scmert. Die Herten an die Sahne bewaffnete Kronprinz  Mörferarten haben unfere Feinde Rilaumen, extra groß, 2 Pfund. .25 Zentimeter Dice Banzerplatten und | leßten Pfennig spricht: Das ift Ba- |” 
Jtaliener fchießen und ftehen nad bon Italien fehlt micht. Umb — mit nichts Wehnliches, geichtweige denn If Anıch Sopfreis, 3 Pfund 3e | auf 10,000 Meter noch 34 Zentimeter | triotismus!” Dann lefen wir, wie ein Unfer Blut kocht am Mittioo — 
= tra 9 | r J J | 
Herzenzluft. Die feindlichen Defter- | trauen unferen eigenen Augen nicht — | Gleichiwertiges gegenüberzuftellen, und | Navt-Vohnen, fpea., 3 Pfund. ...25 tarte W a Feindlicher Staats feinem Teflon | im d fechten Bebandl 
icher ſchießen auch — mit Gemehren, da ſteht nuch Onkel Sam zur nur das „weittragende“ Geſchütz wird EEE BEE — ſtarle Panzer · an — aatsmann ſeinem feſſen wir von der ſchlechten Sha 
* —* B mben und Granaten. In | infen der „nobeln Herrichaften”. |; f 3 Bericht öfters erwähnt, Meerreitig, große Flajche nur. .7ige Die Leiftungsfähigkeit unferer eige- | Entfchluß Ausdrud aibt, auch Hunde | hören, die einer der Unferen in Fein- 
anonen, Bomben und Dranaten, 5 m: w % in Joffre erichten ofters er Brick-Käſe, ſpez, Pfund nur... .2cInen Rieſengeſchütze iſt aber eine noch und Katzen zu bewaffnen, und wir desland erdulden mußte. Am Don— 
der Luft fliegen italieniſche Flieger Nicht etwa Wilſon oder der große hauptſächlich in den Artilleriekämpfen / üüüüü— — erheblich höhere, d en W a 2 * 
aber denn auch das Ichreien: „Welh ein barbarifcher | nerstagabend nehmen wir den Bericht 
‚umber, zahlreich mie die Spaben unb | Raubreiter, ſondern der leibhaftige bei Verdun, wobei es gegen den Bahn⸗ Bajement-Spezialitäten maßlofe Staunen und.die Zweifel an | Wahn!“ von der Zerftörung feindlichen Eigen 
merfen Ihre zu ben —— — —* u. — Emmen —— Conflans rg war, in⸗] Große Waſchbretter, 29e ſeiner Exiſtenz bei unſeren Feinden, Am Montag erfahren wir, daß ein | tums durch unfern Pöbel mit VBefriebi« 
Ein öſterreichiſcher Flieger it nich rn rad, m. aef wu * zit chen aber von uns erobert wurde. Werte, für als e3 feine erften Proben ablegte. |verfleideter Mitbürger bis in das | qung zur Senntniß: „Was fünnen 
ſehen. Und nun kommt das große zu vu Bein eidern um mit em Der mefentliche Unterfchted zmifchen 5 yin 20 Jahre —— J— 59€ Das Kaliber allein tut’3 eben nicht; | Innerfte des Feindeslandes vorge: | Teute anderes erwarten, wenn fie zu 
Wunder! Nicht ein ein = obligaten weißen Znlinder auf dem Haubite oder Mörfer und meittragen= || Sauce Pans, Söc wert, für die Konftruftion der Kruppfchen Ge- |drungen ift, um uns irgend eine diefer Nation gehören?“ 


zig Abruzzenfohn Fällt! Lodenhaupte. Ontel Sam, — damit dem Geſchütz befteht darin, daß bie|j 1992 reine Sperm Aluminiumivaare. = fönnen die Gngländer | wichtige Mufflärung zu verfchaffen.| Unfere Feinde fingen einen Haßges 


—— st TO DEARBORN & 


für Samstag, den 10. Juni 1916. | 1906 Tich bis auf 18,30 Meter belau= | poli. Auch eine noch längere Dauer 
fen fann. Aus 35 Kilometer Entfer= | diefes Krieges wird die feindliche, 
nung ift, mie jeinerzeit berichtet wur= | | {here Artillerie unferer eigenen nicht | 





Keunter Floor, Dearborn Str, 
VBergoldete und Tepeien SO 
neue Entwürfe und Farben, für 
Yüden und Ehzimmer, wert 16c, 
Freitag, die Wolle G 
Henügend ſchlicht Oatmeal— 
Tapeten, grüne, braune, lohfarbige, 
rote, blaue oder graue, mit hübſchen 
ausaeihnittenen Borten,' für 12x14 
Fuß Parlor oder Ehzimmer: 

9 Rollen für die ; 

Wände, ER: 

6 Rollen Moire IN 

für die Dede, EM 

18 Nds. Borte, 


53.09 


Wert 55.00. 


Feine Schlaf- 
zimmer⸗ und 
Hin terzimmer— 
Tapeten, 6c 
Sorten, 1 

Rolle ...D2C 


! 


| 





i Tapeten 





Die einfältigen Auftriaci Taffen fich jeder fehen kann, da das gefammte \erfteren im Steilfhuß mit Heiner An= || Extra «roge Fleiſchſchüſſeln, mangeld geeigneter Materialbearbei: | Wir denfen uns: „Das ift echter fang, und wir verachten fie deshalb. 

abſchlachten wie die Schafe; ſie ſchießen amerikaniſche Unionsvolk auf ſeiten fangsgeſchwindigkeit, die anderen aber > — * > [ tung nicht nachmachen. Ihre Rohre Heldenmut!“ Am Dienstag erbittert | Wir felbft haffen und fehmweigen. Aber 

a ae [ ERSEENEEEEN 
531 — ’ 2 t { 

Auf dem Boden liegen Taufende Sol- | Milhelm, Kaifer Franz Xofeph umb|ftes Veifpiel ift fchon hei Lüttich der || +-fah genähte Teppichbeſen, aber eine um fo längere Herftellungd= | [pionieren mollte, und mir fagen: |! Kampf ehrlich zu Ende kämpfen un 


daten der Doppelmonarcie. tot und!der Grohfultan und — überreichen Ineue 42- Sentimeter- -Mörfer. die pidelg Pesiell su mur .. —* zeit nötia. die ſich allein für das „Gemeiner Spioni“ auf dieſe Ironie veraichten? 





= Granenvoll. 


Friedensbedingungen. 


Joan Y. Narodny (mer immer das 
auch jein mag), ift der amerifanifche 


& hlägt feine Iran und bringt dann | Sekretär der Ruffifch-Ameritanifc: 


fih und die Kinder nm. 


Zat eines Wahnfinnigen. 


a 


Altatifchen Vereinigung (mas immer 
das auch ſein mag). „Narodny“ iſt 
ſlawiſch und heißt auf Deutſch: der 
Nationale — das nur nebenbei und als 
Erklärung; Narodny iſt möglicherweiſe 
nur ein ſelbſtgewählter Name, ein 


Bie Freunde des Bauanternehmers Frank | Pfeudonym, dag ein Programm be- 


" Sufarnid befürdteten icon feit einiger | deuten jol und Narodny Heißt in 


> Beit, daß er neiitesgejtärt jei. — Was | Wirklichkeit 


“bie Polizei in dem Hauſe ſah. 


Bet, 


”. Der Bauunternehmer Frant Sufa- 
nid, ein 40 AYahre alter Kroate und 
Mt. 4028 ©o. Xrtefian Ave. mohn- 


bieleiht gang anders, 
was indefjen nichts zur Sadıe tut. 

Bejagter Ivan it Gemäahrämann 
für die Friedensbedingungen Ruß— 


lands, die er von einem Dumamitglied | 


empfangen haben mill; ein auffallen- 
ber Zufall fügt ed, daß ganz ähnliche 


* ft, erſchlug heute Morgen in der Friedensbedingungen drei Tage früher 


Wohnung der Familie in einem An— 
Alle von Wahnſinn ſeine 35jährige 
Dattin Jennie, weihte dann ſeine vier 
Ainder, die 6jährige Jennie, die 4jä— 
"tige Mary, den Sjährigen Kohn und 
„ben zweijährigen Mathe dem Tode, 
Indem er fämmtlihe Gashähne üff- 
„mete, und brachte jich dann auf diefelbe 
Meife um’s Leben. 
“> Die grauenvölle Tat wurde heute 
Morgen gegen zehn Uhr entdedt, als 
ein Mann Sufanid geihäftlich befu- 
ben mollte. 
"Binftödigen Haufe, fand aber die 
“Züre verfchloffen. Auch auf mehr: 
maliges Klingeln und Klopfen ant- 
Wortete Niedand. Der Befucer, dem 
bie Sache verdächtig vorfam, begab 


ih dann an die Hintertüre, tonnte| 


Auch bier feine Antwort befommen, 
bemerkte aber einen jtarken Gasae- 
uch, der aus der Türritze drang. 
Mihts Gutes ahnend, benadhrichtigte 
“er jofort die Polizei der Brighton 
Bart Bezirtäwache, von Ivo fich dann 
„eine Abteilung Blauröde unter ih: 
tung bed Leutnants ‘ames Mueller 


Er begab fi nad) dem) 


in der Chicago Daily News abgedrudt 
waren und zwar in einer Korre- 
ſpondenz aus Florenz vom 14. April. 
ı Edaar Unfelm Momrer, der Mitarbei- 
ter der Nems, gibt als feinen Ge— 
währämann einen hohen Diplomaten 
an. Db Dumamitglied, ob hoher Di- 
plomat, da3 mögen der Ivan und der 
'Unfelm unter fi) ausmachen. 

Die ruſſiſchen Friedensbedingungen 
bilden in dieſen Tagen des epidemiſch 
werdenden Friedensfiebers doppelt in⸗ 
tereſſanten Leſeſtoff: 
| 1. Die Deutichen müffen bie bon | 
ihren Armeen befetten Gebiete in Bel: 
|gien, Frantreih, Serbien und Ruß⸗ 
land räumen. (Die Deutſchen werden 
dazu umſo eher bereit ſein, als auch 
der Vorrat an Inſektenpulver nicht un⸗ 
erſchöpflich iſt.) 

2. Die Deutſchen müſſen für alle 
Schäden in den eroberten Gebieten 
aufkommen, alle Gelder, Nahrungs— 
mittel und Güter, die ſie für ſich ver— 
wendet haben, zurückerſtatten. (Die 
Deutſchen haben für alle requirierten 
Güter bezahlt, haben die Gelder im 


x 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 9. Zuni 1916. 


Eine großartige Baargeld— 
Eroberung von hochfeinen 
Herren⸗Anzügen 


Wir ſchloſſen dieſe Woche mit einem 
der leitenden Fabrikauten hochfeiner Kleidungs⸗& 
ſtücke betreffs ſeines ganzen Ueberſchuß-Lagers von 
jeinen Herrenanzügen zu einem Preije ab, der niedriger 
iit, al3 die Herjtellungsfoften. Wir hatten die Auswahl 
von Tanjenden der moderniten Styles und der jchönften Wollenftoffe, 
shr fennt den Auf, den jich diejer Laden wegen jeiner erjtklajjigen Klei- 
der erftent — Kleider, die tadellos gejchneidert jind und vollfommen 
pajjen. Wir verfihern Euch, day jeder Anzug in diefem Ankauf um: 
jerm hohen Standard vollig entipricht, ES it nicht einer darımter 
defjen brillanter Stoff und Schnitt Euch nicht gefallen wird, und der 
Euch nicht zum wenigiten ein Drittel der Preije der Krühjaiion 


jparen wird, le werden morgen in wijerem vegulären Lager 
verkauft zu 


Eee 
29 2 
ze 


1183.50 und 85 | 


r- "7.77. 
| 


Hallet buch kühl in! 
einem Strohhut 


Wir haben ſie hier in Aus— I 
| nablen groß genug jedem Ge- 
Fihmad zu entiprehen — Strof 

in allen guten Geflechten, zu 


182, 83, #4 


1 And ehte Panamas zu 


Gerade wie auf 
Luft oehen 


Holt End ein Paar Benjon 
& Niron speziell aarantirte 
Scufe, mit ehten O’Sullivan 
Abſätzen — eine 5.00 Dnali- 
tat für 


83.50 


| — n 
it jedem Artikel, | 
M 


der in dieſem Karj 


mad dem Haufe begab. MS die Be | Yendel die zum eiften Male ben © 
auf mehrmaliges Slopfen hin Gen einer geregelten und ehrlichen Re: 
„Leine Antwort befamen, fchlugen Tie|®: Be en haben 
„ein enfter ein, und Leutnant u uns 156 Barbarife, 
„ler ftieg al Erſter Be Eine förmliche | — Früßeren Regierungen war Die 
„Gastwolte, die ihn beinahe betäußte, | SD eutfchen haben Srfahanfprüche in 
»fhlug ihm entgegen. Schnell öffnete Oftpreuben, Galizien, Elfah und on 
„er mehrere Yenfter und fehritt nun mit ae Miählen. nie Freibu Kats 
Jeinen Mannen zu einer weiteren Un— * Abwi shafen Saorbrüden * 
Ferſuchung des Hauſes. v.e zu —— 
Der Leichenfund. 3. Der Kaifer muß die Oberherr— 
Schon in der Küche fand er neben ſchaft über Sachſen, Luxemburg, Heſ— 
dem Herde den Leichnam Suſanicks, ſen, Württemberg und andere Klein- 
„alle Hähne des Herdes ſtanden weit ſtaaten aufgeben. (O, edler Ivan, dein 
offen. Ein entſetzlicher Anblick jedoch Gewährsmann gehört nicht nur zur 
bot ſich dem Beamten, als er in das Duma, ſondern auch zu den Dummen. 
meben der Küche befindliche Schlafzim- Luxemburg iſt immer noch ein unab— 
mer trat. Mit eingeſchlagenem Schä- hängiger Staat. Aber woher ſollen 
«bel, das Gejicht bis zur Unfenntlichteit | Ivan und der anbere Dumamann 
entjtellt, lag die yrau in einer großen Geographie und Geſchichte und die 
Blutlache auf ihrer Lagerſtätte, neben | beutiche Verfaſſung kennen? Die ſte— 
ihr der Berne —————— —* ale — —— — Fi 
ot, und unter dem Bett laaen die! 4. Deutjchland und Dejterreich Jol- 
Zeichname der drei anderen Kinder, die | fen limitierte Heere halten dürfen und 
au Dpfer des Gafes geworden wa=) müffen den. Militartgmus aufgeben. 
wen. und Rußland behält völlig die freie 
Die bald darauf von einem Polizei- Hand, Ivanchen? Deutſchland und 
ir borgenommenen Wiederbelebungs- Deitrrreich find derzeit noch mit ber|,. a 1 
warz g a 19 | Qimitierung der Ruffenbeere fo eifria dingungen Hinfällig geworden. Wir! 
eberfüche waren erfolglos. Nach Uns End LE He it + 4 | glauben Jvans Schlußbemerfung: daß 
“icht des Polizeileutnants ivar Sufa-| beihäftigt, daß fie fi; mit Pun ! 
id, an defjen Schuhen 


: ; * Rußland zu Friedensbedingungen bes Ty/ E 1 \ ” — 
noch dicker nicht befaſſen können.) upt \ C 
Schmuß hing, die ganze Nacht vom! 5. Deutfchland muß Elfah-Lothrin-|teit ift . ... . wir glauben fogar, baß| 6 . * 
Hauſe forlgeſveſen und kam erſt in der gen an Frankreich, Oeſterreich die Her— hehe on — — — ) .) 
un . > . . | + & ’ t © 211 ( Nu. 
Frühe heim, Er ſchlich ſich dann jo|degdbne at — — ſes wird ſchon die Güte haben müſſen, | ’ . ® ? + 


542.50 845 841750 


Wir offeriren auch mehrere huundert Muſter und Stylesin Anzügen 
mit zwei Paar Beinkleidern für Männer und junge Männer, das 


Extra-Paar zu dem Anzug paſſend, in allen 517 621 
und 


Größen, zu unjeren Bargain-Breiien x. ++ + 
U A w — ON 2) 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Offen Samstag Abend bis 10 Ahr; Sonntag bis Mittag 


|den verkauft wird, geht z 
l eine Garantie, daß, wenn 
ler nicht genau fo ijt, wie 
jangegeben und zufrieden: 
j ftellend in jeder Beziehung, 
Zhr Euer Geld zurüd er- | 
halten fönnt. Diejes zeugt | 
| nicht nur von der Güte| 
unſerer Maaren, fondern | 
auch von der Abficht, Euch | 
| recht zu bedienen und uns 
ldas Dertrauen unferer | 
| Kunden zu erhalten. 
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“glaubt die Bolizei, an das Bett feiner | bald wir mit dem Lachen zu Enbe|r: z 
Holafenden 2. und hieb mit = find, woelln wir weiter gehen zu:) — Ivan Narodny. 
nem älleſten Buben gehörigen Ball-| 6. Die Polen, Böhmen und Ungarn Gähler Demonfiriren. 
Ichlagel auf die Frau ein, die den leg | müffen eigene Regierungen erhalten. 
ten Atemzug tat, ehe fie einen Hilfe| (Die Teteren haben fie längſt gehabt. Entlaſſung ihres Mathematiklehrers ver⸗ 
Ichrei hatie ausſtoßen koönnen. Das Ge— die Polen haben ſie mit dem Einzug urſacht Aufreaung. | 
“Sicht des Kleinen Mathe, der neben der | der Deutjchen in Warfhau. — Erle: . Us die Schüler der Dat Park | J 
Mutter lag, zeigte noch im Tode ſo digt.) * Hochſchule geſtern erfuhren, daß der für Männer 
‚friedliche Züge, dag anzunehmen iſt, 7. Rußland wir feinen Polen er ‚| allgemein beliebte Mathematiklehrer ’ 
Daß das Kinn während der entfeglichen | (Erledigt. — Nußland hat feine Po- | Daniel P. Tahlor von der Schulbe-⸗ ‘> 95 
Szene nicht ermachte. Die drei ande len mehr.) hörde entlafjen worden ſei, verſam— were 
zen Kinder jcheinen aber erwacht und! 8. Die Polen müffen den Lithauern | melten fich über taufend von ihnen Vorzügliche SI Werte 
aus ihrem auf der anderen Seite der | YUutonomie gewähren. (Das miüflen por den Arbeitsräumen des Voritehers — NER NEEEUN 
Küche gelegenen Schlafzimmer in das die Cithauer mit ber Regierung Po-|M. R. MeDaniels und demonftrirten 
ber Eltern geeilt zu fein. Dort krochen lens abmachen.) anal anderthalb Stunden lang für ven! 
fie, ala fie ihren wahnfinnig geworde-| 9. Rußland muß die bejegten Ges | Entlafjenen. Herr Taylor hat fechs | gen 
nen Vater jahen, angjterfüllt unter bieie ın Klein-Afien befommen, ferner Jahre an der Schule gelehrt. Als) tet habt. 25 Dubend Storcan Panama 
das Bett, mo fie vom Tode ereilt wur-| Teile bon Perfien und Paläftina. | Grumd jeiner Entlaffung wird ange: If Pte, zeitgemäß bis auf die Yeinute— 
ben, ebe fie jih aus ihrem Verjted | (Warum PBaläftina? Bietet das ruſſi⸗ geben, dak er ein von ihm verfahtes ! Alle Größen. Ueberall für $1 ) 95 
hervorwagten. Der Irrſinnige legte ſche Reich nicht genügend Gelegenheit Zehrbuch, welches von der Behoörde JI vertauft. Samstag au —2 
fi dann neben den Herb nieder und für Bogrome?) nn "..:, [nicht genehmiat order. war, beim ı 
‚erwartete bort jein Ende. Wi — rg * Unterricht benutzt habe. Von mancher | 
a ildungöfreiheit un reßfreiheit. ee 
Sweifellos wahnwinig. (Mas es auch ohne Krieg hätte tun | Delle wird behauptet, daß Dies nur | 
MWie der Polizei von einem Mitar | Fönnen. Was es auch nach dem Kriege | Vorwand ſei. 
beiter Sujanids mitgeteilt wurde, | genau fo tun wird, wie vor dem Bom Bafebaltfelde. 
trug biefer in le&ter Zeit ein Jonderba= | Kriege.) | en ke, 
tes Gebahren zur Schau, murmelte 47, Rußland ſchafft das Paß- und Nati zn SUN — ſon 
unverſtän dliche Worte vor ſich hin und | mofizeiinitem ab. (Und die Beftehung? | „Rattonal Leaque” — Alle Spiele | - * 
fluchte häufig auf ſeine Gattin, ſodaß Und die Knute? Und Sibiriend) verregnet, den. 
feine Sreunde jhon längere Zeit bes) 19, England erhält die deutjchen| _ „Imerican League” — Mafhington ff 
fürdteten, er terbe eines Tages den | gofonien, einen Zeil von Klein-Afien, |d, Cleveland 5 (nad) 14 Gängen ie: 
Verſtand verlieren, doch hätten fie nie) gipt feine rlotte auf und getwährt In- gen Duntelheit abgebrochen.) 
geglaubt, daf er eine jo entjeßliche Tat dien volle Freiheit. (Kondon Papers Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
Ausführen könne. Der blutbefleckte pleaſe copy) | Nationalkeague. 
Ballſchlägel wurde in einer Ecke des 13. Konſtantinopel wird Freihafen groonvn Pr zeidne Müben für Männer. Neneite Faflons 
Schlafzimmers aufgefunden. Herrſchaft der Ver. Staaten. | Rem Hort‘ 92 ı 59 und Yarben. 1.25 umd 1.50 Werte, für OBe, 
—2 In | (Joan captatio benebolentiae für bie | Gnicane 23 
ib Können was erzählen, | Amerikaner.) | Sincinnakt 
14, Die Deutichen müfjen dem Zittöhug „ummnueennnennen.. 20 
Ruffen weichen und den Ber. Staaten | "" — semericame 


5 ä RR r Ir American Lea 
einen Meiitvergünftiaungg-Bertrag bes | Gew. 


Herr ©. Unger, Rapt. 


seine forennifche 
Pauamahiite 


Wir haben eine große Partie von $25 und $30 Maänner-Anzügen 
zu 16.50 marfirt. E3 find elegante Anzüge für den fi) Fonjervativ 
Kleidenden, fowie auch ertremere Yacons für den jungen Mann. Da- 
runter find gerade 100 von „Louis Holy“ beriihmte Roceiter Macart 
Anzügen. Sie find in fancy Woriteds, Cheviots, Caflimeres und cini- 
gen blauen Serges zu haben, und eine pradtvolle Bartie von feinen 
neuen Flanell-Anzügen in Bindhbadf oder ertremen vier Knöpfe Rod- 
Facons. NAnzitge für große Männer, Feine Männer, forpulente Män- 
ner, Männer von regulärer Statur. Alles find handge- 16 50 

% 


machte Anzüge, wert $25 und $30, zum Verkauf zu 
s15 Sport-Anzüge fir Männer 
morgen zu wur 10.79 


Schone 3-Stüude Sport-Anzüge in hellen und dunklen Miichungen 
und ausgezeichneten dunfelgeitreiften Slanellen fm. Alles find mwun- 
derichon geichneiderte Anziige in den beiten zFacons der Sommer-Sai- 

Alle Größen von 33 bis AO jind darunter zu fin- Yan 
Ungavöhnfich gute H$1L5 Anzüge, morgen zu 10.75 


Falls Ihr Euren neuen Strohhut Bis 
jegt noch nicht ausgeiväblt habt, fo tit 
bier die Gelegenheit, auf die Ahr aeivar- 


Strobhüte fir Männer Srober Rand, Cable ra 
md, Zermit, Aadet, Ielefcope, Fedsra und | —V 9 y u ( ” Ray er 
| | Share Mpnen-öde für Männer, 1.05 
Muiter für Männer und junge Männer, $2.00 Sf) "€ ’ + 
umd $2.50 Ierte, Nuswah! zu 81.50, * a . 

Ideale Nöde für Sommergebrand). 
Alpaca in einer Varietät von Größen. 


2.25 Werte, offerirt zu 


Gemacht von ſchwarzem 


Die regulären 1 75 
Id) 


Geichafts-Beinkleider für Man- Khafi nnd weiße Dud Beinklei- 
ner, 4.50 und $5 Werte, in allen | der für Männer, am Samitag of: 


Größen, das Baar 3 30 ferirt zum Preiſe $1 
ä ..) bon 


) 98 zul 
+ 
Blaue Serge:-Anzüge für Knaben. Blaue Serge:-Anzüge für Knabeır. 
— —— 11.50 Werte. Der richtige Anzug für | 6.50 Werte. Echtfarbig. Feiner rein— 
2.98 die Sraduation, Reine Wolle. echtfarl | wollener Sergejtoff. Gut geſchneidert 
Norfolf-e und Pinch-NRüdenmodelle. | und ducdhrveq jorafältig gemadt. Nor- 
$1 Durbam Tupler Domino Nalirmelier, 690. Schlichte oder Patch⸗Taſchen. Perfekt folf, drei Stüd Gürtel Modell. Ganz 
dom jpg Ft Ever Ready Nafiemelfer, fpeziell au Ge. gefchneidert. Niniders in vollem | gefütterte Ainiders, mit Gürtel Loops, f 
Stuttgart, Urk., an ©. State unditer einer | 


: 2 Aug Er $1 Gem Kırmier Nafirmelfer zum Preife, 600. Schnitt. Durchiveg gefüttert ” | mit Ußrtafche,— zum Preife Pr —* 
ſehr weſentlichen Voraus⸗ | VYork; Cincinnati in Brooklyn; St.— * — * 88 ’ — — 
De a: dä E : ’ N St. Gem Junior Klingen zu, das Packet, 200. r 8 bis 18 t Ne + — Me -) 
Eongreß Straße überfallen und Ras |fegung auf: „Wenn fie in diefem | Louis in Bolton. | + ———— . BE 
co um $50 beraubt hatten. Die Be- Waichbare Anzüge für Knaben. 


i Durham Dupier Klingen, das PBadet au 3De. 
Kriege vollfommen erfolgreich find“, | Srality Klinoen, palfen zu Gem, Ever Ncadh 
ö ie Hilferuf Ueber-⸗ | mer ie Alliir J —— ee = : 250 una SD O5 Merte X fü 
Een * — == —— —— en rn folgende Ten in Chicago, New York in St. ic Nusserfer Raftr-Binfel zu 4560. ben, Militär-Facon, Sport-Bluſen —— —— — — 
fallenen, eilten nzu und tamen ge- gungen ſtellen. Louis; B air En 1 Sample Kafirmelfer-Ubzichrienien zu Gde, uſw. Selle und dıurnfelfarbine Kombi= lichen beliebten Sommermodellen. 
2 J Louis; Boſton in Detroit; Waſhing— ſw. farbig Ser mn 
tabe noch zur rechten Zeit, um die Ha) Molltommen erfolgreih ... . . MAN | ton in Cleveland FIT 396 Sample Nafir-Zuffe zu i9e, nationen. Blufen 6 bi8 16 Nahre Lange und furze Aermel. Weiße 
. — I yr . . “ 2 . — tr »chiterh m 
Iunten fliehen zu jehen. Sie verfolg- | könnte nicht gerade fagen, daß fie dag IHR 15c Rubber „Beard Softeners” au 10e, Gröken. Hemden 12 bis 14w und fanch Stoffe. Echifardig. 
2 > : . ie - ® z —e_ — a a ati ö Ben. 9 2 
ten fie und ftellten fie ſchon nad fur: | find; man fönnte fogar fagen, daß ſie > Schidfals die — a — | 35c Durham Duplez Demonftration Rafirmef Kaffe, Töc und Söc Werte, 30€ 
zer Jagd. Die Gauner feßten fich an-|im Gegenteil volfommen mißerfolg- Abteil der Berliner Stabtbähr hrifft, — 
fangs zur Wehr, beſannen ſich aber, reich ſind — alle. Und damit ſind ein Raffagier eine etwas - id | 
. . . . l . 9 TE |! 
als fie ih umringt fahen und die Be- |aud) |vans und Unfelms friedensbe name in Tränen aufgelöit. Mar Be 
| ere Schredihüffe abfeuer: | * tanen al t. Auf Ve | 
— — en * ber | fragen erzählt fie ihm jchluchzend: 
arten — weigerte. fi „Dreimal bin id nu jlhon am den | 
. n Mj Liu ! | ] 


fiel. . > janzen Ning rumjefahren. I fann 
die Häftlinge ihre Namen anzugeben. g l J | 


x doch bei meene Dicke nur rickwärts 
‚Sie wurden bereits bon Rasco und | CASTO R IA ausjterjen, um wenn id denn jrade | 
Buff identifizirt. | Für Säuglinge und Kinder —* Een jtehe, denn Fommt der | 

—— Schaffner un jchreit: Sie Madame- 
— Entihuldige. — „Hören Sie In GEBRAUCH SEITMEHRALS JO JAHREN fen, wenn Se er mit woll’'n, denn 
tal, in ihrem neuen Roman geht es rn mt fputen Se jih man een bisfen. Un 

© aber bunt ber.“ — „Gewiß, er jpielt | Vaterschrift denn jiebt er mir een’ Schups, um id 

=. Ja aud in Malerfreijen.“ Bin wieder drin.“ 


Sport Hüte. Palfend zu den Anzügen. Ebern: 
jall3 neu2 Tan Madagascar geiteppte Hüte, 
Zwei Konventsdelegaten von 


Banditen | 
überfallen und beraubt. 


1.59 Werte, für 81, 
, } . 

Poliziften ber Bezitkswache an der piligen. (Etwas uͤnverſtandüich, Kies | Sicbelanh, Gillelle Raſir meſſer 

ber Iwan: wer gibt wem? —8 


50. Straße verhafteten heute nach fur Und bie En Be, —F Fer * 


Zem Kampfe, bei dem mehrere Revol-⸗ Zeuffchen werden den Rufſen ſo wei Gen 


* it: ö f * Detroit 
werihüffe abgefeuert wurden, drei hen, wie bei Tannenberg, bei —— nn ii 


‚Banbiten, die furz zuvor zivei Delega= fehau, bei der galizifchen Dffenfive.) | Khuaseionia LE 5 28 RSIÄR eier, boliftänbigen mir 12 
Ten zu ber tepublitanifchen Konpen-| Der Gewährsmann der Nems var | Sentige Epiele. in fhöner Cafe, zu 

tion, den armer John Buff und den enrficher mie Yoans Dumamitglied;) „National Leaque” — Chicago! 
Rechtsanwalt F. D. Rasco, beide aus er zählte pie Frieden&bedingungen uns | in Philadelphia; Pittsburg in Nem | 


reguläre 
85 Ausitettung, 
wohibekannten Gillette 


Klingen 


ee 


Khaki und Craſh-Hoſen fürKnaben, 
gerade richtig für für Sommertrachten 
für Knaben, 3 bis 16 Jahre, 5 
Auswahl, zu Be 

Sommer-Salsbinden für Anaden— 
KFour-in-Hands und Windfors 27 c 2 | 
Facons, Stück 2 ßen. Preis, 


(OOPER & Co 


hicago’s Economy Cen 


I 
9 . / 22* ce] 9 J fir . 
„American League‘ > Philadelphia | und Star Nafirmelfern, i2 für 280. Bell Blnfen und Gemben für Kna 


214, bi3 9 Jahre Grö— 1 95 
+ 


fer, mit einer Rlinge, zum PBreife bon Se. 


SIEGEL 


The Big STore 


— — ——— — — 


L,eset die „Sonntagspost”. 





\ Ollen a 


#inanatelles 


Heldanweilungen 


nah Deutihland und Defter: 
reich » Ungarn 
tnerden innerhalb 


20 Stunden per Wireleh 


drüben ausgezahlt. 


S22.00 für. . . Dart 100.00 
$16.00 für. . Sironen 100.00 


Bei arökeren Beträgen entipreddende Cr 
mäßigung. 


Boit- Money: Orders 
wie immer billigit u, yrompicht zum Preife von 
520.00 für Warf 100.00 
$14.00 für Kronen 100,00 


Alle Kriegs:Anleihen 


Der Zentralmächte nfferiren wir zu ben vorteil 
hatte‘ ten mm und unter den günitigften Zah» 


Iungs-Bebingungen, 
STATE "z'sanwes BANK 
Stants » Sparkaffe und Handelsbant. 


1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Selephon: Humboldt 46 und 47. 


Dffen täglich bis 6 Uhr Abends, Diontags, Don» 
nerftagd und Eamftags bi 9 Uhr Abendd, an 
Sonntagen von 10 bi$ 12 Uhr Mittags. 


ma25*% 
Schiffs⸗ 
karten 
aller 
Linien 
Geldfen: 


Hotarinls» 
und 
Rechls⸗ 
Kanzlei 


Antwort 
in 
per einer 


Kabel ee Woche 
Kriegs: Anleihen 
Geldjendungen 


sum Zagedfurd dur bie Königl. Ung. 
Boltiparfaije unter bolliter Garantie, 


Becker & Rakichich 


513 ®. North Ave, 1 Treppe bo 
Tel.: Diberjeyg 2132. 


mi30mifafon1 


Deutiche, dfterreihiihe und ungarische 


Kriegs-Anleihe 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nah Deutſch⸗ 
land, Deſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
vollſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends könnt Ihr beifer bedient erden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


A. V. ZINNER & CO’ 
Größte deutih-ungariiche Agentur in Chicago,, 
619 W. North Avenue, 

i 1400 W. 51. Str., de 2oomis, 


PViorgens bi3 8 Abds. Sonntags 130.08 
- 


und 


gsaruım Im 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


BES” Burit überall Beuorzugt? “SH 
Dielelde mit der yeinlichiten Reinlichleis 
Beil auß dem beiten Material Besen 
wih. Belrant Euren Bieleranien bieräd 


Dr. Meyer's Botſchaft 


Keine Gebühren berechnei, noch braucht ein 
Dollar bezahlt zu werden, bis Sie völlig 
befriedigt find. 

Ih müchte mit Yhnen ipredhen vder au 
Cie idreiben über das, wa3 jedem Mann 
näber liegen follte, al& alles ®eld in der 
Welt: Gelundbeit, Vererbung und Erfolg. 

Was für Ihren 

förperlihben 3 

ſtand gilt, 

fih in dem Wohls 

befinden Ihrer 

Kinder zeigen — 

für fommende Ges 

ſchlechter 

Die Zeit iſt da 
für Sie, zu ent⸗ 
ſcheiden, ob Sie 
der Mann ſein 
werden, zu wel—⸗ 
chem Sie die Nas 
tur beſtimmt hat, 
oder ob Cie fi 

Selb fttäufdung 
wi ngeben wollen. 
N Denn bie grunds 

legenden Prini⸗ 

pien, auf welche 

Rmeine Spezifi— 

ſchen Blutzelien⸗ 

Heilmittel herge⸗ 
vor 18 Jahren nicht richtig 
gewefen wären, wären Sie e3 auch heute 
nicht. — Falls Cie an den Folgen bon 
Blutvergiitung, Hanttrantpeiten, Baum» 
tiömus, Blaien-, Magen- und Nieren-Be- 
ihwerden leiden, find Cie es fig felbit 
f&huldig, fihb chrlih und aufridtig zu bes 
müben, aefınd zu werden, 

Kommen Sie fiber oder fhreiben Sie. 
Sprechſtunden von 9 Vorm. 6 Abends, 
Mittwochs und ——— bis 8 


Abends, DE 10 5 
. MEYER, 


De. Diener. 
ftellt find, 


Dr. O. E 


39 ©, Adams — Zimmer 51 und 52, 
Derter Bldg., gegenüber der Fair. 


in mifrnie⸗ 


Männer! 


J Konſultirt Dr. Rotz 
J wegen irgend einer 
I Shwäde, groniſcher, 
3 nerböfer, Blut:, Rribat- 
oder Urintrankheit. 
Deutih gefproden. 
Spreden Sie vor 
sweds einer vertran- 
lichen Anterredung. 


DS Dr.B.M.Ross, 


©. Dearborn Str., Ede Monroe, Chicago, 
Grilly Bldg. Vichmt Eleb. zum 5. Floor, 


Stunden: 9 big 4: Eonntag3 10 bis 1. > 
Pont, Mittv., Sreit. u. Camft, Abd3. dv. 7 6. 


Dreiundzwanzig Jahre auf demielben un. 


Buverläffige — 


Wir garantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre, Wir 
unterfuden Eure Zähne 
frei und jagen Eud, was 
nötig ift. Unfere Freiie 
find die niedrigften im 
Ghicags. 

Gsld- . Borcelain- 


3 und 84 
ſebiũ Zähne 83.00 — ZFreies Ausziehen 


Dr. Nelson, Zahnarzt. 


Nachfolger "von a 
Union Dentalbo. 
8:80 More, bis 9 Abbs.— Sonntags 9 bis 3. 


Aus dem Tagebuch eines Neutralen. 


Ein Neutraler, den gefchäftliche 
Angelegenheiten durch Süd- und 
Südmeit-Franfreih führten, fehildert 
feine Eindrüde über die Stimmung 
in der Provinz, die wejentlid anders 
als in Paris ift, wie folgt: 

Erit jeßt habe ich einen Begriff be- 
fommen, was Chao3 heißt. In Paris 
habe ich e3 bisher nicht gewußt, ob- 
gleih dort jeder Franzofe fagt: 
Sranfreicy leidet unter dem Chaos, 
das eine Folge de3 Krieges iit. Das 
in Paris und das im der Provinz 
berrjhende Chaos unterjcheidet fich 
bon einander wie der Tag von der 
Naht. Provinz nenne id in diefem 
Valle alles Land, das füdlich der Li- 
nie Nancy Paris— Nantes liegt. 
Ueber dieje Linie hinaus nad) dem 
Norden bin ih jeit Beginn der 
Schladt von Berdun nit gefommen. 
Sch fann mir daher von den gegen- 
mwärtigen Zuftänden in jener Terra 
incognita fein Bild maden, Doc 
behaupten mir glaubwürdig erichei- 
nende Leute, die feine Urjadhe haben, 
die Wirkung von dem Gejehenen zu 
übertreiben, und die die Verhältnifie 
auf der Nord- und auf der Südfeite 
mit gleih vorurteilsfreiem Auge 
überblidtt haben, dab Nordimeit- 
Yranfreid) noch weit mehr als Siid- 
und Sidmweit-Franfrei zu leiden 
babe. Paris jdheint demnad) eine 
Daje in dem Chaos ringsum zu bil- 
den. Der Mann aus der Provinz 
traut, wenn er in Paris anfonmt, 
jeinen Augen nit. Er merkt fofort, 
Paris wird geihont. Denn die 
hauptſtädtiſche Bevölkerung iſt fo 
überempfindlich geworden, daß die 
Regierung jede nur mögliche Rückſicht 
nehmen muß. Paris iſt der Kopf, 
das Hirn der ganzen Nation. Und 
der Kopf ſoll, wenn der geſammte 
Organismus geſund bleiben will, 
—— klar und ruhig ſein. Die Re— 
gierung hat eine ganze Apotheke voll 
Mittel gegen Kopfſchmerzen. Darun— 
ter hat aber der übrige Körper ſchwer 
zu leiden. Wie ſchwer, das iſt mir 
erſt jetzt nach einer mehrtägigen Reiſe 
durch die Probinz zum Bewußtſein 
gekommen. 

Eine Reiſe durch die franzöſiſche 
Provinzl Man glaubt, ſich, wenn 
man weiter nach dem Süden und 
Weſten fährt, ins Mittelalter mit 
neuzeitlichen Verkehrseinrichtungen 
verſetzt, die aber nicht funktionieren 
wollen. Es gibt auch heute noch Ei— 
ſenbahnen für den Perſonen- und 
Güterverkehr in Frankreich. Ja, es 
gibt welche, nur merkt man an den 
wenigſten Stellen, daß ſie auch wirk- 
lich laufen. Zwiſchen Paris und 
Lyon fährt man im Schnellzug in 18 
bis 20 Stunden. Von Lyon bis Pa— 
ris aber braucht man 24 bis 30 
Stunden, wenn man den Schnellzug 
erwiſcht. Das iſt die beſte Verbin— 
dung, die innerhalb Frankreichs be— 
ſteht. Alle anderen Züge verdienen 
auch nicht entfernt den Namen 
Schnellzug. Der Franzoſe hat ſich 
daran gewöhnt, im beſten Zuge für 
eine Fahrt von Paris nach Lyon — 
er geht nur einmal in der Zeit von 
24 Stunden — doppelt ſo viel Zeit 
wie im Frieden zu brauchen. Er fin— 
det eine joldhe Leiltung ganz außeror- 
dentlih und alaubt au nicht im ent- 
fernteiten, daß e3 in Deutihland in 
diefer Sinficht etwa bejfer beftellt fein 
fönnte. Der Barifer it jtolz auf 
feine Verbindung mit Ihyon, Bon ei- 
nem Sahrplan fan unter foldhen 
Umijtänden feine Rede fein. Etwaige |‘ 
Neuerungen bedeuten Berjchlechte- 
rungen, und die braudt man erit 
nicht auszupofaunen. 

Kein Wunder, wenn der Frangoſe 
im Kriege das Reiſen verlernt hat. | 
Eine ganze Reihe von Nebenbahnli- 
nien ſind tagelang gar nicht in Be— 
trieb. Das liegt einmal am Mangel 
an Kohlen, ſodann aber an der Kon— 
zentrirung von Wagen und Maſchi— 
nen für die Hauptſtrecken. Glücklich 
die Intereſſenten für Schmalſpurli— 
nien, denen da3 Material nicht ent- 
führt werden fann, weil es auf den 
normalen Geleifen nit laufen 
fönnte. Wer von Lyon nad) Mar: 
feille will, muß feinen Schöpfer prei- 
fen, wenn er in 24 Stunden anitatt 
in jeh8 Stunden am Siele it. 


Sch Hatte die® Glüd nicht. 
doch pries ich meinen Schöpfer. Denn 
jer ließ mid) ausgerechnet in Avignon 
jtranden, der Stadt, der jchon lange | 
meint Sehnen galt. Die Bewohner 
don Moignon gehören zu den Friegs- 
unluitigiten von allen Bürgern | 
Frankreichs. Es mar ihnen übel 
mitgefpielt worden. Bor einem Xahre 
befamen jie die Garibaldiner aus 
Stalien zu Saite, die jih als Retter 
in Sranfreihs Not aufipielten. Dieje 
gemiſchte Sejellihaft muß e8 arg ge» 
trieben haben. 
bon ehrenhaften Bürgern über da3 
Quderleben der Epigonen Garibaldis 
erzählt, dab fich die Feder jträubt, 
einige aud) nur amdeutungsweife 
wiederzugeben. cd erfuhr bei diejer 
Gelegenheit, daß e8 der Bürgerichaft 
‚auf dringende PBorftellungen, die 
durch Vertreter in der Kammer und 
im Senat unterjtüßt wurden, gelang, 
den Nachweis zu führen, daß es für 
Militär und Bürgertum von Vorteil 
wäre, wenn die Garibaldiner wieder 


in ihre Seimat gejchafft miürden. |das jtimmt durdaus nicht mit dem |der Arbeiter, wie hier die Arbeitgeber | 
überein, wa3 uns die Barijer und die ı | immer behaupten. 


= \lnd fo geidah es au. „Eine Horde 
von Menden, die uns zur Bildung 
einer Bürgerwehr zwang!“ ſo be— 
zeichnete mir ein angeſehenes Mit— 
glied des Munigzipalrats die vorjäh— 
rigen Gäſte von Avignon. 
Im Frieden zehrt die Stadt kurz— 
lebiger Päpſte, denen ſie ſo zahlreiche 
Zeichen mittelalterlicher Baukunſt zu 
| verbanfen bat, von dem Ruhm der 
Vergangenheit. Alles ist da auf den 
| Suftrom wißbegieriger Gäfte zuge- 
ſchnitten. Meiſt waren e3 Deutjche, 
in geringerer Anzahl Engländer und 
Amerikaner. Der Franzoje fuhr um 
Adignon herum. Im Kriege ijt 
Avianon eine tote Stadt, der aud die 


Dinge wurden mir | 


Abendpoft, Chicagd, Freitag, den 9. Juni 1916. 


VIOOHHHHHHHHHLH HH HHHHHO HH H HH HP HIHI HS 


Bargains in Grocerie 


Suder — 5 Bfund 
Buder — mit 3>Bfb. 
Kaffee; fpestell in diefem Ver⸗ 
faur zu nur rrrrrrrrrr 

Gier — abſolut Ymportirte 
friſch jedes eine betie Gluten 
garantirt ſpeziell — mit 15 


— Gream —— 


Badſtein ·Kaſe — ſpe⸗ 


Kraft's 8 * e 
die „ereamy“ Sorte; 


in Pfund» 
Blichfen zu 


—— 


das 
für 


REITER 


in den Zazaretten Iiegenden Soldaten 
fein Zeben einzuhaucdhen vermögen. 
Sm Kriege ijt Avignon jehnell wieder 
ins Mittelalter hinabgetaudht, ohne 
jedoch den Zauber feiner Bäpfte dur 
diefen Anahronismus wieder zu er- 
halten. Nur die vorbeiratternde Ei- 
fenbahn gemahnt an die Gegenwart, 
die durch die Fülle der hier Genefung 
fuchenden Soldaten feinesweg3 ver- 
ihönert wird. irgend Jemand im 
Kriegsminijterium muß es böfe mit 
Apignon meinen, Denn dieje Stadt, 
die für frohes Genießen geboren zu 
fein jcheint, ift zu einem wahren 
Krüppelheim degradirt worden. Es 
ivird bitter geklagt, dab nur ganz 
Schwerverwundete — die Ausnah— 
men jollen die Regel beitätigen — 
bierheraebradht werden. Die Leiden 
diejer Unglüdflihen drüden auf die 

Stimmung der Stadt. Man fragt 
fi) vergeblich, warum man den die 
Zazarettzüge eine fo weite Retje ına- | 
chen Yaht — oft 30 und mehr Stun- 
den — warum man die Kranken, de |‘ 
Inen ein fo weiter Transport zweifel⸗ 
los ſchadet, nicht in Mittelfrankreich 


unterbringt. 

Zuerſt die Garibaldiner, dann ein 
Jahr lang dieſe zum Tode verurteil— 
ten unheilbaren Kranken anſehen zu 
müſſen, das geht nun doch über 
menſchliche Kraft.“ Das ſind die 
Worte des obenbezeichneten Mitglie— 
des des Stadtrats. Hier unten iſt 
man ſehr verſtimmt, daß Paris noch 
immer keinen Frieden machen will. 


Wenn id im Geſpräch mit Stadtgrö— 


ben einwende: „Der Frieden wird 


nur nicht ſo leicht zu ſchließen ſein, ten und Militärs und fordern neue 
und wenn England ihn nicht will,“ dann Räume, da die alten und älteſten 


länder ind] 
Wer das jekt nod) | Verwwundeten. „Wie fünnen wir nod) | 


geht e8 los: 

unjer Unglüd! 
nicht einfieht, it mit Blindheit ge- 
ihlagen.“ sch frage: „Fürchten Sie 
denn nicht auch den deutſchen Frie— 
den, wie ihn die Pariſer fürchten?“ 
Aniwort: „Die Deutſchen? Nun, ſie 
mögen ſchlecht ſein, mitunter ja, mit— 
unter nein. Die Deutſchen, die wir 
hier geſehen haben jahraus, jahrein, 


„Dieſe Eng 


haben wir im beſten Angedenken.“ 


Tauſendmal lieber Deutſche als die 
ſchmutzigen Italiener von der Sorte, 
die wir vor einem Jahre hier hatten. 
Die Deutſchen haben uns viel zu ver— 
dienen gegeben. Fragen Sie einen 
Bürger, der ſich je über einen Deut— 
ſchen beklagt hätte! Fragen Sie heute 
einen, der das Wort Boche in den 
Mund nimmt! Täte er es, dann 
wäre er gewiß nicht aus Avignon. 
Auch was die Soldaten uns ab und 
zu von den deutſchen Soldaten er— 
zählen, wie dieſe kämpfen und wie ſie 
fich in der Gefangenſchaft benehmen, 


Lyoner immerzu von den Deutſchen 
erzählen.“ 

Das ſind Ausſprüche, die nicht ein 
x⸗beliebigetr Bürger von Avignon 
getan hat, ſondern einer, der die 
|Bürgerihaft feit vielen Jahren in den 
angeſehenſter Körperſchaften der) 
Stadt und des Departements ver⸗ 
tritt. €8 wird mir inmitten diejer 
Leute, die dody aud) Bollblutfrango- 
fen find wie die Rarijer und Lyoner, 
ganz jeltfam zu Mute. Sch muB ge- 
itehen, daß e3 mir jeit anderthalb 
Sahren das erjte Mal in Frankfreid) 
paffirt it, daß ih ungeiheut Fran— 
aojen Partei für die Deutichen erareis 


fein granulirten 
Sad „Did Dutch“ 


s1.19 


* 
gebaden * ganzen Tag 


Roggenbrot — ſpeziell 


2113333223332322222223%7049900444944445054450 


Kriegsgott in voller Rüitung begeg- 


Floor. 


Echtes Svrina 
Lamm, ganzes Sinter⸗ 
viertel; das 
Dr. 


fleine Borf 
Yoins; Bibd.. 


Rative Roll Roaft, 


wie aemadıt; 
Fe Knochen me Ab: ! Sid. 


Laib 


Rump Gorued Beef, 


füß gepöfelt; 
„ Ralie Det Roaft, Bid 
nitte zur Auswa 
Whole Loin a 
das Pfund Leg: Bd 
„Mit ed“ 
aanze Smulter 
See: das 


Nat 
Stat "Schnitte 
nn » | Ausmwahl; das 
eimgemante 
Wurit; das 
Pfund 


Y efäget zu den 
lerniedrigiten Breife 
haben, 


5555 


Sleifhtwaaren : Verkauf 


Fancy ſfüß gepötelte 


dc 
Samburger Stear. 


Siebenter 


'ESTABLISHED 1875 BT E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To Day and %6-Morrow 


‚STATE, ADAMS & DEARBORN STS.. PHONE PRIVATE EZOHANGE 3 


eal, 
oder 


als 
n zu 


Hier find Kleider Nenigfeiten bon angeriter Wichtigkeit 


Se größer der Umjat im Kleidergejchäft, deito größer ift die Anzahl der verjchiedenen Einzelpartien, die veräußert werden müfien. 
Satfon waren unfere Kleiderverfäufe fo debeutend, dag wir jett jehr viele leider an Hand haben, von verjchiedenen Partien jtammend, und die wir jest alle 
in eine große Partie zufammengetan haben und fie am Samstag in einem ganz ungewöhnlichen Verfaufe offeriren. 
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Sn der verfloffenen 


BOOT YYTTETTIZZIZZZZZZZAZZZZZJZZZZZZZZ ZZ ZZ ZZ ZZ, 


Eine Anzahl unjerer berühmten ‚Marvel‘ Anzüge werden in diefem Ereignik eingeidhlofiun, 


Yünfzehn Dollars w 


wir halten fie für wirklich auffallende Werte zu $15. 


ür dieſe 
Und 


ar unfer Standard-Breis f 


„Marvel“ Anzüge — und 


darum Fönnt She leicht 


einfehen, wie ungewöhnlidh eine Offerte ijt, wenn wir jolde Werte wie dieje in den 
Berfaufspreis — — Wir haben außerdem ungefähr 400 von unſeren 818 und 


820 Frühiahr- und 
Wenn wir eine 
präſentiren ſie 
den, die beſten 

Es ſind Hunderte 


ner. Einbegriffen ſind reinwollene blaue Serge Anzüge für Männer 
Verkauf — ein Verkauf unſerer regulären $15, 


Es iſt ein großer 


Sommer⸗Anzügen für dieſe Gelegenheit zuſammengetan. 


große Anzahl Anzüge dieſer Art zuſammentun, ſo re— 
unſere beſtverkäuflichen Nummern — die beſten Mo— 


Stoffe, die beliebteſten Modelle. 


der beliebten Pinch Back Anzüge darunter, in den wünſchens— 
werteſten Sommermuſtern; ſowie viele andere Faſſons für Jünglinge und junge Män— 


und Jünglinge. 
818 und $20 An— 


züge, zu welchem wir Euch — einladen—und der ‘Preis —* guten Anzüge für 


den Samstagsverkauf 


Kirſchbaum 


Für erſtklaſſige Moden, 
Muſter, für ungewöhnlich gute Arbeit, 


können wir dieſe ber 
aufrichtig empfehlen. Ir 
der ſonſt ſchwer zu befrie 


dieſe Partie als ſehr zufrie⸗ 


denſtellend —— Sie 
marfirt zu.. 


W 


und Khaki⸗Hoſen 


in 


Ri 


Vollſtaͤndigkeit des 
Sommer-, Outfits“ zu vervoll⸗ 


kommnen; ſpeziell 
morgen für 


fen ſah. Ich will jedoch bemerken, 
daß unmittelbar nach Ausbruch des 
Krieges manch' ein Franzoſe Anſätze 
machte, als ob er den Deutſchen ge— 
recht werden wollte. Während der 
Mobilmachung ſah ich in Lyon am 
31. Juli und am 1. Auguſt Arbeiter 
Barrikaden gegen die anſtürmenden 
Soldaten errichten. Die Rufe „Nie— 
der mit dem Krieg! Tod dem Prä— 
ſidenten der Republik!“ gellten ſchau— 
rig durch die Rhoneſtadt. Und auch 
am 2. Auguſt konnte ich in Paris 
noch in der Rue Rivoli ſonntäglich 
gekleidete Menſchenmaſſen gegen den 
Krieg proteſtiren ſehen. Das in ei— 
ner vornehmen Hauptſtraßel Spä— 
ter wurde es anders. Die Regierung 
hatte „die belgiſchen Greuel“ mit au— 
hßerordentlichem Geſchick als werben-⸗ 
den Faktor dem 


biſſen. In Paris würde 
Reden, wie ich ſie in Avignon ver— 
nommen habe, auch in dent trautejten 
Verkehr mit Freunden faun gehört 
haben. 
Baris ijt nit die Provinz. 


Deutichen entweder jtarf nad)gelaj- | 
fen oder tit nicht aufgefommen. Ich 
glaube, Avignon hat den Deutſchen- 
haß nie gepflegt. 
pört, daß die Behörde trotz allen Vor— 
ſtellungen von ſeiten der Bürgerſchaft 
für Lazarettzwecke auch Räume mit 
Beſchlag belegt bat, die bisher als 
eine Art Heiligtum und Mufeum | 
galten. Während ich mich mit Rats- 
herren unterhalte, fommen Wräfef- 


nicht genügen für die Aufnahme der 


weiter fiir den Krieg begeiltert blei- 
ben, wenn unfere Empfindungen 
niedergetreten merden!“ 
betagter Herr, als ich mid) von die- 
fen einfachen Leuten verabjchiede, die | 
die Barifer Luft halfen und mir zu— 
rufen: Schiden Sie uns Jon der 
Seine jobald als möglih den Frie— 
den! Die wenigen Stundsr , unfrei- 
willigen Aufenthalts hatten meine | 
Kenntnifje von dem Geilt des fran- 
zöliihen Volfes erheblich bereichert. | 

Marfeille! Ein ander Bild als 
Avignon. Hier glaubte ih dem 


nen zu ſollen. Frankreichs Haupt— 
hafen am Mittelmeer müßte unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen ei— 
gentlich eine neue Blüte erleben. Im 
Frieden hatten ihm die vielen Streiks 
der Safenarbeiter jehr aeichadet. Die 
Konfurrenz von Genua war fühlber | 
geworden, einzig durh die Schuld | 


I 


Bolfe vorgejegt. Und | | 
da3 Wolf hatte auf den Köder ange: | 
ich heute | 


Sn | 


der legteren hat der Hab gegen die 


Und jegt ift e8 em- || 


meint ein | 


JJ—— Mag 
Anzüge 


für elegante 


ühmten Anzüge 
gend ein Mann, 
digen ivar, wird 


520 


bite Dud 


zeichnet gemacht. 
reinmwollene 
jind 


Khaki⸗ 
allen Größen 
gerade das 
chtige, um die 
ſind 
Größen zu haben. 
feriren dieſelben ſpe— 
ziell zu 


Flauell⸗Anzüge 
Wir lenken ſpezielle Aufmerkſamkeit auf | 
diefe Binella Slanell Anzüge in Shepherd | 
Ched3, Streifen und Platds. 
den hübjchejten Modellen und find ausge» 
Wir offeriren ebenfalls 
blaue Serge 


Anzüge für Männer 
Sünglinge—alle Größen.. 


Eine Bartie 
u. Duds 
Dofen — e8 find 
meiſt 82.00 Sor⸗ 
ten und dieſelben 
in allen 

Wir of— 


Männer, 


Sie ſind in zückt ſein zu 
gebrochener 


reinwollener 


und die morgen 


10.75 


7 Sarantirte loh⸗ 


für Männer — 
„Double Terture“ 
An allen 


83.95 


farbige und graue 
und waſſerdicht. 


durchweg zemen⸗ 
tirte Regenmäntel 
Größen zu — 
85.00 Werte zu. 


Kiugly Beinkleider 


erworben haben (und andere) werden ent- 


r Bartien von unjeren 53.95 und 
$5 Sorten haben, 


Stoffen, m Größen bi3 zu 58, 


läangen z 


— 
Floor 


welche die Kingly Gewohnheit 
hören, daß wir eine Anzahl an— 


in geſtreiften Worſteds, 
Serge, —* u. Outing⸗ 


2.95 


Valm Beach und 
Panama Chloth 
Anzüge. Zu haben 
in allen Moden 
und Größen. Es 
ſind dies wirklich 
außergewöhnliche Werte und wir 


offeriren dieſelben zu 86. 00 


$5.00 und zu 


zum Berfauf ge- 


| 
| 


3233333333233333223333333323232332322202222200992500944400699455064900502924500045550048 


MOELLER BROTHER 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


Juni⸗Rüäumung 


Tan Coverts — wollene und Worſted 
Diagonals, Poplins oder Serge, volle 
Eine, lofe Rüden und halbanjchlies 
Bende Gürtel Modelle. 
en Kombinations-Entwürfen der Kragen 
und Stulpen, alle Größen, in Tan, grau, 
Navy blau, Ichwarz, Copenhagen blau u. 
grün. ſpegieller Verkauf für 
Freitag und Samſtag 


bau 


Biele hübfche neue Yacons, in Grepe de 

Chine, beſetzt mit ſchwerem Seideuſticke— 
auch in reinſeidenem Meſſa— 
line mit Shadow Spitzenbeſatz, gemacht 
um für 318 bis 825 verkauft zu werden, 
ſpez. für dieſen Freitag— 
und Samſtag-Verkauf 


rei⸗ Net - 


Befebt mit neıt= 


weiß Farrirt. 
40 und 42. 


54.75 


Größen. 


fort. 


$11.98 


— Bros. Schuhe geben Befriedigung 


Zweiter Floor Anner 


Männer-Schuhe — Patentleder, Gun * Zar, Ruſſian 


Calf. 


Riemen Slippers, 


In Knöpf- und Schnür-Facons, 
Werte, Freitag und Samſtag, 


Damen: Pumps — Hand gewendete Sohlen, Golonial und 
Ratenleder und Gum Metal ne neu⸗ 
eſte Somer Famcons. 
ſpeziell für Freitag und Samſtag, Paar 


Paar 


Reguläre $3 Werte, — 


2.29 


Batentleder und Gun Metal Damen: Bums, a Slip: 


per, Militär Oxford und Gupih Riemen Bump 
— 2,50 Werte, jpeziell FFreitaa und © 


1.69 


Camitag, 


Satin Party: Slippers für Damen — Hand gewendete Soh- 
len, Satin bezogene Abjäbe, große Farbenauswahl, werden 


in anderen Läden regulär zu 83 
ſpeziell für Freitag und Samſtag, Paar 


verfauft,— 


$1.59 


Mädchen und Kinder 2 Strap und Baby Toll Bumpa — in 


Groceries 


Waihburn Crosby Gold zu 
Dal Mehl, — 
4 Rab 
Moellers beſte Crea— 
mery Butter, Pfd. 


Koupon. 


Große Flaſche Sniders 
Catſup, 2 Flaſchen —— 


we .153 c 


Flaſche.. 


Ginger 


⸗ 


Paͤtentleder, ſolide Sohlen, Größen bis 2, 
$1.50 Werte, ſpeziell das Paar 


Feine Kartoffeln — 
DuſthRollers,Peck. 
Feinfter granulirter Ym 
Zucker, 
(Mit 2 

6 * Santa Clara 
3 2e 3w etſchen, Pfund. 


Frühe Juni Grbien, 
Büchte, 
(2 Büchlen an jeden.) 
Feiner PBeaberry- 
Staffee, Pfund. 


dc 


Native Roaſt Bef, 
Pfund 
Short Leg 

Kidney Roaſt, 


10 Pfund. ‘id 


30€ 
c 

25c Pfd. Kaffee.) 
de 


Rund. ‚De 


63€ 


Agars beite Frank: 
furter, Bfund. 

Friſche Collie— 
Schinken, Pfund 

Geräucherte Collie— 


F lie Schinken, Pfund 


Doppelte Stamps bis Mittag. 


E Snaps, 


| 
au Hunderten und Aberhunderten. md Gehältern gegenüber den Zab- 


Die Lagerhäufer, die Kai, viele) 
Miethäufer au dem Hafen, alte, 
Schuppen in der Umgebung, alles, | 
alles iit bi3 auf das lekte Pläkchen | 
mit Waaren belegt, die die Schiffe‘ 
herangebradit haben und die man) 
nicht weiterführen fann, Millionen | 





Tod laſſen wir 
alten Streit begraben ſein. Die Ge— 

genwart ruft. Wer dieſe Stunde 
nicht nützt, dachte ich mir, der ver— 
dient ſein Kriegsbrot nicht in Mar— 
ſeille. Aber ach! Ich hatte mich ge— 
täuſcht. Die Dinge liegen anders. | 
Auch hier ruft alles nad) Frieden und | 
verwünſcht den Krieg. Nicht ſo — 
in Avignon. Das verſteht ſich. Denn 
einige verdienen reichlich, die ande— 

ren, und das iſt die große Mehrheit, 

gar nicht3 oder jehr wenig. 

Schuld an dem Zuftand iit das 
berrihende Chaos in der Provinz. 
Die Wagenladungen, die von Mar- 
feille nicht abgehen Fönnen, zählen 


und Mbermillionen gehen bier zu | 


Grunde, beionders Früchte und alle |pörde, 


übrigen 


leichtverderblichen Erzeug · Kneipwirten an dem Hafen, 


lungen in Friedens zeiten befommt, 
fährt in den Hafen ein. Nirgends 
it eine Stelle, wo es fich ſeiner Laſt 
jentledigen fönnte. Nirgends zeigt 
ih ein Arm, der zugreifen. wollte, | 
um die Güter zu bergen. Der In— 
\terejjent läuft von Pontius zu Bila- | | 
tus, don der, Zivil- zur Militärbe-| ı 
bon Nrbeiterverbänden aut | 
End» | 


niffe des afrifaniihen Bodens. Man |Jich Hat er den hilfreichen Arın gefun- 


fteht vor gewaltigeit 
klagt, — weint, ſtöhnt bei 
und in der Nacht. 
habe ich in Marſeille im * ge⸗ 
ſehen. Man ſtelle ſich vor. 


Nein, es gibt einfach 


Tag | 


vor den Augen auftut. Ein Schiff, | 
das mit feiner Eojtbaren Zajt eben 
erit den Nachitellungen der deutjchen 
und öſterreichiſchen Unterſeeboote 
entgangen iſt, deſſen Bemannung das 
Doppelte und Dreifache an Löhnen 


Problemen, den. 
Was Chaos heit, aſt heute bedeutet. 
ſchuftet. 


gar keine 
Vorſtellung von dem, was ſich hier 


Man ſieht, es geht langſam. 
Denn der Arbeiter weiß, iva3 feine 
Sm Frieden 
jo jehnell ge» 
Er braucht nicht zu befürch 
ten, entlajien zu werden, 


— +2 — 


hätte er noch einmal 


— Herr Meyer Yauft in feinem 
Bureau unruhig hin und her. „Na,“ 
fagte da jein Kompagnon zu ihm, 
„Du haft wohl heute ſitzfleiſchloſen 
Tag?“ 


Fleiſch 
183€ 
of Beal oder 


12e 


143c 
13 


von Möänteln, Suits und Skirts 
für Bamen und Mäddjen, 


115 Suits zur Auswahl, einichließt. 
ges, Poplins uud arririe Stoffe, in be⸗ 
liebten Facons, Gürtel Mäntel mit No— 
verlty Kragen, Röcke voll und bauſchig. 
In ſchwarz, blau, Tan und ſchwarz uͤnd 

Größen 16,18, 

Nicht ein Suit 

wurde unter $15 verfauft, 


Wir kauften 200 reinwollene S Serge Röde 

in blau und fchtwarz, aber nur in fleinen 
hübſch beſetzt mit Seide oder 
Seiden Braid, regulär bis zu 85.00 
wert, keine zurück behalten, alle müſſen 
Speziell markirt für dieſen gro— 
Bei Bargain-Verkauf für 
sreitag und Samitag, zu. 


Ser⸗ 


36, 35, 


87.98 


.$1.39 
drogen uud Toilette: Vaaren 


Triners Wine, per Flaſche 

50c Größe Lemkes Stomach Drops 290 

$1 51. Caldwell3 Syrup ef Bepiin, 59c 
25c Größe Bons WU. B. E. Pillen 14e 
79e Größe Jad Salts 540 


50c Größe Horlicks Malted Milk.340 
50€ Flaiche SIvans Liniment,.. .29e 
50€ LaBlade Face Powder... .. .33e 
50€ Java Rice .27e 
We Balm Dlive Cream.-.......29€ 


Augen-Spezialift, 
(früber bei Vieboldts.) 


Binfen da3 erite — frei — — 
Eure Augen frei unterſücht. 
Criſtex Linſen in Euren eigenen Rah— 
men eingefügt, Baar zu 


Liköre 
su Meine DU Underoof Wpis- 
eh oder DId Age Ken— 
tu Bourbon, Quart., ..89e 
Feiner Doppei Geireide · 
— —— 6 
00 Galifornia Cognac 
Brandh, „mwired” dt 
Greenbroot Shistey, im Boll. 


amt gealtert, $5.75 $2. 29 


Wert, Gallone.. 
Did Sunny Brook, „bottled in 
DI MeBraber 


Bond“, oder 
Kentudg Bourbon — 
Flaſche 
si 10 Flafche Dur Union 61c 


Kentudy Bourbon, Quart 


ze 


Berkrümmungen de Körpers 


— n, Beine, Füße etc. bei Kindern und 
achfenen, werben mit unferen neueltem: 
aten, melde alle anderen übertreffen 
4 beim Tragen a u fehen find, voll» 
ftändtg gerade, gem 

Wir baben bias arö * vn Ge⸗ 
eo ——— 

ea bän n 

 abeito Ppreifen. 


"Dr. Robt. Wolfertz Ca, 


154 Korig 5th Uvenne, Eife Raudeipg Orr 
| Meihäft offen won 86 Uhr, Sonntags * 


— Verteidigt. — Dienſtmädchen, 
zur Serrjchaft, während deren Ab« 
iwejenheit der Gerichtspollzieher da 
war: „Denfen Sie, fogar im der 
Speijefammer wollte er pfänden...., 
aber die hatte mein Bräutigam zum 
Glüf von innen, abgejchloffen!“ 


* Wer fein Grundeigentum ven 7 
Bu —3 na — ei 4 
eu eine Leine waeige 

ex Abeudvo 





Abendpoft, Chicago, Freitag, - den 9. Juni 1916, 


Muttererde. | 


So lange der Borrat reicht — 


BE 22 FERBES — 


Eiſenhammer an die Hülle der Welt Roſſen, Ward, Richmond und Killarney, Dusend, 10r. 
Ihlüge. Ein Baum feufst auf. Sn 
| die Schlucht hinab rollt eine ringende 
Ich gehe | Welle. Kehrt unvermittelt zurüd. | 
“en altvertrauten Wea von Herren: | Und nun jchmingen von Neuem bie 
E ollern ins Molfetal herein. Mon! Böden. | 
Eee Mendel und den Debtalern und) in meiner Brujft iſt etwas, was ich 
nom Bozener Talteijel fieht man jegt | mit nennen kann. Wonne und Pein, 
ichs mehr. Das Wolfstal iit ein| Träne und Lachen in einem, Niemals 
rein füböftlicher Wea, führt qute 1300| aekoftete Rührung. Der Weg wendet 
eier über dem Gaaental in den|fih jekt fcharf ab vom brennenden 
Deutichnofenerbera herüber und Tiegt | Dften ‚ein letter Bit ohme Klarheit 
Eee und offen vor der Kette der Dolo- | und Unterfcheidunastraft umarmt ihn | 
Eemiten. Lints "on mir über dem Eg=|noch einmal. Dann nimmt mich die| 
rgental ftebt aljo die Gipfelreide: Veit) Endihlucht des Tales im ihre jtod= 
rlofel, Saß Rigais, Fermedathurm, | dunkle Enge. Hier wachen im Gep- 
Sangtofel, Platttofel, Schlern und|tember die weißen Genzianen; er: | 
Mofengarten, rechts der tiefe Wald, |trud und ich, wie oft haben mir fie in 
geradeaus aber geht der Blic voll in | diefem MWieslein gepflüdt. Nett ift der 
die Zinnenwand des Latemar. Schnee rundum über Blöden und| 
m Tal unter raucht der Bad. | Runen; von einem armfeliq verlaffe | 
Die fleiter. Hänge, dic zu den Dolomi-|nen Weiß. An vielen nadellofen Un: | 
‚en binaufklettern, find aolden von|teräften der dicht beifammen jtehenden | 
"Sonne. Der Schn:. auf den Rofen-| Fichten hängen die Eiszapfen. Nadt | 
sgartenyalden, zwifchen dieiem Gold-|fommt der Atem aus dem Finfteren | 
‚braun und dem jobelhaft feurigen | Innern des Waldes. Yeder Tritt ruft | 
Slühen der TFelien, Teuchtet im unge-|das Echo wadh. Seine Stimme ent= | 
beurer Weihe. Der Himmel auf den | jteht feheindar aanz ferne, läuft ini 
Riffen ind Bögen ift jeivenblau, ohne|unergründlichem Zidzat durh ben! 
jede Wolle. Die Zillertaleraleticher | ganzen Verg und ilt auf einmal ba. | 
tauchen im Norden noch in einen fah- | Oder ift das... .? Nein! Aufatmend | 
leren Horizont, der Latemar ftehti made ih Halt. Ganz deutlich merfe 
Ion unter einem janften Smaragd: | ic nun, wie ich felber zittere. Gerne | 
grün, über dem Wald zu meiner Rech | möchte ich mir faaen: e3 ift ja nur 
ten aber fchwebt die Fülle des ausge: | Aanonendonner! Du weiht es doc, 
Tprochen jüdlichen Himmels. Zu diejen | jeit acht Monaten iit der Krieg auch in 
Wechſeln der adttlichen Stlarbeit ber | diejem Lande. Du haft die Oalizia- 
Winterluft paßt die DVerfchtedenheit|ner und die Leute aus der Bufomwina, | 
ber Yyarben der Erde. Der Hana vom die Oſtpreußen und die Görzer Flücht— | 
- Zal zu mir herauf tft hüllifher Schat= | linge gefehen; warum nun auf einmal 
ten. Der Bid auf die Maffen zweier|fo niedergefchmettert? Aber ich ver= | 
Eindohöfe in feinem Abitur madt| mag nicht zu tröften. 
‚frieren. Noch bis nahe an den Weg! Ich bräuchte auch nur Beltnnung. | 
‚+herauff triefen die Tannen von einem} Der Sattel zwifchen dem Gagen- und | 
fröftelnden Blauihwarz, und erit das | Wrandental ift erreicht. Hier breitet 
greifbare Moos dicht an meiner Seite, | jich ein ebenes, baumlojes Moor aus. 
ber gliernde Schnerfled daneben, der) &s heit das „tote Moos“, die Fran: | 
Stamm eines Baumes am Raine, das) zofen von 1797 find hier begraben. 
fühle Grün des Xunamwaldz im Unter: | Die Sonne in ihrer vollen Glorie liegt 
grund bringen das Leben in die Erde darauf, und der blaue Helm des 
Zurück. Weißhorn hebt ſich vom Süden her 
Ich gehe langſam. Hier kenne ich darüber. Kein Laut. Nur Sonne. 
jeden Stein und jeden Baum. Die) Der Himmel ift blanfes Gold, uner= | 
Bilder diefer Berge jtanden jchon in|meßlich tief aeträntt mit nichts als 
meinem Kinderauge. Sie verliehen |Xicht. Diejfe Erde, — das ilt das ein- 
.e3 niemals. Der Zua des Tales, die|zige, was mir der rafende Herzichlag 
Formen der Mittelgebirge, die meni-|zuraft, — wenn nur eine Handvoll 
gen Hüten und Höfe, die Wellen der|pon diejer Erde der Feind genommen | 
Almen unter den Dolomitbänten, die | hätte! Nichts fehe ich im zähen Weiter 
Finger der VBajolettürme, die Kare imjgang als ihre Budel, ihre Mulden, ihr 
Latemar: alles meine Heimat! Ich! Heidetraut, ihren Schnee, ihre Bäume, | 


Nelken, Bündelmit 250 für de 


Hier iſt Rothſchilds größter Adler-Verkauf! 


Der Verkauf der Saiſon! Eine wundervolle Gelegenheit, an Amerikas feinſten ferti— 819 50 
gen Kleidern Geld zu Fparen — 525 and 530 Amyüge werden morgen verfdleudert zu rt 


Sumderte von Modell ADLER-ROCHESTER Anzügen (die feinsten, die fie machen) — Aızitge von unvollitändigen Bartien — Anzüge, gemacht von kurze Stücke 


Stoffen. Bon manden Anzügen nur zwei oder drei von einer Sorte — von anderen eine liberale Auswahl. Iinfer eigenes Adler Lager iit mit dieſem Einkauf verbunden worden, 
ein beifpiellofes Sortiment darbietend. Cs it bei Weitem der wundervollite Berfanf der Saiion! 


3 Bon Albert 9, Trentint, 
; m, 


Drei Uhr Nachmittags. 


N 


— 


*8 


Die Sammlung beſteht aus 3-Stücke Anzügen in vielen Muſtern und Schattirungen von Grau, Braun, Blau und Grün, ein Viertel, ganz oder halb gefüttert. 
Auswahl von Größen für den jungen Mann oder den Mann, der ſich mehr konſervativ kleidet. 
große Vorbereitungen für dieſen Verkauf getroffen. 


Eine vollſtändige 
Ein Mann, der einen oder zwei von dieſen Anzügen kauft, ſpart viel Geld. Wir haben 
Die Bedienung iſt ſchnell und alle Umänderungen werden am ſelben Tage gemaächt. Zweiter Floor. 
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$25 and $30 Suits! , 


Beinkleider für Männer, in Woriteds, Kajjimeres md Cheviots, mande jind don Anzug-Muftern gemacht, was Euch ermöglicht, etwas Ballendes zu Eurem Rod oder Eurer 


zu finden, $5.00 Werte, zu $3.85. 
Für Diejenigen, welche billigere Anzüge wünicden, haben wir fpezielle a4 ” | BA» M 
Gerabfchungen gemacht von unjeren $15.00 und $17.50 Partien anf 5 1 3.90 S l 3.50 
v . — | 
Der einzige Laden an der State 
* J— — v 
Straße, welder Yaf Trading 
. . ” « 
fonnte e8 haargenau zeichnen, tonge- |ihre Steine, ihre Wege, Steige, Pfade, MerrTee 


— a ” - 
* 
| Stamps ausgibt — 
nau malen, auch wenn ich es jahre- von denen ich keinen einzigen vergeſſen ẽ an Buren & Jackson 


lang nimmer gejeben hatte und meit,! babe. Was ijt meine Mutter, mas ift | ER NEST RER ELERE 
weit fort mar. Wir aebo ufam= mein Vater, was ift Gerirud, was ift | 
men. mein Kind gegen dieje heißaeliebte 
Schön ift e3, in der Heimat gehen, | Erde? Ich werde eine Scholle aus= | ar 
man braucht feinen Stab. 2 


Weſte 


Eine große Auswahl, beſtehend aus fancy Miſchungen, ſowie ganzwol— 
lenen nicht verblaſſenden blanen Serges. Alle Größen von 32 bis 50 





van 93 


ren 3 


nenſchießen beſonders grob gewordenten, zehn Minuten, eine Viertelſtunde. 
Im Kaſer war der Högger Und dann Totenſtille. Vielleicht 
Luis 'drin, dem drei Buben gefallen gehen ſie je nun ſchlafen! da drüben iſt 
ſind, und ſo ging auch der Vater zu der Tonale, da unten das Judikarien, 
AGrunde. links draußen Levico. Aber auch die 
Ueber weiten eberhaupt,“ ſagte die Moidl, von der Lienzertlauſe bis hinab zur 


| aus deren Wellenboden “i — Oberki Is f | 
i Br | eg A en „wiſſen Sie, daß der Oberfirer/ Marmolata auf den Grenzgraten | 
‚fahren, und mit jedem Soinmer wa=|fchlant die fehiwarzen Lärchenſtämme Franz a’faffen ift? Und der Plattner | ftehen, aehen nun zur Rube. Gr riß 


ihre. . Von Gep= | ftei i üh O —————— er A : 
ren ihre: mehr geworben. Von Gep= | fteigen, fehrt der glühende Dften mie Seppt? Imich vom Stein auf. Drebte mich, 


Das in Chicago—32 sus iiber der 

Strasse, Nebmt die füdlihen Elevator Ztate ji 
tr, Sfien tänlih von IV Rorm. bis 4:30 Nachm. 

nein Gintrittspreis verlangt, j 


Blumen — * 


(Ziebter Floor.) 


Hejucht unier Obleruatorium 


Aber ich! fragen und einiteden und nach Haufe 
war lange nicht mehr da. Zu meiner fragen. Nein; ich werde das nicht tun, 
Zeit war die Straß: da unten im ich allein joll das Heimweh haben. 

»MWinter tot. m Sommer jad man) Mein Weg jenkt jich. 

‚Die Hutichen farerfeewärts oder talaus | Weidemwieien, 


10. 1 


anzen 


Dearborn Zi 
Geſchnittene Blumen, di 
relt ver Expreß, mor 
gen Vormittag um 11 
Uhr, in rot, weiß und 
rofa fo lange 12,000 
borchalten — 


in 


! iiche, Babh 
mbler5, — in bolier 


Nelten — Strauß 
von 25 Stück 


Yflarınr 
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- Lowest Attractions F 
li 


ostonStore 


STATE MADISON Aue DEARBORN STS.| © 
Weiteres über Dieje $15 n. 16.50 Sommer: 
re Anzüge für Männer zu 59.85 
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State Straße. 

Mancher Tag iſt ſchon vergangen, ſeit ein Kleiderverkauf in Chicago ſtattfand, 
der ein ſolches Aufſehen erregte — oder es verdient hat. Hier iſt einer jener außer— 
gewöhnlichen Verkäufe, wegen denen dieſer große Laden mit Recht ſo berühmt iſt, 
und zu einer ſehr gelegenen Zeit, denn gerade jetzt rafft ſich im Allgemeinen jeder 
Mann und jeder junge Mann zu dem Entſchluß auf, nicht länger mit dem Kaufen 
ſeines Sonmmer-Anzugs zu warten und länger zu warten würde keinen ſo guten 
Wert bringen, aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht cinen annähernd jo guten. Dieſe 
prächtigen Anzüge ſind 


ans feinen reinwollenen weich appre⸗ 


Geſangsgottesdienſt. 


tirten und faney gewebten Caſſimeres, 
Velours, Cheviots, Tweeds, Home— 


ſpuns uud Worſteds gemacht, in ge— 
ſtreiften, karrirten, Plaid und ein— 
fachen Effekten, 

F Ki Aa blau, arım und ſchwarz- und-weißen 
hei jungen Leuten ſo beliebt, 


in grau, lohfarfig, braun, 
Mixtures: die Pinch-Back Faſſon, 
und einfache Rückenfaſſons, zwei- und dreiknöpfige Modelle mit 
weichrollenden Aufſchlägen, Patch- und einfache Taſchen; halb 
und ganz gefüttert mit Alpaca und Serge. Einfache oder Cuffed 
Hoſen; alle Größen von 32 bis 44. Wenn Ihr einige Minuten 
auf die ſorgfältige Unterſuchung dieſer Anzüge verwendet, ſo 


zu... — Pr. 
7 —— t das anders. Es rar hor s Schn ef b f Bli 
fuhr. Jetzt iſt das anders. Es rauſcht horn, das Schwarzhorn, die Fleimſer „Und der Mesnerjohn boadelhaften laſſen den Bliet voll Wonne 
— i uß immer wieder Halt dern iſ ie! ieſes Sü— gm r ——— — 
Etraße — ich muß i er Halt! dern ijt rofenrot ‚die Berge diejes Süs| „Jade Füaß! Imas,er fuchle: ein Stüd diefer num 
aus der jtundenlangen Tselfenjchlucgt | die 75 ; Meitens in $ | = nn ge : 
] angen selten! Ht'die Flamme des Meitens in Brand ner Seppl an. zu füffen, —- im Herzen drin wohnt 
Ein Automobil nad dem aindes Ich ſpringe hinab. Alles wie immer: wm —— 
SE TE Ser 5 Und der Ifchufler Moidl ihr Bua 
i ö : * Kamin, die braune Scheuer, der Trog. 
tung, talauswärts. Und ganze Ket— ans) amd Michigan Ave. feiert Biingit | 
Ich jtredte ihnen jählings die Hände | — —* ON. 
n I 
bielfeicht eine Batterie? Ucht Schwarze, | Krur if Mu ieh f * 
* 8 Flur iſt voll Ruß, i e das Feuer |... a afirn 7 & 
Ö PB, ie DIE DER Ze | können, warum ich nicht reden fonnte | smmanuelöficche, 70. Straße und, 
s 5 . fait die Träne aus dem YAua: „Sieh’, 
entgegent. mınt, Ochlengeipanne, ziet, —* ge A 
ichüttelte ihnen dort noch einmal | Hors, des Organijten Edwin 3. Gem: 
2 : * una, die Hände 
undeie 1... Idie Nannl, Uber die treuen Hände|.“_° . 
Das ijt nicht das Waldhorn des Rani- —* 
Guͤt und Blut, Herren Orville Gregg und Sam EI 
* ——— HET Der Sepp! brinat den Schnaps, pie, ——, das war das einzige, was mir der 
Gefährten iit aljo doch eine Batterie ’ een 
i N „oil ee 35 ung. Schwarz Up Mine Eyes“ von Stearns und 
a nein: zwei, drei. hant fihen, da ift es am wärmiten, Mat jeßt in ber Dämmerung. Schtwarz 
vier zu Pferde, natürlich: Haubitzen 
a = ne u 10 2 (heit von Gray, fowie Gejanasjolt, Biolin 
Din 8 S — > le — 8 g* 
dem der acht Dinge gegen das Stra⸗ Ende lieber Honigfüchel aehabt? End- | ME zelsblöde in ihm und die Strünte : u 
| 
ı i va 5 — = 3 3u Judthaus verurteilt, | 
und ftehe ganz und gar jtart: Die Er= | Bank vor dem Haufe. Sie ſchauen mich, Mehr war als Duntel und Schweigen; | 3 — — | 
verurteilte | 
a Ben nn 2. Freud! Aber das g | er = B6 heute „Mite the Pike“ 
oder täufcht es mich mur? nein, && wih auf meiner Seite. ch lenne keine ſprang zum Rotſtein. Da 
‚des Manngefeges gegen den Mädchen: | 
Fr ü it mo uf a1 hoh . en s * | en RN $ h et: . in ne . . ö . e , 
fie überhaupt nicht mehr auf zu beben. | ich die Heimat. Db mir nicht zu fait | Uebergang von 1500 Meter nach Lei wird Eid) die Schneiderarbeit diejer Anzüge schneller als alles 


s Ma} 7 28 = ne 3 34 — — — ee ü 
ee Bo une bi —— | zen —* — ne „Und der Tanner Hias!“, jagte die;um von Süden und Norden, und ivies | 
= | * ee P - - * 22 2 
— 77—7—7— der von Norden nach Süden. Worauf 
— [ * or £ \ ß J ı- | s . & ı . E= 8 
ne vlt eine ed —— ——— — Jich Arm ab!“ und Schmerz, voll Stoͤlz und voll 
ee ae DremmE mit mehr, TO] „Und der Pentersberger Simmele | Sehnfucht? Zulegt fand er von jelbit, | 
um binabzufchauen — it feis|dens ab ä i — 7 — 
Ben u ie en — en 2 ——— Pr. nt „Und der Pföffen Laurenzl ifcht an | raftenden, nimmermehr zitternden Gr- 
b m Ausgang & “ur . er . .- . 
g gang | grenzenlos werten gtmmel, den THOM por Kollera gangen!“, jtrengte fich nun |de! E& ift nur eine Gebärde, die Erde 
bis zum Gummererbügel binein — fett. Und aenau ihnen aeaenüber | ne — — — 
feine hundert Meier lang let. hodi der Gteinerhof. ges edge Are Hirzerbuabn die a — | 
|ift fonner mehr Iebendi.“ | | 
. .. m. } I 
. ( ta 9— 8 — > | 
ven raſt paßwärts. Lines nad) Pie Steine im Dach, der zerfprungene |; aa hin.“ | 
dem andern, in verfehrter Rich: 19 aa Hm. DO , |. 3 ’ — — 
ie braun — „Ueberhaupt,“ ſagte die Moidl — ‚Ep. „Smimannuelsgemeinde an 70. Str, | 
— von Zubren und Bor dem Haufe die Banf. Ob fie mich | i 
n sagen, von Fuhren UND, noch kennen? Sc poche nicht erit. Die ER | 5 - — 
von Menſchen dazu. Und das, iſt das ir acht — _ Diele im  hmafen | entgegen und aina. Ach drückte ihnen | Am nächjien Sonntag, Pfingitjonnz | 
— ——— u |die Hönde, daß fie hätten verjteen | tag, Abends 8 Uhr, findet in der Ev. 
Heine Gefährte; auf dem rechten Zug=| -; - A 
— na I IT auf dem Herd; da rergt mir em Schrei . ne = 57358 : Mr z >_ 
tier je ein Reiter. Umd mas ihnen da o , —— = lund bleiben. Ich lieh fie, alle drei, | Michigan Abe., ein Gejangsgottes- 
det Herr Albert!“ Alt aeiworden Find , mich bis zum toten Moos zurüdbeglei: | dient unter Mitwirkung des Kirchen: 
brei, fünf, fieben, — find am Endels;, 114 Ars her Connf hie Min: ten 
’ , 0 i ._ . te alle drei, der Sepp! ‚die Motdl und |.“ * ae i has . 
Verwundete darauf? Und das—,.nein! |. N als wären es die Hände | mer, der Damen Chrifigau, Emma 
von früher. So eine Freud’! Mas ich dieler heißgeliebten Erbe, umd {tief Gaarde, Freund und Jahn und ber, 
e 4 u ' 2 ‚EL. — ?y . 9 |» or 
glerfranzg in stanigl unten! Das|;.4 Fhnoif if N rn merpo ihnen einfach davon, Herre e G 
iſt ... Ah, und dieſer Zug von acht jest Iehmell ejjen und trinten will?! ‚Ton ſtatt. Paſtor J. Bollens wird eine 
— IE * * * > 15 J 18 N * 
! Monbdl den Sped, die Nann! tocht pas tafende Herzichlag noch zufang — | Anſprache halten. Das Programm 
>» . ‘ 2 zpeu,.ı Lu D (12 | a > ..r i m: | 7 a : 
Dan Fieht ja ganz aenau den Batteries Fir fenmus Ich joll auf der Herd Dlut und Geift für biefe (Srde! Sielumfaßt u, a. die Sorgefänge „IS Lift 
* * — kr Ss a —— 
führer, einer zu Pferd, nein: zwei, drei, — — | Sark! Hart! Mh Soul“ Shel 
hen, e — u ze ru f, dur | „Dark. Hark! Din Soul” von Shellen, | 
e : 5 MY per die Stube anichauen, das wäre, and ver riejenhafte Bald auf, jew: Rn 
find es! Der fchwarze Pfahl, der je⸗ ſchon Sue an hätte ich Um |Pen ih emporftien. Schwarz Itarrten | Das Quartett „Dream of Paradife“ | 
u) I „bs an e 
— Ran — $ ä | 
Benweiß vorhänat, it... . | Lich fihen wir nach allem Eifen, Trin, | Nein Strahl Lit mehr Drang von und Gellovorträge. | 
sg s \ £ ? RE >. | ’ Re ( , t 2 u : & ——__ 
Und nun reife ich den Mund auf|ten, Hofanichauen und Reden auf ber oben herab in den Grund. Und nichts! 
de hat gebebt! Lind jeht bedt jie noieder. noch immer afüdfelia on. So eine | Pi% ih auf der Kuppe anfam, die Tan— Bundesrichter. Mriaht 
Und jet wieder. Und das Ohr..., Freud’! Aber das arönere Glüc ift ae- Inenhede auseinanderbog und hinaus | nn gt 
B ‚Freud. Uber das größere Glücd iſt ae nor Se Heitler und | 
I s SE 5 * 
täufcht mich nicht; denn num zittert fie | treuere Seelen als diele auf der Melt, Licht wieber da. | Mollie Schaffner wegen Uebertretung 
um viertenmale, Und jebt, jet bort | ſi —M ———— »er Rotſtein ſtürzt ohne jeden 
3 etzt, jetz und der ſinkende Abend ſchmückt heim Der Rotſtein ſtürz Pr. handel zu einem Jahre und einem 
Ein fernes Don: Tage Zuchthaus. Die Mitangetlagten 


2 


x 


2 bis zum Goronellatlog. Aber doh... 


Schlag auf Schlag. 
nerrollen. Deutlich. 


Der 


Jeiſe. Aber unzweifelhaft. Und nun: 


Felsblock, 
auf dem meine Hand liegt, ſingt. Ganz 


Nein! Ich ſchaue nur | fers hinab. Nichts hindert bon ihn 
aus den Bliet über ganz Südtirol bon | 


hinüber in den NRofengarten, der ver- nz \ r 
glüht, und mir iſt es, als hätte ich Meran bis Trient. Die Gardaſeeberge 


iſt da heraußen? 


— .. . . u. . . I 
Schließen ihn im Süden, die Illtener im | 


| David Rofenziveig 


und Mollie Ep- | 
ftein gingen frei aus, erfterer weil er | 
als Belaftungszeuge gedient hat, leß= | 


‚feine Reife durch3 Leben gemacht, Seit: 
Bumm. 
Sch laufe in den Wea hinein. 
tenne ihn atemlos aufmärt?. Es iit 
eiiwa3 in meinem Herzen drin, das ich Koliern hinab, mein Zimmer im VBa- 
nicht jagen kann, Du zittert! Du, |terhaus it Hein, aber 
geliebte Erde, zitterjt! Der Krieg ift| bleibt offen, und während 
auf dir! ileber Stod und Stein höre ich jedes Stimmehen der heige 
‚fprinae ih. Der Wald nimmt mich in |Tiebten Erde und freue mich auf den 
feinen riefenhaften Dom. ch jehe die | Morgen, wenn dis Dektaler rot mwer- 
Dläbe, die Pläbchen wieder, wo Xahr den und unter meinem Söfler 
für Jahr die beiten Erdbeeren jtanden; | Kubaloden.... 
mo die Schönsten Pilze wuchien; bier! Da 
Ihoß ich die erjte Wildtaube; auf dies | 
fem Strunf pflegte mein Vater zu ra= 
jten; da ging ic} mit meiner Mutter | 
einen ganzen Herbit lana, Abend für inte in einem Erdbeben. 
Abend. Und Du zitterit! Du, Mutz | ftie ich aanzlich 
tererbe, zitterjt! „sch habe es natürlich | und vernahm fchon den Donner, Aber 
gewußt. Aber was heit Wilfen und | die drei lachten nur. Das feien fie feit 
Sichvorſtellenkönnen? Jetzt erſt weiß dem Juni gewöhnt. Tag um Tag geht 
ich es. Im Walde drinn hörte ich es, das ſo. Von früh morgens bis ſpät 
fühlte ich es nicht mehr. Aber ſobald Abends. „Wir hören es gar nicht 
eine Blöße ſich auftat, war es wieder mehr.“ Im Anfang ſeien die Ochſen 
da. Die Dolomiten lachten in einer! 
titaniſchen Unnahbarkeit. Mit alühen- | 
den Wangen jauchzte in ihren Wanden 
und Türmen die Sonne. Und der 
Himmel ſpannte ſeinen friedſamſten 
Frieden über dieſem göttlichen Stolz 
aus. Felt und treu ftand alles unter‘| 
ihm, bon der erfrorenen Hajfeljtaude 


Sch fahe noch immer da. 


Wenn die Nacht 


die Ocbjen aemohnt. „Aber 
Nacht Tollten Sie's ſehen!“, jaate Die 


Karerpaf, 


Nacht nicht aus dem Mund tut, und 
die Moidl erzählte, 
dem Qabaze 


Da ift e3 wieder! Aber doch zitternd, 


Gin vjäher Rud, als ob eine Eijenfauft ein aanzer Hafer einae- 


= An ber inneriten Erde rüttelte, oder ein itürzt ift, im Dftober, ald das Kano- 


dem ich das letztemal hier ſaß, ſondern 


tommt, ſteige ich über Rotwand nach — 
der Brenta und die Eishäupter 


die Altantür 
ich ruhe, 


Hoch oben im Himmel 
Die | 


fuhr ich empor. Starrie die einem Niefenjodel von Lapislazuli. fuͤrchtete Gattin 
drei an. Denn es war kein Zweifel: Anders ſind dieſe Farben nicht zu be- Generals verlangte 
Die gebrechliche Hütte zitterte in allen ſchreiben. 
Fugen. Nein! Der ganze Boden bebte heimkroch 


in der Weiſe .... 


Ze" 26 z - . - 4 » | | 
törrifch geworden. et find ed ou fein Zoll geht verloren! Und auf dieſe Dann wechſelte er den Geſichtsqus⸗ 


Nannl, „da geat's Feuer au hintern ein Stoß, die Flanke des Berges erzit- armer General, 
ganze Wolken von Feuer terte, der 
ſieht man, bald roat, bald geal; ſchiach — und: Donner, leiſe. Und gleich dar⸗ 
unzuſchauen gell Seppl?“ Der Seppl auf Stille. 
nickte nur, weil er die Pfeife Tag und Und nun Stoß auf Stoß, Donner auf 


daß drüben auf ſammelndes, ununterbrochenes Beben, 


Norden ab. Dazwifchen aber fteigen, tere, weil ſie an der Schwindſucht in 
über dem endlos weiten Bogen des vorgerücktem Stadium leidet. | 
Roen und der Mendel, die Dolomiten | Dasjelbe Strafmaß teilte der Rich: | 
der | ter den unter gleicher Anklage jtehen- | 
PBrefanella, das Adamello und des den Charles Swanfon, 
Drtler in die Luft. Tief unten im und XLoui® Dlahos, 
Tal jchlummerten die Dorffchaften des | Marfalo zu, 
Ueberetfh und de3 Iraminer — — — — 
2 * ur —— — Seinem Schickſal überlaſſen. | 
Sirene. Er mar, in feiner ganzen Die wegen ihrer giftigen Zunge und 
Weite gelb wie ein Riefentopas, auf|igres jähen Temperamentes weit ge-| 


le Stone | 
fowie Frank 


eines franzöftichen 
von ihrem Sat: | 
Diener, der mit 


Ein Zug, der bom Bozen ten, dak ein alter 
Unterlan), fummte | dem General verfchiedene Kriege mit- | 


ins 


en. „Auch da?“ Das war aber auch das einzige, was gemacht hatte, entlaſſen werde. | 
faffungslos hervor an Laut aus biefer 


s föniglihen Vers | Nacaues“, fagte der General, „ach! 
mählung von Erde und Himmel ftieg. auf Dein Zimmer md pace deine | 
Und ich faß wieder auf dem Stein, ber | Sachen, Dir bit entfallen. Vorwärts | 
mich hundert und hundertmal getragen marſch!“ — Doer alte Franzoſe grinſte 
hat, und jegt imurbe das Herz ruhig. | jiber das ganze Seficht amd tat, als 
Blut und Geift: jagte es in jeliger Be | oh er fich ımbändia freue. „DO, id) 
ftimmtheit, — Geift und Blut! Und | Fan. jhon geben, und ich gebe aerne. 
druck, und mit berzlichiter Teilnahme 
Da it es wisder! Auch da! Plöglich | fügte er hinzu: mein 
bier | 


„ber Sie, 
| Sie müſſen 
Wald dahinter ſchüttelte ſich bleiben!“ 

— Verfängliche Frage. — Haus— 
Aber gleich darauf wieder. frau: „Dieſes Kleid ſchenke ich Ihnen, 
Klara. Ich habe darin meinem Mann | 
fo aut gefallen, daß er mid) heiratete.“ | 
— Mädchen: „Ob, wird e& dem Seren | 
nicht eine nmangenehme Erinnerung | 
fein. wenn ich dieies Kleid traae?“ _. 


Donner, ein auf einmal fich fteigerndes 


Beben, Beben, Saufen, Streichen, 
Brummen. drei Minuten. fünf Minus 


andere, das wir jagen davon überzeugen, wie auffallend mie 
drig markirt ſie ſind zu 59. 85. Anzüge, die gewöhnlich für $15 
und 816.50 verkauft wurden, ſpeziell zu $9.85. 


(HaupuFloor, 


Dearbern 


strabe) 


Ten tegend \emand braucht nur jeher wenig MWaarenfenntnig zu beiigen, un die Werte, die ein jedes Hemd in dieier 
M * J pen ap} J an 2 s 13 J . * f —J J ers - Iyr 7 . ’ ’ sy 
Partie bietet, zu erfennen, und weil die Muswahl eine fo rielige tit, dal Tte fait verwirrend iit, und iweil fein anderer La 


den auc nur daran denken würde, ähnliche Werte zu offeriven, felbit iwennm ex den 
Bartie von Hemden auf einntal 
Die geradezu bemerfenswert find 


den Anfang 


20,000 Dutend Hemden zu 60 amı 


einſchließlich der No Fade. der Emperor, Piccadilly, Conqueror und anderer verühmter 
wie ſfie ſich die Männer für den Sommer wünſchen 


genheit, an der Ihr nicht 
vorübergehen ſolltet ac 
itreifte Gffefte von jeder Irt 
und in jeder Farben=-stombt 
nation, dent Geichmad des 
fich aut Sleidenden umd des 
fonferbativen Geichäftsman 
nes entiprehend—alle baben 
Ipeiche, zurückzuſchlagendeß 
franz. Manſchetten ein 
Hemden - Ereigniß, welches 
jeden Tag mehr und mehr 
wächſt; denn jeder Mann, der 
dieſem Verkauf beiwohnt, er 
zählt ſeinem Nachbar von den 
unvergleichlichen Werten 
der ganze Einkauf iſt in 4— 
große Partien geteilt, um ſie 
raſch abzuſetzen. 


und 56 Sei— 
den-Hemden. die größte 
Auswahl von geſtreiften 
Effekten, die Ihr je geſehen 
babt, die Aus— 

wahl zu 


Die 85.00 


zu kaufen 


$4.00 Crepe und ſeidene 
Hemden — alle ſind pracht⸗ 
volle Muſter und Farben — 
Eure Auswahl bei dieſem 


Verkauf zu 82.48 | 


nur 


..... 


sa 


alle wett md voll und qut paliend gemacht Dies itt 


Die $2.50 u. $2.75 Sem: 
den, einichließlic) der popu= 
lären Fiber Seide: und Sas 
tin gejtreiften Hemden —- 


alfe gehen zu 1.48 


nur 


Verſ 
rufen — bier jind berühmte Fabrikate von feinen Männerhemden 
einjchltepficy vieler jeidener Hemden, die tt To dptelen Yäden Selten find. 


eine To riefige 
sn Erſparniſſen, 
Bedenft, für 


(rt 
hatte, 


tand 


Dollar 


brikate, der Negligee 


eine 


pemden, 
(Gel e 


Die 31.25 und 31.50 Hem—⸗ 
den, einſchließlich feinem 
mercerized Ruſſian Cord, 
Basket Geweben und Dueſa— 
teen Hemden, — 
zu mie 





Diejenigen, welche mit 
in 
wiſſen — ſie umfaſſen 


129 Anzüge 
mit zwei Paar 
Knickerbockers 


Dieſe 423 
dieſer Saiſon. 


Größen von 7—18 


Jahres gebotenen Dorteilen in dem Bafjement-Laden 
für Knaben befannt find, wijjen die prächtigen IDerte 
diefen beiden Räumunas-Partien zu würdigen 


Norfolt Anzüge 
Mirtures gemadt — und alle dieje Anzüge find in den Moden 


Bon nicht mehr vollständigen Partien jtammend, aber alle 
Jahre in beiden Preislagen zu finden. 


— 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


—— Basement — 


Grohe Rüumungs-Herabjekungen in 
Norfolk Anzügen 
für Knaben 


* 
den während des ganzen 


794 Anzige 
Knickerbockers 
mit zwei Paar 


84. 65 


dauerhaften 


5 
find aus guten, 
# 


Bajement, füdliches Zinmer. 


u 


= Haus. 


B Deutichameritanijchen 


tragen,. mehrere Gefangvereine werden 
Lieder fingen, und an einem Buppen= 
theater, an den Stünjten bon Hunden und 
Kferden wird man fich ergößen Fönnen. 
Den Appetit werden 5000 Bfund feine 
Yale und 3000 Pfund delitater, aus 
Deutichland eingeführter Wurit mächtig 
veizen, und jelbitredend mird aud) fir 
den nötigen flüffigen Stoff beiten ges 
forgt fein. 
Das 18, 
Eonntag, dem 23. 


Sahrespifnif veranftaltet am 
Ault, im Elm Treu 
Grove in — der Dr. Herzl 
Bl ngariide Krunfenunters» 

tüßungdpbereim, Tas Komite 
ſcheut keine Mühe, den — einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Wett: 
rennen und Spiele um ſchöne Preiſe fin— 
den ſtatt, wer eber herzlich lachen will, 


m der beteilige jich an der Impfung, welche 


John Bull auf ſeinem langohrigen Eſel 
| befommen wird. ’ 

— — 
| Nichts erfriihender bei warmem Wet: 
‚ter wie ein Glas Brima (Bilsner), oder 


| Rialtu (Münchner). Cine Kifte fir’ 
Telephon Lincoln 4302, . 
mi23* 

— ee): 9. — 


Nationnibund:Bolfsfeit. 


Die Vorfehrungen Iniien einen glänzen- 
den Grfola vorausfehen, 
Voltsfeit = Ausfhuß des | 
Nationalbuns | 
des ijt fleißig an der Arbeit, um das 
Volksfeſt alle früheren in den Schat- 
ten ſtellen zu laſſen. Das Feſt findet 
am Sonntag. dem 18., und Montag, | 
dem 19. Juni, in Brands Bart, Nr.) 
13259 Elfton Ave, 1 Gepiert nördlich | 
bon Belmont und California Ave., 
ftatt. Für beide Tage ift ein reichhai⸗ 
tiges Programm aufgeſtellt, ſo daß 
die Teilnehmer ſich nach echter deut- 
ſcher Art unterhalien werden. Am 
Sonntag Nachmittag wird ein Sins) 
mw derchor von etwa 700 Stimmen unter | 


Der 





—A | Leitung des Herten Martin Schmib: | 
ee nn ni 25 — — — — — —— — — — — 


— — — Q —— — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Schwäb iſche Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet an dem 
kommenden Samstag von Nachmittags 2 
Uhr an, im Aſhland Grove, Ecke Aſhland 
Avbe. und Addiſon Str., ein großes Pik— 
nik, verbunden mit Rreisteneln für Das 
men ımd Herren, Geld» und viele andere 
ſchöne Preiſe kommen an die beſten Kegler 
zur Verteilung. Jedes anweſende Kind 
erhält ein ſchönes Geſchenk, während Er— 
wachſene Gelegenheit finden werden, nach 
Herzensluſt das Tangzbein zu ſchwingen. 
Für gute Getränke und einen Imbiß iſt 
beſtens geſore tt. Ser Eintritt foltet 25 
dent3 für Die Berlon, Frauen don Mit- 
gliedern ud sinder unter 14 Sahren 
haben freien G Eintritt Nicht zu überjeben 
iſt, daß das Feſt diesmal an einem 
Samstag ſtattfindet. Die Leitung haben 
die Herren John S. Xauch, VBoriigender; 
Nohn Zauftele, Karl Schoepfer, Kohn 
Bühler, Kar! Sönig, Ehriit. Walter, 
Soitlob Seeger, Emil Wirth, Natob 
auch, Sulius Hägele, Anton Dailer, 
Ehriit. Müller und Gujt. Anörzer. 

Der BOnnELatele cberein 
Wildſchüss! veranſtaltet 
fommenden einen 
Familienabend er Halle, 
N. Halited Straße, welchem 
Sreunde und Gönner eingeladen | 
Mitglieder anderer Vereine mit Abzercyen 
haben freien Eintritt. Der beliebte Ber- 
ein wird wieder Alles tum, um feinen 
jälten einen genukreichen bend zu bes 
reiten. Seine Bauernkapelle wird das 
seit verichönern Delfen, füc Bier und 
Imbiß ijt beitens gejorgt. Angefangen 
wird um 7 Uber, Der Emmtriit foitet nur 
10 Cents die Berion. 

Ein großes Bilnit veranitaltet die 
Blatideutihe Gilde Gefen 
fron Nr 24 am Ffommenden Tom: 
tag im Pifnithain des Niverviem Park 
ber 25 Cents Eintritt. Ein rübriges 
Stomite forgt für qute Tanzmufif, Spiele 
und alles, tva3 zu einem Sommerfeit im 
sreien gehört, jo dak die Mitglieder und 
rende der Gilde auf genußreidhe Etuns 
den ;ügten Dürfen. 

hr 28. jährliche Biılnif halt Die 
Blattdeutihe Gilde Eeken— 
twieg Sr. 2 am fommenden Conntag 
int Xuiienbain des Deutſchen Alten— 
heims in Foreit Barf ab. Die "ons 
merfeite diejer Gilde nehmen jtet3 einen 
gemütlichen ımd unterhaltenden Ver— 
Iaı if, und der Feſtausſchuß hat auch dies— 
mal dafür geſorgt, 


DD 
am 
großen 
1638 

alle 
ſind. 


Som: Stag, 
in lem 
zu 


dab man einen genuß⸗ 
reihe Abend verleben wird. Das Feſt 
beginnt um 1 Uhr, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Der Haupiverein Tu * Recht und 
ſcheue Nieman * und alle ſeineßahl⸗ 
ſtellen ſehen ſich infolge der Sonntags— 
ſperrre gezwungen, ihr Viknik an einem 
Samstag abzuhalten. Es findet am 17. 
Juni im Afſhbiand Grove, Afbland Abe. 
und Addiſon Str., ſtatt. Er braucht wohl 
kaum beſonders erwähnt zu werden, daß 
Jeder, der das Feſt beſucht, ſich beſtens 
unterhalten wird, denn daß der Verein 
elite zu feiern beriteht, bat er zur Ges 
nüge bewieſen. Preiskegeln, Tanz, Jahr— 
markt und gute Bewirtung hat der Feſt— 
ausſchuß auf das Programm geſtellt. Wer 
ſich dem Verein anſchließen will, erhält 
an dem Tage billige Gelegenheit dazu. 

Der Nords und Nordiveit Chicago 
Brıdmader Sranfenunters 
tußungsperein beran jtaltet am 
Samstag, dem 17. Kunt, von 3 Uhr Nadı= 
mittags an in Hördts Garten, Velmont 
und Weftern Ave., ein mit Preisfegeln 
für Herren und Damen verbundens Pil- 
nif. Biele ichöne Breite werden an 
beiten Nealer verteilt werden, 
tt Vorforge zur Unterhaltung von Alt 
und Nung durch allerlei Belujtigungen 
getroffen. Die Feitleitung haben die Herz 
ren Rudolph Chriſtoph, Vorſitzender; 
Charles Karnas, Beter Webel, Herman 
Cchlichting, Heinrich Noi, Heinrich Mohr 
und William Mohr übernommen, 

Ein Sommernaditsfeit, verbunden mit 
Verlofung und Mattationsverfammlung, 
halt die Herder Xeagıue Nr. 11,1. 
2. of WM, am Tamjtag Abend, dem 17 
Sunt, in der Beit Halle, 2171 Elybourn 
!ive,, Ede Eouthport Ave., ab. Der Var: 
fehrungsausichuß bejtebt au8 den folgen= 
den Herren und Tamen: red Beiter- 
field, Präfident; Anna CE. Spaeth, Se- 
fretärin; Sufanne Seifert, Schatmeiite- 
rin; Xena Beiterfield, Wenzel Schulz, 
Nohr Meyers, Minnie Blanf, Augqufte 
Fütterer, Konſtanze Schubert, C. Wrotz— 
li. Luiſe Frengzen. Sophie Vogel, Ed 
Malz und EC. Hoffmann, und hat für gu— 
ten Ambiß, frischen Trunt und gemütliche 
Unterhaltung beſtens geſorgt. Eintritts— 
larten koſten im VBorverfauf 25, an der 
Tür 55 Genis, Anfang 7 Uhr. 


Bertreibt Die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 


J = 
Gampholin 
„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein‘ 
Reibt einfach ein tvc= 
nig Campbolin auf 
die fchredlihe Neu— 
ralgia und jebt wie 
fhnell ſich Linde: 
rung einitellt. Falls 
Ihr Kreuzſchmerzen, 
Bruſtſchmerzen oder 
Rheume ismus habt, reibt einfach Campbolin 
auf die Sa md Ihr werdet jedes umferer 
Sorte beiiätigt finden, In jeder Apotheke zu 


die 


Dip 
ri 


und zudenn | 


| 
ss 


League verfammelt fi) am 2. um 4. 
Samitag im Monat, Abends 8 Uhr, in! 
der Wider Park Halle, 2046 W. North 
Ave. Damen und Herren im Nlter bon 
18 bis 55 Kahren Zönnen Mitglieder 
werden geaen Einzahlung von $1. Dası 
Krankengeld beträgt wöchentlich 85 auf 
die Dauer von 12 Wochen im abre, das 
Sterbegeld $100, Verſicherung je nach 
Belieben von 85500 dis zu $5000. 

Am Sonntag, dem 18. Nuni, wird der 
Columbia Damenpderein jem 
25jähriges Beſtehen im oberen Saal der 
Lincoln Turnhalle, Diverjey Barfwah u. 
Sheffield Avenue, seitlich begeben. Mile | 
Vorkehrungen zu Diefer „silbernen Nubis 
läumsfeier werden von Frau E. Daniel, 
Fräjidentin; Jrau M, Groß, Figepeäti- 
dentin; Arau E Siremjer, Sefretarin; 
Frau 9. Schtvarkfopf, Finanziefretärin, | 
und Hoher, Schabmeiiterin, getroffen. | ® 
Ballmanns Orcheſter wird Dei der Gele= 
genheit konzertiren und außerdem wird 


e3 an vielen muſikaliſchen und anderwei- 


tigen gediegenen Darbietungen nicht feh— 
len. Die Eintrittskarten koſten nur 25 
Cents, und die Feſtlichkeit wird Abends 
ur ” Ihe viinktlich beginnen. 

Der Schwäbiſch Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am— 
Sonntag, dem 18. Juni, ſein jährliches 
Piknik mit Preiskegeln in Vogels Gar— 
ten, Ecke Harlem Ave. und Harrifon Etr., 
Forest Part, abhalten. Was dieſer blü— 
hende Verein leiſten kann, hat er ſchon oft 
bei früheren Gelegenheiten bewieſen, und 
es braucht darum keinen beſonderen Hin— 
weis, wie gemütlich es bei den Schwäbin— 
nen und Badenferinnen zugeht. Ein tüid)- 
tiges Komite unter Leitung der fähigen 
Bräfidentin Kojefine Thannhaufen wird 
feine Mühe ich euen, den Befuchern diefes 
Feites einige gemütliche Stunden zu be= 
reiten. Auch für gute Beipirtung Der 
Säite, mie für die Tanzluitigen iſt be— 
ſtens geſorgt. Aufang 1 Uhr Nachmit— 
tags, Eintritt 25 Cents. 

Der Bürger-Frauenunter— 
tüßungsperein von Yafeı 
Biel beranjtaliet am Mittwoch dem | 
31. Juni, ein Piknik im Grzelitor Barf, | 
Irving Park Blod. und Drake Ave., ver 
bunden mit Preiskegeln mit vielen ſchö— 
nen Preiſen für Herren und Damen. 
Jedes anweſende Kind wird beſchenkt, 
dahrend die ng tr ſich nach Her⸗ 
zensluſt im Tanze drehen können. Fü— 
gute Getränke und da Imbiß iſt be— 
ſtens geſorgt. immer bei den Feſten 
dieſes Vereins, hat der Feſtausſchuß un— 
ter der Leitung der beliebten Präſidentin 
Auguſta Triphahn Sorge getragen den 
Beſuchern einige recht vergnügte Stunden 
zu bereiten. Das Komite beſteht aus: 
Minnie Chriſtoff, Vorſitzende; Julia 
Rutzen, Sekretärin; Caroline Müller, 
Schatzmeiſterin; Bertha Schoenfeldt, Au 
guſia Hengſt, Thereſia Krückeberg, Anna 
Gieße, Alma Malchmann, Auguſta Bob, | 
Emma Grübenau, Emma Thum, Anna 
Flint, Minnie Krull, 
statharine Roit, Wilhelmine Weitobal. 

Ter Chicago Bäder - lInter> 
Hüßungsperein gibt am Samstag, 
den 24. Nunt, bon 3 Uhr Nachmittags an, 
ein mit Breisfegeln verbundenes Piknitk 
in Hördts Garten an MWeitern und Bels | 
mont Menue Man zahlt nız 25 Gents 
Gintriit, erhält aber dafür volle Gele: 
nenbeit, fich den Nachmittag und Abend 
hindurch bei Tanz, Spiel und Yuitbarfeit 
im Freien und in angenehmer, Gejellichaft 
zu unterhalten. 

Am Tamsiag, den 
italtet der Gegenieitige Uneritigungs- 
verein „Deutide Wacht“ fein acıtes 
jährliche großes Kitnit und Sommers 
nachtöfeit, verbunden mit Breisfegeln, im 
Gurefa Barf, 3410 Irving Bart Dvld. 
Wie immer bei den yelten der „Deutschen 
Wacht“ Hat qud) Diesmal der Feſtausſchuß 
unter Leitung jeins Bräfidenten J. 
Henn Mueller Sorge getragen, den Be 
juchern einige recht vergnügte Stunden 
im reien unter jchattigen Bäumen zu 
bereiten. Bei Beranitaltung bon Spielen 
jeder Art für Jung und Alt wird die Zeit 
angenehm vergehen, auch für ſehr ſchöne 
Preiſe auf der Kegelbahn iſt beſtens ge— 
forgt worden; eine gute Muſikkapelle wird 
zum Tangz aufſpielen; für gutes Eſſen 
und Trinken bat das Komite gleichfalls 
geforgt. Anfang 2 Uhr. Tidet3 2. 

Ein mit Breisfegeln verbundene Bil: 
nif gibt der Dayriid » YVmerilas 
nijde grauenberein der Süd— 
feite amı Sonntag, dem 25. Junt, in Gers 
ris Garten, 7100 Weitern Ape,- von 1 
Uhr a. Sollte dad Wetter ungünftig 
fein, fo feiert man in der Halle, aber ge= 
fetert wird, 
ausſchuß 
mufif, 
los Sein, 
fon. 

Das große Volksfeſt Platt— 
deutſchen Gilden, veranſtaltet 
von der Großgilde der Vereinigten Stans 
ten, wird am Samstag, Sonntag ımd 
Montag, dem 15., 16. und 17. Juli, in 
Riverviev gefeiert werden. Mie 
immer Dat der Feſtausſchuß auch 
diesmal jein Beites getan, den Be: 
ſuchern recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Bei Tanz und bei Spie— 
len aller Art wird Alt und Jung die Zeit 
auf das Angenehmſte vergehen. Jedes 
Kind wird ein wertvolles Geſchenk erhal: |” 
ten, und in einen Stinderzelt iverden die 
Seinen gut aufgehoben fein, die Mütter 
tönnen ihre Lieblinge dort unbeforgt laj= 
fen, wenn fie tanzen wollen. Zur Unter» 
haltung tvird auch das Poppelguarteit 
„WUlvenzofe“ durch Spiel um Tang bei⸗ 


sn: 
Wie 


24. Juni, veran— 


geſorgt. Kegelpreiſe, 
Erfriſchungen uſw. werden tadel—⸗ 
Der Eintritt fojtet 2dc die Per— 


sc 


der 


Lizzie Haffertamp, | 


dafür hat der Vorkehrungs⸗4. 
Tanz⸗ | 


bofer mehrere deutjche und englifche | 
Lieder vortragen; auch wird der Alli- 
nois Turnbezirk ſich aktiv an der Feſt-⸗ 
uchtei beteiligen, und ſes werden "bon | 
den Turnern Freiübungen unter Lei— 
tung des Bezirksturnlehrers Alfred 
Wild aufgeführt werden. Für —9 
Unterhaltung, Spiele und Vergnügun- 
gen für Jung undAlt iſt beſtens Sorge 
getragen. Auch wird flott getanzt 
werden. H. Gerhard wird an 
\beiven Iagen die eflrede Bal- 
ten. Um Montag Abend iverden | 
|Männerhöore und einzelne Ge: | 
| Jangvereine ſich hören laſſen. Der 
Eintritt koſtet 25 Tentz die Berjon im 
Vorverfauf und 35 Cents an ber 
Kaffe, Kinder in Begleitung der Elz| 
tern find frei. Wie bei diefen Tyelt- 
lichfeiten üblich, haben die Mitglieder | 
des Echiwabenvereins freien Eintritt | 
gegen PVorzeiqung ihrer Mitalied3- 
farte. Wereine, welche auf dem Felt: 
plate ihr eigenes Quartier auffchlagen | 
wollen, find erfucht, fi bis zum 17. 
INunt beim Feftausfchuß: Ferdinand | 
Walther, Lorenz Schlegel, Mojes 
Maier, Louis E. Brandt, Ernit 9. 
Brofius, Jos. Danziger, Charles 
| Chriftmann, Otto Cummeromw, Franz 
Doniat, Dr. 9. Gerhard, Charles 
Hedel, Martin Schmibhofer, Geo. X. | 
Schmidt, zu melden, und e3 fönnen | 
am Vormittag des Feittages durch ein 
Komite ihres Vereins die Tafeln be- 
legt werben; auch find die Vereine er- 
fucht, ihre Vereinsfahnen mitzubrin- 
gen. Der Teltplak wird prachtooll ge= 
Ihmüct und beleuchtet werben. 

\ Zum Bunde gehörige Vereine fön- 
nen Eintrittsfarten (100 zu 85.00) 
beim Teitlefretär Ernft Brofius, Nr. 
1953 Roscoe Straße, in Empfang 
nehmen. 
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Anzeigen⸗Aunghmeſleſſen 
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| 
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Jı den naßliehenden Etellen werden Kleine 
| ungeigen tür die „Ubendpoit* und „Eonntag- 
| ron“ preifen enigegengenvmmen, 
wie in der HaudtsDffice de3 Blattes, Lern dies 
selben biE 10:50 Uhr Bormittaad aufgegeben 
werden, erfheinen fie noh am näntlihen Zange, 
während für Die „Eommiagboft“ bis um 9:30 
Uhr Samstag Abend Anzeigen enigegengenoms 
nten werden. 





au denfelben_ 


Nordieite. 
1048 N, Mlbland Ave, Ede Emily 


934 Center Eir, Ede Biflell 
Ede Eheitield 
nabe Chi 


Clart und Diviſion Sit. 
Glarf Etr,, Gde Arling- 


Clart Straßze, 
N. Clark Str. Ecke Grace 


Nie, Kan, 

etrab: 

8. Eyiunid, 

Eti aße 

| g. Sum, 958 Center Eitr,, 
Avenue 

Baccarat & Co., 834 N. Clart Str., 
cago Ave. 


N. Clart Str. nahe Gran— 


6401 


Ude, nahe 


W 


Dez 


W 


We 


| 
Mar Kobins, 
3 3. Schmitt, 2460 N, 
ion Place. 
Ghrifttmann & Menzied, 3113 N, 
5* Halſted. 
6 Ronmelt, 3772 
Sivake, 
N. Abrahamion, 5125 N, Kiart Eir, nahe 
Winona Abe. 
L. Geymer, 6188 
ville Ude. 
R U. Lau Dauden N. Elart Eir, Ede 
Debvon Abe. 
Deering Vharmach, 2401 Elybourn Ude, Ede 
Fullerton Ave. 
Revesz & Szocte, 1445 Fullerton 
20 Etr, 
W. saliiy, 1659 Gortland Strahe, Ede Hal» 
fted Etr, & . 
8. ©. Getipis, 1733 N. Halited Etr,, Ede Wil» 
low Cır, 
J. R. Bahlteih, 2000 N. Halited Elr, Ede 
Center Str. — 
A. C. Loeſing, 2200 N. Halſted Straße. Ecke 
Webſter Ave. 
Bm. G. Kennen, 1103 Webſter Ave. Ecke Se— 
minary Ave. 
J. M. Ziudt, 1348 Larrabee EStrt. Ecke Gi 
bouri Ude, 
Gases a 1054 Larrabce Etr., Ede Eugenie 
Er 
— ae 2000 Xarrauce Eir, Ede Center 
FE @, SHottinger, 2201 Lincoln Ube, Ede 
Yarrabee Eir, . 
Herm. 2%. KRauidert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Str, 
€, 2. Xadiih, 172 North Abe, Ede Wells 
Etraße, 1 
N, u. Im 421 W, North Ave, Ede Ecdg- 
toi tr 
R 9. Toeverlein, 458 W, Norid Uve, de 
Licveland Ude, 
B 6. Auman, 601 W. North Vive, Ede Lar⸗ 
rabee Eir, 
George Marg, 757 Korıh Ave, Ede Halfied 
Etraße. i 2 
M, Gevrged, 1320 Eedgwid Eır, nahe Eullis 
dan Eir. — 
&. & ©, Drugs Store, 1350 Sedawick Str. nahe 
Ciegel Eir. 5 
| Enden Grove Pharmacy, 1765 Cheffield Ave, 
2 Klpbourn Ude, 
Srceman, 3420 Sheffield Ave, Ede Glari 
| urn Koaon, 1508 Webſter Abe., Ecke South— 
port Abe, 
| Yanas Meiiiner, 600 Well3 Etr., Ede Ohio Eız, 
| Eonvs — 1000 Wells Er. Ede Dal 
rabe 
ı 90 “2 > Gr ft, 1201 Wells Eir., Ede Divilion 
ziraße, 
m, N „zent, 1305 Wels Eir., Ede Ediller 
r 
Leincotn Part Pharmach, 1882 Wells Str., Ecke 
ge Abe, 
3 D. Leviton, 2349 N. Weltern Ave, Ede ul» 
lerton Ave, 
\@, xofefi, 2751 N. Weltern Ape,, nahe Diverley 
Abenue. 
2ate Biew 
Dieyer Drun & Truß Co.‘ 3207 N. Alpland 
Ave. nahe DBelmont Ude, 


zn 3; Cadıie. 3556 N, Afblaud Abe, Ede 
rauns, 2200 Belmoni Vive, üde kea- 


4 Eir, 
Dr. 2. Eblerd, 2059 Belmont Abe, Ede Bau 
lina ir 
2. ——— 1001 Belmont Abe. Ecde Lincoln 
en 
®. —* „Anbesion, 1201 Belmont Ave., Edefacine 


Red Gro uharme 3205 3. Cicero Ude, 
2 am ch, icero Abe. Ecke 


Milwaukee Avenue 


At Paulina St. 


Telephon 
Armitage 100 


Drogen in beiden Läden 


1.25 


Fountain 
Syringe. 


25e Elcetrie Li: 
niment 


Challenge 


59e 
we J a 1 4c 


2de B ee dams 


Bills, 14e 


J— 
25e Mu138 
ſterole.... 15c 

50€ Canthrox 
Shampoo, © 
gan Dge 
$1.00 Binfhams 


Vegetable 59e 


Compound. 


Stoma‘) 
Drops.. 

50 Duro Bad 
Zprai), 


50e 
Liniment, 


$1.00 


Malz 
Whisfen... 


10e 


Lemkes 


.28c 


Elovand 


29 


Zwei Läden 


50° reiner Al 
fobol, 


Broof.. F 380 


25e f rmours 
Grape 
Juice 


D0e Bhillips 
Mit Mag: 
rede 


neſia 
Limeſtone 


35e 
230 


e 


frei: 3 


Flaſche 
Phosphate, 
zu 3% 


Ein zeitgemäßer Einfauf von 


Blenden Geichenfen 


für die Juni Hochzeiten 


An beiden Läden, 


Gabinet Mantel - 
Mahagoni = Veneer, 
Auswahl bon 
-Tage Werk, 
iede halbe Stunde, 
Porzellan-Zifferblatt, 
Glas, 
Zeithalter. 


echtes 
große 
men 


8 
8 


ſchliffenes 
korrekter 

Uhren ſind 
kleinen 


ſpeziell zu 


Extra ſpeziell für Samstag o Waiſts für Damen, ete. 


Fehlern 
fprünglich $10.00 wert 


Uhren, 


For⸗ 
ſchlägt 
weißes 
ge⸗ 
garantirt 
Dieſe 

mit 

ur⸗ 


Pußwaaren 


„Seconds“ 


und nirten Sommerhüten 


men u. Mädchen, Wer 
$4— die Auswahl zu 


Sommerhüte für Kinder, mit Band oder 
ausgeze ichnet = 


Blumen garnirt, 
gute Werte, Tpezı 
tag, 


tell 


f 


zu ..0 


In beiden Läden. 


Hemden, die gewöhnlich zu $1 bis $1.45 verfauft wer- 
den — jedes Hemd hat eine wohlbefannte Marfe — von 
den feinsten Ber cales, gewobenem Madras oder miercerized 


Stoffen gemacht, 


Sortiment von hübſchen und modernen * 


ſtern, alle Größen 
Waſchbare 


Ties für Män 
250 Werte, 
Pad 
Männer, 
ine, 25c 

3zu.... 


Gute Liste Web — 
Männer, 
Aus Dahl. 
Weide Kragen für Män- 
oder 
fiir 200 - 


ger für 
gulär 25e, 


ner, ein 
wert 2 
Auswahl 40 
‚Yatoriananı 
‚intleider fit 
ner, 50cC 


Gute Zigarren 


Kur in nnierem Milwanfee Ave. 
Stogies, lange Ein: 


Ned Tag 
lage, 


| $1.70 


El — 10€ seine Havanın | 
ol garreit, 
Wert, 


Sa Suprema Zigarren, 
d Havanas, 
50 Kiſte von 25 31u. 


Alle 10e Büchſen Tabaf 


A Bigarzen, 
Kiſte u 50 zu. 


John Ruskin 
garren, Kiſte v. 


Joe Willard 


Rico und 


81. 48. 
381.69 |; 


Zigarren, fange | 
Einlage, PR 


suite g = 
von 50 älleee. s1. 15 


Yun. Barrett se_ Zigarren ° 


$1.75 stilte bon 00 — 00 


Zzu................. 


vier für 


Alle 
neun 


Rauchtabak, 
dete, 

Aſſort. 
baf 


Four-in-Hand- | 
zwei für. 
Strumpfhalter 


ſo aut wie irgend 
Sorte 


Wert, ſpes.. 


Kiſte von 100, 


Hazelt Nut lang 


a 
Gut Plug Tas 
dc Badeie, 


garantirt edhtjarbig, in einem großen 


> 
ſpezieller Preis zu. 6GHMYe 


The mh Trop Seat 
Unton <uits, perfett paſſ'd 
au: teinften, combed Sarı 
gentadt, 


ie. 20€ | 
für 
ö 

— Nainſoot Univon Suits für 
Münner, aus feiner Cuali 

tät Stoff, Tühl und 

beguem, 81 Qual, 2.69 
Union-Suits für Tamen, 

niedeiger Hals, enge Kniee 

unten, 


oder breite Cpiße 
mittlere und Eriras 50c 
miebriger 


gröben, fpeziell au, 
u 15c 


11c| 


| 
| 


“16c 


fanchfarbig, 


Tamenleidchen, 
Hals, fanch Nole ı 
Hals, Bargain zu. 


und 


39% 


Hemden 


r Min 


0 


Laden. 


81. 15 
Porto 


- 75c 
30c 


zu 


5e Packete Tabat, 35e 


geſchnittener 
1:Unze-Ba 48 
* a 


oc 


25 
10 für... ud 


In beiden Läden. 


F'’rei-3 


Balm Olive Seife mit 


Dltve Seife mit An» 
fauf von einer 


Shampoo oder einer & 
Jar Gream, renulär. 
Wert, 


Nur in unferem Mihwanfce Ave, 


Eine wunderbare Auswahl in’hbübicdh gar- 


oO 


Handjchihe 


U Nanier 
Handſchuhe 
Fingerſpitzen, 


Lincoln Avenue, 


School und Ashland 


Telephon 
Wellington 2620 


ee 


De a 
25€ Zahnbürſten — 


das Stuͤck 
— 5e 


TER IC 
Ra» | 


. — 75e Haarbürften 
de Williams Wood burys J Ihre Aus 25 

wahl zu. c 

I 


ſir <cife — Gerichte teile Ic 
C an D i e & In beiden Läden. 


drei su. 

Ghotolade Marih- Telilate Ghotola 
mallov Buffs, im | den bandgerolit und 
bochfeine Chololade | eingetaudit, affortirte | Lemon Drops, reg. 
netaudt, regul. 25c | Flabors, die befte |! 15c Sorte, 2 Piund 
ar das 0c Corte \ an einen fluns 

f 19c Pfund den, Pfd...... 10c 
Gebrogene mild. | Sauertraut Candy, Full Cream Cara— 
Chololade, die fpesiel I bet diefem | mels, affortirte Fla— 


Sorte — das 33 \ jerfauf, des 106 bors, beite 25€ “19e 


und... ; Zorte, PBfd.. 


Stürf 


in beiden 
Läden 
Jahn: | 10 Kaitil - Seite, 


2 3c |! | fpesiell, 
Swecthearsfeiie,| = 
— 


‚50€ —— 
ſvpeziell 63 
sr 

fvezi Ic Il, 


zwei 


Stucke Palm 
Ganon Himbeeren, 
500% Mob Caquares ober 


Valm Olive 


Samſtag, 


— * a h A ” 
090 waſchbare Knahen⸗Anzüge 
zu 14 der requlären Breije, 
Singeichlojien it jede Facon in waihbaren 
Anzügen für Kuaben, Stoffe fämmtlich mit deuticher 

Farbe gefärbt, hübich garnirt, bis au 34 54 


ws 45c 


Blaue Serge Norfolf-Anzüge für Ana 
ben, mit Mofe und — Gürtel, 
Knickers in voll lem itt, alle —* 
ßen von 6 bis 16 
au.. 

Neue Frühjahr Hüte und für 
naben. alle Facons und Farben, in 
pr Stoffarten, einjchlieglich jeidene 

Straws, Cloths und Filz, Werte 
bis zu $1, Auswahl zu. 

Neue Frühjahr: Blunfen für Knaben, 
in allen ‚sarben und Stoffarten, Grö— 


Ben 6 bis 16 Nahre, 50c Corte, 39€ 
e 


ſpezieller Preis, 
in beiden 
Läden 


befannte 


Werte, jpeziell für Samstag zu 


51.95, $1.59, $1 25, I8c und 


für Sommer 


Laden. 


für Das 
te b13 zu 


1.95 


ür Sams 


VE 


......... 


Kragen, voller Frilf 


82.98 


Ghine Seide Waifts für Tamen, mit großem Matroien 
an der Front entlang, in wei oder fleiidifarbig, 83.50 wert 
— fpeziell, zum Preiie von 
yancı Voile Shirtwaiits | — — — — alte 
ſür Damen, mit ur und Farben, 27 
Stickerei garnirt, lange und lang, ipesiell..... 81. 38 
lurze Aermel — Organdh beitidie Kranen 
Ipesielt zu und Sets, feine Mus 25 
Midayn Bluien jür Damen | wabl, fverieli au. OL 
und Stinder ſchlicht weiß Swiß beſtiere Taſchentücher 
oder garnirter stragen und | für Danten gesadt oder 
vobtac‘ Jäumt, we ert 9c 


Manicetten, - 
scan 
Feine gerippte mereerifirte 


Größen, 3 
Seide Fiber nahtloie Das | 
Lisle finiſhed nabtlof e 
deritrümpfe, Doppelte FJerleiı 


menftriimpie, Dod) geſpleißt 

doppelte Lisle Sohlen, Fer: 

len, Zehen und Sarter Top, und Zehen, in ſchwarz oder 

(hrarz oder * alle Grö⸗ weiß, Größen 6 bis 

en, Baar zu 3de ı 91 far 

ober 3 Baar 81,00 
Schwarze, weine oder (oh- 

——— feine baumwollene 

eftirifbed nabtl. Damen 

doppelte Sohlen 


n terft rümpfe, hoch geſpleißt 
doppelte Sohlen, serien ım 
Seben, in f i 
lobfarbig, grau oder 
Dead), alle Größen, 
ivestell, Baar 


Lie 


Heim bie 
‚serien ımd 
Baar zu 


Kalm 


Frei — NeuneſSchrauben, neue Gold Coil Sprung- 
federn oder 
Gläſer an— 
gepaßt oder 
dopopelte 
Gläſer ko— 
ſtenfrei 
eingeſetzt. 


DR. HIRSCH 


In Wieboldts beiden Yaden 
Goldgefüllte Augengläſer .52.00, $2.50, $3.00 
Weailin noldene Augenaläler. .54.00, $4.50, $5.00 


Linien da crite Jahr frei umgetaujcht. 
Konsultation frei. 


Seidene 


An beiden Läden. 


lange Ellbogen Seide— 

ſür Damen, doppelte 

weiß, ſchwarz oder 
in Farben, mit 
zwei stlafpen - 
Baar 


16 Anüpfe Lange 
Seidc-H für 
Damen, dopp, FFinger- 


Tpigen, zwei Silaipen, 


in gar oder "68 


weiß 


andſchuhe 


0 


fpesiell. 


Hodjeines Schyubhzeng zu ungefähr der Hälfte de3 regulären Preiſes 


Hochfeine Schuhe und 


— tin beiden 


xfords für Männer, 85, 84 und 83 Werte, haudgenäht u. Goodyear welted, 
in Schmür- umd Knoͤpf· Faſſons, lohfarb. Ruſſia Calf vici Kid, Dull Galf vder weines New Bud, alle 


O 


— 


Läden — 


$1.98 


diefe © Schuhe find in den nenen Moden, ı werden in im zwei großen Partien ve verkauft, ‚ $2.50_ und $1. 98 


Ankle 


Elkſkin 
lohfarbig oder ſchwar— 3, m 
Größen bis 
ziell, das Paar 

Weiße Canvas Ankle 
chen, mit Elkſtin Sohlen 
dalen * — Gr 
9—11, 2, $1 Wert 


Schuhe für Kinder, aus VBatent Golt, — 
Tuchob 
— Oberteil 


wendet, 
Aid oder 
hen bis 


Spring Abflüge, 
lobfarb, 


8, $1.25 Bserte, Ba 


Straps fürMädchen, Batent Colt 
oder weißer Canvas, ſolide u 
alfe Gröhen bis 2, $1.50 wt., ivez., 


Scout-Schuhe für — in 


Weiße Canvas— Schuhe für 

| Damen, zum Schnitren u. fino 

| pfen, hobe, weise Sohlen u. Ab 
ſätze, hohe Abſätze, neue Früh 
jahr-Facons, alle | 98 
Größen, $3 Wt., 8* + 

| Ansgeichnittene Schuhe 

| Samen, 2 undd TSmwavs, [ 

|< Straps, 5 Straps ımd Pumps, 
in Durll Kid oder Batent Colt, 
hohe oder niedrige Abſätze, neue 
Frühjahr-Facons, alle Größen, 


53.00 Wert, das 81 98 
+. 


Baar.... 


2 


it eitgt inZohl en, 


für 
Straps für Mad ner 
od. * oe 


’ 2 


‚rteil e oder malte 


ve 696e 


at zu. 


Brovifionen — Nur in unserem Milwanfee Avenue Laden 


Butter, Meadow Hilf Grea- | nibers 
merb, Die allerbeite — 2. | und gefund, 
Bund 330 Flaſche zu 
Feinſter Dodge Counth Brict 
Cream Käſe — das Syrub, 
Pfund Cales, 
Eier, ausgewählt und « 
groß, Dutzend 240 Mehl 
„MWicholdts God Spring |öl 
Greamery, rein und - 
gelund, Pfund 
Royal Wiarfe jriich gerüfte: 
ter staffee, 32c Corte, © 
BR anne es 25 
Alle uniere 60€ Sorten Tee, 
neue Ernte - ? 
Pfund 
Kirls 


** 


Unele 
oder Buchwei 
drei 
Zucker, 
10 Pfund 
Kunden, 
Paris 


al 


Büchſen für 
Feine fühe 

ſen 

die 


American Fanin od, 
White Linen Ceife, nur amt 
Kounter berfauft 
10 Ctüde für 


Büchſe 


— Außer, 1000 2idverfey Abe, Ede eer-| 
ield Ave, 

Mendelſohn Pharmachy, 1867 Diverſey Parlwah, 
nahe Aſhland Ave. 
Temple Pharmach, 2758 
Caliſornia Abe. 

Simon stogon, 1901 Geotge Str., 
gs e, 
— 2800 N. Halſted Str., Ecke Di⸗ 


—* ey Blod 
2405 N. Halſted —«“ 


Adolph Umenhoefer, 
Ecke Fullerton Abe. 

©. 9. Lenz, 3608 N. Halfted Eir, Ede Addis | 
fon Er, 

8 ®, Seniarth, 
Leavitt Str. 

Irvinn Bart Drug Go, 3056 Irving Part Blod. 
naye Whinple Elr. 

m, Bod, 3508 Srving Park Blod. nahe El- 

wiete's Whormacy, 3017 Yebing Part Boule | 
e armacy, Irbina Bar oule⸗ 
vard. Ede * 

George Sehler, Ede Gate | 

Ede Gen | 


on 
u. 


4022 ) 8 Aedsie Abe., 
wood Abe, 
John Reinhofer, 3001 Lawrence Abe., 


tral Parl Ave. 


"fe Bilbd, 
gone A, Mertes, 2975 Lincoln Abe, Ede Eoutibs 
port Ude, e 
u. weseeh, 3175 Lincoln Abe, Ede VBelmont 
enue 
u. zesmac, 4016 Lincoln Ude. Ede Eu» 


ae — * 4365 Xineoin Ave, Ede 
Montrofe Abe. 
Aeeni — — ſen. 4801 Lincoln Abe. Ecke Law⸗ 


mil zn 5158 Lincoln Abe. Ecke Foſter Ave. 
mn Neiws Ko., 7055 Ravensiwood Ube 
” he Suernicar ihr. ‘ 


Ghiti 


St. Groir Nohr- und Mapfe: 
fein 8. 
Flaſche 
Wieboldi's Beſt Family 


Jerry Pfannkuchen⸗ 
zen-WMeehl, 
Packete für 

feinſter granulirter, 
Pfund 


Marke Zuger Gorn, 
das allerbeite — 


ehr zart — 


00 Irbing Part Yivd,, Ede” 


Ja 
G. Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver⸗ 


rein Friſch 


Roggen 


gebachenes weißes. 
oder Pumper 
nickel⸗Brot, 3 Laibe für. 11c 


Sauce, 


Griddle— 23c 


Barrel 
1, 


t einen 


ic 


Silber oder Wubiül« 
lung, Bfund 
Wert, 

Runkels 

Chotolade, 

Kälbern, turze Steule 
oder Nierenftüc, —A 20c 


| 
Graham Dainties oder Liln 
WMonarch Marke reiner To— 
flaſche 
Borf Schulter, feifh, 6 bis 


Von unierem eigenen Ba» 
ofen; Pound Gale, weiß,&vld 
odas, requlärer 50c- + 
N Düchie, . ? 39 
i Bad: 
mato⸗Catſup — 
Kalbsbraten von milchgefütt. 
gerunzelte Erb⸗ 
10 Piund, jveatell, 
Piund 


| 
&, B. Leiihner, 3456 N. Robey Etr,, Ede Eor | 


ttelia Ave, 
F. O. Schmidt, 2001 Nosdcoe BVlod. Ede Nobey 
Straße. 


Diverfey pe, —2— H. Hirſch, 2008 Soufhport Abe. nahe intafit Yros,, : 


Fullerton Abe. 

— 2401 Southport Ave, Ede Noscoe 
Ylvo 

w, Grafln, 4601 Ede 
Wilſen ide, 


. 6. Edharbt, 3 
Ubenue, 
of, 3. nutas, 4554 Arımitage Ubde,, 

Abenue 
Centrat vart Bharmach, 3579 Arxmitage Ape. 
Emil Xiudner, 1018 ©, Aſhland Abe., nabe 10. 


Sraßze. 
J. Schapiro, 1701 Auguſta Str., Ecke Wood. 


N. Weſtern Abe., 
feite 


Det 
zul \rmitage Abe, Ede Stedgte | 


nahe Stojlner 


Niverview Pharmach, 2351 Belmont Ave, nabe | 


Weſtern Live, 

9. ®. Yudoiph, 3009 Belmonı Ave, Ede Ca 
cramento Ude, 

Batznzue —B 1370 Blue Island Abe. 


Ecke 1 
as. —A— 846 Canalyort Are, Ede el | 


ferfon Str, 
we. u 1557 W. Chicago Mbe,, 

an 

Matthai Yrod., 1858 WB, Chicago Ude, Ede 
Lincoln Etr, 

Barter & Warter, 2100 W. Chicago Ave, Ede 
Hohne Ude, 

me a. 2403 W. Chicago Ave, nabe 

e 
nern Bieiitem, 2000 ®. Divilion Sir, Ede 
beb 
O. mr? 2156 W. Pibilion Ete,. nabe Ren 
& V — 3000 BD. Pipifion Er, Ede Maple 


nahe Ufb- | | 


Rindsbraten, 
ven, feine 


neroilte Rip Hekels 

| Knochen oder Ab- ter ER 
fall, von Native Vich, zu 

I spfund 104%e umd “ | 

| Echtes milhnefütiertes Hin 
terviertel Zpring 

Lamm, Pfund 

Friſch gemachtes u 
Steaf, das Pfund 


berühmte Frankfur 


Rum N) 12: 1 


Pride vi Jutinats feine ze— 
räucherte Schinte 
183c 
Reſerve 


Mund 
PVeite runde Sommer- —* 
—8W it Bond“ 
18, ottled 
roter | su . 
Tip Times ach 100 


12:c 1 Imwueit, Biund.... 

; ie) 3 Witt Marie fanch 
Bot Noait, zarte Stüdfe, don } v achs Büchſe 22 

Natide Beef — ce — wert Gallone 

„Dome made" marimirte ER 70; balbe 

en. Heringe, mur amı Got 10: Sallone..... ..$1. 40 

|ter_verlauit, 3 für..... | 

Feiner geraucherter A1ö5c er Ir Gin — Hi 65 

he... c 


Pfund 
Shweinedraten, 
seihfiig »IUND.... 
Ananas, fchr wür; sig, 22 
ö c California Des sder Sher 
“=. I cheNyei bolles Quart zu 


gere Koins, fein 
Stüd Tiae; drei für 
d Fla 51. 00 


Spinagt. ſaue » iriiche hieiige 


721 


oz > 


Pourbos — 
J.79e 


die 


383.75; 


——* —— *sr. 
das Pfund i St 
JJ 193e PL 
einer kalter getochter <hin I 


fen, nah Wsunih ge 
ad rc f 38c 


ſchnitten, Pfund 


Beſter Schnitt Round Steak, 
ſchalig — das Dußtzend 


Braten, ful id 
Jitronen, aus gewählt, 
Be ji; wer 3 


W 


J 
C. F. Herblida, 2855 W. Eck⸗ 
Mozart Str. | 
| Avenue, 
8 J. Pfaff, 4189 W. North Abe. 


2020 Armttage 


Divifion Etr,, A. Borchers, 3471 Elſton Ude, 


nahe 41. 


Ave., 36033 ZFullerton 


Fullero 


3732 


re 


B. 32 Grand 


Ave, 


3411 Giond Wpenue, 


Pr <ir. 
21 


Nobch Etrabße, wer» 


— 4 N. Halſted Ste. 
Tahlor Str. FR 


Salited Eir., 


Norig Me, 


027 


une 


Arder 
BIN 


©. 


Ede Alben 
Fraut Kremer it. 3534 Sullerton 2 
„6. R Drale Ave. vr ee 9 
Ede Hum- | Square Tharmacy, Ude, de 
©. Dieteimanı, 202 Ogden Ave, Ede Bolt Sir. |@. Feruim 373 2 
‚ 2055 { P Str. G. Fernitz, m Aubvbe. 
. - Farrar, 2756 Ogden Wild, Ede Fair⸗ rn "be, " Elbe, Ode Bm 
| teld Abe. '@ l harmach, Brand Ave 
* rum ame, 3239 Ogden Ave. wo coln u 1068 Grand Se, SuuEEEE 
| Zawher Ude \8, 6. Eiiendrant, 
sur % Stuter, 3058 Tgden Ube., Ede mt | tern Ne ade um 
| ard Ave GraußeVhatmacy, 
‚®. 3 ——— 1356 S. Racine Ave., Ede ım. | 6 en Ca 
| <trabe. J. S. Meſirow, 121 N. Halſted 
der Hellmuth, 2148 N. DE Een 121.8 nede * 
ambura Etr. Ä Momeane, 507 E 
m. D an In Eden" U .. 
eb Eir $ »e 3028 
— Bolte. 1501 W. 12. Eix. Ede vat. ya oes Ede Canal 
n eir. | 3 
— Stulich, 1658 W, 21. Sir, Ede Bauına | Zuuholt, S nuge Harding 
9. Nolterödori, Sin WS, 21. €ir. nahe! ei a 
„gone be, ! @übdieite 
eier 9. Brominsli, 21038 W, 21. eır, 5 %. Mares, 2376 WUrber Uve., Ede Bonfirik 
| amt Str, Sirahe 
A, Lulaſet. 2000 W. 22, Eir.. Ecte Noben. C. Grund. 3011 Ube, Ede 835. Etr. 
F. J. Chwatall 2766 W. 22. Stri. Ede Cali- Alber Burger, Aſhland Abe. Ecke 
fornia Abe, 51. Str. 
De HSunfid, 3341 W. 26, Etr. nabe Homan | Albert wess, 5056 ©, Aibland Avenue, Ede 
enue, 57. Eir 
a. @, Vlettner, 1059 Walbington Blod., nabe ! Kerih, 1758 WB. Lale Etr,, Ede Wood Er.’ 
Robey Eir, B Sounetien, 4159 3, Yale Sir, Ede 42, »ine, 
BVlonerr Bharmacy, 959 N, Weltern Abe, se |%. 3, Hartwig, 800 Milmaulee Moe, Ede Ehis 
Auguſia Eır. cago Ave. 


ee — 
Tragt die 
von 


CASTORIA Fürsäugings und Kinder, 
Mia Sorte, Die Ihr. Immar Gekaufi Habt 





Bergnügungs-Weqnweiler. 


Riberpiew Barl, — Allerlei Attraktionen, 
zeit Barl. — &illerlei Attraktionen, 


niumbia — I 
oban’s Euer Houfe, — „33 Wafhing- 
ze,“ 
arrid. — „Omar, tbe Zentmaler”, 
fliinoid — „Ehin-Ehin“. 

et. — „U Bair of Queens,“ 


etoria — „I ——— Nofarh“ 
Smerdaarien. onzert jeben Nach⸗ 
und Abend 


—9— 


? uraniepp, 715 North Abe, — Jeden Abend 
x De hanuies KRahmittag3 Initrumental- und 


naert 


ep 
= Kleine Anzeigen. 


— Berlangt: Männer und Knchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Ceitt das Wort.) 


Berlan —— Koch zum Braten. 
erfragen . Weib © „214 ©, State Str. 
# 


Berlangt: 
&lert. 
yW fein. 


* 
2 
x 


” 


U 490 Abendpoſt. 
: 4 Männer, um Wholefale Grocerh 
au verlaufen. Nachaufragen: Kentral 


7 _Berları 
* tb Compand, 2241 R, Weſtern Ave. 


" Berlangt: Porter, der ein tilliger Arbeiter 
ie lann gutes Heim baben; bezable guten 
m = Bimmer und Board, 1923 Welt Divi- 


Berlangt: Schneider. 2921 Lincoln Ave. 


Berlangt: Arbeiter Ede Lawrence und Artes 
fian Abe. 


" Berlangt: Erite Sand an Brot; 
"2143 Weit 13. Str. 


Berlangt: Ehrliher junger Mann für Saloon, 

uter Bartender und Waiter fein; muß 

orterarbeit verrichtent. Rachzufragen am 
au 


mußgutfein. 


ps 


Abend oder Camstag Nachmittag. 1605 
bourn Ave, Ede Dabton. 


Runge Männer, 
16—25 Sabre alt. 
- Wir Suchen Icbhafte, tüchtine, junge 
Männer, die den Wunic hegen, ein pro- 
fitables, autes Geichäft zu erlernen; Die 
MArbeitöbedingungen find die anllerbeiten; | 
Inſtruktionen durch Experten in den al» 
ferbeiten Klniien Arbeit verabfolgt; gute 
Bezahlung während der Lehrzeit, mit ei- 
ner acliherten Zukunft; itetige Arbeit 
and eine liberale Lohnzulane für Ddieje- 
nigen, welche ſich als beſonders tüchtig 
erweiſen. Perſönlich vorzuſprechn. 
B. Kuppenheimer & Co., 
415 S. Franklin Str. 


VBerlangt: Selfer an Brot und Cakes. 
Lawrence Abenue. 


Verlangt: Ein guter Porter. 
8068 R. Clarl Straßze. 


Verlangt: Küfer zur Reparatur don gebru 
nen Süällern. Anzufragen: Spielmann Bros. 
Meedb und Kingsbury Str. 


3116 | 


Nachzufragen: 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot; 
ler Lohn. 1147 Webſter Avenue. 


Bean t: Mann zum Pferdepußen in 
gel monatlii$ und Zimmer, 3421 
— Etrabe 


Leih⸗ 
Nord 


Auto Knaben, 16 bis 18 Jahre alt, 
— engliſch ſprechen. Sofort anzu⸗ 
eim Shipping Clert, Sub⸗Baſement. 


ser Sield & & Co, Retail, 


Ian ft; 
ai IB 


Pinim& 


Berlangt: Barbier für Samstag und Eonntag. 
8754 N. Eicero Abenue. 


Berlangt: 
fofort aufgenommen. 


Berlangt: Aelterer Mann als 
Bault Attendent“, mit Erfabrung beborzuat; 
muB englii, deutih und polniih Tpreden. Un: 
e don yeläblaungen, Empfehlungen etc, ums 
Adr.: U 489 Abendpoſt. 


Berlangt: Knaben, 14 bis 17 Zabre alt, um 
en zu arbeiten. Diamond hip Co. 
. Eurtis Str., nahe Grand Abe. 


Berlangt: 2 deutfhe Wurfitmacer, 
BWeftern Avenue. 


Berlangt: Aeltere Männer jür eichie Fabril⸗ 
fragen: Louis Hanſon Companh, 
N. Keſtner Ave. 


Berlaugt: Junge Männer, um Handwerk zu 
lernen an Möbeln. Anzufragen: Louis Hanfon 
Company, 1500 N. Koitner Abe. 

Berlangt: 142 > — Straße. 


Zagolöhner. 
Berlangt: Erfahrene, jelbitändiger Brotbäder. 
4641 NR. Rodwell Straße. 


Berlangt: Bufhelman. 4463 Broadwah. 
Berlangt: Junge, 16 bis 17 Nabre, in Bäder 


rei an Brot zu arbeiten. Rubidlager, 2503 Elys 
bourn Abe. dofr 


Starker Junge für Deliverh, wird 
2733 N. Clarf Str, 


„Aſſiſtant 


5358 


27. 


Verlangt: Junge, 17 Jahre alt, um das Ship— 
hing zu erlernen, Muß gut rechnen Türmen, 217 
Welt Sıhiller Str. bofrfafon 
3233—225 

dofrſaſon 
an 
doft 


Berlangt: Laufjunge. 
®. Bafhington Str. 


Serlangt: Möbelihreiner mit Erfahrung 
Etore-Firtures. 644 Weit Madifon Str. 


„Abendpoſt“, 


Verlangt: Junge Männ er, 
Bilderrahmen abrif, 
0. 2641 Weit Rolf 


Berlangt: Ein Brotbäder, dritte 
&entiih $10, Board und Zimmer, 
Straße. 


Allgemeine Ar beit 
Piueller Bros, Art Mfg, 
Str. 


Hand, wö— 
25 € 3 


einer der Bartenden kam. 


Berlangt: Porter, 
dofr 


565 Madiion Str. 


Berlangt: Landagenten. Wir baben große 
dbeutihe Kolonien ausgelegt im Weiten, Schreibt 
ür unfere Zirfulare.e Montana Wyoming 

lonization and Development Syndicate, 29 ©. 
Nafalle Str., Zimmer 538. dofr 


Bmweite Hand Calebäder, der allein 
Apdr.: 
dofr 


Berlangt: 
Biscuits und Schcafes arbeiten Tann, 
917 Abendpoft. 


Berlangt: Mehrere ftarle berbeiratete Mäns 
ner, al3 Helfer in Structural Ehop zu arbeiten, 
Sofeph Z. Ayerfon & Son, 16. und Rodwell — 

midofr 


Verlangt: Ein Wärter, ein älterer Mann vor— 
30 Jahre alt oder darüber. Siſters of 
rancis, Hammond, Ind. midoft 


Berlangt: Butcher, junger Mann, als Helfer 
in Martet und Grocery. Muß Erſahrung ha— 
ben 2852 Weſt Madiſon Str. 

Verlangt: Waiter für Sonntassarbeit. 
Lohn. 1952 North Clark Str. 


Berlangt: Erite Hand an Brot 
Kohn $22 die Woche, oder $18 mit 
Zimmer. Zu erfragen bei 
542 Wels Etr. 


— ‚Ein erite 
Wunfdel, 435 W. State 
Pbone: Hammond 578. 


Guter 


und Cafes; 
Board und 
Mansfield & Lehman, 


Hand Gafesbüder. 
Str., Hammond, 


— 


E32. 
"Ind: 


Berlangt: Junge im Wiildaefchäft zu arbeiten, 
nicht unter 16 Jahre alt, $6 wöhentlih, Board 
und Simmer. 3253 ©. Raulina Sir, frfa 
sleißiger junger 
uter Lohn 
Etr. 


Mann für Küchens 
für richtigen Mami, 


Berlangt: 
arbeit; 
R. Elar 


Berlangt: Metall-Spinner 
Morts, 108 R. Sefferfon 


Berlangt: Eriter Klafie 2 Wurftmader nah aus 
wärts; muB imfiande feine eine große Anzahl 
Männer au beaufjihtigen wir bezahlen guten 

Zobn. Telephonirt: Drover 8000 Mueller, 


Gute 
5tb Ave., 


frfa 


Reber Bros 
Str. 


Metal 


WS 
‚mM. ©, 


Buchbinder, U, 


8. Floor, 


Berlangt: 
Eo,, 801 ©. 


Berlangat: Chuhmader für 
Rogers Barl 1121. 


Berlangt: Guter Salvon-PBorter und 
mann, ftetiger Pla. 7531 W. 
Zelepbon Forelt Park’ 331. 


Revaraturen, Tel. 


Dard⸗ 
Madifon Etr. 

tefafon 
Berlanat: Druepl, 1229 
Wilfon Ave, 


Berlangt: 
Avenue. 


Junge in Apotbele, 


Helper an Cafes, 2419 Milmwantee 


Berlangt: Nadıt: Porter (fein Kar: 
biger), in aroßer Fabrif-Anlage. Gute 
Stellung für den richtigen Mann. Gebt 
Alter, Erfahrung und Lohnforderung an. 
Adreiie: &. 922, Abendpoft. dofr 


wer 
Berlanat: ES huhbmader für NReparaturarbeit; 
tetiger Bla; guter Kobn mit Zimmer und 
oard, 255 Eaft 39. Straße. modofr 


Berlangt: Zwei Knaben, über 16 Jahre alt, 
um.Geicäft au erlernen, erite Woche _$6, weite 
ode $7, dritte Woche $8; dann Steigerung 

ch Pefäblaung. Eugene Geisler & Eo., 2922 

tier Abe. midofr 


Berlangt: Kellner-Lehrlinge für Hotel. LaSalle 
Eiraße. Sjuniiw&£ 


fer, je 

teri nduftrien 
T 

«42au*Z _ 


— en · und B lo 
*8* Bar auſch 


Be 


! \ 
* — — — — — — — — — —— —— — — — — — 


1528 | 


©. Sample | | 


Zu 


Jun er Mann als Shipping und 
Nuß Erfahrung haben und zu—⸗ 
Sfferten mit Gehalisanfprchen 
a 


| Weftern Arditerturul Eo., 213 W. 


| 


I 


ı umgeben fann, auf Semüfefarm bei Henry N. | 


I 
| 
I 


dofr | 


dofr I 


| Ebicago 





— — 


IN, 
| Arbeit. 


leichtes 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


329 Weſt 
dof:fajon 


Berlangt: 


Stallmann, Nachtarbeit, 
24, Place, 


$30 den Monat, 
1438 PBenlacola Avde., 1. 
dofrſa 


Verlangt: Janitor⸗Helfer, 
Zimmer und Board. 
Apt. 


Verlangt: Junger Mann oder Knabe, um in 
Butcher Shop zu arbeiten, muß ſauber fein und 
Erfahrung haben. Guter Lohn und jtelige Ylr- 
beit. 2820 Armitage Nve, dofrſa 

Verlangt; Vorter in 
beit und Gartenarbeit. 
Paulina Str. 


Saloon, allgemeine Ar» 
Zu erfragen — N. 


Verlangt: Suhrleue für NKoblenwagen; müffen 
| „Gele: fein mit den Straßen in Edgewater 
und Rogers Rarl; $19 per Mode; itetige Arbeit. 
Sofort nadaufragen. Jacob Beit Coal Co., 6133 
Broadwan. { 


Berlangt: $2.25 den Tag für gute Männer, 
um in einemstohlenhof allgemeineAlrbeit au ber» 
rihten. Much Stüdarbeit beim Nbladen von 
stoblenwaggon3, Sofort zu erfragen bei Jacob 
Belt Coal Eo., 61 Broadiwan. dofria 


erfahrene Männer 
und Türen⸗Arbeit. 
Schiller Str. 

dofr 
Berlangt: Tiihtiger, felbitändiger Bırther und 
Wiritmader. Deutfher bevorzugt. Eintritt fo» 
fort, Gute Bezahlung. ®. 3. Hagenbud, Meats 
Martet, Delmein, Soma, 5inim 


704 Welt Madifon Etr. 
mdofr 


Verlangt; Gifenarbeiter, 
und Gehilfen an Treppen— 


Verlangt: Carpenter. 


2 
* 


Verlangt: 937 


Barbier. Stetig. 
penue, 


Verlangt: Ein lediger Mann, ber mit Pferden 


Abe, 
fr- 


Mocller, Irving Part Blpd. und 74. 


—mi 


Verlangt: Ein Mann, der Sanitorarbeit der» 
ftebt und in der Lage ift, die Route Täuflich zu 
ütbernehmen; berlaffe die Etadt; jet $100 den 
Monat, im Winter $160, M 568 Abendpoft. 


Berlangat: Mann, nicht unter 25 Iabren,, für 
Porterarbeit, muß dafelbit ichlafen, einer. der 
mit Handwerfäzeng umgeben lann, borgezogen. 
4340 Weit Madifon Straße, 

Verlangt: RBerlangt: Ubrmacer, Hitter, erfahren im Eins 
| paffen bon Schweizer und amerilanifcyen 
fen in Gebhäufe, Alter & Co., 165 W. Madiſon 
Straße, midofr 


wer⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſchirrwaſcher und Küchenmädchen. 
Weſtern Ave. biniwæe 


Verlangt; 
3311 NR, 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, verheiratet, lann 
warten und Lunch beſorgen, ſucht ſtetige 
Spricht 5 Epraden, 322 Suron Str, Chrento, 

frfa 


auf: 


Geſucht: Mann 
bin Janitor, nahe 
u 491 Abendp: oft, 


furcht, Arbeit 
Schefficld, 


Simmer; 
Adreſſe: 


gegen 
Belmont. 


Mann t tırcht 
Zelephone: Lincoln 


Geſucht: 
Stelle als 


1954, 


Alleinitebender deutfcher 
SanitorsHelfer. 


Painter ſucht Arbeit (Unionmann). 
1964 t Burling Str. ſrſaſo 


Geſucht: 
Schipula, 
 Gefuht: Junger Mann jucht Arbeit als Haus: 
mann, deritcht auch Gartenarbeit, geht aud alt« 
Berhalb Chicago, jcheut feine Arbeit. Adr.: 
488 Abendpoit, frſamo 
Geſucht: Deutſcher Porter und Bartender, 
fann aufwarten, judt Stellung. Adr.: Dt 567 
Abendpoft. 


Geſucht: 


Aelterer Mann, ſucht Wächter- oder 
Carpenter-Arbeit in Fabrik. H. Roſe, 3427, N. 
Samilton Ave. frſa 


efuc Junger Deutſcher, 25 Jabre alt, ſucht 
Stelle, irgend welche Arbeit, 


elle am liebſten für 
Reitpferde zu beſorgen, kann Auto ſahren. Adr.: 
8 002 Abendpoſt. 


frſon 
Geſucht Guter Vorter und Barlender, 
Lund beforgen, fuht Stellung. Adr.: 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher, kräftig, 38 
pfehlungen, ſucht zum 15 1dſ8. 
Arbeit. Adr.: V 487 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als dritte Hand 
an Brot und Rolls. Telephon Drover 9669. 

frſaſo 

Geſucht: Deutſcher, verheirateter Lunchman 
ſucht Arbeit; 1jann Morgens Bar tenden; tut 
auch Porterarbeit. 900 North Ave. dofr 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Stelle; 
Klaffe Arbeiter. Joe Bertoncel, 2324 So. Lin— 
coln Str. dfrſa 

Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht 
Stelle als Vorter in Department: Store oder in 
Fabrik. Joſef velix, 2541 Turner Abe. dfrſa 


Geſucht: Bartender Sahren, der 
feine Arbeit ſcheut, Telephon: 
Rockwell 4813. dofrſa 

Geſucht: 
Decorator, 
zeug, ſucht 
Vedder Str. 


— — — —— ——— ne 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Kudrif 1 Cent da3 


fan 
927 


fefa 


G 


Jahre alt, Ems 
Mis. paſſende 


in mittleren 
fudht Stelle, 


Guter Bainter, 
eriter_ Klaffe 
Beſchäftigung. 


und 
Wer!l⸗ 
554 


Paperhanger 
Arbeiter, mit 
Adr.: Painter, 





2äden und 
Gutes Store 
Straßze. 
Verlangt: „näben 
rung, muß Ddeutich 
zuhauſe iclafen. 


Sabrifen. 
erlangt: Mädchen für 
508 3 Sit 61. 


in Bäderei, mit Erfab:» 
und engliih fpreiben und 
2158 W. Chicago Ude, 


Berlangt: Englifeh ſprechende. Mäddhen, über 
16 Sabre alt oder älter, für leichte, angenebnte 
und zufagende Arbeit, Erfabrung nid) erfor 
derlidh. Yiuedheim Bros, und Editein, Krac 
jad und Candy Malers, Peoria und 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Büderei 
ftore, wird fofort aufgenommten 
Straße. 


fr—di 


und Gandy 


und Lehrmä 
N. La 


Verlangt: Mädchen zum nähen, 
chen zum Kleidermachen. 1515 
Str., oberes Flat. 
Verlangt: Mädchen für 
Avenue. 
Erfahrene Mädchen 
Chicago Ave. 


Sallı 


Buchbinderei. 


Verlangt: 
rei. 3627W 


—* 


Buchbin 
irſe um o 


für 
Berlangt: Zwei Da men für leichte 
fahrung nicht nötig. Hil 
North Ave. 
Verlangt: Sofort, 
Candy einzuwickeln; 
Candy Co., 1858 


Derlangt: 


Arbeit, ei 
debrand & Co. 934 ®. 
iria 


20 junge Mädchen 
bringt Zertifilat. Orient 
Auſtin Abe. 


tal 


Sebn Mädchen zum Handive 
ftetige Arbeit guter Cohn während der Ki * 
erfahrene - Mädchen verdienen $2 den 
Cohen Specialty Eo,, 524 W, Monroe 


‚, DE 


zu, 


Strafe 
zitate. 


50 Näbmaihinen-Operators 
$iinderlleider, guter Yobn 
Str,, 1. Floor, 


Verlangt: 
Chürzen und 
N, Robey 


an 


viniwæ 
Erfahrene ſte tig 
Colorado 


Verlangt: 
3451 


Kleidermaderin; 
Ave, 


Etarfe 
Aifembling,, 

Neyn 0 [ ds 

Ed ic 


Verlangt: Mädchen für Winding und 
Sute Arbeits verbältnifi 
422 Zalınan Side. 


Dan Buren Str. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen zum 
Sarberei. Zu erfragen 4032 Eliton Ave, 

Verlang gute Näberinnen, 
beit, 1279 &, Kedzte pe. 


S 
Zi 


notre 


Ar 


Mo 


Stetige 
do 

Mafchinen- Ma dchen 
ſtetige Arbeit, 

Divifion Str. 


an bodfe i 
beile Bre 
dofrſa 


Maſchinen 


Verlangt: 50 
| nen Damen-Zfirts 
| bezahlt. 2007 


Serlangt: 


ei 


Mädchen, um an Bomwer 
zu arbeiten, das Yandihubmaden au 
$6; ebenfall3 Wiädchen_ zum Lernen 
Maſchinen. 1418 Harriſon 
Verlangt: Erfahrene Frauen u. 
Jumbo Sweater Coats bei Hand zu 
Auguſt Boerner Knitting Fabril, 2044 
Avenue, 2944 Lincoln Ude, 

Verlangt: Erfahrene — an Hausklei⸗ 
dern und Dreifing Sacques, Goldjinger Bros 
1513 »Dülmaufee ve, dofıfa 


an Home 


sjunimk 


u te 
W. Sit, 


nüben. 


dofr 


Verlangt: 
menfleidern, 


DOperator3 mit Erfahrung an Da 
3. S. O'Brien, 116 Fifth Abve. 


> 
So 


Derlangt: Mädchen in Schürgen»Zabrif; Erfab- 
tung nicht nötig. Steinberg & Sopfin, 843 Seit 
Adams Str. — ſon 

auch 

nabe 
midoft 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bädere. 
822 North Abe, midofr 


Verlangt: Mädchen zum nähen Regen⸗ 

ſchirm⸗Bezügen; guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Kreis & Hubbard, 320 ©. Sranilin Str. 

bin, 1we 

Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, um das 

Trimmen von Zigarrentiſten zu lernen. 820 No. 

Franklin Str. —fa 


Berlangt: Erfahrene Mangle-Mädchen, 
Mädchen zum Lernen, 4845 — 
Laundry Con” 


Kleidermacerin; 
North Kedsie Blod., 


Verlangt: 
u Lernen, 
Fullerton Abe. 


Erfahrene 
2415 


an 


— 


zu 


| es paffend iſt. 


Wentworth 
dofrfa | 





Stelle, | 


| 4 


U] 





di—fa | 


I nen 
Wort.) | 


Bäckerei. 





Harriſe v in 


| meine 


. 2733 N, Elarf |; de 
I 


friamo | 


1744 | 


dofr ! 


jügeln tm | 


tie | 
erieriien, | 


Mädden, um | 


Lincolıt | 


ı | guier 
dofria | 





ebalten; Loh 
Us_ Rabe Sorib She, N ————— Eben. 


zıbendpoft, 


VBerlangt: Frangn und Mö,chen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


2äden und frabriteit. 


Berlangt: Erfahrene Spielerinnen an Miando>» 
linen und anderen Snitrunmtenten, die auch auch 
gute Stimmen baben. Schriftlich, oder periönlich 
borzufpreden: 1225 E. 17. Etr. frſaſon 

VBerlangt: Beräuferinnen für 
in 2657 Xincoln Ave, Ede 
borzufpreden, 


dc und 
Osgood. 


10c$ ec 
Sofort 


Rädchen zum „Hemſtitchen“ 
ſtetig und guter Lohn. 4750 


Verlang 
zum lernen, 
way. & 


oder 
Broads 
frſaſon 


Hausarbeit. 
zum rei nmad) en in Büderei, 
6132 2 


Berlangt: Frau 
für Samstags. 


allgemeine Haus 
Str. "Phone: 


L. 


Nädche n jür 
Divifion 


Berlangt: 
$6.00, 2600 
287. 


| 
| 
| 
| 
arbeit, | 
Humtboidt | 
ieh a| 


Mäden oder Srau zum Geidirr- 
Guter Xopır. 1651 Wels Str, fria 
Berlangt: Erfabrene Aufvärterin, fofort. | 
Nachzuftragen 1651 Wells Str. rſa 
Verlangt: 
tagarbeit. 


Verlangt; 
waſchen. 


wei Kücdenmi idhen, 
N. 5, Ude. 


Keine, Sons | 
frjafonmo | 


am“ 


Si N 


— — 

Berlanat: & ıte Frau zum Wafchen und Bits 

geln. 959 enter Str., 4. lat. trfa 

Berlangt: Wadchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 1922 Biſſell Str. 
Verlangt: 

Tage jede 


Deutſche Frau für Hausarbeit, zwei 
Woche; geht auch auf's Land, wenn 
4804 Laflin Str. hinten, oben. 
Verlangt: Mädchen Kind aufzupalien | 
und bei der Haus mitzubelfen; gutes | 
Heim; muß engliich 1375 Sudfon Ab., 
F Flat. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all— 
gemeine Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen; gutes 
Heim. Guthmann, 28583 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen um 


So. Halſted Str. 


um 
arbeit 
ſprechen. 


hm 
om 


Geſchit zu waſchen. 
205 


Verlangt: 


dchen. So. 


Kücenmä Halſted St, 


at: 


5928 


205 


Verlan Mädchen für allgemeine 
beit Indiana Ave., 2. Apartment, 
Normal 6701. 

Derlangt: Mädchen 
u 819 North ‚Ave. 

Verlangt: Mädchen 
loon; $7 die Wode, 


Hausı 


ars | 
ze: 


für Nüchenarbeit im 


Eur 


fir Kücenarbeit 
901 Weſt Korb Abe 


Verlangt: Aelt ere Frau fi 
ner Lohn und gutes Heim. 2283 
Wr3, A. Burger. 

Verlangt: Hausbälterin. Darm, alleinitepend, 
fuct eine Hausitau, von 50- Jahre alt, 
wenn möglich katholiſch. Adr.: Aofeph Wigger. 
mann, R. R. 6, Weſt Chicago, Ill. 


{ € ebe land 2 


55 


‚einfachen 
gens bis 3 
Altman's 


Verlangt; Mäde der R ür 
Lunch zu loche 
RNachm.; 
loon, 1900 
Verlangt; Frau 
Saloon. 1501 


Uhr 
it za 
wm. Ehica 20 


ſineßlunch kochen im 


zum 8 
Abe 


Elyb ol irn 


8 — a8 


Verlangt: W ſchftau, 
lags ıbn $ 


Apt. 


Verlangt: 
ton Straße. 
"erlangt: 
1114 Center 


Ködin für Bufirchlund. 833 


tädchen für al [gemeine Haus⸗ sarbeit. 
Str. Nachzufrägen im Store. 
frfa 
arbeit, muß im 
R. Afhland Ave. 
jrjon 
Mäddhe n für 
Abends 
frſa 


Verlangt: 
Bäckerladen 


30 6 8 
Verlangt: 15 N. La © 
allgemeine Wrbeit Roominghaus 
beim gehen; teine itagarbeit. 
VB Berla gt: Made den fiir 
drei in der Ja Puue: 9 gutes 
field pe. Tel.: Humboldt 
Verlangt: Eine gebilde te, 
bälterin in einem Tleinen aus, wo Di Mutter 
fehlt, bei drei Kindern im Ulter von 10 bis 15 
Sabren Keine Wäſche. Offerten mit Alter md 
Gehaltsanſprüchen erbeten unter Adr.: M. 565 
Abendpoſt. frſaſon 


für Hau isarbeit; 


alle Str,, 


elby 


ine Hautsarbeit, 
1401 M. Fair 
fria 


refpeftable Haus« 


allgeme 
Heim 
2599 


ein. dunges 5 
zur Mitbilfe 
lafen, 4324 


serlangt: 16 
muß 
fefafo | 


hre alt bei 
winthrop 
fahrene 

2 


Da r 
Abe. 


1318 


upaufe j 


Safıhfra au, 
Aparım ent. 
rlangt: Frau in 
leichte Hausarbeit bei 
Huron Str., 1, Flat, 
Verſanet; Geſchirrwaſcherin 
guter Kohn. 1052 N 
"erlangt: 
Frau für allacıneir 
2749 So. Kedvale 


8570. 


Verlam at: eı 
M taplemood Ave., 


korth 


mittleren 
altent 
nabe 


Sabren fir 
Wann. 4721 Weft 
48, Ave. 


h ‚ jtetige Urbeit u. 
Glart Str. 


3, Deutiches Mädoren oder 
Hau sarbeit; tein Waſchen.“ 
Ave. Phone: gawndale 

ſrſa 
Frau, Wäſche ins Haus zu nehmen 
wöchentlich reinmachen. 1241 Eddy 


Verlangt: 
und einmal 
Straße. 

Verlangt: 
Kind, als 
Siabeı, die n 
Yobr wünſcht. 

V orlaı 
ter 


Hort, tüngere 
älterin für Was 
ein gutes Heim. 
30 Cleveland elde., 


rau m 


< einem 
H 





u 


9 interha N 


136* 


leinſtehe nder 
Stan al 
Anzufragen 


mi nicht als 
Iterin gegen 2 
5 oder Gontlita 
fein | 


It: 
deutſche 
Kohn. 
Keel 


Ha 


2036 y < 


eine 


flein 


"erlangt: Wuodei Jur ul 
54, immer ımd Joard, 
1543 Trumbull Ave., 2. Flat. Tel. 
6514 


ts 


Sausarbeit, 
Familie 
Lanndale | 

{Ja 


Woche 


Loh 


Verlangt: 
Ernies Lu 


Geſchirrwaſcherin, 
— uchroom, 
erlangt 
Kochen 
jene), 


NRädchen irbeit und 


Gracelant 
Ar 


Pausarbei 


Verlangt: 


In 


| Euch, mw 


| bauen i 
Kommiſſion 


tik 

Hausarbeit 
Sfbe 

dofe | 


Algemeine 


tt: Mädche 
Zu eifra gei ! 


lerton 


etwa 15 oder 
„ädiben für all 
Mithilfe beim stind 
ter ſein, 3 


2ive, Zei, Yultin 2 


Erfabrenes Mädchen oder Frau fü 
usarbeit; eınlad : 
Heim 

adion 


Verlangt: t 
Kochen; vei 
Lohn. 
dofr 


und 


Blvd. 


guter 


eſchirrwaſchen und 

dehn 857 und Zimmer. 

Foreſt Parl, 
dotri 


im 8 


zur 
etwas 
122 


Bcanfs | 
nüben 

Michigan | 
N 


rn ei 
muß 
zrown, 


Verlangt: 
gutes Heim 
Logan Blod. 


Mäde hen fi ie 
und gu 
bene: 
adden für 

Phone: 


lgemeine Hausar beit 
Lohn vediton | 
Humboldt 1403. Tin Liv 


28 


allgemeine Hausarbeit, 
icitone 1832 | 


Tin, = 


erlangt: 
Yobn, 


Berl lang t: adden für 


Phone: Graceland 


2040 Ro 
midoft 


sarbeit. 
coe 70. 


n in kleiner Fami | 
Keine Wäſche. Ange 
Uhr vorguſprechen, * | 


Deutihes Mädd 
Err acjenen, 
ad i 
Veimont 


mn 
Ber 


langt: 
lie von drei 
nehme Stellung. 
Daigaer, 543 

Berlangt: Eine 
Chcamore Hofyital, 


Ave, 


gute Köchin. Zu 
Sycan nore, su, 

‚allgemeine Hausar⸗ 
Waſhington Blod. 

midofr 

für aligemeine 

Hohne Abenue, 

doft 


Verlangt: Erfahrenes Maädchen zum Kochen 
—95 für_ erite Ölcor Arbeit, ——— —— 
rabe 


niweẽ 


erfragen: n: 
Tinim& 


J Berlangt:_ 
beit; fein 


für 
5058 


Mädchen 
Wafche en, 


— — —— 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit, fein fochen, 1337 9 
Flat, 


> 
c. 


| Bü ce, 


| San 


| Beit 


ı TER, 


| vel- 


| maitit, 


| verleihen, 


\Baddod, Bund & Co, 25%, 


| tag 


| Geld 


Abends: 


Verlangt: Frauen and Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
für Hausarbeit don 8 bis 2 
Ssode,. 1925 Humboldt DIvd, 
Mädden zur Beauffihtigung eines 
Sullerton Abe, Oinim 
Heim für Mädchen, das fos 
Hausarbeit in Heiner Fas 
fein wafwen; 30 Di zoche. 
North Abe. 


Be 


serlangt:, Srauı 
Ubr, fünf Tage die 

Berlangt: 
Baby. 1451 
Serlangt: Feines 
ben und allgemetite 
milte beſorgen lann, 
Nojenzweig, — 23 


ey 


Berlangt: Defterreic h ungarifd) c 
Lohn. 214 — Sir, Ede 


Köchin; guter 
QDuiity Str. 
frſaſonmo 
Verlangt: 
und Haus 
$8 die U 


Ingarifches Mädchen 
—— in kleiner Fau tilie; 
. 2309 Ioma Str, 
Be erlangt: Mäddben für allgemeine Hausarbeit, 
| guter Lobn tür — Dienſtmädchen, feine 


Anzufragen: 4652 Beacoı Str, mabe 
Abe. 


für Kochen 
gutes Heim, 
frſa 


— 


MRadchen für 
Familie; leine Kinder. 
3 244 Douglas BIvd,, 1. 


X Berlangt: Gutes 
Hausarbeit: kleine 
gens nachzufragen. 


Mor 


oder amerifanifches MÄdse 
Kohn $5 bis $b6, 


Verl langt: Demſche⸗ 
chen für Hausarbeit, 
Logan Blood. 

Verlangt: Erfahrene reinliche 


es ı mittteljäbrige 
Stau zum Gcefchirrwaflchen, 2245 


Madifon 


W 
W. 


Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
4325 Eliton Ave, 

Berlangt: Gutes 
balt ntitzubelfen; 
fein, niit aufs Yand 
Avenne. 

Verlangt: 
istags. 


junges Mädchen, im Haus— 
leine Wäſche; muß willens 
zu gehen. 4529 Greenwood 


Frau zum Ne inmacen im Apothete 
Zruebl. 1229 Asilion Abe, 

Der langt: Ein gutes, deutfche 
allgemeine Hausarbeit, 1318 


\ für 
Webſter Avenue. 
dofr 


Mädchen 


„ Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muB einfach focden fönnen, für Fwe 
milie 5 in Wilmette; fein Lohn 


n 5 
$9 die de, Zel.: steniltvorth 17 bintwe 


Ver lan ot: 
Halited ir, 


Mäddhen für Kñnchenarb vr 2149 ©, 
dofrfa 


Mädchen 


allgemeine 
fleiner 


1922 Biſſell 
dofr 


Berlungt: Gutes 
Har Sarbeit in 
Irabe. 


für 
Familie. 


Berlangt: 


Mädchen für Rügen: und Hausar⸗ 
— au Hauſe ſchlafen. 1948 Sedgwick 
doft 


Stellenvermittlungs⸗Büros. 
Engeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


2 Verlangt 


Ehepaar, Drehbant-, Drille, Bund 
DEREN SEE, Carpenters, Sanitors, Holzarbei: 

Ga ineimafers, Central Emplöpment, 184 
saldıng ston. zir. 


nittlungs- Büro verlangt Mäd— 
chen für ‚Privatitellen in Chicago und Umge— 
bumg, auter Kohn; reelle Bedienung. 755 North 
Aven nahe Halſted. Tel. Lincoln 6161. ap26*K 

Beſte täglich für Männer Knaben. 
— Mädchen in Fabriken, Hotels, Re— 
ſtaurante aloons, Farmen ete. 

- Slovance Employment uzoange — 
2. Floor. 179 W. Waſhington Str 
33mai*X 


‚Ge Ner, 


mata 


Stellen 
umd 


Zubr, deutfhungariiches Büro, verlangt Mãd⸗ 
chen für Hausarbeit, Köchinnen, beſterLohn. 540 
North Ave., nahe Laäarrabee, Tel.: Lincoln 2160. 

10maiumt 


Demg vrgari ves Vermumungs · vuro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Sotel und 
Reftausunt, 452 North Alde. Tel.: Diverfey 8290 

6ap*& 

Frauen 
und Pris 


m fchnelliten untergebradht werden 
und Mädchen in Hotels, Reitaurants 
batbäufern bon der Metropolitan 
Agench 513 North Ade,, 

Diverfey 3 


21 
“iss, 


Flat. Telephon 


Stellungen fuche Frauen und Mädchen. 
an ze igen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort. ) 


Gefucht Frau ſucht Arbeit ‚jeden Montag | und 
Sr eitag. Tel.: Wellin igton 6018. 

Geſucht Frau Sucht Bügelpläte. 
810 Weit 27, Er, frſa 
von 8 bis 
Town Court, 


Waſch- und 


Geſucht: 
oder 
rug. 


Deutſche 
halbe 


Frau ſucht Arbeit, 
Tage; ſtetig. 1543 


Ge efue ht: Deutſches 
auch in oomiughau 
1737 Yarrabee Sir. 


— hen fuht Hausarbeit, 
zubhaufe ſchlafen. 3, 


ſucht irgend welche Ar— 
Sonntag, ſpegiell Stru— 
1209 R. 


Ge fur icht: 
beit fir 
und 
Helen. 


Junge Frau 
Samstag und 
Nudel-Köchin. 


Geſucht: Gutes, älteres Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit in Heiner Familie, tann 
einfach lochen. Adr.: G 926 Abendpoſt. frſa 
eſucht: deutiche Frau fucht ftetigen 
Plag zum und Bigeln. frau Xohs 
2508 Ste. 7 Humboldt 946%, 


Junge 
Waſchen 
wa 


Frau mittleren Alters wimſch Walch 
Bilgelpläße, 16453 Orhard Str., hinten 
dofr 


Geſucht: 
und 
unten. 

gu bermieten: 
preiswert, 819 


"Simmer lat, modern; fehr 
Homan Vive, bin 1wæ 


— 


4 


Stellungen iuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Ent das! 


m 


De 


sort.) 
Ehepaar fucht 
bat mehrere 
Köchin. Adr.: 

midofr 


Deu ſch ung 
einen 
Jahre 
2730 


Jar iſches 
Saloon zu 
erjabrung; 

5th Avenue. 


finderlofes 
übernebmen; 
Frau iſt gute 


Finanzielle. 
Anzeigen unter die fer Rubril 14 Eis, die Zeile) 


PBrivatgelder auf zweite s Hypothek zu 


auf verbejjertez Grundeinen- 
tamz leihte Zahlungen, mäsige Ratız. 
8. Flotte, 127 8. Dearborn Str., Zim— 
mer 1444, 1101*% 


bverleiben 
berbeflertes Khicagver Grundeigentum 
Peoples Truſt and Savings Bant, 
Leoples Gas Building, 
Michigan Avenue and Adams Straßze. 
linumte 
Koch & C — 
Ha | ited Str, »Kbone Yard 1148. 
Iehen Tpeztell auf Eirdjeite Gis 
in Beträgen von $2UU bis zu 85000. 
boitiet Ihreibi; ſprecht ſofort vor. 
ihre lang im Geſchäft am ſelben pPlaätz. 
rheitsgewölbezu vermieten 
82.50 und aufwärts. 
smiE 


Se 1 D zu 
-auuf 


The 


So. 
n 


Darl 


y 
e 
der 


13ap.: 


was She bauen wollt, 
futtet, ohne Aus 


Sagt 


uns, 

us 

elorgen 
bolljiiändig. 


; es Slagen für Eu. 
wir b 
Wongtliche Zahlungen ohne 
17aauhrige Erſahrung. Alliſon Con—⸗ 
tracting Co., Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul*& 
lage, 
xuaden, Slats 
Voranſchlage 
Keine Extras 
Dearborn Sit. 
209d372 
erſte und 
um. Leichte 
Zuvorlommende Be— 
69 W. Waſhinglon 
i1mai&t3mt 
ihen Geid auf Grundeigentum und 
su niedrigiten Zinten. Offen Wions | 
tag Ubend bis 9 Ubr, SFtruuje 
Bunt, 1341 Dülmaulee Ave 
1a Straße, 20t** 
wothetlen auf vedaules 
don 3500 bis 32000. 
Bedingubgen gu verleiben. 
3RN. Dearborn Str., 7. Flur. 
North ct» Larrabee. Str. 
29ap*XK 


25 Jahre 
asir find 
u.ſ.w. 
drei 


im Geſchäft auf demſelben 
Baumeiſter von Häuſern, 
liefern Geld, Plaäne und 
und bauen lomplet. 


Ich habe Feld au verleihen auı 
zweite Hypotheten auf (Srundeigen 
Sablungen. Wäßige dtateır, 
handlung. B. K. Goodman, 
Sir., Zunmer 608. 


Lir verle 
»ı uen 
uno Sanız 
State € wings 

nabe Faı tlir 


zum 


zerkaufe 6proz 
— 


erite 
Grundeigentum, 
zu leichten 
U. Kod, 2 
555 


Richard 


Zweite Shbotheten »Darlehen 
müßige Naten; niedrigjie Zinsraten derlangt; 
monatliche Baplı ıngen. Weal Eitate 
&o, Lid, 11. Yloor, 109 W, 


prompt gemadt; 


Dearborn Eir, 
2Ttan*& 

Se 000 
or 


zu berleiben au 5% 


2 
ndoigentum, 2360 Lincoln Abe. 


Zinſen auf 
mumıife 
Dariehen auf Grundeigentum, Hauſer oder 

Bauf tellen. Vcudarlchen eine_ Spezialität, So— 

fortige — Stone &Co. 

Phoͤne: Randolph 800. 70 W. Vlontoe Eirape. 

zölr* 


Unterridt. 

(Anz eigen unter diefer AHubrif 14 Et3. die Zeile) 
Lernt das Automobilgefbätt. 
ir lehren die Konstruktion, Repariren und 

Bahren in jechs bis act Wochen; beite Schule 

in Gbicago. Cpez. Unterriht im Acetylene— 

Schmieden, Knigbt Engines, Bulcanizing, elektr, 

Starters. Stellen gejihert. Unterriht $25 bis 

$150, Deutihe Imitrutteure. Spredht bor oder 

ſorget nach freiem Büchlein. 
reer College of Motoring, 

1519—21 Wabafh Abe, Chicago, II, 

183mat&3mt 


un Rank 
Si. 


— — —* Rn 3 
1850 Wells ak ni 


Fauernihueiden, 


latten, 
Entwügte 


allgemeine ! 


lat, | 


2043 | 


fria | 


Emvloyment | 


17mimt | 


xa Salle Str, | 


wir ſagen | 


Sud eine Ynlcihe und Pläne uny | 


Wortgage | 


Chicago, Freitag, Den 9 Juni 1916. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 
22 


Su vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
de „Abendpoit” = Gebäudes, 223—225 
ww. Waikington Str; aron, heil und Iuf- 
tig; Tan pfheizung. Näheres beim Ge- 
Ihäftsführer der „Abendpoft‘, 223—225 
ww. Waibington Straße. 1Tin*t 


Zu bermieten: Stores in neuem Gebäude, gute 
Lage für Apotbele, Delilateffen, Dry Goods, 
Schneider, 5c und 10c Store, oder irgend einen 
anderen guten Sefwäfts weig; moderne Fronts 
und Firtures; Zugeftän niffe an gute Mieter 
Sitdofiecte Lincoln Üdenue und Bercnice Apente, 
Agent, am Blage, oder telephonirt: Gentral 
3600, Mattelon & ZTagıred. din, momifr, 2w 


Zu vermieten: 


Neues Gebäude, 
Apartments, gana modern, $30 und $32.50, 
Sudoftede Yincoln und Berenice Ave. Agent 
am Pl— age oder telephonirt Mattefon & Taatıeh, 
Gentiral 3600, Sin, momifrew 
Flat, möblirt nahe 


Orchard Str., 1. Floor. 


4 Zimmer ⸗ 


Zu vermieten: 6 Zimmer 
Lnceoln Part, $28, 2617 

Zu vermieten: 
Abenue, Store, 
Fittures. Eine 
Kircher, 1628 
687. 
Zu bermieten: Helle, fch3 Zimmer 
modern, Jurnacepetzung, neu delorirt, 
ſcher Nachbarſchaft; gute 
N. Hamilton Abenue. 


Eine Bäckerei. 804 
mit Wohnzimmern, 
gute Lage. 

i. Hallted Str, 


North 
Wadofen umd 
Nachaufragen: U, 

phone: Yincoln 
frſa 


W. 


N 


Wohnung 

in Deuts: 

Garberbindung. 3908 

fafon 

Zu bermieten: 4 Zimmer mit Bad. 
lington Abenue, 


1 Wel⸗ 


Zu vermieten: 5 ſchöne Zimmer mit Bad, an 
Heine Samilie, $15.00. 3831 Southport Ave. 


Zu bermieten: Schöner beller Laden, borzügs 
liye Lage für Tailor Shop. Billige Miete, 
437 Dft 37. Str., nahe Grand Blvd. Nachaute 
fragen im Wiarfet 440 37. Str. 





Zu bermietenr: Modernes 6:Zimmerslat, 
und Bord, billig an erwadfene Leute, 


Melroje Str. Xel. Monticello 4989, 


Pad 
3434 
frfa 
1511 

Nabe Hochbahn. 
5inimf 


6 Zimmer Flat mit Bad. 
Ylat, $18, 


Yu bermieten: 
Eedgwid Str, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer ARubritl 14 Et3. die Zeile) 


Zu bermieten: Bmei möblirte Simmer, fehr 
fhon und hell beißrivat-Familie; $2 und $2.50. 
1940 Gleveland Plve,, nahe Xincoln Menue, 
1. lat, fria 


Zu bermieten: 
zum Cehlafen. 
Boulevard. 


‚Zu bermieten: 
zimmer, 
ger, 23 


Zimmer 


Zimmer für Haushaltung und 
Angenehm. 1151 Waſhington 
frfa 


Hausbaltzimmer und Edlafs 
‚angenehm; mäßiger Preis, Mrs. Krü— 
Unn Str, 


und Board, 1848 Abe, 


friafon 


Lincoln 


Vermiete 
Herrn; 
bahn. 

Zu 
ohne 


ſchönes Zimmer an 
feine deutſch-ungariſche Koſt; 
1446 Sedgwick Str. 


anftändigen 
Gar, Hood» 


Zimmer, 
917 


mit oder 
Webſter Ave. 


fifa 
bermietn:_ Schöne Zimmer; $1 die Woche. 
Slether Str., nabe Lincoln und Belmont 
bone: Wellington 2968, 


Schönes 
Küche. 


vermieten: 
Board; gute 


„gu 
1456 
Ude, 
Yu bermietn: 
Etr., 1. Yloor. 
Zu vermieten: Schönes Zimmer, heißes Waf- 
fer, auf Lsunih Board und Wüldhe, 1643 Nord 
Haljted Straße. frfamo 
‚3u _ bermieten: 
für Hausbaltung, 
Sedowic etraße. 


Sront-Schlafzimmter, 1938 Howe 
frſaſon 


ſaubere, 
Bad, 


2 möblirte 


Porch, 


Zimmer 
billig. 1746 


Zu vermieten: Großes Srontzimmer, feparater 
Eingang, Pad mit Koch, $5.75; feine anderen 
Bourders; gute Earverbindung; gutes Heim, 
837 Weviter Ave, Flat. 


3* 


„gu vermi 
Hausbalt, 
Electric. 
Au berimieten: 
Bade-Brivilegium, 


Zwei Zimmer für 
Kirlland "Side, nahe 


leiten 


ei 
1 Weitern 


eten: 
2312 


Schön möblirtes Zimmer, 
1818 Yarrabee Etr,, 2 


mit 
Flat. 
ftfon 
vermieten: 
t, $4. 
Lincoln 3118. 


Frontparlor mit 2 
227 28, 


Betten an 
North Ave, 3. lat. 
fra 


gu db 
Berjonen, 
Phone: 


Zu vermieten: Reines Zimmer an anſtändigen 
Arbeiter, $1.50. 2847 Scutbport Yibe, 
Zu vermieten: Neu 
Barry Avenue. 


2 


möblirtes Zimmer. 1314 
frſa 


Zu vermieten: 2 ſchöne Frontſchlafzimmer in 
== vathaus an 2 oder 3 refpeltable Herren. 
29 Öarragut abe. nahe Weſtern Ave, frfa 





3u bermieten: Zimmer mit t Board undWäfhe; 
alle Bequemlidhleiten; $5 die Wode. 2212 

Monroe Str. ’Ehone: Cecley 2508, 
frfafon 


Bermicte ſchones großes möblirtes Srontzim— 
nıer, Bad, pribat. 857 N. Clarl Str., zweites 
Flat, frſa 
Vermiete helle, reine, eingelne, möblirte Zim— 
mer, 31.25 wöchentlich. 648 Diviſion Str., zwi⸗ 
ſcheu — und Haͤlſted. Iria 
Bermiete große immer, $1.50 0 bis $5.00 mös 
Hentlich; ebenfall3 Houfelceping Euit, 1527. 
La Calle Straße. frſa 


Be langt: 


Stau als NRitbewwohnerin eines 
Zimmers in Sommterrelort für ganze Saifon. 
Bellige Lebensbedingungen, Anzufrägen 2044 
N. Kedyitone pe, 


gu bermieten: Schönes großes 
eleltrijches Licht, heibes Waller, 
oder zwei Herren. 2131 Hudſon 

Zu berimieten: 
Straße, 


Frontzimmer, 
Bad, an einen 
Abe. 


Möblirtes Zimmer. 1030 Wells 
frſa 
einzelne 
doftſa 


und Boarders verlangt, 
1612 Cleveland Ave. 


Roomers 
Zimmer. 


Zu 
North 


vermieten: Möblirte 
une. 


Weſt 
dofrſa 


Zimmer, 523 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer, $1.50, 
Großes Haushaltungszimuner, $3.00. 2047 Dab- 
ton Sir, Sjunim& 

Hu 
Hotel, 
aufwärts, 


Kew Balhington 
50c den Tag und 

di—jon 
Heim. 
6juntwk 
— — ——— — — — — — — — — 

Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


vermieten: Zimmer im 
Hochbahn, Daf Park, 
Zel.: : Weſt 2840. 


zu vermieten: 
1936 & Barıy ve, 


Mann findet ſchönes 


Anſtändige deuſche Frau ſucht zwei bis drei 
leere zimmer, Preisangabe. 1543 Fremont St., 
hinten, unten. 


geſucht: Junges, 


linderloſes Ehe⸗ 
Zimuer Flat mit Bad, 
Halited Str., nahe Fremoni 
Zel.: Lincoln 5895. 


Su miete nt 
pear fırht modernes 4 
Zelepbon. 1631 R. 
ud Garfield Ude, 


Aelteres Ehepaar ſucht 
Tauſch für Hausarbeit bei 
Adr.: SG 924 Adendpoft. 


irfa 


„gu mieten gef ich 
leeres, Zimmer in 
alleinſteyendem Herrn. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Seile) 


Sausbejiger! Scledte Mieler yeraus« 
gelett; alle Unfoften. nur $8.00. tat frei. 
Xandlordb3 Aid Eo., 25 N. Dearborn Sir, 7. Slur, 

Brangsöffices: Abends 7 b18 9, 

555 North Upvenue, Ede Larrabee Str, 

3203 Wadiſon Sir. Ede Kedgie Avenue. 

6000 ©, Halſted Straße, Ecke 60. Str. 
| 4ja*z 


Frank PB. Oswald, deuticher Recdhtsan- 
walt, 105 %. Glarf Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 4367. Batente. Gonful- 
Itation Abends in Wohnung, 2313 Yin 
coln Avenue. 10maimt& 
Deutjhed Rechtsbureau 
vuis Brandes, Nedtsanmwalt 
NKechtsveittand in allen Angelegenheiten. 

QAusfünite und Nat unentgeltlich, 
Binmer 1313 Fort Dearborn ‚Building. 

Südweſtecke Monroe und Glart Sir, 
ı0mai—1fl,X 


u 
Ev 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redıitsfaden prompt beiorgt. Brafti- 
zirt ir allen Gerichten. Nat frei. 127 N, 
Deatborn Str., Zimmer 1444, Tib*E 


Deuticher Advuofat. Nat frei. In Of: 
fice des 8. 9. Laszlo, Deffentlicder Notar, 
1544 Xarrabee Straße, Zimmer 1. 

Tinimtz 


Rechtsanwent Peul A. F. Warndols, 
140 N. Dearborn Str, Cunard Bldg., 
immer 504. Tel, Randolph 3598. r 

5mai* 


. Billard uud Bodet Tiiche. 
(Anzeigen unser diefer Nubrif 14 Ei3, die Zeile) 


Bu verfaufen: Billard-Tiihe, vollitandtg nei, 
Carom oder Bodet, mit yollitändigem Yubehdz, 
$115; gebraugte Tifhe zu erabgeiegten Breis 
fen; leihte Zahlungen Wir bermieten Xif 
mit dem Privilegium, die Be! bom Rautsee 


abauate —— chtun 
tät, "Üallcines 
PT 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 Et8. die Zeile) 
Kauft ein Roominghaus don einem Deutichen. 


E3 brin 
bandlun 


ingbäufer; . 
nung etc. Auf Teilzahlung; 


gt ein ficheres Ei nommen; 
g garantirt; 


ehrliche Be⸗ 
tirt; 10 bis 75 Zimmer Room⸗ 
Profit bi% $250 monatlich, freie Woh» 
Reitaurants, Delifas 


tefien Stores etc, Gebt zu Yange, 704 No. 


Dearborn Str. Etablirt 1008, 


3u be 
Aibland 


tlaufen: 


Barbierftube, 
Abe, 


Zu laufen geſucht: 
mit Wohnung, 1322 


Deliia 


Einnabme 


Ein Heiner 
Huron Str, 


telfen & Grocerie, feine belle 
30—45, feine Agenten. 


Graccland 4768, 


Zu db 


Wohnzimmer, 
deuticher 
vorzuſprechen: 


coln Ba 


Muß 
loon, 
billig, 

| der 


3u 


8128 laufen 
Miete 
Abendpoſt. 


mer; 


Wegen 


Candh⸗, 


Madiſon Straße. 


Zu be 
Lage, 
Zu 


Tel. So 


Saloon, 


— — 


"de, 
wenn ſofort 
Stadt. 


2 verfeufen: 
Store, fofort, 


Robnung; 


berfaufen: 
und gutem Waarenlager. 


nr 
> 


Heißwaffer: 
masıige 
Wels Str,, 


Barbierftube, 
Dampf, 
Nachbar Idalt: 
1844 


eraufen: Etühle, 


Miete. 
ti. 


berfaufen: 
iebiger Beliker 
to genommen, 
Yrig Miller, 
Suter Butcder: d 
billig. 732 Weft 31. Straße. 
Nordieite Noominghaus, 
$23; Öehentfernung. Wdr.: 


G 


Altersſchwäche 
Sigarren- und Gtattonerh:Store, 


15mailmt£ 
Billig. 6356 ©o. 


uter Saloon 
PB. Ehrenfo. 


frfa 


Wohnung. 
»Bhone: 


fefa 


drei | 


möblirt; 
. Eofort 
gegenüber Lin» 


44 


Alt elablirter deutiher Sa: 
9 Habre anı Plage 
wegen Berlaffen 
1303 Mobawf Etr. 


und Grocerh- 


gm 
11 am 


28 


frfafon 


billig au _ berfaufen: 


13 


frfajon 


Delilateſſen, 
preiswürdig. 


rlaufen: 
865 Wells 


alter Stand, gute 
Str. 


frimo | 


Grocerh 


mit feinen 


utb Chicago 416. 


als Soldgrube befannt, billig zu berlaufen. 


Nemetb, 


1448 Cleveland Ave, 





3u berfaufen: 
ren⸗Laden; 


am Pla 


Gutes, 
fhäft aı 
bäude. 


Zu d 
deumfhe 


Reſt leihte Zahlungen, Adr.: 


Zu berlaufen: 


äufrager 


Mehrere eriter Klaffe 


mieten. 


fchäftsbetrieb bereit. 
008 X 


ger, 


Zu 


1803 € 


i erfaufen: 
in guter, aufblübender 


b>i 
Laundryſtore, 


Candv-, 
ur Gefhäit: 
be. 1333 
etablirtes 
ı verlaufen, 
Guſtav 


Wells Str. 


oder tauſche 
Mas, 4425 N, 


Park. 


Rachbarſchaft, für 
eine Goldgrube. 1000 
S 727 


Leute 


gl 


Fixtures 
8954 Commercial Ave. 
frſaſo 


geeignet für einen Deutſch-Ungarn, 


Zelephon 7498. 
Ice Cream und Zigar⸗ 

Eigentümer 9 Jahre 
dimifr 
Late View Denaleffen Ge⸗ 
für 2Flat Ge» 
NRobeh Sirabe. 
Zu berlaufen: Bäderei. 5022 Lawrence Ape, 
Sefferfon dofrfa 


Butcher- und Grocery Geſchäfi 


tie 


Baar, 
Abendpoſt. 


sin, 110% 


Reſtaurant, beſte 


Lage. 
North Ave. 


1 455 W. 


Vollſtändig 
veſt 12. 


Nach⸗ 
di—fa 


Saloon find au ber 
eingerihtet und zum Ges 
Nacbaufragen bei Mallins 
Straße, vor 10 Uhr Morgens. 


6juntwE 


laufen: 
bier 
lebeland 


Candy, Notions, 
Wohnzimmer; 
Abe, 


Geſchäftsteilhaber. 


Zigarren⸗, 
auier Platz. 
bin 1w 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


als 
Theilhaber für Kleinere MWietallwaarenfabrif, gus 


Zuber 


ter 


Wochenlohn 
Brieflich unter der Adr.: 


läſſiger Mann mit 8500 verlangt 


garantirt, 
& 916 Abendpoft. 


fowie Geminnanteil. 


„ SinimE 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer ARubrif 14 St3, die Zeile) 


Sit Euch ein Darlehen auf Möbel oder Salär 


Menn dem fo ift, glaubt nur nicht, daß Shı 
es nicht 
Loan Comp. 


abgeſchlagen worden? 


befonmen fönnt. Verſucht die 


Local 
Ihr bekommt ſchon das Geld, wäh⸗ 


rend Andere noch darüber nachdenten. Die übe— 


ralſte Darlehen-Geſellſchaft. Ein Mann, der $12 
— — hat, 
ihni 


wird 


fann 3150 erhalten. 
mweggenummen. Keine 


gebühr. Wartet nicht in einem Empfangsrauı. 


KRribatoffices Mori 


Darlehe 
wurden 


man Geſuch 
n erhalten fanı. 


getroffen zur Abwidelung 


Nichts 
Applikations⸗ 


machen und 
Alle Vorbereitungen 
Eures Ge— 


ſchäftes in trilteſtem Vertrauen und unter uns. 


Ueber 100 Leute transferiren ihr Geſchäft zur 


Local Loan Comp. jeden Monat. 
drige Raten! Gute Bedienung. Dies iſt die ein⸗ 
äige Gontpany im Chicago, die alle irgendwie 
borfommerden Darlefen macht. Ihr fünnt inners 
halb fünf Minuten don $5.00 bi3 au 350.00 
oder $1000 in einer Stunde erhalten. Unſere 
deutlich und alle modernen 
Labt Euch nit bon der Arbeit u. 
Sede 


Vertreler ſprechen 


Sprache 


rückhalrten. n 
Stunde, die Ihr verliert in Eurer Beſchäftiguüng, 
ählt zu den Koſten Eures Darlehens. 
Ihr $5.00 oder $1000 haben wollt, lommt zu 


u. 


Abends nad 8 Wor_cfien. 


uns und es wird Euch gemäptt, 


1225 Nord N Avenue, 
4646 Süd Halte Straße, 


Beim 


Du 


Local Lovoan &o 


'Bhone: Haymarlet 5010. 
Ede 47. 
Bhone: Drober 2116. 


38 


$ $$ 
Unjer $$ und Leben $$ Vioito 


88 88* 
35 lafien $$ 


$$ $ 
u 88838885888888 
Ihr Seld braudt, ſprecht 
red Keller, Wiegr. 
tual Security Ev. (uninc.) 
1453 Nord Dearborn Eirabe, 


Ede Bearborn und Yandolph Sir. 


$ 
4 


9 


Store: 3 


(uhr 
Yür auf der Südſeite 
Phone: 


auf 


Kiedrigite Raten 
Borgt 
Borgt 
Borgt 
Borgt 


Geid au berleibe 
lfeut E zu Dei folgenden niedrigen Raten: 
Ds 00000 


75.00. 
100.00 
Andere 


Darlehen gemadt auf 


zelephon: Gentral 54493 
Deutſch geſprochen. 


nan Arbe 
‚ein 


IM ionat ...... 0.1 
ein 


Vlonai. . ... :.: 0.2 
— Mkssnsesnun 04 

ein Monat.. — AB 
Summen im, Serhältnii;. 
Kommilfion etwa 2% Prozent, 
Möbel, Bferde, 
ixtures, Caläre eic. 


).00. 


Lovan &o,, 
Afhland Ave, 
Sahmartfet 5010, 


wohnendbe Leute: 
elite Straße, 
Vrtober 21186. 


4647 


©. 


ins⸗ 


U 
9 
0 
0 


Urſache! Nie⸗ 


Wenn 


Ede YWüiltautee, 
Straße. 
Sma,nifrmo,ämt 


bor bei 


18mui*E 


Wagen, 
Nichts wird entfernt 


4in,Gmt£ 


F 


— 
Pianos, Pf 


en! 
Möbel, erde und Wage 
$20 — zahlt i 
$30 — zahlt $32,50 aurüd 
$40 ° — zablt 343.50 zurüd 
$50 ° — zahlt $53.80 zurüd 


& 1.65 aurüd 


Größere Beträge zu denfelben Raten. 


Standard eredit 


Ael 


3075, — Fragt nach Vir. Spibec. 


Wir leihen Geld auf 


audh au 


sahlungen, 


deutfche 


Company. 


Etablirt jeit 25 Jahren. 


nt. 


tejtes und auberläffigites WGelchätt. 
Room 702, Hartfurd Bldg., 8 S. Dearborn Etr. 
Spredt bor, Ihreidt oder ielephonirt: Handolph 


Geld für Jeden, 

> Möbel ınd Bianos. 
f Ihren Kon, 
fehr niedrige Preiſe. 


Gefhäft in Chicago; 


u 


in Chicago. 


26nv*2 


nd 


6 monatliche leihte Abs 
Das einzige 
feiner wird abge⸗ 


wieſen. Geld denſelben Tag, Geſchäft iſt offen 


bon 8:30 


Uhr Morgens bi3 6 Uhr 


Abends. 


Phone: Central 5059. Federal XKoan Eompanh. 
TinSmt 


Raid, 
8. 1104, 8 © Dessen Tel. 


Privat⸗Partie verleiht 


Darlehen auf Löhne 

Nuc an ehrliche Leute, 

vertzaulich, fein „DIndorfer”, 
ell Zoan 3 u, 


Central 2781. 


Gapmodidofrämt 


ihr eigenes Geld zu 


3 Prozent auf Möbel und Pianos, Epredt dor 


58 Weit Waſhington Straße 


Kommen Eie bier auerit. 
Anleihen 
Loan Eo,, 138 N. LaCalle Str, 


oder fchreibt. 


an Möbeln und Löhnen. Gut 


— Simmer 6085. 
4febE* 


Billigfte Raten für 


Nate 


Pianos, mujifalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nudril 14 €t3. die Zeile) 


$20 1 


Mufilftüden, 


Zu berfaufen oder bertaufden: ir 
Stet Baby Grand Piano mit Ban 


auft Mahogany Kabinett Bic., 
1450 Monroe Str, 


Tapirfondismt 


‚mit. 50 
Pjuntiio& 


eganiee 
Berfaufe 


zu einem Schleuderpreis und zu beliebigen Ber 


dingung 


en, Adr.: M 569 Abendpoft. 


ing, 12,14, ‚16 


Nur $55 für ein Cyon & Healy Upriht Piano. 
nahe 


$5 


8* 


mounatlich. Groß, 
North Ave. 


15649 Wells Str 


935 faufen $400 Piano, mit beftem Zen. 


Larrabee Etraße. 


Bictor 9 
laufen. 


ass | auf, S 


bonograpb umd Necord3 billig zu der» 


voper. 33714 W, North Adenue, 


Edit Diamant 
a3. 3 Ayond, 25 Re Kalk, ak, nahe tie B 


195 


Stun2WwX 


56 


sin, im 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14 E13. die Beile) 


Speztell für Junt 


Be3Galb $200 oder mehr für Eure Möbcls 
einrihtung bezahlen, wenn wie Euch liefern: 


4 Zimmer (voliftändig) 


‚Brüute! 


für 


Bedingungen: I do den Monat. 
Kommt heute und überzeugt Euch. Ysir liefern 
frei ab im Umfreife don 100 Weilen, 
Stlinois Furniture Go. 
5304-06-08 North Abe. zwiſchen Sedgwit Eir. 
und North Part Side. 25mai*2 





Möbel-Baraains! — Eripart 25% bis 40% 
Echte KLeder-Barlor-Ausftattung. ..... —— 
Bett mit zmweisölligen Pfoften..... 

—— eichener Dreſſer........... 

212. Ru 

Filz Combination J 


= PBhonographen und deutide MEER 
| 
| 
| 


Sumboldt $Zurniture ©o, 
3210—14 Latvrence Ave., nade Redsie Vive, 
2412—14 North Ave. nahe eltern Une. 

umat,sinie 
Handgemadte Möbel für Ladenpreife, 
Nir haben auf Kager und veriertigen auf Be 
ftiellung echte Eihenbolz- ımd Mabagoni:Wiöbel; 
Eh, Schlaf und Barlor-Garnituren, Beltitcis 
len, Kommoden u. f, w. 
Tauern eine Lebenszeit, loften nicht mehr wıe 
Sabrihvaare. Schreibt oder lommt zu uns. 
Bm M Io ft & Co 
333 ©&o, Clinton Str, zweiter Etod. 
linimt* 


Junges Ehepaar muß 4 Zimmer Möbel, voll⸗ 
ftändig, wert $475, für $120 berfaufen, nur 3 
Monete gebraudt. Gbenfall3 prädtiges Con» 
cert Biany und Banf, wert $500 für $115. Ver⸗ 
faufe aub beim <Stüd. 3019 Sadfon  Bivd,, 
1. Slat. Sin, 10% 


Möbeln verkaufen, ber 
aub bei Etüd, 222: 


Muß 
Verkaufe 


Su berfaufen: 
laſſe Stadt. 
ward Str. 


Zu verlaufen: Schöner, großer Mebisinfhrant, 
Goldenvolitur, großer gefchliif. Spiegel, billin. 
4914 N. Seeley ve, 2, Yloor. Tel. Rabenss 
wood 8109, 


Zu verfaufen: Eine bübihe Partie bon neuen 
und gebraudten Möbeln, Nugs, Eisichränte, 
Gasberde, Kochöſen, Meſſinghettemn Brown 
Storage, 2022 No. Raäcine Abe. Zweiggeſchäft: 
4247 Lincoln. Ude, frfafor 

Zu kaufen geſucht: —A 
Monticello 1301. 


Guter Kochofen. 


Muß billig dverfaufen: 
6. Zimmer: ſSlat. 1922 Dahton Str. 


Piano und Möbel von 
Tintw& 
Bictrola. Berlafie 
2910 North Pvenuc. 

6inimE 


Vargain: 
die Stadt. 


Biano, 


8 l, 
Mrs. Robins, 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Et3. bie Beile) 


Store $ixtures au 50c am Dollar 
—— jür Baar oder auf Abdzahıung —— 
Wir berfaufen neue und gebraudte Sfore 
Firtures jeder Art billiger als irgend jemand 
anders. Wir haben, eine große Auswahl don 
Fixtures an Hand, die wir jegt u. SV am Dols 
lar_ verlaufen, wir machen Yigtures auf 
Beltellung zu den niedrigiten Breifen im der 
Stadt. Unfer Agent wird bei Euch vorfpredeni, 
Be erleß Store Siztures, Tel. Monroe 

Beerleß Siore Firtures, 
Zelephene: Wionroe 4591 
22 N. Halfted, zıv. Madifon u. Walhington Str, 
ljunsnt& 


— — — — — — — 





o 
- 


Kauft gm Laden-Einrihtungen bet 
Sacob Xederer, 
4. Vet Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geiwält, uud einzeln? 
Gegenftände; niedrigite Preije und befte Qua» 
lität garantirt. Unjere eigene Fabrtiation, 
Soda Fountaind in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. E 
644—645 Weit Madifon Ctr., Berfaufdräume, 
Berlaufen Baar oder monatlide Bahlungen. 
Zelephon: Dionroe 2496, 
— 14in,frdimi* 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen beit 
ulius Bender, 
Madi und Peoria Straße. 
Hier tönt Ihr etwa 40 Cents am Dollar ar 
allen Euren Store⸗Fixtures erſparen. 
Neuc und gebraucdtie,. 
Breife Die abfolut miedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit gurantirt. 
901 bis 911 Weſt Madiſon Strabe. 
Zelephon: Wiontoe 1712, 
1793 —20ng& 


Bargains für Drudereien! 

Zu verfanfen: Eine Anzahl Regale, 
Räften und Einichiebebretter, billie. Nä» 
heres beim Geihäftsführer der „Abend- 
noit“, 223225 W. Vaihingto:. TOR 


Wenn Ih irgend ein Geihäft fauft oder ers 
öffnet und braudt Einrichtungen und Geräte, 
geht zur Govdmann Store Yizture Eo., 631 
8 Wabafb Abe Gebrauchte und neue KGaaten 
u den billigiten Breifen in der Gtadt, Yabrı- 

anien don „Gemadt zu halten“ Öiztures, 
Z1ap,snıt 


Zu berfaufen: WurftmaherEinrihtung und 
Scinfen-Schneidmafcitne, 6118 Broadivay, Tele 
vhon: NRadenstiwood 3395, 


Eha3. Bender Eo, 608—14 Wells er, 
Sabrilanten u. Händler in allen Arten Ladeneins 
ridtungen. Niedrigfte Breife an neuen und ges 
brauchten Einrihtungen, Baar oder Ubzahlung, 


ap5*2 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unier diejer Rubril 14 EB. die Zeile) 


365, 


ftarfes, 1200 Pfund PBierd: gutes Zug» 
pierd; 


sahm. 2249 No, Rodwell Str, fria 


$40 1200 Bid, Bierd, 335 1100 Pfund Mäbre, 
2535 Rhine Str. fria 


1424 Wafhburn 
frig 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
Avenue. 

Muß verlaufen: 
Billig, 


10 Pferde, 800 bis 1400 BID. 
2625 25 Ogden Ave, frfa 


365, Hübfehes, 1000, zahmes 


Reit: oder 
pferd; geftugter Schwanz. 2161 


Milwaulee 


Fabe 
pc 
tr! a 
„gu derfaufen: Bierwagen, 

fpandig gebraucht werden, 

Grenihaw Str. Tel, 


Suter Rildwagen, 
Waſhburn Avbe. 





lann zwei⸗ oder ein⸗ 

E. O'Brien, 2027 
Seele 6501. irlalo 
aub Gr» 
ut 


Zu verlaufen: 
vpreßwagen. 1424 


Yu berlaufen: 32 Stug Pierde und Mäbren, 
6 Mähren Itagend; 22 Set3 Pferdegefhirr und 
wWagen. Nadzuitagen Halfted Street Zeammirg 
Eo., 2560 Eüd Halited Er. 2fb*Z 


Hunde, Vögel n. f. mw. 
(Anzeigen user diefer Rubrit 14 Ets. die Zeile) 
Bır berfaufen: Morgen, 


wart. Katalog frei. 
Mammoth 


5000 Külen, 
Zelephon: 
atherhy, 352 
in2 


10c aut» 
Franklin 5978. 
Madifon Str. 
— 25, frfafennm 


S 


Singende SKtanarienbögel, ſprech. Bapageien, 
alle Raffen Tauben, junge Hunde. Angotatage n 
Hoffmann & Huntmann, 3336 Madiſon Sitraße, 

Tiunsmt£ 


— — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14 Ei. die Beile) 


Gute Bichcles, 87 und aufwärt3. Tires 
aufwärts, Reparaturen eine Spezialität, 
Sonntags und Feiertags bun 9 bis 12, 
Bro3., 1612 Xale Str, 





$1.00 
Offen 
Strohm 
Zinim& 


Singer Näbmafchinen, 50 CEts. wöchent liche 
Abgahlung. Gebrauchte 83. 90 aufwarts. 337 W. 
North Ave., nahe Sedgwick. 10maiimt:æ 


— r ——— — — — —ñ— —— — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen umer diefer Nubrif 14 Ei3. die geile) 


S 


3 


3u Schleuderpreis verfauft, wenn fofort 80» 
nommen, 7 Baflagier Garford, erit fürslih aus 

gebeffert; eleftriihes Licht: für $200; Privat» 
rg Nur für Baar, Ielephont: Eunmmfide 
6244. friafoıt 


Kaufs- und VBerfaufs- Angebote, 
(Ar seigen un: er biefer Aubril 14 €t3, die ‚Beile) 


Wünſche zu verfaufen: Ein prädtiges, handge⸗ 
machtes neues Spitzentleid, nie — zum 
Koſtenpreis des Materials. Größe8 Phone: 
Harrifon 4858, zwiſchen 10 und 6 ihe 

Bu verfaufen: Sehr billig, alles Nadel» und 
Eienhulz, Yumber, Car Stils, Türen, Plant, 
Wathing, Stringers, galvanificie etterne Dad» 
— u.f.w,, von ausrangirten Frachtwas⸗ 
gens, abgerifien iverden, Rleindola bet 
Kaason- oder Wagenladungen. Bringt Euren 
Wagen u. berfucht eine Ladung. Holz don Dfen« 
länge $3.00 die große ’Radung, abgeliefert. 
Gev, WB, Jenningd, State und 87, Str, u 
Wentworid und 85. Sir. im Gilrtel des Wüte 
bahnbofs. — 


— ——— — — — — — —— ——— 
Plumbers aud Supplies. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et8, die Zeile) 


Plumbing Eupplies für Handlerpreiſe für je» 
den, Xevintdal, 1637 W, Dibifion Str, 


Uunsmtæ 


Druckſachen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


1000 Bri Kouberten, Ka 83 
eic., $2.00 el ter frei, 
zu Sir. 


—— ———— 





Berfönlihes, | 
— unter dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


tina, Popethanging, Calcimining, ausge⸗ 
wie zu mäßinem Dreile. Mettiger, 1543 
ton Eourt, Zown Court, Teiephon: Diverjed 8411, 


“ Junge Srau win Frau wünſcht deut 
als Freundin, um mit iyr Verani 
beſuchen. Adt.: 192 Abendpoſt. 
serlauf in 1844 Mil- 
Bargains in Schuhen 


yameri Haı tie Dame 
1gSpläge zu 
3 


Anbaltender Rummager 
maufce Ave., Samstags, 
und Kleidern. 


— ñ — — —— 
ar 


Krof, Ubi, etabfirt 1885, Hühneraugen -Opera- 
teur 5. Metbıde) hoch empfohlen, 6242 ©, Hal 
ſted Straße. — 


—E Beglaubigungen, Bollmadten, Ie- 
ftamente ». f. m. prompt und auocrläfitg bei | 
ESartorius, Deffentlider Notar, 225 Wathington 
Str., Abends und Conntags 1958 Niohamf Er. 


8ol,mifrionmo* | 


Deutider Optifer, 


vr. M.Shwimmei, 625 — 
mi un 


aus Painting, Paperbanging, 
un PBlaftering, billig unter Sa 
manıt, 2029 Viobanf Eir., Iecl.: 


zjunft jondi: mi 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Wat 
nur guie und reelle Arbeit. Eipersaun 
beden auf Beitellung gemadt. 1455 Welmont 
Abe, Telephon: Sraceland Phil. Waiger, | 

ep, Trlondi* 

Schmerzen Eure Fühe? 2 
Sehet Borbes, Fuß - Spezialiit,| 
14 W. Waihinaton Straße, Suite 810. | 
Gapsık | 


cdinen, 
Stepp⸗ 


Manicuring auf 
Bier 3981. 


Berabredung, 
Marlowig, W Blac 

Breife für alte Diännerlleider 

Schreibt Bofilarie oder Telepbon 


VPaperhangi 
und billig 


— 


$i, Piano: 


nee seitens 
shumani, 24547 2. Halt 
1608. 
Zittled ber. Dintment fü alle : Hautlran her ien 
wie Eczema, Jucken, Geſchwüre am Körper. 20 
Be befannt. TZaujende Zeugniffe, Kommt oder 
&reibt zu Zittles, 1402 Vertcau Abe, e Clart. 
maitmk 


Humboldt 
sin, 


ınd billigit ausgchi 
1ted Str. Phone Lir 
inewe 


co 


Für ſchlechte Beiden zu folleitiren ur nd alie 
eren Streitjagen ommt * Harry D. 
o enig, 128 W. Madijor ı Er, zimmer 410, 
ldap,smi & 
ännerlleider -»- Bargaind. Neue 

n abgeholte für $25 bis $45; Order⸗gemachte 
Anzüge jest $15 bis 322.50. Eitvas getragene 
Ordargemadte Anzüge $5 u. aufimis, Offen taa» 
Un, Abends ımd Soönntags. S. Gordon, 1415 
Eüd Halited Gtraße, 1ap*% 


Grundeigenium und Häuier. 
(Unzeigen unter Diele T Rubrif 14 E13, die Zeile) 


Yinrieite, 


Hleuderpreis— 
Bein, modern, gut gebaut 
Nadhe dem Late — nahe demp art 
Heißwafferbeisung im eriten und ziweilen lat 
5 und 6 Bimmer. helle, freundliche "late 

“age: 3738 Osgood E©tr 
Sheridan Noad Wrpreg Hoch bayı iſtation 
Glarl, Broadwad und Dallted S e Sara 
inneryalb amwei Blods vom Eigentum, 


—3:$lat — © 


Diiete $1620 das Jahr. _ 
Preis nur $6500, wert $8500. 
erforderlich, 

— ſebt es 


Nur 82000 Ba 
iſt ein wirkliche 
438 I Syu vod 
täglie — von 

aAm « 


t 
Dearbo n 


Irgeid 
* 


Dich 


beute. | 
agent ! 

Meboll 
140 


R. sit. 


tig zum Ginztel 
I 


Neues 4:lpartment Bridg ıB 
Ediot. 4 und 5 simme Hurt tacebeizung. | 
Eichenholz Belleidung und Fı en.Tile Hall en 
und vBadezimmer. | i Jadbar] hait J 
Straße geptlaitert und dafür bezabli. ‘Preis 
$13,000. $2500 Vaar, Reft nach Velicben. Nebme 
RNordſeite vᷣder Nordweſiſeile unb t 
lleines bebautes Eigentum uls & 

Sm 3elos!Yy 


vide \ wein 


ebäude auf 3 


Nachbarſchaft von Irving 
Abe. beinahe net, 6| 
: cnaces Eleltr. 

en; gepfla 

0. 81000 
ürde fi rd der | 
min mit 


2⸗Flat Brickhaus in 
Paͤrt Blys. und Lincoln 
Ziuuner in jedem Slat, 
Licht, Eichenholztäf ig 
fterie Straße, alles 
Yaar, 330 monatlich. 
Rordiveitieite Yauitellen oder »auscig 
Zeilgablung nehmey. 
“SS. Jelusfn, 


1805 2elmont Ave 
siunimwX 


Soeben tertiggeit elit en 2 wlat Baditein 
mil aller m odernen Berbefierur igen; 
in jedem Slat, Privateingauge 
und Yard „abe guter 
BohndaussNanbarfhaft. Preis 
cder mehr baar. 

Sn. Z3elosthy, 1000 Belmon 


3Riuntwæe 

— — — 
8⸗Flat Brick und 
loöt; alle Flats 
Jabrescinfommen 
fleine Word» oder 
gaus seigeniu im in 
Wm. Zelos 


2 slatl „raıne 
bermietet au 
$912. 1500 

Kordweiticite 8 
Teilaablung 
Iy, iy05 » 


großer | 


nehmen 
elmont 


Speziell — Gin Yrid- ‚Cottage 9 
in Elerbeiten ; Zuftand, mit alleı 

aueimlichfeiten. $85U0 Baar. Wim. 3 
2359 Addifon Cr, Ede R. Weſtern 


Ein Wirflicher Selegcı tbeitsfauf! 5 
Cottage und Baſeme nt, Bad, Gas, heißes 
laltes Waſſer, elellx. Lichn in eriter Kai 
ſtand. 82750. 8600 Haar, $15 monatlich, 


Bm, Belosty, 1905 Belmont 


eier a 
Eottage-heim, Addiion Str 
$2500; $400 Baar, $15 moi 
Wi. Zelosth, 3801 


——— 
Muß verklauft en: 
zamce auf Brid, Nord 

Addifon Etr., je 6 simmer 

Xot 30 bei 127 > 84001 


Belieben, Bd. ©. Elſer & Co 


we 


Su berlaujen: Zitöd, Sramebau 
Slats; Bad und"Was; U 3 
ment; nabe Nirhe und 
verbindung; nur 3000, 
mont den 


3u berfaufen: Barg Nor 
2: %a Bridbaus, md: 

naces, gel ichlofiere Kor — * 
Screens; Xot sux12 Sub: Wr 
81000 oder mebr Auar. Yeit monat 
Leuvitt &i jyentünter 


ty 


eily 


Großer 
Larrabee 


Bargain! 626 

Str., 3ſtöck. 
merflats; aroher all; 
Preis 87700; Beding 
fragen dafelbſt oder 


Abe., nahe 
und 2:7 


tiete $S64 per 


Garfield 


— 


er —* . 
Jahr. 


Bargain, wenn 
— 
hadeı 


Abe, Phone Mont 


Zu berfaufen: Großer 
genommen, 5 Bimmer Br 


38 Fu B Lot, 3 Garlınien 


4934 N. Dallch 
Zu verkaufen: :  2eftö {ödiges 3 Gebäutde, 
und „lat, an North Ude., nabe 
Miete $16s0 jäbriıh; othe 
813,300. Adr.: E si ; 
Belden, nahe Srement, Fl 
Lot; Miete *1020; Preis 87 
Lincoln 


ort | 


ur — | 


bene. 


ıD aufivärts, 


‚„ $6000 ıu 
ofort. Gco, Torpe 


W. Abe. 
momiſr 

Cottage 

Anzahlung 


Bargain: Feine 6 Simmer 
Surnaccheisung, $2700. 
ranl Bar, 3% 
Gefucht 25 Zimmer: Brifhans 
DOchard und nördlih don Center 
602 North Mbe,, 


Bertaufde breiftödig 3 Brid 
S6, für Bungalow, nördlid, 
Abenue. 


uf — 
auf vBrick, 


8500 


3 Öftlich | 
Str, uedel, 

gebäude, Nicte te 
NRuedel, 602 Nortt 
Sinlivk 

Verlaufe 6 4 Zimmer Bridgebäude, 

Miet $36. $3000 nötig. Rucdel, 602 


North Uve, 
5inimk 


NKordweitierte. 
Su verlaufen: 6 Zimmer Cottage, tooie ftob- 
— 
Gezwungen, diefe Wocde zu verlaufen: i 
Saus, Lot 60xX3U0, mit ten 
4247 64. 2lve, Dunming. 


Bargain! Zwei⸗Flaut Bridgebäude, Furnace, 
Garage, ieh Zimmer, in allerbeiter Ordnung; 
Preis $6500; $3000 Baar, Reit auf Abzablung. 
025 N. Larmndale Ave, Um meitere Husfuntt 
telephonirt Stanllin 195, asib, momifr* 

Bu berfaufen: Steine ve 

urüdgewieien, 4 und 4 Zimmer, 
ter und guter Barır, Wert $3000, 
— 3721 Lyndale Eir. 

‚u verlaufen: Heues, 
Eicin- Srontgebäude. 


gain $6500. 


erte wird 
Aspbalt Bilas 
Mact Offerte 
dofrfa 


tige Off 


moder ies 3 dreiftödiges 
Miete $756 jährlich. Bars 
Lauermann 4248 Grand Vive, 

Bjuniiw£ 


| Sonnenparlors, ı ® 
zu ähnlich niedrigen Breiten. i 
'Sdherih & Go., Erbauer, 6344 Xrving 
| Barf 


| Taufen 


| dung; 


| lauten 


I lich, 


11 


eleltriſches 


J auf ein 
| und dafür I 
ae 


1/40 Here Sub., 
Die vprachtvollſten 2ſtöckigen Häuser, 'alle 


auch Sonntags. 


frfa @ 


100 2 u Mooer 


Robey Sir. famomift | in 
pon | 9 
inim& | 


Toilets, 


intwæ 


— ar 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Angeigen unter diefer Rubril’14 Et8. die Beile) 


Norpweitieite. 


Belonsty’ß 
Golvoninl Garden 
„Die Subdivifion von Zonen“, 

Mit dem Ban von 75 Gebäuden 
wird? am 1. Auli begonnen, Die 
Breife der Banftellen werden am 
20. uni erhöht. Die vorzüglichite 
Gelegenheit für ein Heim oder 
Beldanlage, die je offerirt wurde, 


Wir bauen, ehe die Lot | 
bezahlt tjt, wenn $300-—$500 | 
abbezahlt jind. Meit wie Vliete, | 
Fragt nad unieren Brid Sun Bar: 
lor 2-Flats und Bungalows. 


30 Fuß Reſidenz-Lotten, 
$690 — $50 Baar — $10 
den Monat. 
Asphalt: Pilafterung frei, 


30 Fuß Reſidenz-Lotten — alle 
Verbeſſerungen, ausgenommen die 
Straßenpflaſterung — 5490 Baar— | 
s5 monatlid, | 

Section Linie Geſchäfts Lotten, | 

rings herum bebaut — werden | 

ihren Wert verdoppeln 

5395 —$25 Baar- monatl. 


sn. Selostn & Gompannp, 


| 4829 Milwaukee Ave,, negenüber Higgins | 


Telephone Jrving 7129, und 
{980 Milwaukee Ave. * E de EomundsStr, 


„u berlaufen oder zu vern nieetn: Wegen To— 
desfall yimmter, moderne Cottage, feiner Gars 
ten . Drale Abe., nahe Belmont Abve. 

fr! aſon 
Bargain, 86350 kaufen 1020 
Monticello — nabe Auguſta Str., zwel—⸗ 
ftodige3 Bridbhaus, zwei 6:Zimmer Flars; Miete 
$4S, 31000 Anzahlung, Reit $25 monatlich, 
9. GBiefede & Son, 2811 "Mitwautee Ude. 
tra 


Zu verfauien: 
N, 


zu dei — n: W 


egen, Todesfall muß Wittwe 
rc 8 
1 


baus, 6 Fimmer Flats, zu 
Preis verlaufen, zart Gtr., nabe 
y ?ive, Hier iit eine Selegenpeit etwas bils 
au faufen, Aldr.: © 738 Abendpoſt. 


iges 


Ein neues zweiſtogi ges Bric dis 
obı tung 6 Zimmer; Kot 32%x125, 
iv10 I. Keeler Ude, 2 $lat. 

feja 


Kommt, feht, überzeugt Euch! $2475.00 
Schorſch Häuſer, 52 2475.00. $100.00 An= 
zahlung. Vludern in jeder Beziehung, mit 
Bad, Ga3 und eleftr, Licht, Hartholz- 
Fußboden, Dachkammer, Baſement, Ze— 
ment-Fundament, 35X126 breite Kot. 
Sure Miete dedt Abzahlung, nur $10.00 
den Monat und Zinien, nahe zur Schule. 
Hänier, extra groß, mit Tile Bad, 
einen Blod von Gar, 
Albert X. 


Bu ver taufen 
au 1ede 
Rachzu fcagen: 


Boulevard. mii2ftfafolm 


$150.0 ‚0 
$10.00 
eine 
und modern; 
elettr. 


VD Fuß Lot. 


Anzablung 

monatlid und Zinfen 
5:Zimimer „SZuetell“ Cottage, neu 
Eichenholz-⸗Fußböden und Verllei— 
Licht; Kontret-Baſement; 30 


3300.00 Anzahlung 

mo natlich und Sinfen 
ciſtein Zwei-⸗Flathaus; 
5 andere Flat iſt fer— 


820.00 


ein Flat iſt vermietet; da 

hen. 

3uetell, 4101 FZullerton Abenue. 
Tin,*& 


gu verlaufen: Fünf und jehs Zimmer Häufer, 
Stein Balcment, Boden, breite — Straße 
gepflaitert, $2600; $100 Anzahlung, $20 monat- 
einſchließ — vinſen. eidage Häufer, 
$3200 aufwärts Otto Dobroth, 3150 Irving 
) frſa 


F 
r 


Parl— 
de, 2:$lat Brick, neu, 
‚ zur nace, Gas und cleftr. Licht; 
Ade.; gr oBer ‚Bargain 
Reit nach Belieben. 


Kildare 

id 6 Hinmer 
Milwaufcee und 40, 

36500. 81500 Baar, 


4311 


G. W. Dr ollinger & Son3, 

4807 W. Madiſon Str. Tel.: Auſtin 862. 
Sin dofrſa, Imt 
Heimſucher, Eure Aufmerkſamleit wird auf die 
ilt, daß ich einige ſehr begeprens 
nd Bungalows billig zu verlaufen 
Abzahlung; fommt und befichtigt 
15, da lie nicht lange borhalten Wers 
} ze und Bedingungen Ipredt vor: 
oe. Defferfon Bart, dofrjafon 


Yrid 


2 Bungal cd Sonnenparlor, eleitrt> 
{ sicht, Het Bivalierheigung, Brid SFeuerplaß, 
ile⸗Bade zimmer, Eichenbolztäfelung und Fuß» 
l 1; 55 Fuß Lot, 34850. 3800 Bäar, $15 mo⸗ 
Tom. Zelosty, 4829 Dilvaulee Ad: 

sjundiot | | 
Ynzadl ung, 
eine „YZuetiell” 5 Zimmer Luttage, neu 
ınodern; eihene Wöden und Vertleibung; 
Licht; Concrete Baſement; 30 —A 
Lot. Zuelell, 2201 N. Koſtner Ave. 20ap*& | 


$150 
saufen 
und 


Brädtige 9 Zimmer ‚Refidenz in Irbina Bart, 
v 50 bet 155 ZuB Kot. Etraße aepflaftert 
ezablt, eg Halber Block 
fe Gar; 2 2 gu den Grimford 
g reis $4200. $1000 | 
$25 moitntilid |» 

| 


1905 Belmont Ude 


Baur, 
Belvs 


3wei 6 Zimmer Brid Flathaus: 

Ylod bon Zuntbolbt RAlvd., nabe 

und Gar: Alle Zimmer 
Voitibule und Badezimmer, Keine 

; $C000, Adr. :D 84 Ubendpoft.; dufria 


a t 


inien. 





Weſtfene. 


Für Heimſuchende! 
Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
22. Straße und 62. Ave. 


neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
große Catalpa-Bäume machen den lab 
berriih. Kleine Anzahlung, Weit als! 
Miete. Douglas Bart SHohbahn bringt 
Crd zum Platz. Eigentümer am Blas, | 


Tinfert & Sons, 4810 W. 
Telephone Gicero 1181. 


oo» 


2* 


Str. 


Süpjeite 


Sroße ct Bargain! 
Immer Kottage und Gara 
elettrifihes Licht, großes | 

Nerfehrsberbind ung; offen 
Abend. 5312 Lome Wu 
Tintiok | 


it Driahaus 5 und | 
Sonnenparlurs, 
>; Logs, Feuerpläge, 
—— nehme Baus» 
ARE. a. 
= 


Yorftäbte, 


Bargein! 7 Zimmer, modern, 
‚ $3500; auf dzadl ung. 
ley Ave. fria 


| 
— — 


| 


ſtelle ais Te S. 


a ah m * 


„get, gar Kar. 


Stimuten von der Hochbahn 
immer Bungalow mit etwaäa 
gutes Waſſer; 3 Blocks von 
Station: Preis 83200. Abzaäh— 
0., 2805 Van Buren Str | 

— 


eudere wegen Nac aſſenſchaftsregelu ng: | 
nmer Refidenz mit feiner Garage; 

mert $H500, prädtig beiva te| 
Berfehrs verbindung, Gesehen 53 
m 510 Abdendpoli. sinimk 
Zwei prächtige Lots an Hüger | 
Glen Eilyn, 3 Blods’ von | 

Din ıten Bahrt von 2oop, $300 jcde 
ig, wenn gewünſcht. 116° ©. ich» 
Shonc: Garfield 4728, 5inio& 


Karmländereren. 
oder bertaufhen: 32 Acres 
Son ımer-Kejort, 60 Meilen von | 
Haus mit Badezimmer und 

mit Vie) und Mafchinerie. 

„1922 Warner Avbve. Telephon: 

mi—ia 

„Jetzt ift die beite Zeit um Land und Ernte 

n Eiberta, Wabama, zu befehen. Erlurfion am 

Juni. Auslunft bei L. d, d, Led, 7 


Zimmer 7, 
55 North Avenue. —— 


eingerichtete Farm, mit 
billig, N tabaufragen bei 
Str, Rordieite), Chi⸗ 

dofrſa 


gute 


I 
Bu berfaufen 
Frucht arm und 
14 Sint me 
ınd ‚us 

erfta gen; 


l Gut 
Seräticaften, 
534 Meltoſe 
ı: Sllinoi3 Farm für größeres 
ober ts inneres Ctadieigentum, Habe 700 Acres, 
50 Meilen fidlih don Cbicaao. WWhitfell, 2609 
North Uve, Phone: Humboldt 7600, 6inimwx 


Verlaufe oder taufhe für ‚Ebicagver Grund 
eigentum: Gute Wisconlin Farm, mit Ernte, 
Pferden, —— Mafchinerie, Nebf, 21 NKord 
La Calle € 6junimf 


80 Ucre, 2 Meilen don Etadt; Lehbmboden: 
gute Gebäude; Pribat-Tee bon 7 Ader; feines 
Gebölz, Preis $2200. 3. B, role, 1721 Wri 
wood Abenue, 25maix* 


? 


|: 
$10_ montatlicy und Binten, | 


Abendpont, THieage, Wrerrag, ven 9. uni 1916. 


Grundeigentum und Häuf 
| 
| 


(Anzeigen unter biefer Aubril 14 E18. 


Sarmländereien. 


gu berfaufen, oder für Cbicagoer Eigentum 
au bertauihen: Die beite 207 Uder Sarm in 
Marion Sownfhip, Wisvonfin, nur % Meile 
bon Iatholifher Kirche und Edule; gute Ges 
bäude, alle3 Sandwerizeug und Vorrichtungen, 
vum Binder bis 7 9. B. Selolinmaidine, 5 
Pferde, 9 Stüd Vieh, 100 Hühner, 4 Mutter 
fhweire, 130 Ader in Hafer, Mais, Kartof- 
teln, Timotby und lee, Reit Wald und Weide, 
fiir_ Viehzucht pafiend; Preis _$10,000, Joſeph 
Huüſat E Son, 1152 North Wlhland Abe., 2. 
Floor. diniw? 


e Zeile) 


Bargain! Illinois 8 Acker Hühnerfarm, 57 
Meilen von Ehicago; ſchwarzer Grund; in den 
tadtgrenzen; gutes Heim und andere Gebäude. 
Etwas Obſt. Gutes Pferd, Kuh,Handwertzeug. 
Ernten uſw. Preis $1500. Jat & Co., 
Ban Buren Etrabe, 


28308 
mfrſa 


Verſchiedenes. 
Otllahoma Oelfelder Lotten zu 310 das Stück. 
Mögen Ihnen vielleich ein Vermögen 
Karte und Einzelheiten frei. Adrt 
Cleveland, 1108 Adams Expreß 
cago. 


erwerben. 
Frant P. 
Building, CDis | 
Tin* 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefuß: Weingebildete, 
tunge, sittwe, aus bornehnter 
da es ihr am Gelegenheit dazu fehlt, Die Be- 
fannti ihaft eines bormchmdenlenden, gebildeten, 
unverbeirateten Herrn oder Aittwers zmeds 
Heirtar zu maden, Adr.: I 566 Abendpoit. 


liebensmwürdige 
Familie, fuct, 


Heiratsgef ud: Anftän diger 
m 


Herr, 54, Theater: 
Nuffer (tet auswärts 
ſund, liebenswürdig, fu 


$10 wöchentlich, 
feine pe, Alter oder 


I 
ge⸗ 
Stille, gute Stau, 
Kantiy 2ermögen Neben. 
lache, Güte und Bertrauen erfordert, zived5 
Heirat, Nur ermitbafte, bertrauende Untworten 
erbeten, und auf Ehrenmwort distret beantwortet 
unter Adr.: M 564 Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch: 
herzensgut, 
I 


frfa 
Geſchäftsmann (43), 
und hat gutes 
achtbarer Perſon 
V 486 Abdpoſt. 


ſolide 
beſißt Vermögen 
Einfommen, Wwinfcht ſich mit 
zu verheirat. Briete unter Adr.: 

——— 
bend, wüicſcht 
ungefähr im jelber 
darf Fein Zeinker fein; einer der eine 
Ihäßen Weiß; Geld Nebenia« he, ameds 
Briefe Bid Montag unter Udr.: © 


Wittwe, 44 Sabre alt, mwohihas 
Belanntichai ft eines Va 
Alter, muB ge bildet 


tiles >, 


und 
Stau zu 
Heirut, 
925 MNbdpoft, 


Nerztliches. 
Anzeigen unter dıefer 3 Rubrit 14 Ets. die 


2 
Zeile 


Safencleve 
— Freie Kön 
4. Zimmer 44, 120 ©, 


cer Arz Spegialiſt 
ultation, alle Leiden. 10 bis 
State Str., neben Fair. 
vin2wæe 
Blut, Magens, Nieren 
Nervenfranie, neue Behandlungs zmethode, gro⸗ 
ber Erfolg; ärztliche Unterſuchung ſrei. Deut⸗ 
ſches Heil-Inſtilut, 58 Center Straße. 2. Fl. 
10mat,e.v.d,1ıntk 


Leberleidende, 


und 


„Albrechts Aſthma Drops“ 
das einzigſte Heilmittel. 
—— 1727 Larrabee Straße 

Gmai, difrſen* 

Deutfcher Urzt,_ Spezia für Frauen. 
fultation frei. 3748 Lincoln Ude. 

1in,e.o.d, ImtE 


Kon: 


liſt 


Dr. Fr. Front, (deutfber Arzt), ſruher —V 
ſiſtet der Wiener Univerſität, Spegialiſt für — 
Ihledht3franfheiten, 1164 Milmwaufee Ave, 
Stunden 10—12 Müttagd, und 5—7:30 Abends, 

Sap*z 


0 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


— Drei Lede reparirt für $5.00.— | 
born Roofing Co., Grabel ı. Ready NRoofing, | 
1436 N, Artefian Ave ihone Humboldt 4831. 
Alle Arbeit garantırt, "Baar oder Abzahlungen 

10maiimtX 


Kremer 


Er | 
ee 
| 


Weftern Eastet and Undertafing Co. — Wiidht- 
san Blvd. und Randotph Str. Tel.: Eentral 368. 
13mar*E 





Börlennolirungen. 


Chicago, den 9. Sunt 1916, 


Die nachftehenden Notirungen an der 
Getreidebörse, vom Berinn der Börfen- 
ftunden bi3 um 11 Uhr Vormittags, wer» 
|den der „Abendpaft“ täglid von Der Ge= 
treidemakler-Rirma E WB. Wagner & 
G&o., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Bldga., aeliefert: 

Hoch Niedrig 11 Vorm. Schlußpt. 
Geſtern 


$1 TE 1451 BER 


Hafer 
Sul u. .40% 404 397 | 


* 10 n 


3 Samalz * 
Rırlt 2 5I- 


Sept F 


Juli 


Sept 


Außerdem liefern E. 
ECo. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige 
notirungen: 
> Hafer Sped Schmal —* | 


40 21,85 12,52 1247|, 
1.09% ‚70% 5% 21. - 12.52 
Weizen ſchlop um 214, Safe r um! 
& und! roviſionen um bis 20 höher, 
Mais um g bis niedriger ab. Sep-⸗ 
temberweizen, der am Dienſtag mit 
$1.05 — wurde, ſtieg heute auf 
$1.098. Der Bericht Des Bundesader: 
bauamt3 jchäbt den Gefamm tertrag 
der Weizenernte der Ver, Staaten auf! _ 
715 Millionen Bufhels ab. E3 laufen | 
zahlreiche Klagen über den Stand des | 
Maifes ein, der unter der Näffe lei: 
| bet, aber fie fonnten ein Sinten &x3| 
Maispreifes nicht verhindern. Di 

Meldungen über den Stand des Weiz: | 
Izen3 und Maifes im Südweſten lau- 
ten gut, der des Tyrühjahrsiweizeng | qu 
wird mit 90 Prozent it gewertet, 


, E18 ev 
Droduftenbörie, 
Ber Tebhafter Nachfrage war 

Stimmung auf dem Provuften- 
I martte heute fehr feft. Infolge des 
anhaltenden Regen ging der Preis! 
der neuen Kartoffeln um 30 Cents, 
ber alten Kartoffeln um 3—5 Cents | 
pro Bufhel in die Höhe. Wepfel fties | 
gen um 25—50 Gents pro Faß im | 
Preife. Bei Butter und Käfe fiel der| 
| Preis um 1%, bi3 1 Et3. pro Pfund. | 


Die ——— Preiſe gelten für den 
Grosshandel. Beim Cintauf Eleinerer | 


- 


Quantitäten find die Breife ettwus höber, | 
Molfereiprodufßte 


Butter. 
Notirungen bon Wahre & Dom, 
South Vater Straße.) 
ezira da3 Pfund.$0.233%, 
‚003 Hlund..... 27% 
d 


2.57-60 
Wagner 
Situations⸗ 

Schluß⸗ 


% 
W. 


Weizen Mat 


Sul . $1.07% 71% 


o ey i . 


159 
„Creamerh*, N 39 
‚Ertra Sieits“ 
„Firſts“, Das sssonss sone 
„Seconds Ep das Bund, . 
«aD iries“, extra, das 
Firſts“, das Piund.. . 
„Sccond3“, das und. sono... 
Pıdwaare, das fund. 
„Ladlces", das nn .2 
Brozebbutter, da3 Pfund...... 0.25 
Gier. 
(Notirungen bon Wabııe & Low, 159 
South Water Straße.) 

Freſh Firſts“, das Dutzend. O.203 —0.21 
„Drdinach irits“, das Dupend 0.18% — 0.20 
Gemifhte Waaren, Kiiten einge: 

foloffen, da8 Dugend. ....... 0,20 —0.20% 
„Dirties", daS Dubend zerrce. 5 za 
„Ebced3“, das Duskend...... 0.1 

«Gier tür Grocess ungefähr Be bob» 


yıuı 


......... 


| Greenings, M — 48 


| Grünfopl, 


Nippen— | 
2 | Mohrrüben, 


ı Beterfilie, Kouiftana, grobes Faß 


| Rojenfohl, 


4J Rol toDl, 


ı Sell lerie, 


| Spargel, 


' Spinat, 


die | cn 


| vimasBohnen, Ylorida, Cchhoten, 


k Käie. 


NKutirungen bon 5 ⸗ 

n „Zins“ das Pfun 

sung mer tica”, das ® 6: 1b 
Horns“, bad Pfund. ..... 0.15 

"Dal e3“, Da8 Pfundeseneeeee. 0.15 

Brid dad Dunß 


RES 


eimbueger, 2 2 Bid. ep Bid... 
1 Plund Stüd...cooossre.. 0 


Geflügel und $teifch. 


Geflürel (lebend). 


(Rotirungen bon Jepſen & Eee, 226 Weſt 
South Water Strabe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenkiſten oder 
mehr, einzelne Lattenliſten ac d. Bid, m ) 
Hübner, das Pfund. —— 18 
Xebende „Broilers“, 11% Bid, 
da3 Pund..... ennosensoeenenr AMD 
d0,, 1-2 Pfund, do. zu... 0.30 
d0., „Stags”, das Plund..... 
Zreutbübner, lebend, das Pfund, 
Hähne, das Pfund 
Unten, das Rund 
Indian Runner Enten, 
| ®i infe, da8 Pfund 
eribuͤhner. das Qubend. 
Alte Zauben, lebend, Dugend, 
do,, tot, dDa3 Dutzend.. 
„Squabs“, lebend, ‘ UGENDe son 
do,, zugerihtet, Dugend. ..... 2.00 
„Seine, magere, ieniger, 
(Zur Notiz für Geflüigellenderl — Nur gute 
fleifhige Tiere find bier berfäuflich.) 


Kälber (geichladitet). 


(Kotirungen bon Iepfen & Murmann, 
Eouthb Water Straße.) 
50— 80 Jiund Gewicht, Bid. 0.18 
60— 90 Rund Gewidt. Bid. 0.14 
90—100 Plund Gemwidt, Pid. 0.154—0. 16 
Ausgefuchte Kälber, das Piund 0.16% —0.17 


Rindfleiih (zugerichtet). 
(Breife von — & geupent.) . 
Rippen, 9 , 1, da3 Pfund. .....$ 
do. dir, : 2, das Mund. sr... 
dn., Jr. 3, Das Plund. zu... 
„Loins“, Mr. 1, dus Pfund... 
DV, Nr. 2, 808 fund. .ooocce 
do, Nr. 3, das Plund...... 
„NRounds“, Nr. 1, das Flund.. 
do. Sr, 2, das Pfund...... 
d0,, Mir, 3, das Pfſund....... 
— Yir. 1, 008 Pfund... 
„2, das Plund ....... 
3, das m! 
Ne. 1, da3 :Biund.... 
. 2, Da3 Bund. ooccese 
Nr. 3, Da3 Bund. cconeee 


Schweine (zugerichtet). 


Belle Echweine, da3 Pfund.... 0.09 
Berlel, 25°—40 Pid. Gewicht, Bf. 0.11 


Xebende Spanjerfel, 
15—85 Pfund Gewicht.ascse 1.25 


Froſchſchenkel. 
„Sraffers“, das Dupend....... 0.06 —0.08 


Kalifornifches Obit. 


Kernobſt. 


(Motirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
Drangen, Yalif. Nadel, Kifte.. 2.50 
do., Leine... nous B.2D 
do., Slorida u 3.75 
Srape-Sruit, Slorida, stilte 80. 4.00 
do. oo. 2.09 
Sitronzn, Talif., die ige 
do,, geringere Corten, Kifte.. 
Ananas, Kuba 
——— 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Notirungen von Al. Viron & Co., 
South Water Straße.) 
Baldwin, das Fab 
Ben Da DIS, Kr. 1, das Fab.. 
Rome Beautics, Nr. 1, das af 
Wine Saps, das Fab . ....... 3.56 
erg: das Faß ............ 
tuſſetls, das 3 s........... 4 
Golden, das Faß.. 
Gano, das Sad. 
Ki dus 


SD IS ro 


—(0.28 

—(,32 
0.13 
0.22 
0.11% 

—(,19 


.........n.... 


EEE 60—— 
Plund.. 0.1% 
oo. DIR 0.13 
...... 3.50 
2.00 
0.90 
2.00 
—3.00 


co 
nei 
= 
Da 


SS2SSSSSSSPSOSOEeS 

Sa Sb ba de u u m di 

ESECOR-KLRWiU 
SEE KE 


IL 
E3 
& 


50 


—), 


177 Weit 


-—3.25 
—4.00 
—4.00 
—4.50 
—3.75 
—4,50 
—4.00 
—12,55 


2,00 


177 Weft 


—3.25 
—3.00 
—4.50 
—4.59 
—4.00 


—3,25 


199 
da3 ap. 


Spies, das Yab 


Erdbeeren, 


Illinois, Aiſte, 24 QDuariS..... 
Kouiftara, sifte, 24 Quarts.... 


Kirſchen. 
| Ralifornia, Kiſte, 10 Pfd. .... 


Waſſermelonen. 
Florida, Kiſte von 6— 6........ 3.00 
Canteloupes, Crate.............. 3.60 
ß 2.28 


1.00 


—5.00 
—4.00 
—2.06 


J .. ww pP 
Friſches Gemüſe. 

(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Eintkaut 

größerer Wengen.) 

Artiſchoklen, kauf., Kiſte........ 2.80 
vo,, Saltiorı., halbe Stilte...... 1.00 

Blattfaiat, Treibhaus, Kifte v.10 

Vlumentohl, Latif., _ Grete 0.7 
do., St, Kouis, Korb... 

Voree, das Bundel 

Champi anois, 1 Bud Karlon 
dv., Wiinnefota, das Bruns. 

Andere Soıten, das Pfund. 

Eierpflanzen, Florida, Kilte.. 

Erbjen, Miſſiſſippi, Hampel... 

Endivienjalat, franzoj., BId..... 

dv., Humaine, Ddo., Halnper... 
Miſſiſſippi, neuer, 

WERE rasen “.......... 

do neuer Couijtana, Grate, . 
Surfen, xouifiana, „gamper. ... 

dv., Zreibhaus, 2 DpD.. ..... 
Hubbard Equajd, das Faß...... 
starcotten, neue, Louifiana, Faß 

do,, Youiliana,_Hamper. ... 
Knoblauch, der Sirang. ........ 
do,, Nouiliana, Yamver.. cn... 
opfſalat, Louiſiana, Yanıper.. 
dov,, Laliiorn,, Kilite..... ER 2 
Kohlrabi, Louiſiani — 

do. do, Hamper. 

Kais an Kolben, Faß. 

di ivran, 12 %8ı undel. 

Meerrettig, St. Louis, "das Faß { 
D»yv,, bienger, 12 Ctangen.... 
do., hieſiger, Pfund.......... 

J 
do, gewaſchen, Kübel—...... 
do., New Orleans, das Faß.. 
do, Kauner, das Faßz...... 

Olra, Florida, Crate. 

Ohſterplani, 


—3.00 
-—1,50 
—0.15 
—1,öU 
—1,00 
—U.1u 
—0.95 
—).5U 
—(),50 
— 3.04 


‚10 
Al) 


0.07 
0.25 


2.00 
3.00 


0.40 
1.50 
0,50 
0.25 
1.25 
2.50 
0.05 
BE 


DU5 Dupgend...... 


20,, Deutscher, 
Beterfilie niourael, 
Seifer, Blorida, 


Sanper.. 
SEHDEL uuaooe 

Die IO..000. 
00., Blocida, „Fanch"ocecse 
Bfelrerninge, ver Korb... ur 

Nadieähen, Indiana, Sufbel.. 
dv,, SSllinois, 233 Buſhel.. 

falf,, Quari.. 

dv,, falrforıt,, großes Safı. 

BER — 
vilben, Louiliana Hamper..... 

Don Nutabagas, 55 due 

Rettige, Ihiwarze, die Kite. 
DU,, d0,, der Sad. 

Salbei, 12 Bündel.... 

Shneiddohnen, Miſſ., Hamper.. 
do. Louiſiang, *. Buſhel. .... 

Slorida, Crate 
do. HGloaxrida, grüne HKöpfe.... 
Sell riefohi, Florida, Kiſte. 

Shallots RNew Orleans, 

Ottawg, 24 

Illindis, 

St. vouis, 
do., do,, Stübel 
00,, Sllinois, 74 8 
Sit fartoficht, Jerſey, Hamper.. 
do. Illinois, Hamper....... 
Squaſh Floridg, 1 RE 
00., A208, DOMDER, zo0cus see 

Tomaten, Kuba, BillE.coenccsnse 
do,, Florida, SKilte.. 
ah3bohnen, Florida, "Hamper 

Nnfferfreiie, da3 PFUND. nenncns 
Wermutfraut, 12 Bündel... 

Swiebeln, meite, Texas, weiß.. —1,75 
do., faliforniiche, gelb —2.00 
do,, Louifiana, Sad 2.25 —2.20 


Bohnen. 
Bohnen, Hamper 
sbobı ven, Fl lorida, 
iflana, 


.210.00 
1.20 


-15.00 
—1.50 
0.75 
0.50 
. 0.35 —0.40 
0.50 —0.60 
0.074 —0.10 
1.00 —1.50 
0,755 —1.00 
125 —1,75 
1.7b 
—2,.00 
— 3.25 
—1,50 
—1,75 
—0,20 
—(0,30 
0.30 
-—1,55 
—1.25 
—3.00 
1.00 
—2.25 
—3,78 
—3,50 
—(.20 
—(,10 


1.50 
3.00 
1.00 
0,50 
0.15 
+ 0.25 


Saß.. 
Bündel... 
D0,, 


oo 


on200 


ot 


oOmGS0o OrOO=1 


. ——— nn. 


Grüue —1.00 
— 1.00 
—2.00 
5.00 
4.25 
—3,75 


—D,00 


2,25 


1.50 


Hamper 
% Kufbel..... 


: bandgepflüct 
bi, sn... 
Braue, Tchivedifche, änglice. * 
Hamper ... 
do. Kuba, i Bufbeloccc.. 


Kartoffeln. 
(2. Starls Co. 192 N. 
Preiſe gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Wisconfin, weiße, Bufhel...... 1.10 
| Minnefota u, Michigan, Bufhel 1.10 
Dalota, fanch weiße, Bufhel.... 1.10 
Rote Kartoffeln, Bufhel....... 
Neue ER. 
Klorida, Noje, Nr. 1, das Yaß 5.5 
Nouifiana. weiß, Nr. 1, — 1.7 75 
Texas, rot, fancy, Hamper.. 1.75 


az: Clark Str.) 
(Die Ubnahme bon 
—1,18 
—1.15 
—1.18 
1.15 


—6.00 
—1.00 
—1.90 


‚Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sem, 
( Paarpreite.) 

Winterweizsen. Nr. 4, ret, o1c: Nr. 8, hart, 
$1.02—$1.04% ; Nr. 2, hart, $1. 08-1. 05%, 

| Mais, „Sample Grade“, 49—58c; Nr. 2, g& 

mifcht, 724 -—Töc; Air. 6, gelb, 685—67c; 
Mr, 3 gelb, 72c; Sir, 2, geld, 725 — 736; Nr, 
8, weiß, 72c. 

Safer. „Sample Grade”, 
39uc, Nr, 3, 
4i—41%c, 

‚Die geitzise Anfuhe bon Weizen für ben bie 

figen Marit betrug 127,000, von Mai3 113,000 

Buſhels. Berfhidt don bier wurden 17,000 Bu, 

Weizen und 38,000 Bu, Mais, 

Noggen, Nr, 2, 9914c; Nr, 3, 970; Ne, 4, 94c. 


Gerfte, „Malting“, 72—83c; eeb“, 61—B6c; 
„Dizing“, 68—Tic; „Screening“, 50—50c. 

Mehl. „Straight“, —** Rog⸗ 
—5 l, Hr 5: ep: 26 
—84.00; „Dicht Eleara“, ob; nee 


de”, SBigc; Nr. 4, weiß, 
weiß, 394 —40c; Standard, 


(Verlauf auf den Geleifen) Ximothb, 
— 00—$2 ange 1, $18.00—$19.00; Nr, 


$16.00—$17 
Aleeiamen. „Calb ots“, $8.00-4$14.00, 
$5.00—$8.50. 


Timrihyfamen, „Cajh Lois“, 


Schlachtvieh. 


Stiere. Gute bis ausgefuchte,, $8.40—$10.00 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute Etiere, 
$7.60—$8.40; Schiachllͤhe, $5.00—$3.50; 
Bullen, $6. 15—$9.00. 

Schweine. Mittlere bis gute, $9.00—$9.35, pro 
100 Pfund; gute bis ausgewählte (Mittel 
gewicht), $9.30—$9.45; mittlere bis aus 

ewäblte ‘leifheriwaare, $9.40-—$9.55; gute 
i3 ausgewählte Feriel, $8.65—$9.10. 

Schafe. „Weitern Wetbers“, $5.00—$8.00 zu 
100 Pfund; „Vearlings“, $7.50—$9.25: 
„Weftern Emwe3”, $6.35—$7.60; „born ie 
tberö“, $6.00—$8.00; „horn Ewes ‚ $5.00 
--$7.50;, „Shorn Vearlings“ », $7.00—$9.255 
„Buds“, $5.75—57.25; „„ratibe Lambs“ 
$8.25—$10.15; „Fed Meitern Lambs“ 
$3.75—$10.405 „Cull Cams", $7.00— 
$3.50: „wTeeder3“, $10.25 $11.25; „Shorn 
Lambs“, $9.25—$10.50, 


Oel, Harz .ınd — 


B 
weiß, 150 
B———— 


Standard, 
Perfection, 
Headlight, 
Naphtha 
Red Eromn Safolin sos.....e. 
Maldinen = Safolin.......r.. * 
Leinfamenöl, rob, im Faß. 
do,, gereinigt, do, 0.72 
Terpentin, ım Kat, Gallone. 0.44 
Orangefarbiger Scellad, Galione $1.70; weißer, 
$1.80,. (Bei Abnebme bon 5 und 10 ‚Galloneu 
5° die Gallone niedriger.) 


Aftienbörie. 

Nachitehend die geftrigen Verkäufe 

an der biefigen Attienbörfe. 
Ultien, 

Berläufe. Hod. Niedrig. Schluß: 


0.10% 
0.11 
0.18 
0.18 
0.18 
0,38 
— ‚71 


Amer, Radiator .... 
Chic, Brreum, Tool. 
Chic. Rb3., Series 
Chic, Title & Iruft.. 
Deere & Go., bed.. 
Lindſay Light 
Montg. Ward, bev.. 
Nublic Service soo... 
‚10,2 


Sears-Rockud 
Stewart-⸗Warner 

Swift & Comp... 
Uniog Carbide ...... 90 
— 8 


Todesfälle. 


Nacitchend beröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Vaier, Yranl, 68517 ©. Hermitage Ave, 

Bremer, PBenrl, 1324 W. 52, Sir. 

Foriter, DBernice, 2106 Harrifon Str. 

Sicher, Sohn, 77 3.5 3516 N. Albany, be, 
Gruecbling, Zulius, 83 3.; 1835 Mohawt Str, 
Hanjen, Anna, 2410 WW, North de, 
Hartwig, Marta, 201 New Str., Blue Zsland, 

Str. 


Holtz, Seymour, 350 Dit 56. ©! 
Zohn, 54 3.5 1807 ©. €t. Louis Ave, 


60 


oeppner, „Shrit, Yeos 2%. 15. Blace, 
faacfon, Diatbilde, 1437 R. Waibtenam Ave, 
Rab, Bertha, 1520 Oſt Marquette Road. 
Kenp, Edward, 51 Jahre. 

Maber, Sobn, 1631 W. 10. Place, . 
Mebrhof, Walter, 35_I.; 1509 Morfe Ave 
Rufe, Dorothy, 6037 Racine Ave, 
Schomberg, Louife, 3218 Parnell Abe. 
Schuermann, ugina 53 J.; 1104 Weslehy 


Ade,, Daf 
Etrandberg, lien, 4429 Rofenont Abe, 
526 Dit 34. Str. 


Trapp, Margaret, 
Wendt, Baul, 557 N, DVlonticello Ave, 


Shiengoer Diann 
sulammengebronen 


Berichtet jet, wie Plant 
nice jeine Gejundheit 
wieder heritellte, 


= 


Hatte gelitten. 


— 


Sagt, daß ſein Magen jetzt in gutem 
Stand iſt, hat trefflichen Appetit, 
kann ſeine Nahrung verdauen und 
iſt nicht mehr ſchwindlig. 


— ee ae VVVV0008 


> 8 Den s 


Sede Zelle im Körper enthält uns! 


organifche Elemente, deren Dafein bon 
Bedeutung für die gehörige Ausfüh— 
rung ber Funktionen ber Zelle ift. 
Wenn irgend eines biefer unorgani— 
ſchen Elemente fehlt, wird Krankheit 


Garl Holtz. 


die Folge ſein, und dieſe wird ſchlim— 
mer werden, bis die fehlenden Ele— 
mente entweder durch die Natur oder 
irgend welche künſtliche Mittel erſetzt 
ſind. Das Nichtvorhandenſein irgend 
eines dieſer unorganiſchenSalze bringt 
den Magen in Unordnung. Dieſer 
krankhafte Zuſtand kann auf irgend 
ein Organ des Körpers ſich ausdehnen 
und kann ſchnell die Leber, die Nieren, 
die Eingeweide oder die Darmkanãle 


affiziren und möglicherweiſe auch die 


Lungen angreifen. 

Viele Zeugniſſe von hieſigen Leu— 
ten laufen täglich ein, die ſich auf die 
wunderbaren Heilkräfte von Plant 
Juice beziehen. Eines der neueſten iſt 
das von Herr Carl Holtz, der Nr. 5730 


Calumet Ave. wohnt und ein mohlbes | 
fannter Chicagoer Gefchäftsmann iſt, 


der die Aufſicht über 60 Flats in hie— 
ſiger Stadt hat. Er ſagte: 

„Seit Jahren befand ich mich in ei— 
nem ſehr entkräfteten Zuſtand, ber | 
durch die beitändige Anjpornung 
Tolge meiner 


| 


in 
berantwortungsreichen | 


Tätigkeit verurfacht wurde. Mein Mas | 


gen war jehr [had und ich Hatte jehr 
viel Plage mit meinem Kreuz und mei- 
nen Gliedern, durch Rheumatismus. 
Ich konnte nicht ſchlafen, ſo große 
Schmerzen litt ich. Ich mußte häufig 
meine Arbeit liegen laſſen wegen 
Schwindelanfällen und ſchwarze Fle— 
cken zeigten ſich vor meinen Augen. 


Ein Freund von mir, der durch Plant | 
Suice geheilt mar, empfahl es mir und 


ich holte mir eine Flafche und begann 
einzunehmen. Die Erfolge waren gut, 


da ich feitvem auf das Härtefte gear= | 
beitet habe, ohne daß ich mübe mürbe. | 
Mein Magen ift in quiem Zuiiand, ich 


werde nicht mehr fehwindlig und habe 
einen ausgezeichneten Wppetit. Ich 
Tchlafe Nachts gut und befinde mic 
jehr mohl. ch empfehle Plant \uice 
mit Vergnügen Ullen, die ebenfo lei- 
den, wie ich früher.“ 


Der Plant Juice Mann hält fi im | 


Laden der Public Drug Co. auf, Nr. 


26 ©. State Str., zwiihen Madifon 


und Monroe, mo er täglich mit dem 
biefigen Publitum zufammentommt 
und die Vörzüge diefes Heilmittels nä— 


her erklärt. Ex inricht beutich _ &naeige 


Heiratslizenſen. | 


Dffice des 


ie „Kleinen Anzeigen“ Spalten der 

großſtädtiſchen Preſſe bilden gewiſ⸗ 
ſermaßen die Börſe für das große 
Publikum. Durch dieſelben kommen Ab— 
ſchlüſſe, Vermittelungen und Geſchäfte 
aller Art auf billigſte und umfaſſendſte 
Weiſe zu Stande. In gerechter Würdi— 
gung dieſer Tatſache hat die Abendpoſt, 
die ſich infolge ihrer großen Verbrei— 
tung in allen Schichten des deutſchleſen— 
den Publikums am beſten zur Auf— 
nahme von ſolchen Anzeigen eignet, die 
Preiſe dafür äußerſt niedrig angeſetzt. 
Wer tüchtige Arbeiter, Handwerker, 
Kleidermacherinnen, Hausmädchen ete. 
ſucht, wer ein Geſchäft kaufen oder ver— 
kaufen will, wer Wohnungen zu ver— 
mieten, Grundeigentum zu verkaufen 
hat, erreicht ſeinen Zweck am beſten 
durch eine „Kleine Anzeige“ in der 
Abendpoſt. 
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Flats, U. L. Johnſon, $18,000, 
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mit einem verrofteten Nagel leiſe er— 
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Denn die Praktiken und üblen Praktiken im Kleidergeſchäft und jeder anderen Branche des täglichen Bedarfs ſollten offen für Euch daliegen, klar und überſichtlich, ſo daß Ihr in einige der 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 9. Zuni 1916. | 
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dunklen Ecken hineinſchauen könnt, in welche Eure ſchwer verdienten Dillars rollen, während — Ihr immer — noch glaubt, wirkliche Waaren zu kaufen. 
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Bie Wahrheit beweift Eud, daß der Käufer jeden Cent bezahlt von den fogenannten „Meberkopf“-Unkoften—wahrfheinlid zuerft 


fo genannt, weil des Kaufmanns glatte Erklärung von ihrer Notwendigkeit beredhnet ift, „über Euren Kopf“ zu gehen. 
.. der Runde, bezahlt für jeden Cent, der verausgabt wird fir Marmor-Säulen, Sammt-Teppide, für alänzende Kandelaber 
von Kryflall und neu modellirte Einrihlungen aus Neufilber und gegoffener Bronze. 


Ihr, 


Der Runde bezahlt für das polirte 


Mahagoni und die koflbaren Tapeftrien in aroßartiaen Schaufenfter-Auslagen— und warum? Weil entweder die Kaul- 
leute eingebildet find auf Eure Roften, oder fie benußen die hodfliegenden Ideen, um ihre Waaren als koftbarer hin- 
zuflellen, als wie fie in einem nicht mit Dekorationen überladenen Raum fih ausnehmen würden. 


sn unjeren einfach) ansgejtatteten, eine Treppe hoch gelegenen Läden mit jehr billiger Miete von Kitfte zu Kitfte findet Ihr Feine 
marktſchreieriſchen Einrichtungen, marktſchreieriſchen Verſprechungen oder Behauptungen oder marktſchreieriſche Waaren. Ihr 
findet keine koſtbare Einrichtung und keine koſtbaren Profite. Ihr findet aber ein wirkliches Meer von Kleidern, einfach aus— 

geſtellt — Kleider, die ihr eigenes Zertifikat liefern, daß es wirklich reelle 


825.00 Aänner-Anzüge und Ueberzieher ſind, die hier immer für 815 verkauft werden 


Auf dieſer Baſis im vollen Licht der Wahrheit, mit der Idee, dem Kunden jeden Cent unnötiger „Ueberkopf“-Unkoſten zu erſparen, auf der Grundlage Ver— 
trauen erweckender Geſchäftsführung, iſt es uns gelungen, in kurzen ſieben Jahren von einem 83310 Baarkapital zu den größten ausſchließlichen Kleiderhändlern 


der Welt zu wachſen. 


THE. LARGEST EXCLUSIVE. re BEE ISEE NT ZeIcHH HE 
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Wir jind hier, Chicago einen Laden nener Art zu zeigen, ein ganz 


andersarliges Stablifjement, einen wirklid ehrlichen und ehrlich wahr- 
haften Sleider-Laden, wo das nterefie der Kunden an eriter Stelle 
jteht, mo reelle Bedienung ohne Frage der Herr it, wo jeder Kunde 
diefelbe reelle Bedienung erhält u. denfelben Preis jeden Tag im Jahr. 


Offen Samfjtag AUbend bis 10 Ahr. 


Das Eonnenfind. 


Märdien don Königin Maria von Rumänien. 


Die Sonne fühte fie am Tage 
ihrer Geburt und machte jie jich zu 
eigen. Die Sonne hüllte fie in golde- 
nen Schein und nannte fie ihr Kind. 
Die Sonne drang in ihr Herz und 
entjanbdte. ihre Strahlen, die die mei- 
Ben Hände des Kindes für immer, 
füllten. Ihre Stimme war wie das 
Gemurmel des Waffers, das aus dem 
Miüftenfanvde quilt, und die Worte, 
die fie jprach, waren wie Perlen, die 
eine Märchenföniain auf eine Seiden- 
ſchnur reiht... 

Das Sonnentind wohnte mit feinen 
Eltern in einer beicheidenen Galle. 
Bater und Mutter maren einfältia 
und mußten nichts von dem Licht, das | 
daa Kind in ihr Haus gebracht hatte. 
Mber die anderen begriffen es und 
famen in Schaaren und legten alle 
ihre Hoffnungen, ihre Träume und 
ihren Kummer in die Hände des Kin— 
dee. Das Sonnentind fürchtete jich 
nicht vor ihren rauhen Stimmen; ae- 
duldig hörte e3 die Schilderung ihrer 
Leiden an, und mit feinen fleinen 
Fingern fing es die Tränen aus ihren 
Augen und las die Seufzer von ihren | 
Zippen. Aus den entferntejten Ge- 
genden famen fie: die Betrübten, die | 
gebrochenen Herzen, die Unterdrüdten 
und die unglüdlichen Verirrten. Sn 
langen Reihen famen fie, in der Hoff: 
nung, ein wenig bon dem Lichte zu er- 
langen, da3 die große Sonne dem 
Rinde bei feiner Geburt gefchentt Hatte. | 
Und auch die Reihen famen, denn 
gleich den anderen tragen fie vielen 
Kummer in ihren Herzen. Aber ber! 
Menjhen Schmerz ilt eine fchmwerere | 


Laft als alle Örabiteine, die die Toten | Landes von dem Kinde mit dem Wun- | Frünen in den zahllofen Fläfchchen | Tchmeichelhaften Vergleich 
bebeden, und das Sonnentind mußte | derherzen ſprechen hörte, und fie ließ | ihre Gefchichte zu erzählen, zu erzäh⸗ 
nicht, was es tat. Indem es immer es in ihren Palaſt kommen, in dem jen von all dem ſchweren Unrecht, das 


wieder und wieder von ſich ſelbſt 
etwas gab an alle, die da meinten... 

Eines Tages ſaß das Sonnenkind 
vor der Tür in der häßlichen Gaſſe, 
und auf der wurmſtichigen Stufe des 
Eingangs waren die Fläſchchen aufge- 
ſtellt, voller Tränen, die es aus den 
Weinenden geſammelt 


halie. Die Fläſchchen ſtanden da in 


einer kleinen Reihe, und die Sonne, 
= die in onen ſchillerte, 
naB Ausfehen von großen und mun= 


verlieh ihnen | 


derbaren Diamanten 
Das Sonnenfind made fie 


unſchätzbaren 


Ms Sarit. Die lhr Amar Gakanft Ha? 


4 


' Kinder”, 


| flingen und entlodte ihnen wunbder= | Pforten bes Himmels geöffnet, und 
|bolle Weifen, die waren wie Harfen: |ihre Arme der Kleinen Fremden ent- 


Hänge der Engel. | 
„gas tft in viefen Flaſchen?“ 
fragte die Mutter, die aus dem Haufe ı 
kam. | 
„Das find heilige Tropfen, erivi= | 
derte da8 Sonnenfind, „Tropfen, die | 
ih aus Menjchenherzen nahm.“ 

„Warum jtrahlen fie jo glänzendes | 
ever aus?“ Forfchte mit gerunzelter 
Stirn die Mutter. 

„Weil ich fie in Diamanten ber: | 
wandelt habe”, fagte das Kind, „in! 
Diamanten, die ih Gott bringen will.“ | 

„Sid jie mir”, begehrte die Mutter, 
„wir find arm, und ich will fie ver: | 
faufen, fo werden wir für den Win= | 
ter Holz haben und Brot.“ 

„Berühre jie nicht, Mutter“, rief! 
das Sonnentind aus, „Tte find heilig | 
und ich habe fie um den Preis bon 
Teilchen meines Lebens gekauft!” 

Den Blid auf ihre Tochter jentend, | 


warb die Mutter plöglic; von ihrer 


Bläffe betroffen. 

„Du bift nicht mie die anderen | 
brummte jie aufgebracht. | 
„Deine zu großen Augen erjchreden | 
mid. Geh fort von hier mit deinen | 
Flaſchen, ſonſt zerſchlage ich ſie in 
tauſend Stücke.“ 

Da nahm das Sonnenkind ſeine 
koſtbaren Fläſchchen und trug ſie weit 
fort in ein Gehölz. Dort ſpielte es 
darauf für die Vögel, für die Blätter | 
der Bäume und für die vorüberjprin= | 


genden Wöltchen, daß der Wald ward | 


wie eine Kathedrale am Tage des| 
Allerheiligen-Feſtes. Das Geſicht des 
—A0 
bleich und ſo weiß.... 

Es geſchah, daß die Königin des 


ſie wohnte. Alle Pracht der großen | 
Säle, dur die das GSonnenfind | 
Ichritt, der Marmorftufen und der 
Gärten verblaßte vor feinen Strahlen, | 
das Gonnenfind mar leuchtender als | 
das Gold und die foftbaren Steine, | 
Ihimmernder als die Lilien, Tieblicher | 
ala die Rofen, die fich vor ihm neigten. | 

Um diefe Zeit barg die Königin in | 
ihrem Herzen eine heimlicheSehnfudht, | 
die ihre Tage mit Schatten füllte, eine, 
Sehnsucht, die ihr die Nacht zur Qual | 
machte; und Niemand. wußte davon. | 
Uber bei dem Anblid des Sonnenfin- | 
des war es ihr, al3 hätten fich die | 


— — —— etU — 


aber 


‚kin bie Knie janten, auf dem das Son- 


ınenfind mit verfchräntten Armen lag, 
zart und leuchtend mie eine Vaje von 
Alabafter, da fprang mit einem Male 
das Glas, vie zahllojen Fläfchchen 
ringsum zerjplitterten in taujend 
Stüde, und jtatt der Tränen ergoß 
fich ein leuchtender Regen von Dia- 
manten auf den Fußboden, bon 
gligernden und munderbaren Diaman- 


gegenstredend, 30g fie fie an fich und 
drüdte fie an ihr fcehmerzendes Herz. 
Mit feinen Kleinen Händen, in denen 
die Strahlen der Sonne waren, be: 
gann das Kind die weinende Frau zu 
liebfojen und ihr Worte ins Ohr zu 
filtern, Janfte Worte, die fein ande- 
ver vernahm, daß das fummerbolle | ten unfchägbaren Wertes.... 
Untlig der Königin gleich einem 
Sterne ich erhellte. Niemand aber | yiejes geringfügige Gefchehniß: als 
ab die Bläffe des Sonnenkindes, und | per Augenblid fam, das Sonnentind 
als es wieder Durch bie Gärten jehritt, | in den ärmlichen Sarq zu legen, zer- 
mar es weißer, als die weißelten Blüs | fiel fein Körper in dünne, graue, feine 
ien.... Aſche — in jo wenig Afche, daß man 

Das Sonnentind war das Herz det | fie in einer einzigen Hand hätte jam- 
Stadt geworden, e3 gab und gab, | meln fünnen. Denn feht ihr, Nie- 
die Sammlung der Tränen |mand wußte, daß die Sonne, bie in 
fläfhchen an feinem Wett wurde grö- | dem Herzchen des Kindes wohnte, fo 
Ber und größer, fo daß fie fein ärm= | ftar* mar, es völlig aufzuzehren. Der- 
liches Lager bebrängten. Da ahnte | mahen, dab, als die Hleine Seele zu 
d.5 Sonnentind.... wenn der Kreiß | Gott heimfehrte, ihr zartes Gefäß zer- 
der Yläichen geihlojjen fein wird? | fiel, von einer Flamme verzehrt, bie 

Die Mutter begann, das Kind mit |zu heiß war, um lange zu brennen. 
Achtung zu betrachten und freute ich 
feines Unfehens. Eines freilich wußte | Sonnentindes mit eigener Han im 





jie nicht: das das Sonnentind in jeis | Garten ihres Palaftes, dort, mo der, 


nem Herzen einen großen Schmerz | Schatten am bichteften lag. Aber im- 


trug, wie wenn die Sonne fein Ins | mer fchimmerte da8 Grab in goldenem | 
nerjtes verjengte und mit ihren Ylames | Glanze, denn die Himmelsftrahlen | 
| men verzehrte. Sein Geficht war nun | fehrten funfelnd zu dem Herzen zus | 


jo bleich wie der Mond in Winternädh- | zii, das ihre Wohnftätte gemweien mar, 
ten. Und eines Abends jchlich es fill zu dem Herzen, das alle geliebt hatte. 
und langfam ins Haus und trug ein | 
weißes Fläſchchen in der Hand voll RES 2 2 
is | ——— Dei —, Franzöſiſche und chineſiſche 
ein einziges Fläſchchen, das den Kreis Zenſur. 

ſchloß. Leiſe ſtreckte ſich das Sonnen— — 

find auf fein erbärmliches, mit Qum- neueften Nummer be= 
pen und Lappen bededtes Lager und 
blieb jo ruhig liegen, al3 wäre e3 tot. | der einmal mit der fo viel gefehmähten 
Und mährend es fo lag, begannen alle | Preb-Zenfur, indem er ihr folgenden 


— — — — 


In ſeiner 


„Wir wiſſen alle, daß Ching viel frü— 
her civiliſiert wurde als Frankreich. 
fie aefehen, von Armut und Laſter, Darum hat China auch lange vor der 
von Tod und Krankheit, von Mord Geburt unſeres vortrefflichen Meiſters 
und dunklen Waffern, von ſchleichen- Jules Gautier, des oberſten Leiters 
bem Reid, von Lüge und heimlichem der Gedanken in Franlreich, 
Begehren. Und in dem Herzen des Wohltaten der Zenſur verſpürt. Und 
Sonnentindes fanden ihte Klagen da exeignete es ſich aud einmal, 
Miderhall und Antwort, Denn es zahrhunderte find inzwifchen bar 
berftand fie alle. Aber da, da ſieh iüüber hingegangen, daß ein Mandatin 

= tt rin guter Laune zu feinem Freunde 


da brah das Hleine Herzen. € fagte: „: ; 
: nz \Tagte: „Das Handwerk der Zenfur ift 

brach ohne jedes Geräufh, aber da e& | „icht — inf ne 

in zwei, Teile zerfiel, ſprudelte altes |? ht Ihwer; aber man muß fünf S 


; —— ſtrumente beſitzen, nämlich: eine 
Licht hervor, das die Sonne am Tage Schere, zweierle aß und gmeierlei 
feiner Geburt darin geborgen hatte, Gewicht Der pberſie Leiter 
und überſchwemmte den Raum mit ſo 


der Gedanken in Frankreich“ wird ſich 
unermeßlichem Strahlenglanz, daß e3 | durch diefen liebenswürbigen Hieb in 
mar, als ftiegen die Herrlichteiten des 


feinem volfsbetrügerifchen Handwerf 
Htmmeld zur Erde herab. Und al8 |nicht ftören Laffen; fragt fich nur, wie 
die Eltern zitternb vor dem Bettchen 


ſchen Zuſtände“ weiter erbulbet! 


Sr 
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E38 ift nichts weiter zu erzählen, als | 


Die Köniain beitattete die Afche de3 | 


Preß⸗ 


ſchaftigt ſich „Le Cri de Paris“ wie⸗ 


widmet: | 


bie 


lange die Deffentlicheit die „chinefi- | 
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Finanzielle8 


Geld 
sparen 


— it Weisheit in Baar— 
| geld münzen 


[8 


Depojitoren in diejer Banf wird 
Sicherheit, Bedienung und Höf— 
lichkeit zugejichert. 


Zinsen 


3% per Jahr 


anf Spar-Kontos 
Wir bezahlten über 
$37,000,000.00 
an Zinfen an nniere Ginleger 
| jeit 1890. 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


LA SALLE und 
JACKSON STS. 
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| 3% oder 6% 
Welches? 

Die Bank bezahlt 3% Zinſen auf Ihre Ein— 
lage. — Grundeigentum und Hypothelen 
bringen 6 Prozent. 

Ebenſo ſicher wie Bunkeinlagen. 

Wir haben Bonds von 100, bis 51000 im 
Werte per Stück zum Verlauſe. Ebenſo 
erſte Hypothelen auf Chicago Grundeigentum, 
ir leihen Geld zum Wauen ımd auf 
| Grundeigentum, Uebernehmen felbjt Kons 





ftrultion Bauarbeiten und finanziren felbe, 


| General Real Estate 


| and Construction Co. 
| 710—714 W. Madison Str. Chicago 


| zZelephon: Monroe 1312. 
| eutihe Konverjation. 
| Auf, Berlangen fenden wir Jbhnen unfere 
bolljtändige Lifte über Neal Eftate, Mort- 
gages im_ Großen und Ganzen. 
en bi8 9 Uhr Abends, 


Welches? 


3% oder 6% 
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SOEBEN TEEN NEENELTEN 
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| finanzielles, 


I Foreman Bros, 


Banking. Go. 


5.. W.Ecie LaSale n. Walfingfon Sfr. 


Ghet Kontos erwünfdht 


| 8% Zinjen bezahlt auf 
| Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
u zn ben niedrigiten Raten nelichen. 


| Allgemeines Bankgeichäft 


Kapital m. 81.500.000 


Neberſchuß 
lani4frfonmi® 


L. KAUFMANN & 60. 


Deutsches Bankgeschäft. 
Bertreter der 


Wiener Bank HOFMANN & CO, 


28 ©, 3. Nve,, Stant3zeitunngebände. 
Telephon: Frantlin 5722, 


GELDSENDUNGEN 
Trahtlos nah Dentichland und Deiterreich. 
Ungarn unter Garantie. 


$20.00 | 


für 100 Mart für 100 Kronen 


_KRIEGS -ANLEIHEN 


5113.00; 


5177.50. | 
5194.00 5]3=]5139.00 9, Line, 


Offen täglih bi3 8 Uhr Abends, Eonntags 
bon ® bis 3. 
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Geh] endungen 
Kriegs-Anleihen, 
Schiffskarten 
| Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Kotariatö » Kanzlei 


Ungariſche Rechtsſachen. 


M. N. BORN CO. 


422 Genter Str. (nahe Lincoln Ave.) 


Offen bon 10—7, ne bon 9—12 Uhr. 
Zelephon: Diverjey 3534, 





Wehrheit 


814.00 | 


“ (aan an 544 0Lige 
5134.00 23%ine || 
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Jeder Anzug oder Meberzieher, den wir verkaufen, wird al3 reine Wolle ga- 
rantirt, wird garantirt zu gefallen und Euch zu befriedigen, garautirt zu 
pajjen, und wir rechnen nichts für Nenderungen, und unfer die Nation um- 
faſſendes Geſchäft jteht Hinter jedem Wort diefer allumfaflenden Garantie, 
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NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
| CHICAGO 


13% auf Eriparniffe 39, 
| Gelder, vor oder am 10. eines teden Mo- 
| 


nat3 Binterlegt, ziehen Zinfen bom eriten 
desfelben Monats, 


| Sicherheit3:Gcewölbe 
| Beamte: 
1Landen Cabell Roje, PBräfident, 
John T. Emery, Bizepräfident, 
Charles E. Schick, Vizepräſident. 
Otto G. Rochling, Kaſſirer. 
Ülarence E. Suͤmming, Hilfstaſf. 
Bietor 9. Thiele, Hilistail. 
Dffen Samstags Abends von 6 bis 9. 


I 


dentihe, Deiterr. und Unger. 


Kauft jest noch zum billigen Preis, Ahr 
werdet finden, dab nah dem Fall don Ber: 
dun oder bei dem geringiten Anzeichen don 
stieden, die Mari3 und Hronen bedeutend 
fteigen werden, 


Sparbücher mit Binfen bis 1. Juli 


werden bon mir in Zablung genommen, 


Geldjendungen 


prompt und fidher. 


Meine Garantie ift aut; feit 1892 im alten 


K. W. KEMPF, 


120 %. La Salle Strafe. 
& Tel. Main 4491. 
Sonntag3 bon 9 bis 12 Hr offen. Na Ber: 
einbarung aud Abends, 


Tin.miftton* 


a 
* . - - 
Wichtig für Männer. 
Wenn Nerzte od.r Arziteien Euch nicht belien, 
| beriuht unfere erprobten Heilmittel, die else 
| feblichlagen, bei folgenden geheimen Krantber 
ten; Formulare Nr. 1 u. 2 furiren die weiiten 
no fo hartnädigen Fälle von gebeimen Kranl» 
heiten und Urinleiden, tie Katarch-Auswirrfe 
und Sag im Urin, Breis $1.00 die wlaihe. — 
Doktor Zuders Blut » Specific für Blutdergif- 





tun. in allen Stadien, Preis $2.00 rer Flatıbe. 
— Prof. DeBoi3 Baitilles Bigoratexı für Müns 
nerſchwäche. jihlafiofe Nächte, Nerbofität, Meiun- 
olie und nicht aufriedenitellende3 Ebelebeit. 
ı Rrei3 $1.00 die Echadtel, 3 für 32,50. Die 
obigen Hrilmittel find nur bei und au haben. 
Behlfes Dentiche Apotheke, 

- 2 24 — 12 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill 
1fp,frfondt* 


Beriaug; 
Biedermann's Kaffee 
Deutich · Amerilaniſche Firma 
Ein jedes Deutfe licht guten Kaftee, 





